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M Bntern Bheiniſchen 
Y Era / ſeyn die Vier Herren Churfuͤrſten / 

. c * Mayntz / Trier / Coͤln / vnd Pfaltz: Die Graven von 
| Naſſaw⸗Beilſtein Die von Reifferſchied: Der Inha⸗ 
e ber der Herꝛſchafft Rheinegg am Rhein: Nider⸗Iſen⸗ 
e Salm: Vnd vor dieſem auch die von Neuenar: Ferners die 
Baley Coblentz / vnd die Statt Gelnhauſen. Vor dieſem ward auch die 
Probſtey Seltz darzu geſetzt / fo aber vmbs Jahr 1602. von Chur Pfaltz ver⸗ 
tretten worden / vnd hat es / der Exemption halber / damals in Camera beru⸗ 
het. Aber die Abbtey S. Maximini bey Trier / ſo etwan auch in dieſen Craiß ge⸗ 
hoͤret / hat der Her: Churfuͤrſt daſelbſt / line onere, den 17. Februarij Anno 
170. erhalten. | TR kann Bi en 
Was nun die Staͤtte / vnd Ort / fo in dieſem hochloͤblichſten Vntern 
Rheiniſchen Craiß gelegen / vnd von welchen wir vns in dieſem Tractat / ſo 

el uns davon wiſſend / zuhand vorgenommen / belanget: So ſeyn die Chur⸗ 
Pfaͤltzige allbereit in einem abſonderlichen Theil von der Vntern Pfaltz / vnd 
vnd angraͤntzenden Landen / einkommen: Dahero ſolche allhie nicht zu wi⸗ 
derholen ſeyn. at Aan dg ud oh 
Der andern Drey Churfuͤrſtenthumb / oder Ertzbißthumben Staͤt⸗ 
| te/ k. aber / wollen wir eines jeden abſonder lich beſchreiben: Damit der Leſer / 
weil dieſer hoͤchſtgemelte Craiß / ſich weit erſtrecket / deſto beſſer / vnd mehrers / 
darauß kommen koͤnne / als wann / wie in theils Laͤnder / ſo nut eine Landtafel 
bedoͤrffen / Beſchreibung geſchehen / ſie durch einander / dem A B nach / 
geſetzt wurden. Was die Reichs Statt Gelnhauſen belanget / ſo ſoll 
Deaaleſelbe in dem Tractat von Heſſen: Wie auch Beylſtein⸗ 
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0 Duyllenberg / einkommen. 
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Deſchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / 


a 0 505 


Meyntz. 


JIß iſt die Haupt⸗Statt def 
e SI hochtöblichften Ertzbiſthumb / vnd 
SEN N N Churfuͤrſtenthumbs Meyntz / fo 
; von den Alten Maguntiacum, 
7 Moguntiacum, Mogontiacum, 
N Maguntia, Magotia, Mogontia, 
Mongontiacum ; Moguntiaco, 

Magontiaco „ Maguntiacus, Moguntia, vnd alfo 
auch heutiges Tags ins gemein; Teutſch aber 
Meyntz / oder Mentz / Frantzoͤſiſch Mayance, vnd 
Wel ſch Magonra, oder Maguntiaco, genant wird. 
Woher aber dieſer Nahin komme / ſeyn die Gelehr⸗ 
ten nicht einerley Meynung. Theils bringen jhn 
von dem Fluß Mogano, Mogo, oder Mœno, 
Mayn: Rhenanus von Mago, ſo vor Alters ein 
Hauß geheiſſen / oder Heim / vnd dem Waͤſſerlein 
Cia, her / ſo jetzt durch die Statt laufft / vnd bey dem 
Kloſter Alt⸗Muͤnſter in dieſelbe kompt / vnnd auß 
ſolcher durch deß Schloſſes Graben / in den Rhein 
laufft / vnd auff Teutſch Ombach gen ant wird / auch 
noch ſeines alten Namens Merckzeichen in den be⸗ 
nachbarten Doͤrffern behelt: Deren eines Zalbach 
auff der Cey / oder Ciebach / das ander Bretzenheim 
auf der Cey / genant wird: Davon eines altẽ Mañs 
Sprichwort geweſen: Meyntz ligt gar nahe dabey. 
Andere haben andere Meynungen. Nicolaus Se- 
rarius, fo fünff Bücher von dieſer Statt geſchrie⸗ 
ben / wil ſolche Namen Mogoncia, oder Maguncia- 
cuin, von den drey Fluͤſſen / Ma, oder Mon, Gon, 
oder Gonzo, vnd beſagtem Cia, herfuͤhren / welche 
alle noch verhanden / vnnd in den Rhein ſich ergieſ⸗ 
ſen: Daher das Dorff Monbach von dem Erſten / 
vnd das naͤchſte Dorff Gontzenheim von dem An⸗ 
dern / ſo bey Meyntz der dobach genant wird / den Na⸗ 

men haben. | 

Von dem Erbawer dieſer Statt / iſt man auch 
nicht einig. Etliche wollen / daß die Zauberer von 
Trier 1362. Jahr vor Chriſti Geburt / ſeyen ver⸗ 
jagt worden / deren Fuͤrſt Nequam geheiſſen / wel⸗ 
cher dieſe Statt angefangen: Daher das Gedicht / 
Moguntia ab antiquo Nequam, das iſt / Meyntz 
iſt von ſelbigem alten Ertzzauberer Nequam er⸗ 
bawet. Gedachter Serarius vermeynet / der War, 
heit dieſes am aͤhnlichſten zu ſeyn / wann man wil / 
daß Meyntz von Claudio Drufo Germanico, deß 
Keyſers Auguſti Stieff⸗Sohn / vnd Keyſers Ti⸗ 
berij Brudern / deß Germaniei Vattern / etwan ze⸗ 
hen Jahr / oder nicht viel eher / vor Chriſti Geburt / 
erbawet worden ſey: Obwol nicht gelaͤugnet wer⸗ 
den koͤnne / daß vielleicht zuvor allhie ein Dorff / o⸗ 


, 7 


I 


der Flecken / geſtanden / nnd C. Julius Cxſar, das 
Kriegsvolck da zu lagern / der Statt eine Gelegen⸗ 
heit / vnd gleichſam einen Anfang gegeben habe. Sie 
iſt aber anfangs nicht gar zum Rhein erbawet wor⸗ 
den / vnd helt man darfür / daß ſie in einer welten 
Ebene / wo das Siechenhauß / vnd das Kloſter der 
Nonnen vnſer Frawen im Gnaden⸗ oder heiligen 
Thal iſt / erſtlich geſtanden feye. Sie iſt folgend f 
vnderſchiedlich belagert / zerſtoͤret / vnnd verwuͤſtet 
worden / wie vnten geſagt werden wird. Nach der 
Hunniſchen Niderlag / iſt ſie / von den Francken / in 
ſonderheit aber vom Koͤnig Dagoberto I. wider ges 
beſſert / vnd von dem alten Ort naͤher zum Rhein / 
da ſie noch jetzt ſtehet / ver ſetzt worden. Sie hat vor 
Zeiten auch zum Teutſchland gehoͤret / vnnd ſich der 
Teutſ chen Spraach gebraucht / wie gedachter Sera 
rius cap. 10. & II. lehret; wiewol viel dieſe Statt 
dem Franckreich zuſchreiben / die er daſelbſt anzie⸗ 
het / vnd die Lobſpruͤch / fo jhr die Scribenten geben / 
in beſagtem zehenden Capitel erzehlet / wie dann die 
Roͤmer allhie jhre Beſatzungen / vnnd Obriſte / ge⸗ 
halten haben. Der alte Hiſtoricus Radevvicus 
ſchreibet lib. 1. e. 13. allberett von feiner Zeit / daß 
Meynt ein groſſe / vnd veſte Statt an dem Rhein / 
vnd auff der Seiten / da fie denſelben hat / wol be ⸗ 
wohnet / vnd Volckreich: Vnd / auff der andern 
Seiten / an Innwohnern faſt oͤde ſeye / habe nur ein 
ſtarcke Mauer / daran nicht wenig Thuͤrn ſtehen. 
Vnd dieſes ſagt Radevicus. Es iſt dieſe Statt ſel 
lang aber ſchmal / ſo alſo ſeyn muͤſſen. Dann auff 
der Seiten gegen Franckreich / 7 einen et 5 
erhoͤheten Berg: Auff der andern aber / da ſie gege 
Teutſchland ſiehet / den Rhein: Daher dann gegen 
demſelben fie mit ſtattlichen Kirchen / vnd Gebaͤw⸗ 
enſgezieret iſt / gegen dem Berg aber / Weingaͤrten / 
vnd dergleichen / hat. Es ſeyn allda enge Gaſſen / 
auſſer zwey oder drey / ſo etwas weit / vnd heutiges 
Tags schen Thor / deren drey gegen Mittag / Abend / 
vnd Mitternacht: Als Eine / ſo man vor der alten 
Druſi porta helt / vnd deren die jnnere Dieterichs⸗ 
Pfort / die euſſere aber Wilhelmiter Pfort genennet 
wird. Die andere / S. Sebaſtians / oder die Zaͤw⸗ 
Pfort: Vnd die dritte / Alten⸗Muͤnſters Pfort. 
Die vbrige Sieben / gehen gegen Morgen zum 
Rhein / zu welchen man auch das Schloßthor thun 
koͤnte. Von beſagtem Morgen / etwas oberhalb 
der Vorſtatt Filsbach / kompt der Mayn in den 
Rhein. Vnnd iſt ſolcher Rhein fuͤnffhundert 
Schritt breit / vber welchen Keyſer Carl der Groſſe / 
zehen Jahr lang / mit groſſer Muͤhe / vnd wunderli⸗ 
cher 
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In dem Ertz⸗Dtift vnd Churfuͤrſtenthumb Mayntz. 


cher Kunſt / eine Bruͤcken von Holtz alſo gebawet / 
daß es / als ob ſie ewig wehren ſolte / das Anſehen ge⸗ 
habt / die aber ein Jahr zuvor / ehe er / der Keyſer / ge⸗ 
ſtorben / durch vnverſehenes Fewer / in drey Stun⸗ 
den / alſo verbrunnen / daß / auſſer dem / ſo vnter dem 
Waſſer geſtanden / nicht ein einiges Sprießlein 
vbrig geblieben iſt. Es iſt Meyntz vor Alters ein 
freye vnnd Keyſerliche Statt geweſen: Die aber 
Anno 1462. durch Einfall jhres Ertzbiſchoſfs / mit 
Gewalt eingenommen / die Buͤrger zum theil vmb⸗ 
gebracht / zum theil ins Elend verjagt / das alte Re⸗ 
giment abgethan / vnnd ſolche Statt gaͤntzlich dem 
Churfuͤrſten vnterthaͤnig gemacht: Vnd damit ſie 
deſto beſſer im Zaum gehalten werden moͤchte / von 
jhme / nicht lang hernach / daſelbſt ein veſtes Schloß 
erbawet worden: Wie Wilhelmus Kyriander in 
Cõment. de Auguſta Treverorũ part. 17. fol. 22. 
ſchreibet. Iſt alſo dieſe Statt heutiges Tags vnter 
ihrem Ertzbiſchoff / welcher jhren / der Statt / Reichs⸗ 
Anſchlag jetzt vnter dem Seinigen vertritt. Es 
ſeyn allhie viel alte Sachen / vnd darunter das ſehr 
groſſe Gebaͤw / fo an der veſten Schantz / worinnen 
S. Jacobs Kloſter ſtehet / zuſehen / das wegen der 
Form / der Eichelſtein genant wird / vnnd zu Ehren 
deß obgedachten Druli auffgerichtet worden iſt: 
Wie Serarius cap. 15. p. G. ſeꝗ̃ꝗ· beweiſet / welcher 
Druſus, nicht weit von Wißbaden / vnnd ſelbiger 
Gegend / fein eben ſolle beſchloſſen haben: Deſſen 
Coͤrper aber nicht in Teutſchland / wie etliche ver⸗ 
meynen / verblieben / ſondern ins Welſchland gefuͤh⸗ 
ret worden iſt. a N N 110 
In Erbawung beſagter Schantz / hat man auch 
vnter der Erden etliche Antiquiteten von Saͤulen / 
darin Bilder vnnd Schrifften zu ſehen / gefunden / 
wie beyſtehende Bildnuß außweiſet / vnd allda zur 
Gedaͤchtnuͤß auffgerichtet worden. Es war auch 
vor Zeiten ein Pyramis, oder Thurngrab / allhie / 
Druſilaciumʒ oder Druſeloch / genant / fo aber nicht 
mehr verhanden. Man findet auch bißweilen al- 
lerley alte Muͤntzen in den Aeckern / Weinbergen / 
vnd am Rheingeſtad / vnd auch in dem Flecken Caſ⸗ 
ſel / oder vielmehr Caſtel / (wo der Mayn in den 
Rhein kompt / vnd daſelbſt Keyſer Trajanus; wie 
Freherus in Omiſſis ad part. 2. Origin. Palat. 
ſchreibet / ein Caſtell (Schantz / oder Beveſtigung) 
erbawet hat) ſonderlich in S. Georgen Kirchen. 
Man hat / vor dem jetzigen Teutſchen Krieg / inglei⸗ 
chem gewieſen / zu Meyntz allerley Heiligthuͤmer / 
als das Haupt S. Albani, deß Prieſters / vnnd 
Maͤrtyters allhie: Item / von S. Aureo dem Bi; 
ſchoff / vnd feiner Schweſter / der H. Juſtina: Von 
dem Märtyrer S. Camerino : Von S. Vincentio 
dem Leviten vnd Hiſpaniſchen Maͤrtyrer: Von 8. 
Vincentia, vnd jhrer Tochter S. Innocentia; S. Se- 
verl, deß Biſchoffs zu Ravenn / Weibe / vñ Tochter: 
Von S. Juſtino, dem Prieſter / ſo den H. Laurentiũ, 
vnd andere Maͤrtyrer / begraben: Vnd von S.Ferru- 
tio, dem Meyntziſchen Ritter / vnd Maͤrtyrer / ſo zu 
Bleidenſtadt begraben ligt: Item / S. Stephani, deß 
erſten Maͤrtyrers Arm / deß Maͤttyrers S. Veiten 


Ss 
Finger: Der Roͤmerin S. Anaſtaſtæ Haupt: Ein 
theilvon dem Tiſch deß Hege R Chriſti: Ein theil 
vom heiligen Creutz: S. Chryfoltomi Haupt: Das 
Haupt S. Mercurii deß Maͤrtyrers: Item / in der 
Sacriſtey der Domkirchen einen Theil von dem 
Schweißtuch deß HERREN / in einem gar ſchwe⸗ 
ren / vnd ſauber gearbeiten vie reckichten ſilbern Fut. 
ter: Item / von den Meſſern / damit S. Bartholo⸗ 
mæus geſchunden / eines: Vnd von den Steinen / 
damit S. Stephanus geſteiniget worden / auch ei» 
nen / vnd ſonſten anders mehrers. Ob aber ſol⸗ 
ches alles verhanden / davon haben wir keinen Be⸗ 
richt. Beſagter Dom / oder Ertzbiſchoffliche Haupt⸗ 
kirch / wird zu S. Martin genant / in welcher vieler 
Ertzbiſchöffe Begraͤbnuͤſſen / auff deren einer / naͤm⸗ 
lich deß Cardinals Alberti / auffs wenigſte dreymal 
ſtehet: Alle hernach. Item / ſo ſeyn da der Dom⸗ 
herꝛen Graͤber zuſehen. Der Haupt⸗Altar iſt al⸗ 
ſo gebawet / daß der Prieſter fein Geſicht gegen den 
Geiſtlichen / vnd dem andern Volck / allezeit wendet / 
vnd wann er ſagt: Dominus Vobiſcum, ſich vmb⸗ 
zuwenden nicht vonnoͤhten hat: Iſt mit eiſern 
Gittern vmbgeben: Wie hievon / vnd was in die 
fer Kirchen zuſehen / Serarius am 109. Blat zule⸗ 
ſen. Vnd ſolcher Dom hat vor Zeiten / ehe derſel⸗ 
be hinweg kommen / einen groſſen Schatz / vnd herz, 
liche Zierden gehabt / ſo von den Hunniſchen / durch 
Keyſer Carln den Groſſen / eroberten Schaͤtzen / her⸗ 
kommen ſeyn ſolle. Vnd ſchreibet man von einem 
groſſen guͤldenen Creutz / ſo allein ſechshundert 
Pfund / oder zwoͤlffhundert Marck Goldes gewo⸗ 
gen haben ſolle. Bruſchius ſagt: Daß der guͤlde⸗ 
ne Seſſel / mit vielen koͤſtlichen Edelgeſteinen / wel⸗ 
chen der König Johannes auß Boͤheim dem Ertz⸗ 
biſchoff allhie / ſo jhn gecroͤnt / geſchenckt / vnnd den 
die gemeine Leut S. Martins Seſſel genant / noch 
zu ſeiner Zeit verhanden geweſen / den aber beſagter 
Serarius nicht geſehen / wie er lib. 5. p. 8 50. col. 1 f. 
bekennet. Es hat allda 42. Domherren / darunter 
24. mit dem Probſten / denjnnern Rath / oder Ca⸗ 
pitul / machen / auß denen / ordentlicher Weiſe / der 
Ertzbiſchoff pflegt erwoͤhlt zu werden / vnd darunter 
die dreh Fuͤrnembſte / als der Probſt / Dechant / vnd 
Cantor; Infeln tragen. Vnd dieſe in dem Dom⸗ 
ſtifft wird die fuͤrnembſte / vnd hohe Geiſtlichkeit / ge⸗ 
nennet. Die andere vnnd geringere Cleriſey be» 
ſtehet in S. Jacobs Abbten / vnd andern Stifftern / 
deren fuͤnff Hohe / vnd vier Nidere ſeyn: Als 1. zu 
S. Alban / deſſen verbrendter Kirchenwaͤnde nur 
noch vbrig: Vnd Anno 1632. durch die Schweden 
abgebrochen / vnnd die Stein an die Guſtavsburg 
gewendet worden; die Domherꝛen aber jhrer Ein⸗ 
kommen genieſſen / vnnd jhren Gottesdienſt in der 
Prediger Kirchen verrichten. 2. S. Peters auſſer 
der Statt / ſo jetzt mehrertheils beſchloſſen. 3. S. 
Stephans. 4. S. Victors / daſelbſt nur etliche 
bloſſe Mauren / vnnd etwas vberbliebenes von der 
Kirchen / die Domherin haben jhre Verrichtung in 
S. Johanns Kirchen. F. Zum heiligen Creutz / 
welche Kirche auch von Marggraff Albrechten zu 
iij Bran⸗ 
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Brandenburg Schaden gelitten hat. 6. Vnſer 
Frawen zu den Staffeln. 7. S. Moritzen. 8. S. 
Johannis / in welcher Kirch deß H. Bonifacij Eins 
geweyd begraben worden: Vnd dann i S. Gan⸗ 
golyht / ſo / mit einem newen Namen / die Schloß⸗ 
Kirche genant wird. Ferners hat es da 7. Pfarꝛ⸗ 
kirchen: Als 1. S. Ignatil, ſo vor Zeiten der Tem⸗ 
pelherꝛen geweſen / mit zween Thuͤrnen / biß zu höchft 
hinauff von Quaderſteinen anſehenlichen erbawet. 
2. S. Quintini, davon man ſchier die gantze Statt 
vberſehen kan / vnd darinn der Jüngling Claudius 
de Roſieres, mit dieſer Grabſchrifft / ligt: 

Corporis atqʒ animi Roſa eram; ſtirps una pa- 

rentum: ö 

Qlauſus in hoc tumulo, ſum cinis, oſſaznihil. 
3. S. Chriftophori. 4. S. Heimerammi. 5. S. 
Mariæ, ins gemein Vndenmoͤnſter / ein altes Kirch⸗ 
lein. 6. S. Pauli, auch ein gar altes Kirchlein / 
von S. Bilhilde erbawet. 7. S. Nicolai auffer 
der Statt / nahend S. Alban / darzu die Vorſtaͤtter 
Filtzbacher gehörig. 

Der Mannskloͤſter ſeyn vorhin zehe n geweſen: 
Als r. S. Jacobs der Benedictiner / bey der 
Stattmauren auff dem Berg. 2. Der Prediger. 
3. Der Carmeliten. 4. Der Auguſtinianer. 5. Der 
Cartheuſer vor der Statt. . S. Wilhelms / bey dem 
Thor dieſes Namens. 7. Antonij, ſo abgangẽ. 8. S. 
Eliſabeth / bey S. Martins Schloß / da vor Zeiten 
das Teutſche Hauß geweſen. 9. Zum H. Grab / ſo ei» 
nen hohen viereckichten Thurn hat / vnd das Hauß 
deß Ordens S. Johannis von Jeruſalem iſt. 10. 
S. Bernhardi, ſo auch nicht mehr. 

Der Frawen Kloͤſter ſeyn acht: Als 1. Altenzell / 
ſo vmbs Jahr Chriſti 635. S. Bihildis, ein Kloſter- 
Fraw allhie / auß Fuͤrſtlichen Stammen / erbawet 
hat. 2. S. Marien / im Gnaden⸗ oder Heiligen⸗ 
Thal /oder Dalheim / Ciſterzer Ordens. 3. Zu S. 
Agnes / auch Ciſterzer Ordens / auff dem Dieb, 
marckt. 4. S. Magdalene / zum Weiſſen Frawen. 
5. S. Claræ / deß Minor Ordens / nicht weit vom 
Flacksmarckt. 6. S. Franciſci, auſſer der Statt / 
zwiſchen der Statt / vnd S. Victor. 7. S. Nicome- 
dis, ein ſehr alte Kirch / als welche vom Neundten 
Biſchoff zu Meyntz / S. Gottharden / erbawet wor⸗ 
den / darinn aber keine Nonnen mehr: Gleich wie 
auch 8. zu S. Georgen nur noch die Kirch ſtehet. 
So iſt in der groͤſſern Samlung / die durchs Fewer 
Schaden genommen / jetzt die Druckerey. Item / ſo 
iſt allhie ein ſtattliches Jeſuiter Collegium: Item / 
fuͤnff Spital / als zum heiligen Geiſt / S. Barbara / 
Alexio, S. Catharina in der Vorſtatt Filtzbach / vñ 
dann das Bürger Spital / nahend S. Barbaræ 
Spital / zum Fluͤß genant. Item / ſechtzehen Ca⸗ 
pellen. Es ſeyn aber in dieſem Teutſchen Krieg / 
bey Beveſtigung / Belaͤger⸗ vnd Eroberung der 
Statt / etliche Kirchen darauff gangen: Als S. Pe⸗ 
ter vnd andere: Wie dann beſagte Vorſtatt Filtz⸗ 
bach / auch hat herhalten muͤſſen. Von Bibliothe- 
cis hat es allhte drey Fuͤrnehme / als im Dom / in 
S. Jacobs Kloſter / vnd bey den Jeſuitern / gehabt. 


Vnd war in beſagtem Dom / inſonderheit die Com⸗ 
plutenſiſche Bibel / ſo man Biblia regia nennet / we⸗ 
gen deß ſehr ſchoͤnen / vnd eölichen Bands! zuſe⸗ 
hen. Die Hohe Schul allhte / iſt Anno 1477: vom 
Churfuͤrſt⸗ vnd Ertzbiſchoffen Diethero geſtifftet / 
vnd ſeyn in ſolche Anno 1562. auch die Jeſuiter / ſo 
das Jahr zuvor hieher kommen / eingenommen 
worden / wiewol auch zuvor ein gute Schul allhie 
geweſen: Wie dann vor laͤngſten / vnd auch nach 
Stifftung ſolcher hohen Schul / es viel gelehrter 
Leut allda geben / die an dieſem Ort gebohren wor⸗ 
den / gelebt / vnd gelehret haben: Darunter gewe⸗ 
fen Marianus Scotus, Goswinus, Rupertus Mo- 
nachus; Johannes Gawer;Sifridusde Moguncia, 
Rudolphus de Rudesheim, Gerardus de Caſtris 
Petrus Sorbillo, Johannes Dietenberger / ſo di 
Teutſche Bibel verfertiget / Michael Heldingus, 
ſonſten Sidonius genannt / ſo das Interim (wel⸗ 
ches Serarius pag. 178. cap. 40. hæreticas ſanctio- 
nes nennet) ſchmiden helffen / Georgius Wicelius; 
Sebaftianus Munſterus, Otho Brunfelfius, Ga» 
ſpar Hedio, Cornelius Loos Callidius, vnnd viel 
andere mehr. So ſtreitet dieſe Statt mit den 
Staͤtten Straßburg / vnd Harlem / wegen Erfuͤn⸗ 
dung der Buchdruckerey / davon Serarius in vier 
Capituln handelt / vnd pag. 15 f. ſeqq. daß ſolche all⸗ 
hie erfunden worden ſeye / zuerweiſen / ſich vnterſte⸗ 
het / vnd daß das erſte Model noch allda verwahret 
werde / im 3). Capitel / vnd am 159. Blat / ſaget. ES 
iſt aber dieſes Stuck von vns in Typographia Al- 
ſatiæ, in Beſchreibung der Statt Straßburg / wie 
auch von Martino Zeillero, in der Continuation 
ſeiner Reyßbeſchreibung durch Teutſchland / cap. 
14. fol. i 6. ſeq. in Beſchreibung der Statt Meyntz / 
vnd in der 38. Epiſtel / deß dritten Hunderts / weit⸗ 
laͤuffig tractiert worden / dahin wir ons kuͤrtze hal⸗ 
ber / beziehen. Im vbrigen ſeyn von weltlichen Ge ⸗ 
baͤwen allhie / auſſer deß Schloſſes / oder S. Mar⸗ 
tinsburg / der Cantzley / deß newen Bawes / vnnd 
deß Rahthauſes / wenig Fuͤrnehme / zuſehen. Vnd 
ſeyn der Buͤrgerhaͤuſer zwar groß / vnnd weit / aber 
gar Altfraͤnckiſch gebawet. Beſagtes Schloß / in 
welchem der Herz Churfuͤrſt Sommerszeiten pfle⸗ 
get Hoff zuhalten / ligt zu vnterſt an der Statt / am 
Rhein / gantz praͤchtig: Welches / nach dem es An⸗ 
no 1552. von Marggraff Albrechten von Bran 
denburg mit Fewer angeſteckt / vnnd zerſtoͤret wor ⸗ 
den / Ergbiſchoff Daniel herrlich wider erbawwet hat. 
Es waͤchſt ein koͤſtlicher Wein vmb die Statt / wel⸗ 
chen man fuͤr gar geſund helt. Vnd iſt auch ſonſten 
der Boden herumb fruchtbar / vnd luſtig. u 
Es haben ſich allhie viel denckwuͤrdige Sachen 
zugetragen / deren wir nur etliche erzehlen wollen. 
Vmbs Jahr Chriſti 72. iſt dieſe Statt von Civili 
Batavo gepluͤndert / vnd verwuͤſtet worden: Dar⸗ 
auff von Barbariſchen Voͤlckern / deren Marcelli⸗ 
nus gedencket / dergleichen geſchehen: Item / von 
den Francken / davon Trithemius in vita S. Maxi- 
mi zuleſen. Ferners haben ſie die Vandaler vn⸗ 
ter jhrem Koͤnig Caroco, Anno 410. vnd folgends 
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In dem Ertz⸗ Stifft vnd Churfürftenehumb Mayntz. 


Rando, ein Teutſcher Her: auch zerſtöͤret davon 
ingleichem beym Marcellino iulsben, Von den 
Hunnen / vnnd jhrem Koͤnig K la, hat dieſer Ort 
gleiches erfahren. Venantius Fortunatus geden⸗ 
cket auch nd Anno 372, iſt Diefe 

Statt durch Erdbidem zu Grund gangen. Anno 
853. hatfie Keyfer Arnolphus belagert / vnd ero⸗ 
bert. Keyſer Otho der Erſte / hat fie auch lang belaͤ⸗ 

gert / aber nicht erobert. Anno 108 1. iſt fie meiſten⸗ 
theils in Fewer auffgangen; auch Anno 113 mit 
dem groͤſſeren Muͤnſter verbronnen. Anno 1163. 


iſt fie vom Keyſer Friderico Barbaroſſa zerſtoͤret 


worden; wiewol theils ſolches feinem Vatter / Her⸗ 
608 Friderichen in Schwaben / zugeſchrieben z von 
welchem allem / vielgedachter Serarius cap. g. Re- 
rum Mogun, zuleſen. Anno 1329. als die von 
Meyntz den Churfuͤrſt Balduin von Trler zu ei⸗ 
nem Pfleger dieſet Kirchen / nicht wolten anneh⸗ 
men; fo iſt jhnen von jhme groſſer Schad zugefuͤ⸗ 
get worden; biß Er ſie bezwungen hat; wie deſſen 
Kyriander in feiner Trieriſchen Chronick part. 17. 
fol. 185. Bericht thut. Auno 1389. ward offenbar / 
daß man zu Meyntz mehr dann ſechs hundert Jahr / 
oder laͤnger / heimlich geglaubt / daß man nimmer 
nicht andere Hetligen anruffen ſolte / dann fig. bete⸗ 
ten vor niemand: Item / ſie hielten / daß zween Weg 
weren / wann ein Menſch geſtorben wer / ſo fuͤhr e er 
gen Himmelreich / oder in die Hell: Item / hielten ſie 
in jhren Sitten / daß ein purer Laye moͤchte alſo wol 
conſecriren / als ein Pfaff: Item / fie hielten / daß 
der Biſchoff / oder der Pabſt / kein Ablaß möchten 
geben: Item / hielten ſie / daß das Gebott / Allmo⸗ 
fen geben / Meſſen / on Faſten / das huͤlffe alles nichts 
die Seelen / denen man das nach thaͤte; ſtehet in der 
Limpurgiſchen Chronick am 45. vnnd folgenden 


Blat. Anno 1462. als Adolph Graff von Naſſaw / 


von dem Papſt Pio II. wider den Ertzbiſchoff Die- 


terum von Eiſenburg / erwoͤhlet worden / hat er die 


Statt bey Nachts / den 27. Octobris ein- vnd jhr 


die Freyheit genommen / vnd ſie / wie auch oben ge» 


ſagt worden / auß einer Reichs⸗ zu einer Fuͤrſten⸗ 
Statt gemacht; vnnd ſollen der Bürger damaln 
auff die fuͤnffhundert blieben ſeyn; Davon / vnter 
andern / auch Bruſchius cap. 2. de Epiſc. German. 
pag. 19. vnd die Speyriſche Chronic Lehmani lib. 
2. cap. 105. zu ſehen: Da vorhin / von der Römer 
Zeit an / allweg allhie ein Hertzog ſich / im Namen 
deß Reichs / auffgehalten / biß ſolche Würde abkom⸗ 
men / vnd die Statt ſonſten durch die Keyſer regiert 
worden iſt. Anno 155 2. hat Marggraff Albrecht 
von Brandenburg / wie auch oben allbereit Anre⸗ 
gung geſchehen / ſich an dieſe Statt gemacht / vnnd 
die Kirchen S. Vi&oris, Albani, heilige Creutz / vnd 
die gantze Carthauß verbrent; ſo noch Anno 1604. 
nur das alte groſſe Gemaͤwer gehabt haben / vnnd 
nicht gebeſſert worden ſeyn. Anno 163 1. den 13. 
Decembris, nahm dieſe Statt der König auß 
Schweden / Gultavus Adolphus, mit Accord ein; 
da dann ſolche zuvor / vnd hernach / mit Schantzen / 
vnd ſonſten / auch zweyen Schiffbruͤcken / wol ver⸗ 


— 
7 


ſehen worden / deren eine vber den Rhein zu dem 


Flecken Caſſel / vnd eine vber den Mayn / bey Coſt⸗ 
heim / gienge. Vnd iſt auch an dem Ort / wo der 


Mayn in den Rhein kompt / die newe Veſtung 


Guſtavusburg / auff gemelten Königs Di, 


fehlawerbätseh angefangen / vnd daſelbſten viel alte 
Gemaͤwer / von Romaniſchen Gebaͤwen vnd Bil⸗ 
dern vnter der Erden gefunden / deren etliche Stein 
an die Pforten daſelbſten verſetzt worden: Fol⸗ 
gends vom Schwediſchen Reichs ⸗Cantzler / Axel 
Oxenſtirn / ꝛc.befreyet; Aber Anno 1635. den 18. 
Septembris, von den Schwediſchen verlaſſen / die 
Stuͤck / vnd Munition hinweg gefuͤhret; vnd her⸗ 
nach von den Keyſeriſchen eingenommen / vnd be⸗ 
ſetzt worden; Wiewol ſolehen Ort die in der Statt 
Doms ligende Schwediſche Beſatzung / den 2. 


Septembtisz alten Calenders / dieſes 35. Jahrs / wi⸗ 


der vberfallen / vnd das / ſo ſie nicht hinweg bringen 
koͤnnen / verbrent haben. Aber nicht lang hernach / 


naͤmlich / im Decembri, muſten die Schwediſchen 


den Keyſerlſchen die Statt Meyntz ſelbſten / auff ge⸗ 


machten Vertrag / vbergeben. Nach dem allda et⸗ 


lich hundert Haͤuſer vnnd ſchoͤne Gebaͤw / in der 
Statt nidergeriſſen worden. Von welcher Zeit an 
ſie der Herꝛ Churfuͤrſt wider beſeſſen / biß Anno 
1644. den 16. Septembris, ſolche von den Frantzo⸗ 
ſen vnter dem Due d' Anguiene, mit Accord ein⸗ 
genommen / vnd beſetzt worden. Man zehlet auſſer 
anderer groſſen Zuſammenkuͤnfften / ſo allhie an⸗ 
geſtellet worden / allein drey vnd zwantzig Concilia, 
darunter gleichwol eines zu Tribur / darinn der 
Ertzbiſchoff Elatto von Meyntz præſidiert hat; vnd 
eines / ſo zu Selingſtatt gehalten worden / geweſt; 
welcher letzte Ort aber heutiges Tags auch Mayn⸗ 

tiſch if. d | 
Was zum Beſchluß das Biſthumb ale 
anbelangt / ſo hat ſolches Anno Chriſti 80. angefan⸗ 
gen / vnd war der erſte Biſchoff / vnnd Märtyrer S. 
Creſcens, deß heiligen Pauli gehrjünger / ſo bey 22. 
oder 23. Jahr allhie gelehrt / vnd Anfangs in S. Hi- 
larii, nachgehends S. Albani Kirch begraben wor⸗ 
den iſt. Ihme haben gefolget S. Marinus, S. Cre- 
ſcentius, 8. Cyriacus, S. Hilarius der Maͤrtyrer / B. 
Martinus, S. Celſus Maͤrtyrer / S. Lucius, S. Got- 
hardus, S. Sophronius, S. Herigerus der Maͤrtyrer / 
8. Rutherus, auch ein Maͤrtyrer / S. Avitus, S. Igna- 
tius der Märtyrer / S. Dionyſius, S. Ruthbertus, 
S. Adelhardus, S. Lucius Aunæus Romanus, den 
die Arrianer Anno Chriſti 343. vmbgebracht ha⸗ 
ben ſollen / S. Maximus, Sidonius I. Sigismun- 
dus, Lupoldus, Nicetius, Marianus; S. Au- 
reus Märtyrer / Eutropius, Adalbertus, Rad- 
herius, Adelbaldus, Laudfridus, Ruthardus, Si- 
donius II. Wilebertus, Ludegaſtus, Rudhelmus, 
Luthwaldus, Leowaldus, Richbertus, Gerol- 
dus, ſo der XXXIX. vnter Carolo Martello, vnd 
Carlomanno, geweſen / vnnd von den Sachſen in 
der Schlacht vmbgebracht worden iſt. Ihme hat 
ſuccediert ſein Sohn Geryilio, (den Arpanerup 
1D. I. 
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lib. 1. Antiq. Fuldenf. cap. 3. p. 11. Gewilebum, 
vnd Gewiliebum, nennet) der XL. Biſchoff / wel⸗ 
chen / vnd ſeinen Vatter / G. Bruſchius, vnd andere / 
auch zum Biſchoff zu Wormbs machen; wiewol 
Serarius darwider iſt. Dieſer Gervilio hat feines 
Vattern Tod verraͤhteriſcher Weiſe gerochen; Da⸗ 
her er vom Biſthumb abgeſett / vnd jhme S. Bonifa- 
cius nachgeordnet worden. Es hat aber er Gervi⸗ 
lio hernach noch 14. Jahr ehrlich von der Pfruͤnd 
gelebt / die man jhme gemacht / vnd iſt endlich wol ab⸗ 
geſchieden / wie die Berg lauten / die gedachter Sera- 
rius lib. 2. c. 20. Rer. Mogunt.ſetzet: f 
Patrius affectus me movit ad arma cruenta, 
Pœnam, quam merui, dignius ergò tuli, 
In clauſtro latui pro crimine tempore vitæ, 
At licet hic lateam, ſpero ſalutis ↄpem. 
Vnter welchem Ertzbiſchoff nun dieſe oberzehlte 
Meyntziſche Biſchoͤffe geweſt ſeyen / dem von Trier / 
Coͤlln / oder Wormbs? Iſt die Frag. Dem von 
Wormbs vnterwerffen ſie alle / die von den Biſchoͤf⸗ 
fen zu Meyntz / vnnd Wormbs geſchrieben ha⸗ 
ben / vnnd auß denſelben auch beſagter Bruſchius. 
Vnd ſagt Marq. Freherus part. 2. Origin. Palatin. 
cap. 13. fol. 68. ſeq. daß es wol zumercken / daß ein 
ſolche gewaltige Statt / naͤmblich Meyntz / dem 
Wormbſer Gaͤw zugerechnet worden / vnd demſel⸗ 
ben vnterthan geweſt ſeye. Dann auch das Worm̃⸗ 
ſiſch Ertzbiſthumb vielaͤlter / vnd groͤſſer / vnd wegen 
Vorzugs ſeiner Haupt⸗Statt / ſo ſelbiger Zeit 
der Koͤnigliche Sitz / andern an Hochheit vorgan⸗ 
gen / vnd das Meyntziſche Biſthumb / vnter demſel⸗ 
ben / biß auff das Jahr Chriſti 729. geweſt; da vn⸗ 
ter König Pipino, vnd Papſt Gregorio III. vmb⸗ 
kehrter Weiſe Meyntz erhoͤcht / vnnd Wormbs / auß 
Ver ſchulden ihres Biſchoffs Gervilionis, genie- 
driget worden ſeye. Es fraget aber dickgedachter 
Serarius lib. 1. cap. 21. Ob auch jemands einen 
Erbiſchoff zu Wormbs / bey den aͤltern Scriben⸗ 
ten / geleſen habe? Es werde / ſagt er / gedachter Ger- 
vilio, in dem Leben deß heiligen Bonifacii, nie ein 
Biſchoff zu Wormbs / ſondern nur zu Meyntz ge⸗ 
nant. Vnd geſetzt / daß er auch Biſchoff zu Worms 
geweſen: Warumb iſt dann / fragt er weiter / viel⸗ 
mehr Wormbs / als Meyntz / geſtrafft worden? 
Warumb iſt Wormbs jhre Wuͤrde entzogen; 
Meyntz aber nicht allein nicht genommen / ſondern 
auch diefelbe vermehret / hoͤher / vnnd fuͤrtrefflicher 
gemacht worden? Dann deß beſagten Gervilio- 
nis Succeflor, der heilige Bonifacius, fo der Teut- 
ſchen Apoſtel genannt wird / nicht nur Biſchoff / ſon⸗ 
dern ein Ertzbiſchoff / vnd der Erſte in dieſer Wuͤrde 
zu Meyntz geweſen / der fein Ampt ſechs vnd drey ſſig 
Jahr / ſechs Monat / vnnd ſechs Tagl verwaltet / 
vnd endlich den Tod / mit feinen Geſellen / an dem 
Ort / wo jetzt die Statt Doccum in Frießland ligt / 
Anno Chriſti 75. gelitten hat. Ihme haben folgen⸗ 
de Ertzbiſchoͤffe ſuccediert / als B. Lullus, Richol- 
phus, Haiſtulphus, Otgarius, Rabanus Maurus 
zu Fulda gebohren / daſelbſt er auch Abbt geweſen / 
viel geſchrieben hat / vnnd Anno Chriſti 856. geſtor⸗ 


ben iſt; Carolus, Lindbertus, oder Ludibertus, (an 
welchen Otfridus, der Moͤnch von Weiſſenburg / 
fein Evangelibuch geſchrieben) Sunzo, oder Sun- 
deroldus, Hatto der Erſte / (der den Graffen von 
Bamberg verraͤhteriſcher Weiſe vmb ſein Leben ge⸗ 
bracht hat / vnd Anno 912. geſtorben iſt / vnnd von 
deſſen Tod vnderſchiedliche Meynungen ſeyn / ſo 
beym beſagten Serario lib. 4. p. 673. zuleſen /) Heri- 
erus,Hiltibertus, oder Hildebertus, Fridericus, 
ilhelmus Keyſers Othonis I. Sohn / Hatto der 
Ander deß Namens / in der Ordnung aber der LV. 
Biſchoff / vnnd XV. Ertzbiſchoff / ſo vorhin Abbt zu 
Fulda geweſen / hernach Anno 968. Ertzbiſchoff zu 
Meyntz worden / vnd Anno 969. geſtorben iſt / als er 
nur eylff Monat regiert hatte. Von dieſem wird 
geſchrieben / daß er von den Maͤuſen gefreſſen wor⸗ 
den; welches aber vielernanter Serarius am 696. 
vnd folgenden Blaͤttern / zu widerlegen ſich vnter⸗ 
ſtehet. Ihme hat ſuccediert Rupertus, vnd dieſem 
Willigiſus, der LVO. Biſchoff / vnd XVII. Ertzbi⸗ 
ſchoff / den man zum erſten Churfuͤrſten machen 
thut / ſo Anno 977. Ertzbiſchoff worden / vnd Anno 
101. geſtorben iſt; vnd den alle Scribenten fuͤr ei⸗ 
nen Sachſen / auß dem Dorff Stromingen / vor 
Schoͤningen (al. von Schoͤneburg) vnnd vor eines 
Radmachers / oder Wagners / Sohn halten; 
welcher hin vnd wider in den Haͤuſern / vnd an den 
Wänden Räder gemahlet / vnnd eingehawen; in 
dem jnnern Gemach aber auch dieſen Pentame- 
trum, oder Verſicul: 

Willigis recolas, quis es, & unde venis! 
auffgezeichnet hat. Ihme iſt gefolget Erckenbol- 
dus, oder Herimboldus. Dieſem Aribo, Erbo, 
Eribo, oder Abbo, fo Anno 103 1, geſtorben. Die⸗ 
ſem B. Bardo, genannt Chryſoſtomus; Luidbol- 
dus, Leopoldus, oder Lupoldus; Dieſem Sigefri- 
dus, oder Seuffridus, Keyſers Henrici IV. Feind; 
Deme Wetzilo, Wizilo, oder Wentzelinus; Die, 
ſem Ruthardus; Ferners Adelbertus, oder Alber- 
tus J. oder der Elter / ſo Anno 1137. geſtorben; Des 
me Adelbertus, oder Albertus II. oder der Juͤn⸗ 
ger; Dieſem Marcolphus; deme Henricus I. Die⸗ 
ſem Arnoldus, ſo Anno 1160. von den Mayn⸗ 
gern in S. Jacobs Kloſter getoͤdtet / das Kloſter 
verbrent / vnd gepluͤndert worden; ſo aber hernach 
Anno 1163. Keyſer Fridericus Barbaroſſa gerochen / 
vnd ſeyn die Stattmawren erſt Anno 1200. wider 
gemacht worden. Dieſem Arnoldo, ſo der LXIX. 
Biſchoff / vnd XXIX. Ertzbiſchoff geweſen / und def 
ſen wegen / das obgedachte von pur lauterm Gold 
gemachte Creutz / vnd der vnermaͤßliche Schatz / von 
hinnen hinweg kommen ſeyn ſolle / hat fuccediert 
Conradus I. der aber abgeſetzt worden; vnnd iſt an 
feine ſtatt kommen Chriſtianus I. ein gelehrter / vnd 
vieler Spraachen Kuͤndiger / vnnd dem gedachten 
Keyſer Friderico gar lieber Biſchoff; der zugleich 
auch ein guter Soldat geweſen / vnd Anno 1180. in 
Italia geſtorben iſt. An deſſen Stell kam der vor⸗ 
hin abgeſetzte Conradus wider / der ſein Leben An⸗ 
no 1200. geendet. Ihme ſuecedirte Sigefridus II. 

oder 


den Lupoldus, Biſchoff von Wormbs / erwoͤhlet 


In dem Ertz⸗Stifft vnd Churfuͤrſtenthumb Mayntz. 


oder der altere / ein Freyherꝛ von Eppenſtein / wider 


worden; nach deſſen Tod beſagter Sigefridus, voͤl⸗ 
lig ſuccediert hat / vnd Anno 1225. geſtorben iſt. Auff 
dieſen kam Sigefridus III. oder der Jüngere; Vnd 
auff ſolchen Chriſtianus II. auff den Gerhardus l. 
vnd auff den Wernerus, zu deſſen Zeiten die Ju⸗ 
den zu Mayntz erſchlagen / vnnd die vbrige von dan⸗ 
nen Anno 1282. vertrieben worden ſeyn. Ihme 
Wernero hat ſuccediert Henricus II. eines Be 
cken · oder Schmids Sohn / von Iß ny auß dem Al⸗ 
gaͤw / zugenannt Knoderer / oder Guͤrtelknopff / weil 
er Franciſcaner Ordens / auch zuvor Biſchoff zu 
Baſel / vnd deß Himmelslauff wol erfahren gewe⸗ 
ſen; Daher man jhn vnrecht der ſchwartzen Kunſt 
bezuͤchtiget; wiewol er mehr den Edelleuten / oder 
Soldaten / als den Geiſtlichen / Ehr erzeiget; Da⸗ 
her einer auß jhnen dieſe Reimen / wie gedachter Se- 
rarius lib. q. p. 8 46. ſchreibt / von jhme gemacht hat: 

Nudipes Antiſtes non curat Clerus ubi ſtes, 

Si non in cœlis, ſtes ubicunq; velis. 

Er iſt geſtorben Anno 1288. vnd hat jhme Ger- 
hardus II. oder Gebhardus ſuccediert / welcher die 
Keyſer Adolphum, vnd Albertum, erwoͤhlet hat. 


Auff dieſen iſt gefolget Petrus, welchem König Jo- 


hannes in Boͤheim / wie oben geſagt / den guͤldenen 
Seſſel ſolls geſchenckt haben. Ihme hat ſuccedirt 

atthias / ſo Anno 1328. geſtorben / vnd gar keuſch 
geweſen iſt. Dieſem Henricus III. deme Gerlacus 
Anno 1446. in welchem Jahr ein ſolcher duͤrꝛer 
Sommer geweſen / daß ein Knab von zehen Jah⸗ 
ren / ſo wol allhie zu Mayntz / als in der Nachbar⸗ 
ſchafft / zu Fuß durch den Rhein gehen konte. Be⸗ 
ſagtem Gerlaco folgete Johannes I. dieſem Adol- 
phus I. vnd dieſem Conradus II. dieſem Johannes 
II. fo Anno 1419. geſtorben. Ihme hat ſuccediert 
Conradus III. dieſem Theodoricus, der Anno 
145 · dieſe Welt geſegnet hat. Auff den gefolget iſt 
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ret hat. Vnd Anno 1480. wurde allhie ein Thur⸗ 
nier gehalten. Ihme Diethero hat ſuccediert Al. 
bertus, oder Adelbertüs 1II. Vnnd dieſem An» 
no 1484. Bertholdus, Graff von Henneberg; vnd 
dem Annd 150 4. Jacob von Liebenſtein / ein 
Schwab. Auff welchen folgte Anno 1580. Vriel 
von Gemmingen; Auff dieſen Anno 514. Alber- 
tus II. den theils Adalbertum I V. nennen / ein 
Marggraff von Brandenburg / Cardinal / vnd Ertz⸗ 
biſchoff zu Magdeburg / der XC V. Biſchoff / vnnd 
LV. Ertzbiſchoff / fo Anno 1545. geſtorben / vnd zu 
deſſen Zeit Petrus Faber, einer auß den zehen Er⸗ 
ſten Jeſuiten / am erſten nach Mahntz kommen iſt. 
Beſagtem Alberto hat ſuccediert Sebastian von 
Haͤuſenſtein / beyder Rechten Doctor / ſo Anno 1055. 
geſtorben; vnter welchem Marggraff Albrecht von 
Brandenburg Anno 1752. S. Martins Schloß: 
Item / S. Alban / S. Victor / die heilige Creutzkir⸗ 
chen / vnd die Carthauß zu Mayntz verbrannt / das 
vbrige gepluͤndert; deß Doms aber / vnnd S. Ja⸗ 
cobs Kloſter / auch der andern / hat er / wegen beſche⸗ 
hener anderer Vorbitte / verſchonet. Beſagtem 
Sebaſtiano hat Daniel Brendel von Homburg 
ſuccedlert / fo Anno 1582. geſtorben. Dieſer hat am 
erſten Anno 1581. zu dem Jeſuiter Collegio allhie 
den Grund gelegt; auch das Schloß wider zuge⸗ 
richt; vnd zwo ſtattliche Graffſchafften / als Rhein⸗ 
eck / oder Lohr / vnd Koͤnigſtein / an das Ertzſtifft ge⸗ 
bracht; als in beyden der Manns ſtammen außge⸗ 
ſtorben / vnd Rheineck / als ein Lehen / dieſem Stifft; 
Koͤnigſtein aber dem Keyſer heimgefallen war; ſo 
er auch dem Stifft vberlaſſen; wie vielgedachter 
Serat ius ſchreibt. Beſihe vnten Koͤnigſtein; vnd in 
Beſchreibung deß Franckenlands / die Statt Lohr. 
Dieſer Ertz biſchoff hat ſo wol an ſeinem Hoff / als 
auch in der Statt Mayntz / die Evangeliſchen Lu⸗ 
theriſchen / vnnd Reformierten / geduldet / auch an 
verbottenen Tagen / den Reyſenden / Fleiſch zu ſpei⸗ 


— . er 


Dieterus, oder der Juͤngere Theod ericus, Graff ſen / in feinem Lande nicht verwehret; auch in den 


von Iſenburg⸗Buͤdingen / wider welchen der Papſt 
Pius Il. Adolphum II. Graffen von Naſſaw⸗Wiß⸗ 


baden / geordnet. Es ſchreibet Bruſchius cap. 2. de 


Epiſcopat. German. p.19. daß ſolche Vneinigkeit 


die Statt Mayntz / in zwantzig hundert tauſend 


Guͤlden Schaden gebracht habe. Vnd iſt oben all⸗ 


bereit vermeldet worden / wie es damaln in Anno 


1462. allhie hergangen. Endlich / iſt die Sach ver⸗ 
glichen / Adolphus Ertzbiſchoff blieben / vnd Diethe- 
ro auff fein Lebenlang die Statt Lonſtein / ſampt 
dem Schloß / vnnd Zoll; wie auch Steinheim / 
vnd Diepurg / gelaſſen worden. Nach beſagten 
Adolphi Tod aber in Anno 147 . iſt gedachter Die- 
therus wider Ertzbiſchoff worden / vnd Anno 1482. 
geſtorben / als er zuvor / zu Ende der Statt Mayntz / 
von newem das Schloß erbawet / ſo Er S. Martini 
genannt haben wollen: Aber es iſt daſſelbe / durch 
ein gaͤhe Brunſt / mb Mitnacht / Anno 1481. gaͤntz⸗ 


lich verbronnen; welches er aber alſobald von ſtaͤr⸗ 


ckern Steinwerck wider zuerbawen vorgenommen / 


der auch am erſten allhie ein Hohe Schul eingefuͤh⸗ 


obgedachten zwo Graffſchafften / mit der Religton 
nichts geandert / deßwegen er dann vom jetztgemel⸗ 
ten Serario pag. 945. & 947. ſeq. entſchuldiget 
wird. Ihme hat ſuccediert Wolfgangus; auß dem 
fuͤrnehmen alten Geſchlecht im Wormbſer⸗ vnd 
Speyrer Gaͤw / der Camerer von Dalberg / ſo An⸗ 
no 1601. geſtorben. Vnd dieſem Johann, Adam 
auß dem Adelichen Geſchlecht der Bicken / deſſen 
Mutter ein Brendlin geweſen; fo Anno 1604. ge⸗ 
ſtorben; vnd zu deſſen Zeit allhie / vnnd in andern 
Rhein⸗Staͤtten / auch zu Heydelberg / Anno 1601. 
ein Erdbidem geweſen. Anno 1603:hatdiefer Ertz⸗ 
biſchoff ſeinen Hoff zu reformieren angefangen / 
vnd die / ſo nicht ſeiner Religion geweſen / abge⸗ 
ſchafft; auch den verbottenen Büchern nachzu⸗ 
fragen befohlen. Ihme hat ſuccedtert Johann 
Schweickhard von Cronenberg / der in das drey 
vnd zwantzigſte Jahr regiert / vnnd Anno 162 C. den 
17. September / im 75. Jahr ſeines Alters / geſtor⸗ 
ben iſt. Deſſen Nachfolger geweſen / Herr Georg⸗ 
Friderich Greiffenklaw von — vorhin Bi⸗ 


ſchoff 
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ſchoff zu Wermbs. Der jetztregierende Her: Ertz⸗ 
biſchoff / vnd Churfuͤrſt iſt Herr Aushelmus Caſi- 
mirus, in der Ordnung der CII. Biſchoff / der 
LXII. Ertzbiſchoff / vnd wann gedachter Willigi- 
ſus, der Erſte Churfürſt ſolte geweſt ſeyn / wie viel 
wollen / der XL VI. Churfuͤrſt / vnnd zwar ber Fuͤr⸗ 
nehmbſte vnter den Churfuͤrſten / derſelben Deca- 
nus, vnd deß H. Reichs Ertz⸗Cantzler durch Ger⸗ 
manien / welcher die andere feine Herren Mit Chur⸗ 
fürften zur Wahl eines newen Keyſers berufft / 
denſelben / wañ ſie erſcheinen / den Eyd gibt / hre Vo- 
ta, oder Stimmen ſamlet; vnd auff die letzte / wann 
Er auch gefragt wird / fein Votum gibet. Er ſitzt 
dem Raͤniſchen Keyſer zur Rechten / auſſer in dem 
Ertzſtifft Coͤln. Er hat das Archivum Im perii 
publicum in ſeiner Verwahrung; wie auch die 
Reichs⸗Matricul. Der Keyſerliche Reichs⸗Hoff⸗ 
Rath / vnd Cantzley / iſt jhme verpflichtet. Er fuͤhret 
auch das Directorium in dem Churfuͤrſtlichen 
Rath. Er berufft die Deputierte auff den Depu⸗ 
tations⸗Tag; wie auch die Vifitatores zu dem Vi⸗ 
ſitations Convent. Vnd hat noch mehrere Frey⸗ 
heiten / vnd Gerechtigkeiten; wie bey denen / ſo de Ju- 
re publico geſchrieben / als D. Arumæo, Dan. O- 
thonc, Joan. Limnæo, vnd andern: Item / in No- 
tabilibus Speidelii voc. Mayntz / zu leſen. Es mel⸗ 
det Wil. Kyriander part. 6. Annal. Aug. Trever. in 
f. fol. 58. als auff dem Reichstag zu Soiſlons, dem 
Hylderico in Franckreich der Koͤnigliche Tame 
entzogen / vnd dem Pipino gegeben worden / daß ihn 
den Pipinum, gleich darauff in der Kirchen S. Boni— 
facius geſalbet habe. Vnd deßwegen / ſagt er / ſolle 
der Ertzbiſchoff von Mayntz / (als deß beſagten Bo- 
nifacii Stul-Erb / vnd Nachfolger) die erſte Stell / 
wie man darfuͤr halte / vnter den Churfuͤrſten / in der 
Wahleines Teutſchen Keyſers / den man einen Roͤ⸗ 
miſchen Koͤnig nenne / biß daher haben. Zu welchem 
auch dieſes koͤnte gethan werden / daß dieſe Wuͤrde 
noch von den alten Keyſern / vnd Koͤnigen her kom⸗ 

men / bey welchen der Ertz Cantzler allezeit ein Geiſt⸗ 
licher geweſen / der einen andern / ſo das Diredto- 
rium, in Verrichtung der Geſchaͤfft / vnd Außferti⸗ 
gung der Brieff / gefuͤhret / vnter ſich gehabt hat. Es 
ſeyn vber das vnter jhme / als einem Ertzbiſchoffen / 
zwölf Biſchoͤffe / nnd zwar in dieſer Ordnung / wie 
ſie in den Jahrs Calendern verzeichnet werden; 
namlich / zur Rechten / Wormbs / Speyer / Straß⸗ 
burg / Cur / Padelborn / vnd Halberſtatt: Zur Lin⸗ 
cken / Wuͤrtzburg / Aichſtatt / Verden / Hildesheim / 
Coſtantz / vnd Augſpurg. Es ſeyn vor Zeiten auch 
die Biſchoͤffe von Prag / vnd Olmuͤtz / vnter dieſem 
Ertzbiſchoff geweſen; der etwan auch die Könige in 
Boͤheim gecroͤnt hat. Vnd ſchreibet Goldaſtus in 
feinen Commentariis de Bohemiz Regni, &c. Ju- 
ribus, ac privilegiis,lib. 3. cap. io. pag. 339. daß die, 
ſes ein alte deß Ertzbiſchoffs zu Mayntz prærogati- 
va, daß Er die von dem Keyſer newlich ereirte Koͤ⸗ 
nig croͤnte / vnd ſalbete; welches auff jhren / der Ertz⸗ 
biſchoͤffe / Gräbern allhie zu Mayntz indem Dom / 


in acht genommen werden koͤnne; allda etliche Erg 


* 


Beſcchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / | 


biſchoͤffe die Könige, ſo ſie confiriniere / vnd welche 
in Juͤnglings Geſtalt abgebildet ſeyn / gleichſam 
als Geiſtliche Soͤhn / vnter der Hand halten. In 
Summa / es wird dieſes Ertzſtifft fuͤr das wuͤrdig⸗ 
digſte gehalten, vnd / nach Rom / Mayntz der heilige 
Stul genant. A %% Un 
Was nun die Staͤtte / vnd Staͤtllein / belanget / 
welche dieſem Ertzſtifft der Zeit 1 | 


iſt von denen an der Bergſtraß / bey Befchreibung 


der vntern Pfaltz: Von Rheineck / Lohr / vnnd Kos 
nigshofen aber / in dem Franckenland / Bericht ge⸗ 
ſchehen: Vnd kompt Erfurt / allda der Her: Chur⸗ 
fuͤrſt viel Gerechtigkeiten hat / bey Thuͤringen / vnnd 
Epſtein / in Heſſen eyn: Die Vbrigen / ſo wir fi 
den / vnd erfahren koͤnnen / folgen allhie nach dem 
A BC / damit kein Ort dem andern / deß Vor 
zugs halber / neydig ſeyn doͤrffe: Als: 
Amelburg / von theus Amærneburg / vnd 
Lateiniſch Amelburgum genannt / iſt ein Mayn⸗ 
tziſch Staͤttlein / vnnd Schloß / auff einem hohen 
Berg / vnd Felſen erbawet / vnd von Heſſiſchem Ge⸗ 
bieth / vmbſchloſſen / vnnd nahend det Statt Ma 
purg gelegen; deſſen Namen Theils von der Luſt⸗ 
barkeit deß Orts herfuͤhren. Aber Nicolaus Seras 
rius lib. 3. Rerum Mogunt. p. 496. ſagt: Daß wir 
nicht gedencken ſollen / daß ſolcher von der amceni⸗ 
tet, oder Luſtbarkelt / ob ſchon etwas darvon allda 
ſeye / herkomme. Dann die alten Heſſen der Latet⸗ 
niſchen Spraach / vnnd der anmühtigen Studien / 
gantz vnerfahren geweſen. Vnd vermeynet er / daß 
ſolcher Ort Amanaburgum, von dem Waffer 
Oma, oder Amana, Ohm / daſelbſten / genant wer⸗ 
den moͤchte. Das Feld rings herumb iſt ſchoͤn / lu⸗ 
ſtig / vnd eben / vnnd wird das Staͤttlein weit / vnd 
breyt im Land auff etliche Meilen geſehen. Hat ein 
Geiſtlich Domſtifft / oder Collegtal⸗Kirch / zu S. 
Johann dem Taͤuffer genannt. Anno 16324) 
Landgraff Wilhelm auß Heſſen dieſen Ort mit Ae⸗ 
cord eingenommen. Anno 1833. im Herbſt / erober⸗ 
te jhn der Obriſte Boͤninghauſen / durch Vorſchub 
der Innwohner / wider: Darauff denſelben vorge⸗ 
melter Landgraff / abermals belaͤgerte / vnnd ocen⸗ 
pierte. Aber Anno 1640. eroberten jhn / im No- 
veinbri, die Keyſeriſchen durch Accord wider. Her⸗ 
nach Anno 1644. haben jhn die Heſſiſche Voͤlcker 
7. Monat / biß in den 14. 24. May 1645. plocquiert 
vnd belaͤgert gehalten / da ſie dann von der Chur⸗ 
Bayriſchen Armee entſetzt / vnd die Heſſiſchen dar⸗ 
von abgetrieben worden. Es ligt zu naͤchſt darbey 
das Heſſiſch Staͤttlein Kirchhain. So ſeyn auch 


nabend daſelbſt Marckdorff / oder Mar⸗ 
torff / ond Melnawl. oo ein Schloß bat.) Ob 
aber ſolche beyde Ort / wie auch Hotzfeld / weiln 


Landgraff Herman auß Heſſen / vmbs Jaht 1380. 


darwider gekriegt hat / Mayntziſch ſeyn / haben wir 

nicht erfahren koͤnnen. N | 9 
Amorbach / oder Amerbach / in dem 
Odenwald / oder doch nicht weit davon / an dem Fluß 
ö Mudt / 
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Mudt / nahend Miltenberg / vnd Thuͤren gelegen / 
allda Anno 734. ein Kloſter geſtifftet worden / deſſen 
erſter Abbt Amor geheiſſen / vnnd hat hernach ein 
Edelmann / Conrad von Thurn genannt / auch ein 
ea bey ſolchem Kloſter / Anno 12 53. gebawet; 
wie Sauer am 201. Blat ſchreibet. Es ſagt Chri- 
ſtoph. Brouu. lib. a. Antiq. Fuldenſ. c. ro. p. 43. daß 
dieſer Ort in der Wuͤrtzburgiſchen Dieceli gelegen 
ſeye. Deme aber mag ſeyn / wie es woͤlle / ſo iſt doch 
dieſes Staͤttlein Chur Maͤyntziſch. An. 1642. den zu. 

ecembr. deß Nachts / hat ein vngewoͤhnlich groſſer 

tern / in einem rohten Ring eingefaſſet / da ſich 
ſehen laſſen / von welchemnicht weit ein kleiner liech⸗ 
ter vnd helleuchtender Stern geſtanden / ſo den grof- 
ſen auß dem Ring getriebẽ / welches die Buͤrger deß 
Orts / mit groſſer Verwunderung angeſehen; wie 
in tomo 4. Theatri Europ. fol. 966. b. ſtehet. 


Aſchaffenburg / von welchem Ort Nico- 
| laus Serarius , in Rebus Moguntiacis, am 911. 
Bi ſchreibet / daß Adelbertus, oder Albertus J. 
Ertzbiſchoff / vnd Churfuͤrſt zu Mayntz / wecher An⸗ 
no 1137. geſtorben / Anno 1122. wegen deß newge⸗ 
Bi Biſchoffs zu Wuͤrtzburg / (wider welchen 
der Keyſer einen andern in daſſelbe Biſthumb hat 
| Km) deß Keyſers Zorn foͤrchtende / wider 
den Gewalt / ſo von jhme beſchehen moͤchte / das 
Schloß zu Aſchaffenburg (ſo von dem nahend flieſ⸗ 
ſenden Waͤſſerlein / das in den Mayn laufft / Na⸗ 
| mens Aſchaff / ohne allen Zweiffel / genannt worden / 
vnd davon es auch Schaffnaburgum ; gleich wie 
vom Waſſer Haſa / Ofnaburgum geheiſſen wird) 
zu erbawen angefangen habe. Urſpergenſis ſchrei⸗ 
bet alſo: Der Mayntziſche Prælat / der wider deß 
Keyſers Vngnad / jhme allenthalben Vorſehung 
thaͤte / hat auch ein altes Schloß / von langer Zeit 
her / ſchier von Grund auß zerbrochen / (welches ent⸗ 
weder von dem daran flieſſenden Bach Aſcafa / o⸗ 
der / wie etliche wollen / von dem Erbawer Aſcanio, 
Aſabnbuch genant wird) mit wunderlichem Be⸗ 
ginnen angefangen zubeveſtigen. Conradus III. 
Churfuͤrſt / fo Anno 43 4. geſtorben / hat ſolches 
Schloß / ſagt Serarius weiter; wie auch ſein Nach- 
folger Theodericus, prächriger erbawet / vnnd mit 
vielen Gebaͤwen gezieret; welcher Theodericus, 
als er hie Anno 1452. geſtorben in SS. Petri vnd A- 
lexandri, Stiffts⸗Kirchen allda begraben worden 
iſt. Marggraff Albrecht von Brandenburg / hat 
dieſes Schloß angezuͤndet. Vnd ſo viel hat Sera- 
rius. Beſiehe auch hievon Brufchium de Epiſc. 
German. cap. 2. p. 9. b. In jetztermelter Stiffts⸗ 
Kirchen / im Chor bey dem Hohen⸗Altar / iſt nach⸗ 
ſtehendes Epitaphium befindlich: 
Ottoni, Ottonis II. Cæſ. Aug. ex fratre Ludol- 
pho Magno nepoti, Suevorum, Bavarorum, Sa- 
zonumq; Duci inclyto, Sacræ hujus ædis con- 
ditori ac dotatori largiſſimo, monumentum hoc 
geri pia curavit poſteritas. Qui dum patruum 
Imp. in Italiam contra Græcos, Sarraceno Mau- 
roq́; militibus inſtructos, Calabriam atque Apu- 
hum infeſtantes comitatus, profligatisque inde 


, In dem Ertz⸗Stifft vnd Churfuͤrſtenthumb Mayntz. 
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hoſtibus in Germaniam rediret, in Alpibus vita 
deceſſit Anno Chriſti Opt. Max. IX C. LXXXII. 
Prid. Cal. Nov. cujus Corpus huc delatum Willi- 
giſius Arch. Mog. Ida Matre ejus cariſſima, Her- 
manni Suevor. Ducis filia, ac Auchtilda forore 
ſacratarum virginum primaria, præſentibus, ce- 
leberrime ſepelivit. Luchardis verö conjunx i- 
pſius, atque Hildegardis Abbatiſſa, pietate inſi- 
gnes, hujus in oppoſito poſtea attumulatæ ſunt 
farcophago, quibus beatorum gaudia, quisquis 
ades choro, preceris. Henricus Regerman Cu- 
ſtos hujus Canonicusque Templi patrono bene 
merenti poſuit An. à nato Chriſto M. D. XXIIII. 
Cum tumulum cernis, cur non mortalia ſpernis, 
Talinamg; domo clauditur omnis homo. 
Dreſſerus nennet dieſen Ort Aſciburgium: Ob 
er es aber recht trifft / mögen andere darvon vrthei⸗ 
len. In beſagtem gantz praͤchtig / mit trefflichen 
ſchoͤnen / vnnd ſehr vielen Zimmern erbawtem / ve⸗ 
ſten / vnnd weiten Schloß / pflegen die Churfuͤrſten 
von Mayntz / ſonderlich Winterszeiten / Hoff zuhal⸗ 
ten; darvon der Proſpect / weil es etwas hoch ligt / 
auff den nahend fuͤruͤber lauffenden Mayn / vnnd 
herumb gelegene Landſchafft / gar ſchoͤn it. Der, 
Keller allda / ſo vmb das Schloß gehet / ſolle fo hoch / 
vnd weit ſeyn / daß man darinn zum Ringel rennen 
kan. Ligt fuͤnff Meil von Franckfurt / nicht weit 
von dem Wald / der Speſſart genant. Die Statt 
daran / iſt nicht ſehr groß / aber gnugſam den Hoff⸗ 
ſtatt darinn zubeherbergen. Hat auch ein Jeſui⸗ 
ter Collegium allda. Im Novembri An. 1631. iſt 
dieſe Churfürftliche Winter⸗Reſidentz / vom Koͤnig 
auß Schweden / ohne Schwerdſtreich / einbekom̃en 
worden; vnd hat folgender Zeit viel erlitten. 


Bingen / Bingium, iſt albereit vor Zeiten 
beruͤhmbt / dem Tacito, Ammiano, Auſonio, vnd 
andern bekant geweſen; fo die folgende Seriben⸗ 
ten Pinguiaın genant haben. Ligt vier Meil Wegs 
vnter Mauntz / am Rhein / wo die Nahe / oder Nava, 
darein fallt; (an deſſen anderm Geſtad fie vor Zei⸗ 
ten geſtanden) vnd iſt ſolche Statt dem Dom⸗Ca⸗ 
pitel deß hohen Stifft Mayntz / der Zeit gehörig. Iſt 
ein luſtige Statt / ſo gleichſam in einem Raachen 
ligt / da ſich das Gebuͤrg zu beyden Seiten zuſam⸗ 
men zeucht; vnd da oben an der Statt / ein ſteiner⸗ 
ne gewoͤlbte Bruͤck ober die Nau / oder Nahe / gehet. 
Es hat allhie auch ein Ganerbſchafft / wie zu Be⸗ 
ckelheim / ſo ingleichem Maͤyntziſch iſt. Vnd iſt na⸗ 


hend bey der Statt der Druſelbrunn; daher man 


fuͤrgibt / Druſus habe ſich allhie zu tod gefallen: Da⸗ 
von aber oben bey Mayntz geſagt worden / vnnd 
auch anderswo bey Wißbaden geſagt werden wird. 
Pfaltzgraff Rupertus, fo hernach in die Zahl der 
Heiligen verſetzt worden / hat dieſen Ort beruͤhmbt 
gemacht / deſſen Vatter eben an dem Ort bey Bin⸗ 
gen / vnd der Nah / auff dem Berg / ein Schloß / vnd 
Statt / vnnd ſonſt ſeine Guͤter daherumb an der 
Nah / vnd dem Rheinſtrom gehabt. Vnd haben 
vielleicht von dieſem heiligen Ruperto, dem Beich⸗ 
liger / deßwegen fo viel Pfaltzgraffen den Namen 

Bij Ruper- 


2 


Rupertorum, getragen. Die heilige Jungfraw 
Hildegardis, (deren Trithemius bfft / ſonderlich in 
feiner Hirſchawiſchen Chronick gedencket) hat ſein 
Leben lang hernach / beſchrieben; ſo jhn von den 
Hertzogen in Lothringen herfuͤhret: Aber Frehe- 
rus wil faſt mehr part. 2. Origin. cap. f l. in f. dem 
Martyrologio Uſuardi glauben / welches den 15. 
May alſo ſetzet: Zu Bingen S. Roperti, deß Her 
tzogs / Pfaltzgraffen bey Rhein / vnnd Beichtigers. 
Beſagte Hildegard fo Anno 1180. geſtorben / vnd 
zuvor Meiſterin deß Kloſters S. Diſibodi-Berg / 
geweſen hat nahe bey Bingen / das JungfrawKlo⸗ 
ſter S. Ruprechtsberg / auff dem Berg / vber dem 
Waſſer Naha / bey deß gedachten heiligen Ruperti 
Grab / Anno 1148. geſtifftet / vnd erbawet / vnd ſich 
dahin / mit jhren Kloſter Jungfrawen begeben / all⸗ 
da ſie auch nach jhrem Tod begraben worden if: Be⸗ 
ſtehe / was von jhr / vnd dem heiligen Ruperto, Sera⸗ 
rius lib. 2. Rer. Mogunt. cap. 3 5. vnd 37. auch von 
beſagter Statt Bingen / ſchreibet / welche die Norſt⸗ 
mannen zerſtoͤret haben. Vmb das Jahr 1302. 
(Brunnerus ſagt 1301.) iſt ſie vom Keyfer Alber- 
to I. belagert worden / vnd muſte ſie Chur Mayntz / 
mit Ehrenfelß / Scharffenſtein / Clop / den Caſtellen / 
vnd dem Staͤttlein Lonſtein / vermoͤg der Friedens⸗ 
Articul / dem Keyſer vbergeben. Anno 1321. waren 
die Bürger allhie auffrühriſch; wie auch vorhero 
An no 1230. beydesmalwider den Rath; vnd dann 
Anno 1486. wider jhre Herꝛn / das Dom⸗Capitul 
zu Mayntz; wie hievon Trithemius in Chronico 
Sponheim. zuleſen. Etwas vor dem Jahr 1400. 
ſeynd allhie ſechs vnd dreyſſig Buͤrger / ſo der Wal⸗ 
denſer Lehr anhiengen / vom Ertzbiſchoff Conrado 
zu Mayntz / ſo Anno 1z f. geſtorben / verbrandt wor⸗ 
den; wie in einer geſchriebenen Verzeichnuß ſtehet. 
Anno 1403. entſtunde allhie zu Bingen / auß einem 
Zufall / ein ſolche Brunſt / daß kaum der vierdte 
Theil der Statt vberblieben / vnnd auch die Pfarr 
Kirch darauff gangen iſt. Anno 1490. iſt wider ein 
Brand allda entſtanden / der in kurtzein mehr / als 
240. Haͤuſer / gegen dem Rhein zu / vnnd auff dem 
Marckt / mit ſampt der Cantzley / vnnd etlichen Ca⸗ 
pellen / hinweg genommen; vnnd were die Statt 
verbronnen / wann die benachbarte Ringgaͤwer 
nicht zu huͤlff kommen weren. Sie hat einen an⸗ 
dern groſſen Schaden in dem genommen / daß 
Churfuͤrſt Pfaltzgraff Philips / jhr den beruͤhmbten 
Monat Marck entzogen / vnd ſolchen nach Muͤnſter 
an der Nahe gelegt hat: Wie obgedachte Verzeich⸗ 
nuß abermals anzeiget. Anno 1639. den 11. vnd 
21. Novembris, nahmen die Weymariſchen 
Schloß vnnd Statt Bingen eyn / ſo aber Anno 
1640. im Auguſto / die Keyſeriſch vnd Spaniſchen / 
vater dem Feld⸗Marſchall von Geleen / wider er, 
oberten; nach dem zuvor ſie / vnnd die Bayriſchen / 
zum zweytenmal darvor nichts außgerichtet hatten. 
Gegen die Weymariſchen hat ſich / in beſagtem 
Jahr / dieſer Ort auch wol gewehret / vnnd zween 
Stuͤrm abgeſchlagen; ynnd hat ſich das Schloß / 
darauff die Beſatzung gewichen / noch / nach der 


Beſchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / 
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Ne. 
Statt / etwas gehalten; muſte ſich doch endlich auch 
ergeben. Vnd iſt Bingen auch vorhero / in dem 
Schwediſchen Krieg / nicht vnangefochten blieben. 
Anno 1644. nach dem die Frantzoſen Mayntz vnnd 
anderer Ort am Rhein / ſich bemaͤchtiget / haben ſie 
auch dieſes eingenommen / vnd beſetzt. 1 
Ein Buͤchſenſchuß vnter der Statt / ſtehet / auff 
einer kleinen Inſul / in dem Rhein / der beruffene 
Maͤußthurn / gleichſamb / als ein kleines 
Schloß / welcher auff einem Felſen / vnnd auß groſ⸗ 
ſen / vnd wehrhafften Steinen / wider alle deß Fluſe⸗ 
ſes Wellen / vnnd Guͤſſe / erbawet iſt. Wann der 
Rhein klein wird / ſo mercket man am Felſen / vmb 
den Thurn / der heut zu Tag ſtehet / daß entweder 
Mauren / oder ein anders Gebaͤw da geweſen / vnd 
daß mit groſſer Muͤhe deſſelben Grund gelegt wor⸗ 
den; in deren groͤſſern Steinen man etlichmal Zei⸗ 
chen von etlichen Creutzlein / oder gleichſam Spey⸗ 
chen von Raͤdern / vnnd in dem Thurn ſelbſten / ein 
außgehoͤletes Loch / in welches man heutiges Tags 
die jenige / ſo in dem benachbarten Zoͤllhauß ſich ver⸗ 
greiffen / zuſtecken pflegt / findet. Trithemius ſagt 
in der Hirſchawiſchen Chronick / vnd im Jahr 967. 
daß dieſer Thurn zur Wart / fuͤr das Vaterland / 
vor Zeiten ſey erbawet worden. Etliche alte Berg 
von dem Ertzbiſchoff Willigifo, geben zuerkennen / 
daß ſolcher Thurn von jhme ſeye herkommen / auß 
welchen drey alſo lauten: 1 1 
Pontem conſtruxit apud Aſchaffburg, bens 
duxit 5 j 
Ac pontem per Nahe: miles tranſit quoque 


verna, ö a 1 
Frope Bing Mäufen dedit 


Et benè Neceſſe 
eſſe. a 
Vnd von ſolcher Wart / vermeynet gedachter 
Setarius, habe der Thurn den Namen bekommen. 
Dann wer außſpaͤhet / vnnd von einer Wart etwas 
erſiehet / den heiſſe man Mauſen / das iſt / auff die 
Maͤuſe / wie die Katzen / lauſtern / vnd warten. Die⸗ 
weil dañ dieſer Thurn mitten im Rhein ein Wart / 
vnd deß wegen erbawet war / entweder die Feinde / 
oder Wahren / vnnd Schifffuhren / außzuſpaͤhenz 
deßwegen hab man jhn den Maͤußthurn zunennen 


angefangen. 
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In dem Ertz⸗Stifft vnd Khurfürſtenthumb Mayntz. 


f mus „& ab Incolis terræ, ut à Proavis perceptam 
auditu, ad nepotes referre non ignoramus, &c. 
Anno 1639. iſt dieſer Maͤußthurn im Rhein ans 


fangs von den Weymariſchen / vnnd Frantzoſen; 


hernach im Chriſtmonat von den Bayriſchen beſetzt 


worden. 


Biſchoffsheim / an der Tauber /in Fran⸗ 


cken / zwiſchen Werthheim / vnd Koͤnigshofen / nicht 
weit von Lauden / ein Staͤttlein / daherumb es gu⸗ 


ten Weinwachs / ſonderlich zu Diſtelhauſen / da⸗ 


bey gelegen / hat. Soll vor Zeiten ein beruͤhmbtes 


Nonnen ⸗Kloſter allhie gehabt haben / deſſen Vor⸗ 
| ſteherin die heilige Lieba geweſen. 


Duderſtatt / ik ein Hanſe⸗ Statt / wie 


| Werdenhagen de Rebuspubl. Hanſeat. part. 4. 


cap. 7. fol. 39. b. ſchreibet. Iſt alt / vnd an der Wip⸗ 


per / auff dem Eichsfeld / in Meil von Heiligenſtatt / 
auff einem ſehr luſtigen vnnd fruchtbaren Boden / 


ſo mit guter Weyde vmbgeben / vnd gegen Mittag 


waldaͤchte Berglein hat / gelegen. Sie hat die 
Freyheit jederzeit erhalten / jhre Regalien exerciert / 


vnd Muͤntz geſchlagen. Wie aber ſolche Statt an 
Chur Mayntz kommen / wird vnten bey Heiligen⸗ 


att vermeldet. Hertzog Wilhelm zu Sachſen⸗ 
eymar / hat dieſen Ort Anno 1632. im Februa- 


rio; hernach der Graff von Pappenheim / folgends 
Anno 33. im Julio, Hertzog Georg zu Luͤneburg / er⸗ 


obert / den Wall / ynd Auſſenwerck / geſchleyfft / vnd 
allein den Stattgraben / ſampt dem jnnern kleinen 


Wall / vnd Mauren / gelaſſen. Ward ſolgends wi⸗ 
der Mayntziſch: Aber Anno 1639. vom Schwedi⸗ 
ſchen Obriſten Koͤnigsmarck abermals erobert; et⸗ 


was beſſers beveſtiget / vnd beſetzt. Es haben da⸗ 


maln die Schwediſche auch das Hauß Gleichen⸗ 


ſtein auff dieſem Eichsfeld; vnd das Schloß Glet⸗ 


ten · oder Clettenberg / am Hartz / bekommen. Vnd 
muſte das Laͤndlein Eichsfeld gewaltig herhalten. 
Aber Anno 1641. bekamen die Keyſeriſchen Du⸗ 


derſtatt; vnd das folgende 42. Jahr die Schwedi⸗ 
ſchen wider ſolches eyn; Da dann auch Gleichen / 


oder Gleichenſtein / mit Accord vbergangen iſt. 
Elfeld / im Rinckgaw / am Rhein / faſt gegen 


Ingelheim vber. Iſt ein feines Staͤttlein / hat ein 
ſchoͤne Kirch / mit einem ſehr hohen Thurn / vnd ein 
Schloß oben an der Statt / ſo jetzt abgebrant wor⸗ 
den / hat in dem jetzigen Teutſchen Krieg viel erlit⸗ 


ten / vnd außgeſtanden. Es ſagt Dilichius in ſei⸗ 
ner Heſſiſchen Chtonick am fünfftzigſten vnnd fol⸗ 


| genden Blat / daß Elfeld im Obern⸗Rheingaͤw ge⸗ 
legen; vnd habe es ſonſten keine Statt im gantzen 
Rheingaͤw; aber auß der maſſen ſchoͤne herzliche 


Flecken / vnnd Doͤrffer / welche ſich leichtlich den 
Staͤttlein vergleichen koͤnnen. So lige auch nit fern 


von Elfeld / das ſchoͤne Kloſter Erbach / darin⸗ 
nen viel der alten Graffen zu Naſſaw jhre Begraͤb⸗ 


nüß / vnd Monumenta, haben. Es gehoͤre aber vie, 
ſes Rheingaͤw / fo zwiſchen den Graffſchafften Ca⸗ 


tzenelenbogen / vnd Dietz / vnd der Wetteraw / (vnd 


3 
den Stätten Mayntz / vnd Bingen / am rechten Ge⸗ 
ſtad deß Rheins) gelegen / nach Mayntz. Seye ein 
vmbſchloſſen Laͤndlein: Auff der einen Seiten wer⸗ 
de es mit einem hohen Gebuͤrg / vnd Wald / vmbge⸗ 
ben / ſo man die Hoͤhe nenne / vnd allenthalben ſehr 
wol verhawen / auch ſonſten mit ſtarcken Thuͤrnen / 
vnd Thoren / verwahret ſeye; alſo / daß man / wider 
der Innwohner Willen / nicht leichtlich durchzu⸗ 
ziehen vermoͤge : Auff der andern Seiten aber / 
werde es mit dem Rhein beſchloſſen: Habe herꝛli⸗ 
chen Wein / ſonderlich bey Ruͤddesheim / gegen 
Bingen vber. Vnd das ſagt Dillich. 

Die dieſes gegen jetztgedachter Statt Bingen 
vbergelegenes Laͤndlein / Rinckgaͤp nennen / die 
führenden Namen her / von der alten Obrinco ‚fo 
viel / als Oberrinckaw / heiſſen ſolle. Beſiehe Batıl. 
Heroldum in lib. de Station. Legion. in veteri 
Germ. c. 25. Es wird aber von dem Rhein / ſonſten 
das Rheingaͤw genant. Zu beſagtem Ruͤdiß⸗ 
heim / von theils Rodesheim / vnd ein Staͤttlein 
genant / waͤchſt der beſte Wein / wie auch zum theil 
oben angedeutet worden / der weit verfuͤhret wird. 
Carve ſchreibet part. 2.Itiner. pag. 13 J. daß zu Ruͤ⸗ 
desheim Anno 1639. durch die Bayriſche die Pfor⸗ 
ten ſeyen eroͤffnet worden / vnd die Schwediſchen da 
eingebuͤßt haben; deren ſich etliche in die alte Burg 
retirtert: Vnd ſeye alſo das gantze Rheingaͤw / auf 
ſer Ehrenfelß / wider erlediget worden. Vnd ha⸗ 
ben die Bayriſchen auch hernach den Zoll Ehren⸗ 
felß / vnnd den Maͤußthurn / in jhren Gewalt 


gebracht. Beſagtes Kloſter Erbach / dar⸗ 
inn viel Ertzbiſchoͤffe von Mayntz begraben lies 
gen / hat Adalbertus I. Biſchoff zu Mayntz / ein ge⸗ 
borner Hertzog zu Lothringen / fo Anno 1137. ge⸗ 
ſtorben / im Jahr 1131. wie auch das Kloſter 
Schwabenheim / in dieſem Rheingaͤw gele⸗ 
gen / geſtifftet / da er auch begraben ligt; wie Bru- 
ſchius de Epifcopat. German. cap. 2: pag. 9. b 
ſchreibet. Jacob. Schopper ſagt / cap. J. Chorogr. 
German. fol. 61. Daß ſeiner Zeit ein gar groſſes 
Faß in dieſem Kloſter Erbach geweſen / fo zwey vnd 
achtzig Waͤgen mit Wein (einen Wagen auff 
zwoͤlff Ohm gerechnet) gefaßt habe / deſſen Länge 
von acht vnd zwantzig / die Hoͤhe von neun Schu⸗ 
hen / vnd mit vterzehen Ringen gebunden / vnd vmb⸗ 
geben geweſen ſeye. Es ligen auch in dieſem 
Rheingaͤſw / oder Rhinckaͤw / das Kloſter Lo⸗ 
rich / ond die Probſtey zu S. Johann / ins gemein 
Biſchoffsberg genannt / ſo Biſchoff Ruthardus zu 
Mayntz / zu der Ehren Johannis deß Taͤuffers An⸗ 
no 108. erbawet / vnnd dem Abbt zu S. Alban / auſ⸗ 
ſerhalb Mayntz / vntergeben: Zuvorderſt aber Ru⸗ 
dolff / von andern Reicholff genannt / Graff im 
Rheingaug / vnd ſeine Gemahlin Dancinodis, oder 
Clanckmodis, mit vielen Einkommen begabet: 
Endlichen aber Ruthardi Nachfahr / Biſchoff A⸗ 
delbert Anno 1130. ſolche Probſtey in eine Abbtey 
verwandelt / vnnd zum Erſten Abbt einen Muͤnch / 
5 iji Na⸗ 


14. 
Namens Egilbardum, verordnet hat. Trithem. in 
Chron. Spanheim. fac. 246. Bey welcher Würde 
es in die 400. Jahr verblieben. Jetziger Zeit iſt es 
dem Dom⸗Capitul zu Mayntz eingethan. 


So iſt auch in dieſem Laͤndlein der ſchoͤne Fleck 


Geiſenheim / von theils auch ein Stuͤttlein / 
vnd Gyſenheim genannt / zwiſchen obbeſagten bey⸗ 
den Orten Rodesheim / oder Ruͤdesheim / vnd S. 
Johanns Berg / am Rhein gelegen: Item / Wal⸗ 


uff / ſo in dieſem Krieg ſich wol bekannt gemacht / 
vnnd viel Schaden / ſonderlich Anno 1631. gegen 
dem Ende deſſelben / gelitten hat / als die Schwe⸗ 
den ſolches mit Gewalt erobert / vnd alles / was ſie in 
den Waffen gefunden / nidergehawet haben. 


Fritzlar / in Heſſen / von Theils Frideslar / 
vnd Fritislar / genant; von welchem Ort Wilhel- 
mus Dilichius, in feiner Heſſiſchen Chronick / am 
162. vnnd folgendem Blat / alſo ſchreibet: Der 
Thumbſtifft allhie iſt Anno 732. von Bonifacio, 
vnd die Statt bald darauff / auß der Statt Buri⸗ 
burg (deſſen Lagerort man noch bey Fridslar / auff 
einem hohen Berge ſehen kan) darumb / daß dieſer 
Ort zu bewohnen bequemer / vnnd habhaffter / er⸗ 
bawet worden. Weiln auch die Eder / (oder Adraua 
Taciti, ſo in die Fulda laufft) nahend darbey / vnd 
ſonſten die Gegend eben / der Boden geſchlacht Obſt / 
Wein / vnnd Huͤlſenfrucht zutragen bequem iſt fo 
thut dieſe Statt / wegen luſtigen Orts / es vielen 
vmbligenden Staͤtten weit bevor. Biß hieher Di⸗ 
lich. Anno 54. ward ſie von den Sachſen / biß 
auff den Stifft / ußgebrant. Dann / als S. Bonifa- 
‘eins; S. Petern zu Ehren / dieſe Kirch allhie er⸗ 
bawet / hat er / auß Prophetiſchem Geiſt geſagt / daß 
ſolche niemals durch Fewer werde verderbt werden. 
Derowegen / als felbiges mal ſolche die Sachſen 
anzünden wolten / iſt ſie von oben her ein ſolcher gaͤ⸗ 
her Schrecken ankommen / daß ſie ſchaͤndlich zitte⸗ 
rend / verwirꝛet worden / vnnd nach Hauß fliehend 
vmbgekehret haben; wie Nicolaus Serarius lib. ;. 
Rer. Mogunt. notat. 27 pag. 494. auß den Anna- 
libus Francorum, ſo der Graff von Nuenar herfuͤr 
geben: Item / auß Lamberto Schafnab. oder A- 
ſchaffenburg. Reginone, vnd Mariano, ſchreibet. 
Landgraff Conrad zu Thuͤringen hat Anno 1232. 
wegen einer Strittigkeit / ſo er mit dem Ertzbiſchoff 
zu Mayntz gehabt / dieſe Statt / ſo drey Meilen von 
Caſſel gelegen / vberzogen / die Vorſtaͤtte abgebrant / 
die Muͤhlen zerriſſen / vnd die Brücken zerbrochen. 
Vnd da er vermeyunet / er haͤtte ſich alſo wol gero⸗ 
chen / vnnd im Abzug geweſen / da ſeyn etliche loſe 
Weiber auff die Stattmawren gelauffen / haben 
den Hinderſten entbloͤſet / ſolchen vber die Zinnen 

heraußgereckt / vnd dem Landgraffen nachgeruffen / 
wann er nirgend hinzufliehen wuͤſte / wolten ſie jh⸗ 
me hiemit die Herberge gewieſen haben. Hier⸗ 
durch er dann im Zorn widerumbzukehren bewegt 
worden / vnd hat die Statt von newem zubelaͤgern / 
Fewer einzuwerffen / vnd zugleich zuſtuͤrmen ange, 
fangen; daruͤber dann alle Gebaͤw in der Statt / 
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Haͤuſer / vnnd Kirchen / mit allen Männern’ Weis 
bern / vnd Kindern / biß auff etlich wenig / ſo herauß 
gefallen / vnd ſich gefangen ergeben / aͤmmerlich ver» 
brannt / auch folgenden Tags die Mawren vmbge⸗ 
worffen / die Thürn nidergeriſſen / vñ die Kloͤſter / ꝛc. 
herumb abgebrannt worden ſeyn; wie beym beſag⸗ 
ten Dilichio part. 2. pag. 12. ſeq. vnnd Cyriaco 
Spangenberg in feiner Manßfeldiſchen Chronick 
cap. 253. zu leſen. Anno 163 l. im Septembri, ward 
dieſe auff einer anmuͤhtigen Hoͤhe gelegene / mit ei⸗ 
nem Graben / vnnd Ringmawer / auch vielen hohen 
Thuͤrnen verwaͤhrete Start / von Landgraff Wil 
helmen in Heſſen mit ſtuͤrmender Hand / vnd her⸗ 
nach den 29. Ejusdem, von General Tilly wider er⸗ 
obert; hat auch folgends noch viel außgeſtanden: 
Wie dann Anno 1640. im Auguſto / die Keyſeri⸗ 
ſchen dieſen Ort einbekom men / vnd beyde Kriegs» 
heer / Keyſer⸗ vnd Schwe diſche / damals drey Tag 
lang gar nahe beyſammen vmb dieſe Statt lagen. 
Es iſt da ein feine Burgk / oder Schloß. Beſiehe 
von dieſem Ort / neben den angezogenen Seriben⸗ 
ten / auch Albertum Cranzium lib. 2. Saxon. c. 10. 
G. Braun in Theatro Urbium, vnd Caſp. Ens in 
delic. apodem. p. 2 15ſec. 


Gerltzheim / oder Gerꝛensheim / am Rhein / 
zwiſchen Wormbs vnnd Oppenheim / auff halbem 
Weg zu Waſſer / nahend der Bergſtraß / vnnd auff 
der Seiten gegen Darmbſtatt zu / in einem Mora⸗ 
ſtigen Grund gelegen / Statt vnnd Schloß / ſo An⸗ 
no 163 r. vom König auß Schweden / mit Accord 
erobert / nachgehends aber widerumb quittiert wor⸗ 
den. Iſt dieſer Zeit etwas beveſtiget; vnnd Anno 
1645. von den Frantzoſen auß Wormbs vberſtie⸗ 
gen / aber gleich darauff von der Chur Bayriſchen 
Armee belaͤgert / vnnd wider eingenommen wor⸗ 
den. i un 


Heiligenſtatt / auff dem Eichsfeld / nahend 
Duderſtatt gelegen / allda die Chur Mayntziſche die⸗ 
ſes Laͤndleins Regierung iſt; vnnd von welcher 
Statt wir in einer geſchriebenen Chronick folgen» 
des gefunden haben: Koͤnig Pagobertus auß 
Franckreich ward gantz auſſaͤtzig / daß er Franck⸗ 
reich verlaſſen muſte / kam in Teutſchland / da jetzund 
Heilgenſtatt ligt / vnd bawet da eine Veſtung / noch 
genannt die alte Burgk / vnnd wohnete da mit fei- 
nem Weib. Nun waren vor Zeiten zween Bruͤ⸗ 
der / Chriſten / Aureus, vnnd Juſtinus, die giengen 
Wallen / vnnd kamen in einen Hoff / Ruſtefeld ge⸗ 
nannt / vnd herbergten allda die Nacht; Morgens 
giengen ſie durch den Wald / da wurden ſie von den 
Vnglaubigen ermordet / vnd da begraben. Dago- 
bertus ritte alſo auſſaͤtzig an die Jagt / vnnd einen 
Morgen / in dem Sommer / kam er in den Wald / 
ſtund auß Muͤdigkeit / von ſeinem Pferd ab / hefftet 
es an einen Aſt / leget ſich nider in den Taw / vnnd 
ſchlieff; vnd ward an dem Ort / da jhn der Taw be⸗ 
rühret hat / der Auſſaͤtzigkeit erlediget. Sein Ge⸗ 
mahlin zog wider mit jhme auff die ſtaͤtt / Er thaͤt ſei⸗ 
ne Kleyder von ſich / vnd waͤltzte ſich / vnd ward ganz 
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In dem Ertz⸗Stifft vnd Churfuͤrſienthumb Mayntz. 


geſund / vnd ſprach: Diß iſt ein heilige ſtaͤtte / vnd 


grub inn / vnnd fande die zween ermordete Heiligen 
friſch / vnd vnverweſen / vnd bawete da auff die ſtaͤtte 


eine Kirchen / das nun ein Statt worden iſt / genant 


Heiligenſtatt; bawete hernach Dagobertsſtatt / jetzt 
Erfurt / vnnd zog wider auff Pariß. Vnd die ſes 
ſagt angezogene Chronick / ſo der Leſer mit dem Le⸗ 
ben deß gedachten Koͤnigs Dagoberti; auch deß 
heiligen Bonifaci, conferieren / vnd fo dann / ob fol» 
che Fh lung wahrhafftig / oder nicht / ſeye / judici⸗ 
ren kan. 1 4 

Biſchoͤff Adolpff von Mayntz hat Anno 1465. 
Heiligenſtatt / ſo es mit Biſchoff Dieterichen / oder 
Diethero hielte / mit Liſt einbekommen. In die⸗ 
ſem Teutſchen Krieg hat dieſer Ort offt herhalten 
muͤſſen; ward auch An. 39. von den Schwediſchen / 


der Mauren beraubt / vnd folgends im Deceinbri 


Anno 1640. von den Frantzoſen bey der Weyma⸗ 
riſchen Armee / erobert / vnd gantz außgepluͤndert. 
Es hat allda den Collegium. Anno 1632. 
{ft Graff Georg Ludwig von Loͤwenſtein / Schwedi⸗ 
ſcher Obriſter / vnd Commendant in Erfurt gewe⸗ 
ſen / vnd das Jahr hernach / im Anlauff vor Heili⸗ 


genſtatt auff dem Eyßfeld / in den lincken Schen⸗ 


ckel/ vnder halb Wadens / nach Auſſag der Medico- 
7 Chirurgorum, zwar vntodlich / geſchoſſen 
worden / vnd hat doch / wegen zugeſchlagener Sym- 
ptomatum, vnd Hauptfluͤſſe / nach faſt gar vnd wol 
zugeheiletem Schaden / an einer ſchweren Halßge⸗ 
ſchwulſt ſterben / vnnd ſchier erworgen muͤſſen / wie 
man berichtet hat. 5 f 
Was nun obgedachtes Ländlein / ſo von Theils 


ö Eichsfeld von Theils Eſchfeld / von Theils 


Eißfeld / genant wird / vnd das zwiſchen Heſſen / vnd 
Thuͤringen / an den Braunſchweigiſchen Gruben⸗ 
hagiſchen Graͤntzen / vnd nahend dem Hartzwald / 


ligt / anbelanget / fo vermeynet Nicolaus Scrarius; 


daß es entweder von den alten Eichwaͤlden / Eichs- 
feldia, oder von der Kaͤlte / Eisfeldia, genant werde. 
Vnd erzehlet er lib. . Rer. Mogunt- notat 20. pag. 
4. ſeq. wie S. Bonifacius auff das Eichsfeld kom⸗ 
men ſeye / daſelbſt auff dem hohen Stuffenberg / 
das Goͤtzenbild / Stuffo genannt / herunter geworf⸗ 
fen / vnd daſelbſt ein Bethhaͤußlein / oder Kirchlein / 
zu hoͤchſt auff dem Berg / erbawet, darauß folgends 
Carolus Magnus, ein feine aroſſe Kirch zumachen 


befohlen / vnd in dieſelbe das Creutz / welches er ſei⸗ 


nem Krlegsvolck / durch einen anſehenlichen 
Mann / der Heiſo geheiſſen / vortragen zulaſſen ge⸗ 


Reden habe / als er einen ſtattlichen Sieg wi⸗ 
ee die Sachſen / vnd Thuͤringer / durch Goͤttlichen 


Beyſtand j nach dem er durch die drey Fuhrt der 


Werra / ſo der heutigen Statt Treifurt / den 
Namen gegeben / kommen / erlangt hatte. Dann 


dazumal Keyſer re Me 
zu deß heiligen Bonifacii obged: 


ter Capell / hin⸗ 
auff geſtiegen ſeye / vnnd offentlich / vnnd klar gefagt 
habe: Hie hat vns GOtt geholffen: Vnd daher 


ſiye ſelblger Berg forthin der Helffenberg / genant 


Kir 


15 
worden; Vnnd geſchehen noch der Zeit fo groſſe 
Wallfahrten hieher / auch bißweilen von Ketzert⸗ 
ſchen Orten / wie er / der Jeſuit / am 473. Blat re 
det / daß etlich tauſend Menſchen in der Proceſſton / 
oder Vmbgang / gezehlet werden. Vnd ſagt er im 
fünfften Buch / am 85. vnd folgenden Blat / daß 
dieſes gar fruchtbare Traidland / fo eygendlich 
Eichsfeld genant werde / der Ertzbiſchoff zu Mayntz 
von den Graffen von Gleichenſtein erkaufft habe; 
wie die Rent ⸗ oder Rechenbuͤcher in den Mayntzi⸗ 
ſchen Regiſtraturn / außweiſen. Er ſchreibet auch 
am 934.37. vnd 938. Blättern / daß der Ertzbiſchoff 
Daniel Brendel / ſo Anno 1582. geſtorben / in die⸗ 
ſem Land reformiert habe; da dann allhie damaln 
wenig Roͤmiſch Catholiſche geweſen; vnnd habe er 
viel Mönch fo abgefallen / auß den Pfaͤrꝛen / vnnd 
noch mehrere Prædicanten / vertrieben; Vnd das 
obgedachte Jeſuiter Collegium, zu Heiligenſtatt 
angerichtet; auch nicht einen geringen Theil vom 
Land / fo ver ſetzt geweſen / vnnd darunter die Aem⸗ 
pter Horperg / vnnd Statt⸗Wirbſen / Anno 1574. 
wider geloͤßt. In der Braunſchweigiſchen Chro⸗ 
nick Henrici Buntings / der vorigen Edition, ffes 
het: Es habe beſagtes Eichsfeld / Hertzog Otto zu 
Braunſchweig / ſo hernach Koͤnig zu Neapels wor⸗ 
den / dem Ertzbiſchoff von Mayntz vmbs Jahr Chri- 
ſti 1365. verkaufft: Aber in der newen Edition 
ſolcher Chronick / die Anno 1620. Henricus Mei- 
bomius, geweſter Hiſtoriarum Profeflör zu Helm; 
ſtatt / herfuͤrgeben / wird deſſen nicht mehr gedacht; 
Darauß zuſehen / daß Bunting / vnd andere mehr / 
(darunter ein geſchriebene Verzeichnuß / das 1366. 
Jahr hat / in welchem beſagter Hertzog Otto / (der 
nie König zu Neapels worden / ohnangeſehen / ſich 
fein Gemahlin / die Königin Johanna daſelbſt / ſeht 
darumb bey dem Papſt bemůͤhet hat / wie gedachter 
Meibomius ſchreibet / dem Ertzbiſchoff Gerlaco zu 
Mahntz Duderſtatt verkaufft habe) ſich hierinn ge⸗ 
jrꝛet; vund daß ſolcher Kauff ſchon laͤngſt vorhero / 
wie oben gemeldet worden / geſchehen iſt. Vnd 
ſchreibet Woerdenhagen de Rebuspubl. Hanſeati- 
cis part. 4. c. 7. fol. 39. daß Duderſtatt / mit dem 
Schloß Gebeldehuſen / durch Verſatz / Anno 1337. 
an das Stift Maͤyntz kommen; darauff die Ab⸗ 
alienierung deß gantzen Eichfelds erfolget ſeye. Er 
ſtimmet aber in deme mit beſagtem Serario, nicht 
vberein; Weil er wil / daß Duderſtatt vor Zeiten 
zum Hertzogthumb Braunſchweig / Grubenhagi⸗ 
ſcher Lini / gehoͤret; wie bey jhme an angezogenem 
Ort / weitlaͤuffiger zu leſen; der auch ſagt: Daß die 
Staͤtte auff dem Eichsfeld / vnd inſonderheit Du⸗ 
derſtatt / jhre Privilegia, auch nach dem ſie Mayn⸗ 
tziſch worden / behalten; vnd beſagt Duderſtatt / bey 
dem Hanſeatiſchen Bund geblieben ſeye; vnd die 
Hertzogen von Braunſchweig dem Ertzbiſchoff zu 
Mayntz / das gantze Eichsfeld bißhero ſtrittig ge⸗ 
macht haben / ꝛc. Obgedachte Braunſchweigiſche 
Chronick ſagt part. 2. fol. oy. als in dem Bawren⸗ 
Krieg Anno 1525. Hertzog Heinrich von Brann⸗ 
ſchweig / in den heiligen Pfingſten / Duderſtatt / mit 
e ſieben⸗ 
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ſiebenhundert Pferden / vnd ſieben Faͤhnlein Knech⸗ 
ten eingenommen / da hab jhm ein jeder Burger 
muͤſſen ſecbs Gulden zur Schatzung geben: Deß⸗ 
gleichen haben auch thun muͤſſen / die vom Lande / 
deren / mit den Buͤrgern / bey neunhundert geweſen 
ſeyn: Hertzog Heinrich hab ihnen jhr Geſchuͤtz ge⸗ 
nommen / vnd gen Ruͤſteberg fuhren laſſen: ‘Der 
gleichen ſeye den Buͤrgern zu Heilig enſtatt auch be⸗ 
gegnet. Kolgends aber ſeyn fie wider Maͤyntziſch 


worden. Es begreifft / wie einer ſchreibet / das Eichs⸗ 
feld / Duderſtatt / Heillgenſtatt / Wormes / Lindaw: 


Item / die Schloͤſſer Biſchoffsſtein / Geveldehau⸗ 
ſen / Gradernberg / Gleichenſtein / Greiffenſtein / doͤ⸗ 
wenſtein / vnd Scharffenſtein / (ſo Anno 143 1. abs 
gebronnen) ſampt den Doͤrffern / ꝛc. Darzu ein 
anderer das Schloß Roſenberg thut: Item / Ru⸗ 
ſtenburg / oder Ruͤſtenberg / (ſo ſich Anno 39. an die 
Schwediſchen ergeben) beym Hoberg / Helberſtatt / 
Dengelſtatt / Ober⸗Vnſtrut / Gehůlffenberg / vnnd 
Bylſtett / nahend der Weſer / gelegen / auff welchem 
Schloß Graff Heinrich von Waldeck / ſo Hertzog 
Friderichen von Braunſchweig / erwöhlten Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſer / Anno 1400. den f. Junij / zwiſchen 
Arnsbrun / vnd Fritzlar / vmbbringen helffen / Chur 
Maͤyntziſcher Statthalter geweſen iſt. So ſtehet 
in einer geſchriebenen Thuͤringiſchen Chronick / daß 
Bramberg / ein Schloß auff dem Eißfeld / de⸗ 
ren von Stockhauſen Anno 1458. vom Hertzog 
Wilhelm zu Sachſen / vnnd ſeinen Confoͤderier⸗ 
ten / erobert worden; weiln man darauß geraubt 
hatte. 


Hirſchhorn / am Necker / wiſchen Eber 
bach / vnd Necker⸗Steinach / oberhalb Heydelberg / 
ein Staͤttlein / ſampt einem gewaltigen Schloß / 
deßgleichen im Neckerthal nicht ſeyn ſoll; ſo denen 
von Adel dieſes Namens vorhin gehoͤret; nach de⸗ 
ren Abſterben / es an Chur Maͤyntz kommen. Hat 
jetzt ein Carmeliten Kloſter allda. Der letzte die ſes 
vralten Adelichen Geſchlechts / iſt geweſen Friderich 
von Hirſchhorn / der Chur Pfaltz Erb⸗Truchſeß / ſo 
in Anno 163 2. ſeines Alters im 52. Jahr verſtor⸗ 


ben 

SEHR oder Hoͤeſt / wiſchen Mäyıyı 
vnd Franckfurt / am Mayn / vnnd eine Meil Wegs 
von Franckfurt. Wilhelmus Dilichius in ſeiner 
Heſſiſchen Chronik am 62. Blat / ſchreibet hievon 
alſo: Dißſeit deß Mayns / nicht fern von dem Ort / 
da das Waſſer Nidda / in Mʒayn faͤllet / iſt das luſti⸗ 
ge Maͤyntziſche Staͤttlein / vnnd ſchoͤnes Schloß 
Hoͤchſt / welches vmbs Jahr 1400. vom Ertzbiſchoff 
Johann / Graffen zu Naſſaw / erbawet / vnnd nicht 
fern davon das Staͤttlein Hoffheim. Bruſchius, 
de Epiſcopat. German. cap. 2. p. 19. ſchreibet: Daß 
Keyſer Carolus IV. dieſen Ort / ſo damals noch ein 
Dorff geweſen / dem Ettzbiſchoff Adolpho von 
Maͤyntz / ſo Anno 138 8. geſtorben / geſchenckt / wel⸗ 
ches der ander Biſchoff nach jhme / obgedachter Jo- 
hannes, zu einer Statt erbawet habe. In der Lim⸗ 
purgiſchen Chronick ſtehet / am 5s. Blat / alfa: An⸗ 


no 1396. ward Hoͤchſt auff dem Mayn / ꝛc. ein ſaͤu / 
berlich Staͤttlein ac. erſtiegen / vnnd gewonnen / vnd 


zumal verbrannt. Das thaͤten die von Cronberg / c. 
Auch ſoll man wiſſen / daß Hoͤchſt vorgenannt / vmb 
40. Jahr / zu einem Staͤttlein / vnnd zu einer Frey⸗ 


heit begriffen iſt worden / mit Graben / Plancken / 
vnd befriedet / als ſich das erfordert. Goldaftusin 


Comment. de Regn. Bohemiæ, &c. lib. 3. cap. 10. 
p.34 l. ſchreibet / daß Albertus Argentinenſis mel ⸗ 
be gedachter Keyſer Carl / habe das Biſthumb 


Heinrichen von Firnenberg / u einem Ertbiſthumb 
erhoͤcht / vnd ſolches / ſampt der Gerechtigkeit / die Koͤ⸗ 
nig in Boͤheim zu croͤnen / deß von Mayntz Vnter⸗ 
thaͤnigkeit / entzogen; vnnd nicht von dem Ertzbi⸗ 
ſchoff Gerlaco, ſo gedachtem Henrico, fuccediert 
hat / vnd Anno 137 1, geſtorben iſt / mb Gelt / das iſt / 
vmb das Staͤttlein Hoͤchſt am Mayn / vnnd zuge⸗ 


vnd andere / deßwegen ſich lege. Sonſten ſchrel⸗ 
bet er Serarius lib. 5. Rer. Mogunt. p.870:8°967. 
daß Herm Dechants zu Franckfurt / Johannis La- 
tomi, geſchrieben Buch von den Ertzbiſchoffen zu 
Maͤynß / wolle / daß der Name Hoͤſt / gleich 11 7 
viel / als deß Mayns / vnd Nidder / der Fluſſe / O⸗ 
ſtium, oder Außgang / ſeye; darinn aber er Sera 
rius, jhme kaum beyfallen koͤnne. Churfüͤrſt Jo⸗ 
hannes von Mayntz habe Anno 1 4% 4. in dieſem 
Staͤttlein / das Schloß mit ſolchem Fleiß erbawet / 
daß er die Stein / Kalck / vnd dergleichen / auff ſeinen 


angetrieben habe: Churfuͤrſt * — 7a 
von Dalberg / fo Anno 160 1. geſtorben / habe fol⸗ 
gends erſt das Schloß allhie / fo ſtatt vnd herꝛlich 
außgebatvet. Dieſes ſagt Serarius: Nahend dies 
fen Staͤttlein / iſt Anno 1622. den 10. Juni / Her⸗ 
tog Chriſtian von Braunſchweig / vom Generaln 


Schultern zugetragen / vnnd mit ſolchem Exempel 
auch feine Edelleut / vnd Freyherꝛn / zudem Werck 


Prag / auß Haß / gegen dem Ertzbiſchoff zu Maͤyntz / 


thaner Zollſtatt / erkaufft habe / wie Serarius wolle / 
welcher vnbillicher Weiſe wider den Brufchium, 


annis La- 


Graffen von Tilly / geſchlagen / vnnd viel ſeines 


Volcks im Mayn erſaͤufft worden. Anno 163. den 
19. vnd 27. Novembris, ward diß Hoͤchſt von dem 
Koͤnig auß Schweden / durch Accord / vnd hernach 
von beyden friegenden Theilen / zu vnderſchiedli⸗ 
chen malen / eingenommen / vnnd Anno rs 35. das 
ſchoͤne Schloß von den Schwediſchen abgebrannt / 
vnd die Thürn vnd Thor geſprengt / vnnd nach der 
Hand etwas wider beveſtiget worden. mis 
Hoffheim / ein Staͤnlein mit Mauren 
vmbfangen / ligt auff einem ſehr fruchtbaren Bo⸗ 
den / eine Meil von gedachtem Hoͤchſt / zwo Meilen 
von Franckfurt / vnd auch ſo viel von Maͤynt. Hal 
naͤchſt der Stattmauer / zwey Schloͤßlein / mit 
guten Waſſergraͤben vmbfangen / darvon das ci. 
ne gantz verbrannt / das ander aber vnbewohnt ſte⸗ 
het. Dieſer Ort iſt vor zehen Jahren / durch Ver⸗ 
wahrloſung eines Schmids / den mehrertheil abge⸗ 
bronnen; wie den 22. Auguſti Anno 164 3. auf: 
Franckfurt berichtet word en iſt. | 
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Indem Ertz⸗Stifft ond Khurfuͤrſtenthumb Mayntz. 
Klingenberg / am Mayn wischen Werdt 


kr auch entweders vor ein Staͤttlein / oder 
Marcktflecken / an gedachtem Fluß / geſetzt wird / vnd 
Miltenberg / oder Miltenturg / nabend Trenfeld/ 
Laudenbach / vnnd Klein Heybach / gelegen / ein gar 
kleines Staͤttlein / ſo deß herꝛlichen Weinwachs 
halber beruͤhmbt: Welcher koͤſtliche Wein weit ver⸗ 
fuͤhrer wird. x 

Roͤnigſtein / wo kleine Meiln von Franck. 
furbvon welchem Ort Wilh. Dilichius in der Heſ⸗ 
ſiſchen Chronick / am 6z. Blat / alſo ſchreibet: Koͤ⸗ 
nigſtein / Regi Saxum; iſt das Haupt in der Graff⸗ 
ſchafft Koͤnigſtein / vnd iſt das Schloß zimlich veſt / 
| vnd auff einem hohen / vnd räumlichen Felſen / kurtz 
vber dem Staͤttlein / erbawet / auch zu Caroli M: 
Zeit em in ſolchem Stand geweſen / daß Er daſelbſ 
ein groſſe Verſamlung hat anſtellen koͤnnen / r. Se 
rarius aber meldet hievon lib. J. Rer. Mogunt. pag. 
973. auff dieſen Schlag: Als die zween Graffen 
von Stolberg / ſo nacheinander da reglert / ohne 
Mannlliche Erben abgangen / vnnd das Lehen dem 
D hat er ſolches dem Ertzbiſchoff 
Daniel zu Mayntz vberlaſſen: Vnd hat alſo Anno 
158 r im Auguſto / das Ertzſtifft Mäynk / das 
n Lehen / al⸗ 
les zubeſitzen angefangen; in welcher Graffſchafft 
ſolgends Anno 16 03. Ertzbiſchoff Johann⸗Adam 
zu reformieren angefangen / vnd denz. Auguſti die 
erſte Meß / vnd Predig / in feiner Gegenwart / allhie 
ten laſſen / deß Selnecceri Sohn / ſo gar alt / vnd 
rediger da geweſen / fortgeſchickt / auch einen Ca⸗ 
oliſchen Schulmeiſter allda eingeſetzt. Anders, 
vo finden wir / daß die vorigen Graffen zu Koͤnig · 
Er deß Geſchlechts deren von Epſtein geweſen 


yn. Der Letzte von Epſtein / Eberhard der Sie, 

ende / ſeye Anno 1105. vom Keyſer Maximiliano I. 
| um Graffen zu Koͤnigſten / erklaͤret worden; fol⸗ 
end ſeye die Beſtung Koͤnigſtein / an die Graffen 
u Stolberg / mit einem Fraͤwlein kommen / ſo Graf 
Ludwig von Stolberg geehelichet / aber keine Söhn 
hinderlaſſen; Daher / als Graff Chriſtoph / Graff 
idwigs Bruder / geſtorben / ſolche vom Ertzbiſchoff 
aͤyntz Anno 15 8 1. eingenommen; Aber fol⸗ 
ends vom Koͤnig auß Schweden / den Graffen 
n Stolberg / reſtituirt worden / als ſelbige Ve⸗ 
ung die Schwediſche Anno 1631. den 24. Decem- 
his, mit Accord erobert hatten. Der Graff habe 
hierauff daſelbſt / vnd im gantzen Ampt reformiert: 
Aber Anno 1635. iin September / hab ſich dieſe Bes 
tung widerumb den Keyſeriſchen vbergeben muͤſ⸗ 
fen. Die vntern Gebaͤw nennen Theils ein Statt, 
ein / iſt aber nur ein ſchoͤner Fleck; in welchen die 
Weymariſchen Anno 1640. naͤchtlicher Weil ein 
gefallen / vnd alles Vieh / mit ſtattlicher Beut / hin⸗ 


weg geführet haben. *** ar 
Krauta / oder Krautheim / an der 
agſt / zwiſchen Meckmuͤll / vnnd Jagſthauſen / na⸗ 
nd Schoͤnthal / vnd Kocherſteinfeld / zwo Meilen 


| 
Id. 5) 


75 . 


| 


17 

von Mergentheim / Schloß / vnnd Staͤttlein / wie 

wir finden. | DE BEN 
Lohnſtein / oder Ober⸗Lonſtein / 


iſt ein Chur⸗Mäyntziſch Ober⸗Ampt / allda die 


Lohn in den Rhein fäler / ein luſtiges Scaͤtt⸗ 
lein / in einer Ebene / zwiſchen Boppart / Brau⸗ 
bach / vnnd Coblentz / gelegen / ein vierthel Stund 


darunter / ligt das Dorff Nider⸗Lohnſtein. Der 
Fluß / davon dieſe beyde Oerter den Nahmen / 
wird eyg entlich Logana, vnd vnrecht Lanusgenant / 
wie Freherus part. 2. Origin. Palat. cap. 5. pag. 18. 
erinnert / ſo dieſen Ort von der Lone / Lonſtein nen⸗ 
net / allda das Schloß Lancke ſeye / alſo genannt / daß 


es auff einem Eck ⸗ vnd fürreichenden Berg gele⸗ 


gen / vñ auff Be beſagte Lohne / herab ſehe. Wiewol in 
Auſon. Moſel. er Freher. fol. 109. ſolches Staͤttlein 


— 


auch Lahnſtein / vnd den Fluß Loganum, das Gaͤw 


aber Pagum Loganenſem nennet / ſo vor Zeiten 


Loganehe / dohngowe / Logenehe / vnd Logengowe / ge⸗ 
heiſſen hat. Trithemius in geſtis Friderici Palas 


tini ſagt / pag. 33. daß dieſes Lanſtein vom Ertzbi⸗ 
ſchoff Johanne von Trier / in dem Krieg / den die 
beyde Ertzbiſchoͤffe Dieterus, vnnd Adolphus zit. 
Maͤyntz / wider einander gefuͤhret / zweymal verge⸗ 
bens belagert worden ſeye; dieweil es die Bürger: 
mit gedachtem Diethero gehalten haben. Vnd 
ſagt er am folgenden Blat / daß dieſes Lonſtein 
auch / auff erfolgten Vergleich / jhme Diethero, blie⸗ 
ben ſeye / ſampt dem Schloß / vnd dem Zoll. Es hat 
allhie ein Bad / ſo dem Magen / fuͤrs Blut außwerf⸗ 
fen / vnd vbrig Schwitzen dienet / wie Johann Goͤ⸗ 
bel / in Beſchreibung der Baͤder / am 9s. Blat zu le⸗ 
ſen. Obgebachter Freherus in notis ad Petr. de 
Andlo cap: 2. Pag. 66. ſchreibet: Es ſeye allhie 
Keyſer Wenceslaus ; von den Churfürſten deß 
Reichs entſetzt / vnnd Kupertus Pfaltzgraff / vnd 
Churfuͤrſt / zum Keyſer erwoͤhlet worden. Es gibt 
allhie ein ſchoͤnen Proſpect / alſo / daß man in einem 
Geſicht / vier Staͤtt vnd drey Schlöffer ſiehet: Als 
Lohnſtein / Capell / Rens / vnd Braubach: 


Milteberg / Miltenberg / von Theils 
Miltenburg / genannt / Statt / vnnd Berg⸗Schloß / 
am Mayn / zwiſchen Klingenberg / vnd Prorelden / 
nahend Amorbach / vnnd ein halbe Meil von dem 
Graͤfflich⸗Erbachiſchen Hauß Heybach / wie wir 
auffgezeich neter finden. Iſt ein feine Statt / ſo gar 
ein lange Vorſtatt an dem Fluß herabwertz hat. 
Nicolaus Serarius lib: J. Rer. Mogunt. pag. 9 17: 
ſagt: Marggraff Albrecht von Brandenburg / hab 


dieſe Statt Anno 155 2. angezündet. Anno 1643. 


ſeyn Heſſiſch⸗Caſſeliſche allhie gelegen / die ſich ſon⸗ 
derlich auß dem Schloß gewehret / weilen aber ſie 
feines Entſatzes zugewarten; haben ſie ſich den 7. 
Marti / auff Gnad vnd Vngnad / ergeben muͤſſen. 
Numburg / It ein feines Staͤttlein in 
Nider⸗ Heſſen / dabey auff einem Berge ein Schloß 
gelegen? ſo auch dem Churfürften zu Mäyne zu⸗ 
ſtaͤndig iſt. Es fieußt bey dieſek Statt ein kleines 
f C Waſſer / 


1 .. = * — ‘ * 
18 Belſchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / 
Waſſer / die Elbe genant / welches foͤrters auff das vnd ein Meil Wegs von obgedachtem Selge 
Staͤttlein usch ſo denen en 
vnnd endlich vber Fridslar in die Eder fleußt. Hat 
ein nat Ampt; w e uch der Heſſiſchen 
Chronick m 163. Blat / chreibet. ene ee 
Selgenſtatt / oder Seligenſtatt / cauff 
Salingunſtad / ins gemein Selingen / drey 
Meil von Franckfurt / vnd zwo von Aſchaffenburg. 
Es ſolle dieſes Salingoſtadium, von den Francken | 
ſo man Salingos, vnd Salicos, genant / ſeyn erbawet 
worden / wie Jacob. Schopperus, in Beſchreibung 
Teutſchlands / fol. 79 wil. Abraham Sauer in 
parvo Theatro Urbium vermeynet : Daß dieſe 
Statt vom Salagaſto, deme man die Leges Salicas, 
een 2 2 5 a Gnad vnd Bngnad ergeben muͤſſen. 4 14193 
iewol er auch meldet / daß andere ſagen / fieden | € ar 
Namen von einem Keyſer habe / welcher allda feine | Thuͤren 7, oder Wald ⸗Thuͤrn 
Tochter / die von einem Studenten / oder von feiner in Francken / am Fluß Enter / zwiſchen Amorbach 
Söhne Præceptote, hingefüͤhret worden / wider ge· vnd Puchen / oder Buchen / im Oden wa 
e ee e eee eee Königshofen / vnnd Vorberg / gelegen / ein 
dieſe Statt / da der Keyſer die Tochter wider fun⸗ lein / das von Theils Duͤren geſchrieben wird. «Ni 
den hat. Sie ligt naͤchſt am Mayn in einer luſti⸗¶colaus Serarius lib. y. Rer. Mogunt. pag. 869. 
gen Ebene / vnd hat ein Benedictiner Klofter wel, | nents Waldturam, vnnd ſagt: Daß vor! 
ches Keyſer Carl deß Groſſen Seeretarius, Cantz ⸗ Statt / in Franckenland gelegen / Wuͤrzburger Bi⸗ 
ler / vnd Tochtermann / der Eginhardus, auß den ſthumbs geweſen / jezt vnter dus Erzſtifft Mäyng 
Landguͤtern / Ober vnnd Vnter⸗Muͤlenheim / an gehoͤrig / vnnd da Jährlach ein groffer Zulauff | 
dem Geſtad deß Mayns / in dem Moynecgowe, vom Volck / wegen eines Wunderwercks / ſo ſie all- 
oder Mayngoͤw / erbawet hat / vnnd deſſen Kloſters / da vmbs Jahr 1408. begeben / vnnd er beſchreiben 
oder Collegii , erſter Abbt Er ſelbſten geweſen iſt; thut / ſeye. e ee cee | 
wie Frehetus part. 2. Origin. Palat. cap. 6. pag. 2 2. . A 
ſchreibet; davon auch zum theil Trithemius in Dilichi 1 
Chron. Hirſaug. fol. ro. in Anno 838. zu leſen; all⸗ Bil us in der Heſ⸗ | 
da er gleichwol ſagt / Daß Keyſer Ludovicus Pius, tun den gehens 
mit Zuthun beſagten Einhardi, (oder Eginhardi) | 
es geſtifftet / vnd dahin die Leiber der heiligen Maͤr⸗ 
tyrer Marcellini, vnd Petri, von welchen auch die⸗ 
ſes Kloſter den Namen / gelegt worden ſeyen. Brou- i 
uerus lib. 3. Antiq. Fuldenſ. cap.14. pag. 224. mel ⸗ ue 1640 | 
det: Daß allhie auch die Gebeiner der Heiligen enden Mayn⸗ 
Proti, vnd Hyacinthi, mit den Reliquiis S. Her- iche 
metis, ligen / vnnd habe dieſer Ort vor Zeiten Muͤ⸗ 
lenheim / vnd Muͤlinheim / geheiſſen. Es iſt allhie 
Anno 1023. ein e een worden. Be⸗ 
ſiehe von dieſem Ort auch Serarium de Rer. Mo- 
gunt. lib. r. c. 33. pag. 13 8. der jhn Selegunſtadium 
nennet. Beſagter Lrithemius aber / in Compen- 
dio Hiſtoriæ fol. 3j. & de Origine Francor. fol. 88. 
Tom. 1. Oper. Hiſtor. jhn Salagaſtatt / von feinem | 9 4 
erſten Erbawer / zun Zeiten Koͤnigs Clodii, naͤm⸗ f n | 
lich / dem obgedachten Weifen Salagaſto, (der allhie I 17 7 172.5 
geſtorben / vnd / nach Heydniſcher Weiſe / verbrannt e Feri 
worden) heilen thut; darauß auß Vnwiſſenheit / rh vmb drey Vhr petar⸗ 
das heutige Selgenſtatt / wie er ſagt / entſprungen | 
iſt. Hat in dieſem Teutſchen Krieg / viel außge⸗ 95 
ſtanden: Vnd iſt letztlich im Junio / Anno 163 8. 
von den Keyſeriſchen / den Hanawern wider abge⸗ 
nommen worden. 


Steinheim / auch ein Staͤtlein / ſampt ei⸗ 
nem feinen / vnnd etwas in der Hoͤhe / beym Mayn / 
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Friedberg entrunnen. Hergegen gibt 


die deß Weymariſchen Vnfalls zu Brſel 
gedachter Irꝛlaͤnder Carve, am 347. Blat / da er die: | 
ſe Niederlag weitlaͤuffig beſchreibet / deme / weil die 
Kirchenguͤtern / ſo vbel da 


Weymariſche mit den 
gehauſet haben. Wie er dann am 348. Blat / diß 
Exempel erzehlet; als ein Schwediſcher Soldat / 
bey Außpluͤnderung der Kirchen / einen geweyheten 
Kelch vberkommen / vnd in denſelben / mit Ehren zu 
reden / ſeine Notturfft / mit Gottslaͤſterlichen Wor⸗ 
ten / gethan / daß er von G Ott geſtrafft worden ſeye / 
in deme / als er auß der Kirchen gehen / vnd die Trep⸗ 
pen hinunter ſteigen wollen / er vnverſehens darni⸗ 
der gefallen / vnd mit ſeinem Meſſer / welches er bey 
ſich in den Kleydern getragen / ſich ſchwerlich ver⸗ 
wunder ſo nicht geheilet werden koͤnnen / ſondern er 
im Geſtanck von Eyter / vnnd Wuͤrmen / habe ſter⸗ 
ben muͤſſen. Anno 1645. im Monat Majo, als die 
Heſſiſche / Koͤnigsmarckiſche vnd geſchlagene Wey⸗ 
mariſche Armee / vnter General de Touraine ſich 


In dem Ertz⸗Stifft vnd Churfuͤrſtenthumb Mayntz. 


E 
in Heilen conjungiert / vnd herauß in die Wetteraw 
gangen / haben ſie auch die vbrige in Maͤyntz gelege⸗ 
ne Frantzoͤſiſche Voͤlcker / zu Roß vnd Fuß / an ſich 
gezogen / welche auff den Tag Corporis Chriſti, die⸗ 
fe Statt Vrſel (worauf vorhero alles Volck ſich in 
andere Oerter ſalviert) in Brand geſteckt: Alſo / 
daß ſie gantz / ſampt der ſchoͤnen Kirchen / eingeaͤſchert 
worden / vnd nur zwey / oder drey Haͤuſer darinnſte⸗ 
hen blieben / darinn nicht allein aller Haußraht vnd 
Frucht / ſondern auch viel Viehe / vnnd ein kranckes 
Bethlaͤgeriges Weib / ſo nicht hat entweichen koͤn⸗ 
nen / jqaͤmmerlich verdorben. Es allhie ein Waſſer / 
ins gemein / die Bach genannt / daran Mahl- vnd 
Papir⸗Muͤhlen / Kupfferhaͤmmer / Lohſtampff / vnd 
Walckmuͤhlen. In obgedachter Burgf / hat gewoh⸗ 
net / einer vom Adel / deß Geſchlechts der Zorn / ſo jh⸗ 
me eygenthum̃lich gehoͤrt. Iſt kein rechtes Schloß. 
Es wird die Statt Vrſel von Koͤnigs⸗ 
ſtein auß regiert. 
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wiſſend ſeyn / auſſer denen / die bey Beſchreibung der Vntern⸗Pfaltz: Item / in 
Franckenland / vnd anderswo / wie oben zu Anfang dieſes Tractats gemeldet / ein⸗ 
gebracht worden. Vnd wird von Epſtein / vnd Trefurt / daran dieſes hochloͤblich⸗ 
ſte Churfuͤrſtenthumb auch Theil hat / bey Heſſen geſagt werden. 


705 Jeſes ſeyn nun alſo die Staͤtt / vnd Staͤttlein / ſo Chur Maͤyntz gehoͤren / vnd uns 


An theils zweiffeln wir 


noch / ob es Staͤttlein ſeyn; Von theils aber mangelt vns / ob es wol Staͤttlein / mehrer Ber 


richt: Als / 


1. Dreckhuſen / ins gemein Drechshau⸗ 
ſen / engentlich aber Trechtingshauſen / vnd vor Zei⸗ 
ten / wie Theils wollen / Trajana Caſtra genannt; 
wie beym Frehero part. z. Origin. Palat. in Omiſ- 
ſis, zuleſen. Ligt ein Meil Wegs vnter Bingen / na⸗ 
hend dem Rhein. Wird mehrertheils nur / aber ein 
ſchoͤner Maͤyntziger Flecken genant / ſo wegen deß 
herzlichen Weinwachs beruͤhmbt iſt. 


2. Muͤdoch / oder Meuͤdach / im O⸗ 
denwald / ein Maͤyntziſche Statt / wie Münſterus 
dieſen Ort nennet / vnd ſetzet. Iſt aber nur ein Dorff / 
wie man berichten thut. 


3. Procelden / in Francken / wiſchen Mil⸗ 
tenberg / vnd Wertheim / am Mayn / ſo auch für ein 
Maͤyntziſch Staͤttlein gezehlet wird. Vnd berichtet 
Einer / daß zwey Prozelden am Mayn / das eine ſey 
ein Dorff / das ander ein Staͤttlein / hart an dem 
Mayn / werde zum Vnderſchend / Statt Prozelden 
genant / vnd ſeye ein geringes Staͤttlein. 


6. Puchen / oder Buchen / im Oden 


wald / nahend Thuͤren / Boxberg / Witſtatt / Ober⸗ 


Schupff / oder Schuͤpff / vnnd Roſenberg / gelegen / 
ſo beſagter Munſterus, in ſeiner Weltbeſchreibung / 
ingleichem zu einer Maͤyntziſchen Statt machet; 
Iſt auch eines / wie wir Nachricht haben / aber gerin⸗ 
ges Staͤttlein. 


5. Dieppurg / ein Meil von Vmbſtat / 
nahend dem Odenwald / an dem Waſſer Gernß⸗ 
prentz / gelegen / iſt ingleichem ein Maͤyntziſches 
Staͤttlein / allda es auch ein Schloß hat. Vnd iſt 
ſolches Staͤttlein Diepurg / in dem Vergleich / zwi⸗ 
ſchen Adolpho, Innd Diethero, Ertzbiſchoͤffen zu 
Maͤyntz / dieſem Diethero verblieben / wie Trithe- 
mius de geftis Friderici p. 34. ſchreibet. 

6. Vrb / it deßgleichen ein kleines Chur⸗ 
Maͤyntziſch Staͤttlein / am Speſſart / nahend Ba⸗ 
dingen / vnd Oberndorff / allwo es ein feines Saltz⸗ 
werck vnd Sod hat. 

7. Vlmen / wird vom Trithemio de geſtis 
Friderici Palatini, ein Stärtlein / vnd Schloß ge⸗ 
nant / welches Churfuͤrſt Friderich / der Sieghaffte / 
Anno 1471. belaͤgert habe / weil es feinem feindli⸗ 

C ij chen 


20 
chen Vettern / P altgraff eudwigen zu Zweybruͤ⸗ 
xten ben den, a hrerheniung daß Bin. 


Sen vnd Saalen / vnnd Schloß / dem 
ft veituier. Wie es aber ſonſten mit folchem | 
er geit bewant / davon haben wir keine Wache | 
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57 325 0 
N Spird dieſe weit⸗ 
beruͤhmbte Statt La⸗ 

Jteiniſch Treverorum ci 
vitas, Treveri, Treveris, 
J & AuguftaTreverorum 
7 genannt / ſo man vnter 
L allen Staͤtten in der gan⸗ 


nfangs erbawet habe: Von wel⸗ 
chem Alter auch etwas in Topographia Helvetiæ, 
bey Solothurn / J worden iſt. Sie war vor 

. groß; heutiges Tags aber / iſt ſie enger 
eingezogen / dardurch das Waͤſſerlein Olevia, die 
Woeberbach / mitte rinnet: Vnd hat gleichwol mehr 
Kirchen / wie man darfuͤr helt / als ein einige andere 
Statt Teutſchlands / ſo jhrer Groͤſſe iſt. Sie ligt 
ſchoͤn an der Moſel / zwiſchen zween Bergen / als 
zwo Warten / oder Lug ins Land; vnnd wird die 
Hohe / ſo von Auffgang der Sonnen herein reychet / 
deß Martis, vnnd die vom Nidergang Apollinis- 
Berg / vnnd der daran vnten ligende Flecken / auch 
noch vom Apolline genannt. Vnd iſt kein Zweif⸗ 
fees ſeye die Ebne / fo vnter dem beſagten Martis- 


Berg ligt / vnnd zu welcher man durch die Martis; 
jezt Simeons / ins gemein Simeres⸗Pfort gehet / 
Campus Martis vor Zeiten genant worden. Dann 
nicht allein Tacitus dieſer Statt offt gedencket; 
ſondern ſie iſt auch / wegen jhres Anſehens / Ge⸗ 
walts / vnd daß ſie zun Zeiten Keyſers Conftantiij 
die gröfte Statt diſſeits der Alpen geweſen / dab an⸗ 
dere Rom / allerhand Roͤmiſchen Gebaͤwen / vnnd 
Sachen / halber / vnd ein anſehenliche der Keyſer / ſo 
ſich offt allhie aufgehalten haben / Wohnung / von 
Marcellino, genannt worden; allda ein herzliche 
Schul geweſen: Folgends auch ſich die Fran tzoͤſ1t⸗ 
[he Koͤnige gern befunden haben. Vnd ſeyn / neben 
beſagter Simeres Pfort / vnd Kirchen / auch ſonſten 
noch etliche alte Sachen allhie zuſehen / als die Al⸗ 
de⸗Pfort / vor Zeiten Porta Alba genant; da die al⸗ 
te Burg / vor Jahren Arx Alba geheiſſen / geſtan⸗ 
den; die herꝛliche Bruͤck vber die Moſe / mit ſehr al⸗ 
ten Pfeilern / vnnd Saͤulen: Item / zween hohe 
Thuͤrn / neben S. Barbara wunderlichen Bawes 3 
ein Theil von dem Amphitheatro vor der Alde⸗ 
Pfort / ſo man ins gemein Catholdi Solium, vnnd 
Keiskeller nennet' / da ſehr groſſes alt zerfallenes 
Gemaͤwer / welches / wie ein Berg / die Gebaͤw dar⸗ 
unter bedecket: Item / die Pfaltz / oder Palt / das iſt / 
dep Churfuͤrſten Pallaſt (ſo vor Zeiten der Pfaltz⸗ 
graffen Sitz geweſen) in der Start / vnd die groͤſte 
Kirch / da vor Zeiten S. Helenæ Hauß geſtanden; 
vnnd andere ſehr alte vberbliebene Sachen mehr; 
fo nach der letzten / durch die Nordmannen / erlitte⸗ 
nen Niderlag / noch ſtehen: Vnd von denſelben auch 
deß Frehetinotzin Auſonii Moſellam, in adden- 
dis, zu leſen ſeyn. Dann / ob ſie wol hernach nicht 
mehr ſo an ſehenlich geweſen / als zuvor / da jhr fünff 
vornehme Stätte am Rheinſtrom / mit vielem 
Lande / vnterwuͤrffig waren; wie hievon / wie ſie zu⸗ 
genommen / vnd vor Alters regiert worden: Item / 
was bey der Roͤmer Regierung / von C. Juli Cxfa- 
ris Zeiten an / biß auff den Tod Keyſers Conſtanti- 
ni M. da vorgangen: Item / vonjhrer / vnd der al⸗ 
ten Gallier Religion / neben vielen andern / auch 
Diony ſius Strator, Jacobus de Guiſa, vnd Lucius 
Tungrenfis, geſchrieben haben: So iſt fie doch 
noch beruͤhmbt / vnnd jederzeit wol bewohnt geblie⸗ 
| ben. Dann das Land herumb gut iſt / auch Wein⸗ 
Aa wachs 


22 
wachs / die gedachte Moſel / oder Mʒuſel / vnnd die 
Levibach (ſo Freherus in notis in Auſon. Moſel- 
lam, fol. 24. die Weberbach / von den Webern / ſo / ne⸗ 
ben den Wuͤll⸗Arbeitern / allhie in zimblicher Maͤn⸗ 
ge ſeyn / auch jhr Collegium haben / nennet) hat. 
Zun Zeiten Keyſers Wenceslai iſt an Beveſti⸗ 
gung der Statt ſtarck gearbeitet / vnd vnter anderm 
der groſſe / vnnd viereckichte Thurn bei) beſagter Si- 


meonis Pfort / als ein herzliche Bruͤſtwehr / auff- | 
gefuͤhret worden. Vnd iſt ſonſten die Statt / ſo faſt 


ins Gevierdte / auff einem ebenen Lager 7 erbawen 
(auſſer bey der Moſel / da fie ſich ein wenig erſtreckt) 
allenthalben mit einer groſſen Mawer vmbgeben. 


Von Kirchen ſeyn allhie. r. S. Peters / oder 


die Ertzbiſchoffliche Hanpt⸗ Kirch 7 fo auff einem 
Huͤgel / der allein in der Statt / gelegen iſt. Ein ge⸗ 
waltiges ſtarckes Werck / dergleichen in Gallia Bel- 
gica, nicht ſolle . yn / wie ſolches Ortelius 
in feinem Itinerario Gallo-Brabantino pag. 324. 
ſeq · beſchreibet / vnd ſagt: Weiln die Stein dar, 
ben / einer ſolchen verwunderlichen Groͤſſe ſeyen / 
daß der gemeine Mann vorgebe / wie daß man ſich 
deß Teuffels Hüͤlff zu ſolchem Baw gebraucht har 
be. Vnd dieſe Staͤrcke kan ein Vrſach ſeyn / daß 
die Kirch nicht / wie andere alte herꝛliche Gebaͤw / 


Beſchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / 


durch der Hunnen / Francken / vnnd Nordmannen / 


Einfall / iſt verderbet worden. Man hat in einen 
Altar / ſo gleichen Namen mit dieſer Kirchen führer, 
Anno 1196. den Rock deß He RR eg Chriſti / wie 
man darfuͤr helt / gethan. 2. Vnſer Fratden anſe⸗ 
henliche vnd 3. S. Simeons / ſehr alte Kirchen / 
fo alles Stiffter ſeyn / vnd jhre Domherꝛn haben: 
Wie auch 4. die fuͤnff Pfarꝛtirchen / als zu S. 
Lorentzen / Gangolph / Paul / Anthonio / vnd Gerva⸗ 
ſio. Jerners iſt da 5. S. Martini Abbtey (darinn 
ein ſehr alte Bibltotheck / vnnd vnter andern Bir 
chern auch S. Martini Leben gefchriebener zufinden 
ſeyn ſolle.) Item / 6. der vier Bettel⸗Ordens⸗ 
Kloͤſter / oder Convent / naͤmlich der Prediger / Mi⸗ 
noriten / Auguſtiner / vnd Carmeliten: Vnd 5. ein 
Jeſuiter Collegium; da vorhin die Franciſcaner 
gewohnt ; ſo ſich aber / als ſie den Jeſuiten gewichen 


ſeyn / n S. Germans Kloſter geſezt haben. Vber | A 


ermelte Kirchen / vnd Kloͤſter / iſt auch da 3. ein 
groſſes Teutſches Hauß. 9. Ein Johanniter⸗ 
Hauß / ſo auch nicht klein; bey welchen beyden Haͤu⸗ 
fern Kirchen ſeyn. Vnd dann iſt 10. der Fratrum 
Ignorantium Couvent / welche von dem Ort / da fie 
wohnen / genannt worden. So ſeyn 11. auch in 
der Statt etliche Nonnen⸗Kloͤſter / als das gar 
ſtattliche / ſo man in Horreo, die Oehre / Ohere (da 
vorhin ein Roͤmiſche Kornſchewer / oder Speicher / 
wie ein Pallaſt / geſtanden / darauf König Dago- 
bertus ein Kloſter gemacht / vnnd demſelben feine 
Tochter Irminam fürgefege hat / als Frelierus not. 
in Auſon. Moſel. fol. 104. ſchreibet) nennet: J⸗ 
tem / zu S. Agnes / S. Catharina; der Rewerin; 
vnd noch drey andere Convent / oder Samblungen 
der grawen Schweſtern / vnd der Nonnen deß Ho 
ſpitals õ. Johannis, 12. Auſſer der Statt / aber gar 


— 
—— ——— 


auch obgedachtem / vnnd anfehnlichen 8. Matthiæ 


chen Bibliotheck / 


nahend darbey / ſeyn die drey fuͤrnehme Abbteyen / 
S. Maximini, S. Matthiæ, vnnd der heiligen Mariæ 
zu den Maͤrtyrern / da vor Zeiten das Capitolium 
geſtanden; Item / 13. die gar gr Js rthauſen; 


Mutter Helena, geſtifftet: Iſt aber / u deß obgemel⸗ 
En Orteli Bet? zonen 19 555 
legen; Vnd haben die von Trier nicht zu l en wol⸗ 
len / daß es wider erbawet werden id ö 
der Stattmawer ſo na 
nicht darinn auffhalten koͤnte. Es ſchreibet Mage: 
rus de Advocati 
daß dieſer Abbt feinem Ergbiſchoff / oder Blſchoff; 
Vnd in dem Weltlichen 40 ra 
worffen; Der ſieben fuͤrnehmbſten Trieriſchen 
Decanu Keyſetin Ert, Caplan 
ſeye; welches letzte auch Freherus ad lid. 2. Petr, de 
Andlo, cap. ). pag. 184. meldet. Es iſt aber gleichwol 
der Ertzbiſchoff allhie mit jhmeſtaͤts ſtrittig / vnd hat 
fich Kenfer Ferdinandus Il. in An. 1625. deß Abbts 
angenommen; als der Papſt fein Eleckion caſſiert / 
vnd das Kloſter dem Churfuͤrſten in Commendam 
ee H — Age in dem Theatro Euro- 
pxo Abelini fol. 996. ſeqq. mit mehrerm zuleſen iſt. 
Vnd findet ſich / daß Anno 1570. den e | 
der Churfüͤrſt zu Trier / dieſe Abbtey S. Maximini, 
line onere, erhalten habe. Bruſchius ſchreibet viel 
von dieſem Benedietiner Kloſter / darinn viel füͤr⸗ 
nehme Leut / fonderlich die heiligen Agritius, vnnd 


laximinus: Item die Ertzbiſchoͤffe icetius, vnd 
Baſinus, ſampt vielen Maͤrtyrern / begraben ligen. 
Es wurde erſtlich zu S. Johann genant. Als aber 
vnter dem vterdten Abbt / Tranquillo, S. Maximi⸗ 
nus darinn gelegt wurde / ſo bekame es nach jhm den 
heutigen Namen. Vnd in dieſem Kloſter folle S. 
Athanaſſus bey 8. Jahren verborgen gelegen ͤvnd 
fein Symbolum allhie geſchrieben; auch allda die 
Heiligen Ambroſius, vnd Hieronymus, ſich auff⸗ 
gehalten; auch Keyſers Caroli M. Schweſter / die 
vier Evangeliſten / von purem Gold geſchrieben / 
herein verehret haben / vnd ſie da begraben ligen. In 


Kloſter / ligen S. Eucharius, vnnd die folgende vier 
vund zwantzig Biſchoͤffe zu Trier begraben. Es N 
ſeyn auch viel Gräber anderer heiliger Männer 
vnd fürerefflicher Perſonen / zuſampt einer herꝛli⸗ 
vnnd wie man ſagt / 28. Brun. 


nen / 


nen / daſelbſten. So viel aber anbelangt die heilige 
Maͤrtyrer / fo in obgedachtem S. Paulini Stifft 
begraben / ſo ſeyn ſie in den notis Freheri in Auſo- 
nii Moſel. fol. 12 C. ſeq. zuleſen. 

Was nun die Regierung dieſer Statt (deren 
Innwohner freund ⸗ vnd fröltch feyn ) betrifft ; So 
iſt oben geſagt worden / daß ſie vor Zeiten vber ande⸗ 
re maͤchtige Staͤtt regiert hat: Vnd wie es mit ſol⸗ 
chem Regiment beſchaffen geweſen / auß den ange 

ijogenen Scribenten zuerſehen iſt. Wie es aber fol 
gends / als die Statt zum Christliche Glauben kom⸗ 
men / vnd einen Biſchoff erlangt hat / mit dem Re⸗ 
giment allda / hergangen / das beſchreibet obvermel⸗ 
ter Kyriander ( der gleichwol der Statt Syndicus 
geweſen / vnd derſelben Recht / vnd Gerechtigkeiten / 
nach feinem Vermeynen / defendiert) weitlaͤuffig / 


ſer Rudolphen den Andern / der Strittigkeit / zwi⸗ 
ſchen dem Herꝛn Ertzbiſchoffen / vnnd der Statt; 
vnd was jeder Theil für Gerechtſame zuhaben ver⸗ 
meyne gedencken; auch der Bürger Trangſal / 
vnnd Elend / mit einbringen; vnnd was von deß 
Moͤnchs Joan. Scheckm anni epitome, ſeu medul- 
la geſtorum Treverorum zuhalten / anzeigen. Wir 
wollen auß jhme nur etliche Sachen allhie erzehlen / 
Vnd weiln die Geſchichten / ſo wir ſonſten abſonder⸗ 
lich zuſetzen pflegen / in dieſer Narration nicht wol 
alle ſich von dem andern trennen laſſen; ſolche zu⸗ 
gleich auch / was ſich / naͤmlich allein ſeidhero deß 
erſten Teutſchen Keyſers / Carls deß Groſſen / Zei⸗ 
ten / allhie begeben / mit einmengen. Vnd ſagt vnter 
anderm gedachter Kyriander, daß Trier / als das 
Haupt Belgicæ Primæ, bey Regierung deß jetztbe⸗ 
ſagten Keyſers / in der Zahl der XXI. beruͤhmbte⸗ 
ſten Staͤtte deß gantzen Fraͤnckiſchen Koͤnigreichs / 
ſo man Metropoles nennet; Vnd zur Zeit ſeines 
Sohns / Keyſers Ludovici pi, vnd dieſes Sohns 
Ludovici Germanici, ein fehr ſtattlich / ehrliche / vnd 
edliſte Statt geweſen; vnd daß dieſelbe jederzeit ein 
ſreye Koͤnigliche / oder / wie man ins gemein / redet / 
ein Reichsſtatt / fo wol / als Coͤlln / Aach / vnd ande, 
re jhres gleichen / wie Trithemius de Origine Fran- 
eorum, am Ende / bezeuge / geblieben ſehe. Anno 
882. haben / am grünen Donnerſtag / die Nordman⸗ 
nen dieſe Statt eingenommen / vnnd ſeyn die Inn⸗ 
wohner theils entlauffen: folgends haben ſie biß 
auff den Oſtertag geruhet, vnnd da ſie auffgebro⸗ 
chen / die Statt / vnd das herumb gelegene Land ver⸗ 
brant: Hernach / neben der Statt Remich an der 
Moſel / den Ertzbiſchoff von Trier Bertulphum, v⸗ 
berwunden: Nach welcher Niderlag / ſich Trier wi⸗ 

der zuerholen angefangen; vnd ſey nicht glaublich / 
daß die Mauren / Thuͤrne / Thor / vnnd die Gebaͤw / 

ſo nach der alten Bawkunſt / mit durch Kalck hart 
gemachten Mawerſtein erbawet geweſen / verbron⸗ 
nen; weiln noch jetzt auß der alten Weltjviel ſolcher 
Gebaͤw vbrig ſeyen; wie auch oben von der Moſel⸗ 
bruͤck / S. Peters / vnd S. Simeons Kirch / vnd an, 
derm / ſo ſtehen blieben / geſagt worden; darzu die 
Pfaltz in der Statt; vnd das Nonnen ⸗Kloſter zur 


— 


1 0 gleich in ſeiner langen Vorrede / an Key⸗ 


In dem Ertz⸗Stifft vnd Churfuͤrſtenthumb Trier. 
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Scheyer / oder Ohere / deſſen in Anno 897. gedacht 
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werde / koͤnnen gethan werden. Folgends im Jahr 
oog. hab dieſe Statt einen newen Schaden em⸗ 
pfangen / als Adelhero das Biſthumb / nach Ab⸗ 
ſterben Ludolphi, mit Gewalt eingenommen; da- 
her Keyſer Henricus II. die Pfaltz ein Zeitlang be⸗ 
laͤgert; hernach aber Anno Chriſtt 1019. Keyſer 
Conradus Saliquus den ſechſten Thurnier allhie 
gehalten haben ſolle. Anno 1044. hielte Keyſer 
Henricus III. allda einen Reichstag. Henricus IV 
der Keyſer / hat Anno 1072. die Reliquien der Hel⸗ 
ligen allhie zuſammen geleſen / vnnd ſie in Sachſen 
nach Hertzburg / gebracht. Keyſer T.otharius hat ei⸗ 
nen Fuͤrſtentag da gehalten. Vnd alſo gehet er 
Kyriander, biß auff Keyſer Friderichen den Erſten / 
durch; wie namlich Trier / nach den Zeiten Caro- 
li Magni, biß auff jhne Fridericum, ſeye regiert 
worden / in dem dreyzehenden Theil ſeiner Chronick / 
am 144. vnd folgenden Blaͤttern; daſelbſt er auch 
anzeigt / wann vermuhtlich / vnd mit was Gelegen⸗ 
heit / die Ertzbiſchoͤffe in der Statt / einen Schult⸗ 
heiß anzuſetzen / vnnd das Recht / Schöffen zu cret⸗ 
ren / ſo ſie jetzt haben / bekommen: Nach dem vorhin 
der Trieriſche Graff ſolchen Scultetum, als gleich⸗ 
ſam ſeinen Vicarium, geordnet; die Statt aber 
Ihre Buͤrgermeiſter / vnnd Raht / wie annoch / hatte. 
Vnd handelt er am 146. Blat / von dem angedeu⸗ 
ten geweſenen Graffen zu Trier / vnd jhrem Ampt; 
Vnd ſagt ferners / daß Henricus der Sechſte / ge⸗ 
dachten Keyſers Friderici I. Sohn / Anno 1185. 
mit einem Krieg sheer hieher kommen / vnnd daß es 
damaln nicht ohne Schaden der Buͤrger / vnnd 
Geiſtlichen / abgelauffen ſeye. Zu welcher Zeit 
dann das Collegium der Schoͤffen die Abgehende 
erſetzt / vnd ſolche der Schultheiß / als gleichſam der 
Præſident / beſtaͤttiget habe. Vnd ſeyen auch das 
mals Zuͤnfften / vnnd Bruͤderſchafften allhie gewe⸗ 
ſen / ſo jhre Vorgeſetzte / vnd Rechten / gehabt. Vnd 
finde ſich bey vornehmen / vnnd alten Scribenten / 
daß der gröfte Adel weit vmb Trier herumb / auß der 
Statt herkommen ſeye; vnnd haben nach jhnen 
noch viel Haͤuſer in der Statt den Namen; wie⸗ 
wol theils Geſchlecht nun abgangen; theils in der 
Nachbarſchafft jetzt jhre Guͤter / oder Schloͤſſer / ſo 
fie beſitzen / haben. Die Herzen Ertzbiſchoͤffe exerci⸗ 
ren zu Trier merum & mixtum Imperium , vnnd 
ſtraffen die Vbelthaͤter; haben auch noch der Zeit 
Macht / Muͤntz zuſchlagen / als von alter Gewon⸗ 
heit / deſſen man keinen Anfang wiſſe. Dem Ertzbi⸗ 
ſchoff Cunoni von Falckenſtein / habe die Statt / 
auff dem Platz daſelbſt / der Camphoff genannt / 
durch jhren Centenarium, oder Zentner / (ſo zu 
Coͤllen der Dtwaltrichter genannt wird) offent⸗ 
lich mit dieſen gewoͤhnlichen Worten geſchworen: 
Demſelben Ertzbiſchoffen ſein / vnd ſeines Stiffts 
Herſcheid (dominatum) vnnd Recht zulaſſen / wie 
die von Alters herkommen / Beheltniß vnſer Ste⸗ 
de Freiheide / Rechts / vnnd Gewonheit / wie ſie von 
Alters herkommen Der beſagte Ertzbiſchoff Cuno 
habe alſo balden die rechte Hand dem Scheffen⸗ 
Aa ü meiſter 
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meiſter gereycht / vnd jhme an ſtatt der Buͤrger / vnd ſlauff deß Volcks entſtanden · vnd ohne zweiffel uch 
gantzen Gemeind / bey ſeinen Fuͤrſtlichen Glauben / dardurch die angedeute Peſt / vervrſacht worden; 


an Eydes ſtatt / offentlich / fie bey ihrer Freyheite / vnd hat man ſolchen Rock hernach von Anno 1512. N 


Recht / vnd Gewonheit / wie die von Alters herkom⸗ anzurechnen / fuͤnff gantzer Jahr 
men / zulaſſen / vnd ſie daben zubehalten / verſprochen. le ſieben Jahr / vnnd alſo Anno 
Nichts deſto weniger hab er hernach der Statt fentlich gewieſen. Vnter Ertzbiſchoff 
feindlich zugeſetzt / vnd ſeye die Sach an Keyſer Car⸗ Greiffenkla / hat Anno 1522; Frank 


es damit alſo hergangen / wie er am 192. Blat ſe⸗ Anno 15 fz. hat Nai 


antz vo in 
len den Vierdten / als Arbitrum, gelangt; vnd ſeye gen / krier ſechs Tag lang / aber vergebens / belagert. 


tzet. Seinem Nachfolger Wer nero, ſo Anno 1418. denburg Trier eingenommen; n Abzug / 
geſtorben / habe ſie / die Statt / alſo geſchworen: Hu⸗ deß Ertzbiſchoffs Johannis, e Graffen von 


de / mit alle diſme Tage / vnnd von alle diſme Tage Iſenburg / Obriſten / vnd Do 
vort / ſo ſal dieſe Gemeinde zu Trier / v Ich / ge. man fie mit Soldaten in dte Sta t gel 
threuue / vnd hold ſeyn / vnſerem genedigen Herzen / furnembſte Schluͤſſel zu den Thoͤren in jhren 
Herzen Werner / Ertzbiſchoue zu Triere / vnd ſyme walt gebracht / vnnd wiewol gleich dar uff Ken g 
Stiffte / vnnd In / vnd ſynen Stifft / by hirꝛe Hir⸗ liche Beſatzung hieher kommen / ſo hat doch d 
licheit zu laſſen / vnd nit daran zuhindern Behle Ertzbiſchoff / ſo lang er gelebt / die Schlüͤſſel zu eint 
niß der Stede Freyheit / Gewonheit / vnd Herkom⸗ Thor behalten. Zu welcher ie gedachte Key 
men / ſo vns Gott helffe / vnd die Heiligen. Item / ſerliche Beſatzung / vier Jahr lang allhie gebli 

ſal vnſer genedige Herꝛe von Triere globen mit ſei / iſt. Folgends hat ſein Succeſſor ſcha nes à Petra 
ner Fürſtlicher Ehren mit feiner Handt / in deß ſich gar ſtreng / vnd feindlich gegen er Statt erzel 
Scheffenmeiſters Handt / die Statt von Triere zu⸗ get; ſonderlich / nach dem Anno 1e. die Bi 
laſſen by hirꝛe Freyheit / Gewonheit / vnd Herkom⸗ vnter ſich / wegen der Religion / angef⸗ ngen vnei 
men / Behelteniß Ihme / vnnd ſime Stiffte hirꝛe zuwerden; auch / durch deß Ertz LIE: Ra 
Herlicheit / Rechten / vnd Gewonheit. Anno 1473. ihr viel auß der Start haben veichen muͤſſen; e 


Orts die Däpftifche Bullen / wegen Auffrichtung an / nichts deſto weniger das Jährlſ je Schutzgel 
einer Hohen Schul / oberlaſſen / vor ſich / vnd auff ſei⸗ von der Statt / biß auffs Jahr 1866. an mom 
nen Vnkoſten / die Profeſlores angenommen / vnd hat. Nach ſeinem Tod hat das Dom Capitel 1 
in dem Statthauß / ſo noch das groͤſſere Collegium | laͤngſten ſchon auß der Statt ger chen war ei ’ 
genant wird / gemachſame Auditoria verfertiget / deß Ettzbiſchoffs / ſcharſfe Edicts, heſt e I 

indert: Bndiffdaheı 
42 * 


d 


1 do vnſchwer geweſen / auff dem Reichstag 
ben andern Heiligthumern / deren ſehr viel / den 14. Wormbs / Anno 1521. zu erhalten / d Ae 
April / gefunden / vnnd nach etlichen Tagen dieſelbe in die Matricul / wegen der 0 nla 2 80 


f N h bs Anlag / 
in dem Dom gezeigt worden; daher ein groſſer Zu⸗ worden ſeye: Wiewol nichts deſto 42 hoͤchſt⸗ 


gedach⸗ 


6e 


gedachter Keyſer Maximilianus L fo auch Anno 
1517. allhie geweſen / dieſe Statt zum oͤfftern ſein / 
0 Fr — — genennet; — — 
Keyſer Carolus V. deſſelben jhre Privilegia beſtaͤt⸗ 
tiget; den Luͤtzenburgiſchen Bund mit der Statt 
ernewert / vnnd ße Anno 1522. zu dem Reichstag 
gen Nuͤrenberg beruffen habe: Wie ſie dann auch 
hernach noch zu den Reichstaͤgen / vnd Anlagen be⸗ 
ſchrieben worden; inmaſſen ſie dann vor Alters 
auff die Reichstaͤge / vnd Conventen / gezogen / vnnd 
ſelber jhr Huͤlff den Keyſern geleyſtet: Folgends 
aber / wegen Vnvermoͤgenheit / vnſichern Straſſen / 
Krieg / vnd dergleichen / jhrem Ertzbiſchoff mehrer⸗ 
theils Commiſſion auffgetragen / vnnd ſich deßwe⸗ 


Zeit / von den Ertzbiſchoͤffen zu den Landtaͤgen / nicht 
mit Befelch / wie andere Vnterthanen / ſondern al⸗ 
lein mit Bitt / vñ nicht zu allen Landtagen / beruffen 
worden. Vnd die ſes ſagt vielgemelter Kyriander, 
in ſeiner Trieriſchen Chronick. Zu welchem zu⸗ 
thun / da b dachten deß Churfuͤrſten An⸗ 
no 1571. vbergebenen Libell / ſtehet / daß die Statt 
Trier mit den jetzigen Thuͤrnen / vnd Mauren / vom 
hoffen Johanne I. der Anno 12 1 3. geſtorben / 
vmbgeben worden ſeye. Magerus von Schönberg 
meldet / cap. 8. de Advocatia armata num. 400. fol. 
9. daß / von den Zeiten an / der erſten Chriſtlichen 

nig in Franckreich / ſie die Statt mit aller Supe- 
rioritet, Jurisdiction, mero & mixto Imperio, 
vnd dem Blutban / jhren Ertzbiſchoͤffen vnterthan 
geweſen ſeye. Pontus Heutterus in hiſt. veteris & 
dot Belgülib.zicap. 5. pag. 86. ſagt: Daß Trier 
noch heutiges Tags ein groſſe / vnd ſehenswuͤrdige 
Statt ſeye / ſo ſich deß Teutſchen Reichs Freyheit 
gebrauche. Es habe aber daruͤber / wie auch vber 
das gantze Land / der Ertzbiſchoff zu gebieten; wel⸗ 
chen ſte / mit gewiſſen / vnd ehrlichen Geſatzen / jedoch 
jhrer Freyheit nichts benommen / noch jetzt erkenne / 
vnd ehre. Johannes Limnæus ſchreibet / lib. 7. Ju- 
rispubl. Imperii Romano-Germanici cap. 48. 
num. 5. in vornehmer Rechtsgelehrter be⸗ 
richtet habe, eyſer Rudolphus II. faſt vmb 
den Anfang ſeines Keyſerthumbs / dieſe Strittig⸗ 
keit / zwiſchen dem Ertzbiſchoff / vnd der Statt / durch 
ein Vrtheil / dem Herꝛn Ertzbiſchoff zu gutem ge⸗ 
faͤllt / uffgehoben habe. Hergegen erſcheinet auß 
deß Schultheiſſen / der Raͤhte / vnnd Buͤrgerſchafft 
allhie / Schreiben / an den Frantzoͤſiſchen Obriſten / 
den Graffen von Arpajon, ſo die Statt Trier An⸗ 
no 1632. belagert / vnnd ſie den 10. vnd 20. Auguſti 
mit Accord eingenommen / daß die Differentz noch 
damaln am Keyſerlichen Hoff / Rechthaͤngig (viel- 
leicht in Judicio Reviſorio) geweſen / vnd daß der 
Koͤnig in Spanien / als Schutzherꝛ / wegen Luͤtzen⸗ 
burg / (in deſſen Hertzogthumbs Protection, vnnd 
Advocatia, diefe Statt vor vielen Jahren gewe— 
ſen) eine Guarniſon da ligen gehabt; die folgends 
auß ⸗ vnd die Frantzoſen eingezogen ſeyn. Es ha⸗ 
ben ſich gleichwol die Bürger allhie / in obberuͤhrtem 


r umb Trier. 025 
Schreiben / getrewe / deß Biſchoffs Vnterthanen 


genannt. Beſagte Frantzoſen / haben dieſe Statt / 
biß in das 1635. Jahr behalten / in welchem ſie den 
16. vnd 26. Marti / zu Nacht / von den S paniſchen / 


vberrumpelt / vnd der Herr Ertzbiſchoff vnd Chur⸗ 


fuͤrſt / Philipp Chriſtoph von Settern / der ſich gleich 


damals zu Trier befunden / nach Einnehmung der 
Statt / ins Niderland / (weil er ſich / wider Schwe⸗ 
den / in Frantz ſiſche / vnd nicht in Spaniſch⸗ vͤtzen⸗ 
burgiſche alte Protection, wie man geſchrieben / be⸗ 
geben) vnnd folgends in Oeſter reich gefuͤhret wor⸗ 
den iſt. Vnnd von dieſer Zeit an / hat die Statt 


Trier / biß daher / entweder ein Keyſeriſche / oder ein 
Spaniſche Beſatzung / wie berichtet worden / ge⸗ 
t | 15 


gen mit jhme verglichen habe. So ſeye auch die | hab 
Statt zu obgedachter / deß Keyſers Maximiliani I. | 


“ eK FILE DIENEN 
Was nun ferners die Religion / vnnd das Ertz⸗ 
biſthumb allhie anbelangt: So ſeyn in dieſer Lands⸗ 
Art zwar hin vnnd wider Chriſten geweſen; wider 
die aber jmmerzu viel Auffruhren entſtanden; die 
auch die Philoſophi mit Reden / vnnd Schreiben; 
die Obrigkeiten mit Martern / vnnd Straffen; die 
Keyſer mit grewlichſten Befelchen / vnnd aller Ge, 
walt / verfolget haben; welche auch Anfangs allein 
in privat⸗Haͤuſern / oder in Waͤlden / oder Hoͤlinen / 
vnd an vnwegſamen Orten / zuſammen kommen; 
daher auch jhre Feind faſt das fuͤrnembſte Stück jh⸗ 
rer Anklag genommen haben als ob die Chriſten / 
wider den gemeinen Stand / vnnd der Fürſten 
Wolfahrt / ſich zuſammen verbinden thaͤten: Deß⸗ 
wegen folgends den Frommen der Muht gewach⸗ 
ſen / auß den verborgenen Orten offentlich herfür 
zutretten / vnnd den Chriſtlichen Glauben vnge⸗ 
ſchewet zubekennen; vnd derenthalben Gottshaͤu⸗ 
fer zuerbawen; welche ſie / die Chriſten / allbereit vor 
Conſtantino dem Groſſen / gehabt haben; welcher 
Keyſer hernach den Heydniſchen Goͤtzendienſt ver⸗ 
botten; der Goͤtzen Altar vmbzureiſſen / vnnd jhre 
Tempel zuverſchlieſſen befohlen hat. Seyn alſo 
die Heydniſche Goͤtzen in die Haͤuſer etlich wenig 
reicher getrieben / hernach dieſelbe zu oberſt auff die 
Haͤuſer in Franckreich geſetzt worden; da ſie ſich / 
als Vhu / oder Kautzen / auffgehalten: Zu Trier 
aber iſt deß Apollinig Bild vom Berg herun⸗ 
ter geworffen worden; zu deſſen Gedaͤchtnuͤß auch 
noch die Metzger alle Jahr ein brennend Rad / oder 
Faß / oder etwas anders / ſo ſie anzuͤnden / von deſ⸗ 
ſelben Bergs hoͤchſtem Felſen herunter ſtuͤrtzen. 
Man wil aber / daß S. Petrus, als er im vierdten 
Jahr deß Keyſers Claudii, auff Rom kommen / 
folgends von dannen nach Trier den Eucharium, 
den Dritten in der Ordnung / auß deß HERREN 
Chriſti zwey vnd ſieb entzig Juͤngern / mit zween Ge⸗ 
huͤlffen / Valerio, vnnd Materno, geſchickt; welcher 
H. Eucharius alſobalden eines Rahtsherꝛn Wit⸗ 
tib / Namens Albana, einigen verſtorben en Sohn 
von den Todten aufferwecket / Ihr groſſes Hauß zu 
einer Kirchen / vnter dem Namen S. Johannis, deß 
Apoſtels / vnd Evangeliſten / geweyhet habe; welches 
Gottshauß noch heutiges Tags die Benedictiner⸗ 
Muͤnch jnnen haben / vnnd S. Matthiæ Abbtey ge⸗ 
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26 
nent werde / ſo vor dem newen Thor gelegen iſt. 
Vnd nach dem er Eucharius dem Biſthumb drey 
vnd zwantzig Jahr vorgeſtanden / vnnd geſtorben; 
ſo ſeye ihm Valerius ſuccediert / fo 15. Jahr Bi⸗ 
ſchoff geweſen: Folgends habe 8 Maternus daſſelbe 
vierzig Jahr regiert; Denen XXIII. Biſchoͤffe all⸗ 
hie / in richtiger Ordnung / gefolgt; obwoln die Inn⸗ 
wohner ſich wider zur Heydenſchafft gewendet / vnd 
beſagte jhre Biſchoͤffe entweder grewlich verfolgt / 
oder getödter / oder ins Elend verwieſen haben; vn⸗ 
ter denen / nach S. Materno; der Aufpicius, Gelfus, 
vnd andere / biß auff Valentinum, den XXVI, nach 
Euchario, geweſt: Nach welchem das Trieriſche 
Biſthumb neun Jahr lang ledig geſtanden ſeyn 


ſolle / biß die heilige Keyſerin Helena, vnd jhr Sohn / 


obgedachter Keyſer Conſtantinus der Groſſe / beym 
Bapſt Sylveſtro angehalten; der den Agritium, 
einen Patriarchen von Antiochia, mit dem Titul 
eines Primatis, vnnd Ertzbiſchoffs / im Jahr / nach 
Erſtehung der Statt Trier 2384. der Statt Rom. 
1044. Chriſti 333. deß Keyſerthumbs Conſtanti- 
ni 23. deß Bapſthumbs Sylveſtri. 19. Olympia- 
dis 207. 4. Indi ct. 5. dahin geſchickt habe: Ob es 
wol offenbar / ſagt vielangezogener Kyriander / daß 
dieſe Zeiten nicht mit einander vbereinſtimmen 
koͤnnen. Vnd ſtehet in den Trieriſchen Geſchich⸗ 
ten / meldet er / weiter / daß / nach dem beſagter Agri- 
tius, das Volck zum Chriſtlichen Glauben gebracht / 
haͤtte er auß S. Helenæ Palaſt / die obgedachte S. 
Peters Erbiſchoffliche Kirch / oder den Dom; vnd 
folgends / auff gemelten Keyſers Conſtantini M. 
Befelch / in Campo Martis, die Kirch geweyhet / 
Abbt / vnd Muͤnch dahin geordnet / ſo jetzt S. Maxi- 
mini Abbtey genant werde: Folgends auß Willen 
der heiligen Helenæ, ein fehr ſchoͤne Kirch / in Form 
deß heiligen Creutzes / vnd demſelben zu Ehren / er⸗ 
bawet: Vnd endlich / im neundten Jahr ſeines Bi, 
ſthumbs: Chriſti aber 342. geſtorben ſeye / vnd jhme 
zum Nachfolger / den Maximinum verordnet habe. 
Was aber von dieſer Erzehlung / vnd Hiſtort / zu⸗ 
halten; davon iſt gemelte deß Kyrianders Trieri⸗ 
ſche Chronick am 40. Blat zuleſen: Wiewol nicht 
gelaͤugnet werden kan / daß faſt die erſte Chriſten in 
Gallia allhie worden ſeyn. Dann / wie oben ge⸗ 
ſagt / fo hat dieſe Statt unter den fuͤrnembſten Gal⸗ 
liſchen Staͤtten / allezeit den Preiß gehabt; vnd ob 


ſie ſchon / biß auff deß Prieſters zu Maſſilien / deß 


Salviani, Zeiten / ſo vmbs Jahr 480. (wie Trithe- 
mius in Catal. ſcript. Eccleſ. fol. 23 3. bezeuget) flo, 
riert hat / viermal zerſtoͤret worden; als er / de vero 
judicio, & providentia Dei, außdruͤcklich ſchreibet / 
ſo hat ſie ſich doch / nach jhrem Vngluͤck / wider erho⸗ 
let / alſo / daß jhr Auſonius vnter den achtzehen fuͤr⸗ 
nehmen Staͤtten / ſo vmb die Zeit der Regierung 
Keyſers Gratiani geweſen / nach Rom / Conſtanti⸗ 
nopel / Carthago / Antiochia / vnd Alexandria / die 
ſechſte Stell gibet / auch Ammianus Marcellinus 
hin vnd wider anzeiger / daß die Keyſer Valentinia- 
nus der aͤlter / vnd gedachter Gratianus, gar viel all. 
hie gewohnet / auch ſie / nach Vberwindung der Alle⸗ 


‚Härten heiligen Athanaſium 


Beſchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / 


manner bey Colmar / allda triumphiert haben. S⸗ 
findet man in den Hiſtorien auffgezeichnet / daß 
Keyſer Maximus Anno; 86. oder 387. allhie feinen 
Keyſerlichen Sitz angeſtellet / welches auch Trichc- 
mius de Origine Francorum fol. 77. flärlich vers 
melder / daß / nach dem er Maximus Gallien einge⸗ 
nommen / vnd Gratianum vmbgebracht / er ſich zu 
Trier geſetzt / auch ſeinen Sohn Victorem zum 
Mit⸗Regenten gemacht. Vnd haben die Roͤmer 
jhren Schatzmeiſter / Muͤntzverwalter / vnd derglei⸗ 
chen / auch ihre Schewren / Waffen / vnd Werckſtat⸗ 
ten / da gehabt. Vnd zu gemelter Zeit / wird nach 
obbeſagten Bifchoffen Agritio, vnnd Maximino 
(welcher den vom Keyſer Conſtantio in die Acht er⸗ 
‘ mlich beherberget) 
Paulinus genant / der XXIX. Biſchoff / welcher An⸗ 
no Chriſti 363. fernen von hinnen / in Phrygien / da⸗ 
hin er vom beſagten Keyſer Conſtantio, vorhero 
ins Elend geſchickt / ein Maͤrtyrer / vnnd jhme dag 
Haupt abgeſchlagen worden. Demſelben hat im 
Biſthumb ſuccediert Bonoſius, dieſem Bricto, odet 

Brictonius, der ein Concilinm der Biſchoͤffe / wi⸗ 
der deß Priſcilliani Ketzerey / allhie gehalten. Der 
XXXVI. Biſchoff war S. Serverus. Der XLIII. 
Modeſtus, zu deſſen Zeiten die Francken ſich dieſer 
Statt bemaͤchtiget haben; ſo in dem 5a. Jahr ſol⸗ 
le geſchehen ſeyn / nach dem dieſe Statt am erſten 
durch T. Labienum an die Romer gebracht wor⸗ 
den; wie in obangezogener Trieriſchen Chronick 
ſtehet. Die Eroberung der Statt durch die Fran⸗ 
cken / (darzu deß Fl. Aviti, ſo nach Valentiniano III. 
zum Keyſer auffgeworffen worden / Geilheit / in dem 
er eines Rahtsherꝛn allhie / Namens Luci, ſchoͤ⸗ 
nes Eheweib / mit Liſt zu ſich gebracht / vnnd ge⸗ 
ſchwaͤcht / Vrſach geben) ſetzet Trithemius in Com- 
pend. Annal. fol. 3 7. in 457. Jahr / nach dem wenig 
Jahr zuvor / ſie auch Attila eingenommen / vnnd 
vbel verwuͤſtet hatte / wie er ſchreibet. Bey dieſer 
Fraͤnckiſchen Regierung hat Trier viel erlitten. 
Vnd ſtunde es vmb die Kirche Gottes / wegen der 
Heyden / vnd Ketzer / als deß Ari, Priſcilliani, Pe- 
lagii, vnd anderer / gar gefaͤhrli atten die 
Goͤtzendiener / ſonderlich die vom Adel in Gallien / 
vnnd anderswo / jhre Tempel / biß der Francken 
Koͤnig Clodovæus, oder Ludovicus, nach dem er 
in der Schlacht / mit den Alemanniern bey Tolbiac / 
einem Flecken / nicht weit von Coͤlln gehalten / ein 
Chriſt zuwerden / gelobet / vnnd ſolches auch / auff er⸗ 
langten Sieg / in dem Werck geleyſtet / vnnd ſſich 
tauffen laſſen: Da dann die Chriſten einen Schutz 
bekommen / vnd es / vnter der Chriſtlichen Francken 
Regierung / ſonderlich Koͤnigs Dagoberti, mit 
Trier beſſer hergangen iſt / welcher / wie auch fol⸗ 
gends Koͤnig Pipinus, vnd ſein Sohn / Keyſer Ca- 
rolus M. ſich allhie bißwetlen auffgehalten haben. 
Vnd hat / im Trieriſchen Biſthumb / obgedachtem 
Modeſto ſuccediert Maximianus, dieſem S. Fibi- 
tius, dieſem Nicetius vmbs Jahr Chriſti 52 8. deme 
gefolget haben Gangericus, Severinus, vnnd Mo- 
dowaldus; welcher letzte deß gedachten Koͤnigs 


280. 


urfuͤrſtenthumb Trier. 27 
daß S. Cono, der Trieriſch Biſchoff an einem wuͤ⸗ 
ſten Ort / drey mal von einem felſichten Berg her⸗ 
unter / durch Graffen Theodeticum geworffen / 
vnd zu einem Maͤrtyrer worden. Der Graff ſeye von 
gedachtem Keyſer Henrico dem Vierdten / in dle 
Acht erklaͤret worden / habe Buß gethan / vnnd auff 
Jeruſalem ziehend / fein Leben geendet: Es ſeyen 
auch alle / ſo in deß Cunonis Tod gewilliget / bͤßlich 
geſtorben. Ihme Cunoni hat ſüccediert Udo, von 
etlichen Otho genannt / ſo der LXXVIII. Biſchoff 
geweſen / der S. Peters Tempel gar außgebawet 
hat: Deme Anno 1078. Egilbertus; dieſem Anno 
1102. Bruno ſuccediert / welcher S. Eucharii Klo⸗ 
ſter / neben Trier / ſo faſt zerfallen war / gantz wider 
zuerbawen befohlen: Zu welches Zeit auch der Apo⸗ 
ſtel S. Matthias gefunden worden ſeyn / vnnd er mit 
ſtaͤtigen Wunderwercken dieſem Ort ſehr auffge⸗ 
holff en haben ſolle / daher ſolchem Kloſter der Nam 
| S. Matthiæ Abbtey blieben / ſo der Zeit gar berhuͤmbt 
tulphus; zu deſſen Zeiten Anno 882. die Nord, iſt. Gedachter Biſchoff iſt geſtorben Anno 1124. 
mannen die Statt Trier eingenommen / gepluͤn⸗deme Godefridusder LXXXH. Biſchoff / vnd die⸗ 
dert / vnd verbrannt haben. Bertulpho hatgefolger | ſem Meginherus, vnd deme Anno 1132. Adelbero 
Ratbbodus, derzu Maſtrichedte Aöbtey S. Serva- gefolgt / welcher deß Juli Cæſaris Caſtell / Palatiolũ 
tii, vom Keyſer Arnolpho, vnd von feinem Sohn genant / vnd nahend der Statt gelegen / auch ſelbiger 
Ludovico, die Caſtell Serif vnd Orſſuels / mit den | Zeit eingefallen / vnnd vnbewohnt geweſen / mit vie⸗ 
benachbarten Doͤrffern / erlangt. Ihme hat Anno len Vnkoſten / wie auch das newe Schloß / Mercu- 
914 ſuccediert Rutherus; dieſem Anno 928. Ruth- | rii Mons genant / gebawet / das Schloß Rodulphs⸗ 
bertus, oder Robertus, der Anno 956. an der Peſt berg zerſtöͤret / vnd anders mehr verrichtet: Darauff 
geſtorben. Sein Nachfolger / vnnd der LXX. Bi- er Anno 1152. geſtorben / vnd zum Nachfolger Hil- 
ſchoff Henricus, hat das ſteinerne Creutz auff dem linum verlaſſen / welcher vom Keyſer Friderico 
Marckt zu Trier / mit S. Peters guͤldenem Bild⸗ dem Erſten / das Kloſter S. Maximin (vmb deſſen 
nuß / in rohtlechtem Feld / in Stein gehawen / auff⸗ Caſtenvogtey der vorige Biſchoff Adelbero, mit 
gerichtet / ſo der Statt Trier Wappen iſt. Dieſem dem Graffen von Namur / gekrteget hatte) vnd das 
hat Theodericus, dieſem Egbertus; dieſem An. Schloß Schura erlangt / den Thurn im Schloß 
no 1995. Ludulphus, vnd andere / vnd vnter den- Triß von Grund auffgebawet / vnnd Anno 1169. 
ſelben Cuno, oder Cunradus von Pfullingen / ſuc⸗ geſtorben: Deme Arnoldus, der LXXXV. Biſchoff / 
cediert; welchem Keyſer Henricus I V. auff An- ſu ccediert / ſo Anno 1183. verſchieden / vnd erſt An⸗ 
bringen Ertzbiſchoffs Annonis zu Coͤlln / hieher / wi⸗ no 1190. zu einem Nachfolger Jobannem bekom⸗ 
der Wiſſen vnd Willen deren von Trier / geordnet: men / deme der Pfaltzgraff die Caſtenvogtey / mit 
Daher die von Trier jhren Præſidenten Theode- | alten Lehenſchafften / vnnd Jaͤhrlichen Dienſten / ſo 
ricum, mit andern Fuͤrſten / zur Raach angereytzet / in ſolchem Ertzbiſthumb ſein Vorfahr Pfaltzgraff 
welcher mit einem Kriegs volck / bey heiterer Nacht / Conrad gehabt / vbergeben. Es hat dieſer Ertzbi⸗ 
im Mayen / dem ankommenden Cunoni, vnd ſei⸗ſchoff viel Lehenleute / wegen der Schloͤſſer Seine / 
nen Soldaten / entgegen gezogen / Ihn / in einem Aldenburg / Starckenburg an der Moſel / Ham / 
Dorff / da er geruhet / vnverſehens vberfallen / ge- Vhren / Clereval / Virnenburg / Entzenberg im 
ſchlagen / in die Flucht gejagt / viel gefangen / viel ver» Craichgaͤw / bey Pfortzheim / bekommen; das Jus Pa- 
wundet / darüber er Cuno, ſelber in boͤſer Leute tronatus der Pfarrkirchen zu Andernach / vnd den 
Haͤnd gerahten / die jhn andern noch aͤrgern / als ſie / Hoff daſelbſt / mit allen Zugehoͤrden / wie auch den 
zuverwahren vbergeben; welche jhn bald hernach Hoff zu Nidernberg / erkaufft: Das Schloß Grim⸗ 
von einem hohen Felſen herab geſtürtzet haben / wie burg / mitten in feinem Gebieth gelegen / von newem 
in den geſtis Treverenſ ſtehet. Aber Scheckman- gebawet / auch andere Gebaͤw zu Trier / vnd Coblentz 
nus in ſeiner Medulla ſagt: Daß Cuno von deß gefuͤhret / vnd iſt Anno ꝛ 12. geſtorben; deme Theo- 
Trieriſchen Graffen Theoderici Auffwartern in dericus, ein Graff von Wid / vnnd dieſem Anno 
den Wald gefuͤhret / vnd drey mal von dem Felſen 1242. Arnoldus Graff von Iſenburg ſuccediert 
herab geſtuͤrtzet / aber / weil er noch ohne Schaden | haben: Welcher letzte das Schloß Billich beveſti⸗ 
den Athem gezogen / mit einem Schwerd durchſto⸗ get / vnnd das Schloß Ar: wider zum Biſthumb 
chen / ſein Coͤrper mit Laub zugedeckt / hernach ge⸗ gebracht / vnnd anders mehr erkaufft / vnnd ge⸗ 
funden / vnd in dem Kloſter Tollegio oleia) be. than hat / wie von jhme / vnd feiner Mutter Brit, 
graben worden ſeye / vnnd gleich Wunder gethan der / gedachtem Theodorico, folgende alte Verß 
habe. Marianus Scotus ſchreibet in Anno 160 4. lauten: 50 1 Een 
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Pagoberti Pallaſt allhie / zu einem Jungfrawen 
Kloſter / zur Schewren / oder Ohere / Ohere / genant / 
veraͤndert / vnd ein anders Jungfraw Kloſter auſ⸗ 
ſer der Statt / wo Julius Cæſar fein Caſtell gehabt / 
| — — zenannt wird: Vnd 
das dritte / fuͤr ſeine Schweſter Severa, neben dem 
Geſtad der Moſel / deſſen Kloſters Kirch dem heili⸗ 
gen Märtyrer Symphoriano geweyhet worden iſt. 
Ihme hat ſuccediert Numerianus, deme gefolget 
Baſinus, Lud w inus, vnd andere / biß auff Fortuna- 
tum, oder Hamalarium, der ein Buch de Officiis 

Eccleſiaſticis geſchrieben / vnd vom Carolo M. als 

ein Geſandter / nach Conſtantinopel geſchickt wor⸗ 
den iſt; in der Zahl der LXIII. Biſchoff allhie / wie⸗ 

wol der Catalogus Epiſeoporum nicht ohne Maͤn⸗ 

gel iſt / wie gedachter Kyrtander ſagt. Ihme Hama- 

lario Fortunato hat / vmbs Jahr Chriſtt 823. ſuc⸗ 
cediert Heto, Hecti, oder Hettingus, vnnd dieſem 
vmbs Jahr Chriſti 879. Tiethaudus; dieſem Ber- 


1 y 


Mon- 
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28 BD eſchreibung de u 
Montabur, & Kielburg conſtruxit Theoderi- erburg gebracht / auch den Graffen | 
‚Alt Thurum Arnoldus cepit; dolet hinc ini- n vnd —— 5 Rufen, 
* mic 10 Na ‘ Ks wet: OSdloß / ſo Johanns⸗ 1 
N Bilftein (aliäs Bifchoff- | jenennet Dun gelegen / von 
ſtein) primitiavit : Srumd auff erk onnd ſtarck beveſtiget; auch 
lardenfeltz emit, & infeodata redemit, Schloß Velsberg / dem Hern von S 
Arram lætatur, quod juri reſtituatur, und ein Lot & Lehen / belagert ſoerzer⸗ 
eee ee I beochen / vnnd Anno 42. der Graff von 
Commendat Trever, & Confluentia Te, vir, | Bar gehuldet. Anno 49. hat er das Schloß Ver⸗ 
On 1 mich ee beende ͤin 


Schloͤſſer / mit Saalen / 


wo er koͤnte / loͤſen möchte: Item / viel Lehen / als das 
Schloß Kirburg / Wellenſtein bey Creutzenach / vnd 
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en. 
öffer / vnnd 
enberg / Freudenſtein / Coppa: Item / 
hafft Coverna, gefaufft: 

belagert / vnd er⸗ 


brochen. Iſt geſtorben Annorzsad 
dus II. vnnd dieſem Cuno von Fa Fe 
diert / welcher den halben Theil an 
vom Keyſer Carolo IV. mit engerer Ve 
für ein groſſe Summa Gel 

1388. zum Nachfolger Wernerum gehabt 

no 141 8 geſtor ben / deſſen Succeflor geweſen Otto, 
ein Graff von Ziegenheim / welcher das Haupt 
Apoſtels Matthiæ, ſo viel Jahr in — eh 
renbreitſtein auffbehalten w A 422. 
nach Trier gebracht; vnnd Woſtgeluch ee 
Gimnich belagert / erobert / vnd geſchleyfft / zu deſſen 
Zeit auch die Jüden von Trier vertriebẽ wordẽ 
Iſt Anno 1430. oder / nach Tri 


nung / Anno 1429. den 13.8 en. An 
feine ſtatt ſeind zween erwoͤhlet die 
beyde der Bapſt verworffen / vi banum v 
Delmſtatt zum Ertzbiſchoff ver tz darüber 


es dann faſt vier oder fuͤnff Jahr Vnruhen geben 
die Statt Trier belagert / vnndf Jahr lang 
mit Krieg belaͤſtiget worden. Endlich / behielt ge 
dachter Rabanus, dag Stifft cͤhiglch aufer daß 
er mit dem Graffen von Virnenburg 
te. Sein Nachfolger war faco bus von S 
cher Hanſen Hurde von Schoneck / die Schloͤſſer / 
vnd Staͤttlein / Hildesheim VCaſtelberg / Mander⸗ 
ſcheid vnnd Schoneck in der Eiffel / Anno 14 in 
drey Tagen abgenommen. geſtorben Anne 
1456. Er hat viel vom e Friderico IV. be- 
gehrt / daher eins mals der $ eyſer zu jhm geſagt ha⸗ 
ben folle: Wann jhr nicht werdet ein End am Be⸗ 
gehren machen / ſo werde ich einen Anfang / das Be⸗ 
gehren euch abzuſchlagen / finden. Ihme hat Jo- 
hannes, dieſes Namens der Ander / ein Mara⸗ 
graff zu Baden / ſuccediert / welg er ace 
. vn 


= 


| 
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In dem Ertz⸗Stifft vnd Khurfuͤrſtenthumb Trier. 


vnd Herꝛſchafften / Schoneck in der Eyffel / Kem⸗ 


penich / Dune / ſo verſetzt / von den Graffen von Vir⸗ 


nenburg / wie auch einen Theil der Herꝛſchafft time 
purg / wider geloͤßt: Die Hohe Schul zu Trier / vom 
Ertzbiſchoff Jacobo langſt zuvor erlangt / von 


newem auffgericht / viel ſchoͤne Gebaͤw / ſonderlich 


auff Ehrenbreitſtein / zu Engers / Dun / Bern⸗Ca⸗ 


29 
durch S. Euckarium, wie oben geſagt iſt / angerich⸗ 
tet worden ſeyn ſolle: Daher auch Trier das ande⸗ 
re Rom / vnnd der Biſchoff S. Petri Erb genannt 
wird; wie hievon / neben Arumzo de Comitiis Im- 


perii, inſonderheit Limnæus de Jure publico lib. 
3. cap. 5 & lib. y. cap. 48. zuleſen / daſelbſt Er auch 
Marquardo Frehero zuwider iſt; welcher lib. 2. ad 


ſtel / Sarburg / Kylburg / Schoͤnburg / gefuͤhret / die Petr. de Andlo cap. i. pag. 164. wil: Daß der Chur⸗ 


Pfaltz zu Trier herzlich gezieret / wie auch feinen 
Hoff zu Franckfurt / das Caſtell Kerlich / ſo zum 
Jagen / vnd Vogelſtellen bequem / von Grund auff 
erbawet / das warme Bad zu S. Bertrick / ſo faſt 
zergangen / wider gebawet / daſſelbe mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Hauß / Cammern / Saͤlen / auch das Bad mit 
Schwitzſtuben gezieret / vnnd ein ſehr veſte Mawer 
herumb gefuͤhret / das Schloß Bilſtein belaͤgert / 
vnd das Schloß Hunolſtei 140 jhme / als ein ehen / 
nach Abſterben deſſelben legt 
vocati, angefallen / mit Gewalt eingenommen: 
Item / die Graffſchafft Salm in Ardenn / vmbze⸗ 
hen tauſend Gülden / von Petern Herden von Reif⸗ 
ferſcheid / erkaufft / vnnd iſt darauff Anno 1503. im 
79. Jahr ſeines Alters / geſtorben / nach deme er zu⸗ 
vor ſeines Bruders Sohn / Jacobum, zum Coad- 
jutote, vnd Succeſſore, jhme adoptirt hatte; wel⸗ 
cher Jacobus der Hundertſte Erzzbiſchoff allhte ge⸗ 
weſen; fuͤr welche Zahl Scheckmann vnrecht hun⸗ 
dert vnd eins ſetzet; iſt Anno 15rr. geſtorben / vnnd 
hat zum Succeſſore Reicharden Greiffenkla ge⸗ 
habt / deme Anno 1522. Frantz von Sickingen den 
Krieg angezuͤndet. Ihme hat Anno 1531. ſucce⸗ 
diert Johannes III. deß Adelichen Geſchlechts von 
Metzenhauſen: Vnnd dieſem Anno 1540. Jo- 
hannes Ludovicus von Hagen: Vnd dieſem An⸗ 
1547. Johannes IV. ein Graff von Iſenburg: 
Ind dieſe Anno 1556. Johannesà Petra( von der 
yen) dieſes Namens der Füͤnffte: Vnd dieſem 


cobus II I. deß Adelichen Geſchlechts von Ei) 
1567. Vnd dieſem Anno 1581. Johann von 


* 


rius, deß fuͤrnehmen Geſchlechts von Meternich / 


gefolget iſt; fo. deß Kyriandri Rechnung nach / der 


r, wie auch Auguſtini Brunnii; der hundert vnd 
Neundte Ertzbiſchoff allhie geweſen / der vier vnd 
1 Jahr / vnd drey Monat regiert hat / vnnd 

Inno 1623. den 7. Septembris geſtorben iſt. Deſ⸗ 
fen Succeſſor Her: Philipp Chriſtoph von Soͤt⸗ 
tern / Biſchoff zu Speyer / vnnd Cammerrichter / 
worden; ſo noch der Zeit im Leben iſt. Es ſeyn ons 
ter deß Ertzbiſchoffs zu Trier Geiſtlichen Jurisdi- 
ction, der Biſchoff von Metz; der zu Verdun / vnnd 
der zu Tull an der Moſel. Er hat / als ein Churfuͤrſt 
deß Reichs / bey der Wahl eines Roͤmiſchen Key 
ſers / die erſte Stimm / vnd gehet dem Churfuͤrſten 
von Coͤlln vor; dieweil Franckreich / vor Italien / 
deſſen Ertz⸗Cantzler der von Coͤlln iſt / zum Teuts 


Fee gedachten Scheckmanni a⸗ 


ſchen Reich kommen / vnnd dahero wuͤrdiger / als 


m 
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Italia / zuhalten angefangen worden iſt / wie auch 
darumb / weiln Trier ein alters Biſthumb / als Coͤl⸗ 


en / hat; als welches Trieriſch von S. Petro ſelbſten / U 


omburg;: Auff welchen Anno 1599. Lotha- 


fuͤrſt von Trier / allein durch das Arelatenſiſche Koͤ⸗ 
nigreich Ertz⸗Cantzler ſeye; daer doch ſich Archi- 
Cancellarium per Galliam, & Regnum Arelaten- 


fe ſchreibet; dieweil vor Zeiten gantz Gallien zu 
dem Corpore Imperii gehoͤret hat / von welchem es 
aber hernach gewichen iſt. Daher Guntkerus, zun 


‚Zeiten Keyſers Friderici Barbaroſſæ, in Ligurino, 


geſchrieben: 


Heren / Nicolai Ad At ſimul à noſtro feceflit Gallia regno, 


Nos priſcum Regni morem ſervamus at illa 
Jure ſuo gaudet, noſtræ jam neſcia legis: 


Dah alſo / in Anſehung der alten Gerechtigkeit viel 
mehr / als der jetzigen Zeit / da weder Franckreich / 
noch das Koͤnigreich Arelat zum groͤſten Theil / 


mehr dem Teutſchen Reich vnterwuͤrffig / die 
ſes Cancellariat alſo zunennen iſt: Wie dann 


auch andere der alten Dignitaͤten Titul behalten / 
ob ſchon die Sach an ihr ſelbſt / geandert worden. 


Es hat das Stifft Trier ein Keyſerlich Privile- 
gium, daß alle in ſolchem Stifft eroͤffnete Reichs⸗ 
Lehen ſelbigem zufallen ſollen; wie Beſoldus in 
Theſ. pract. voc. Reichs. Lehen / pag. 656. ſagt; wel⸗ 
cher auch daſelbſt v. freye Reichs Ritterſchafft / am 
273. Blat / deß erſten Drucks / ſchreibet / daß die vom 
Adel / vnd die gantze Ritterſchafft im Stifft Trier / 


ſampt andern Graffen / vnd Herꝛen⸗Staͤnd / vnge⸗ 


acht ſie vnſtreitig mitten im Stifft Trier / mit jhren 
Territoriis begriffen / Ihr Churfuͤrſtlichen Gna⸗ 
den / der Landsfuͤrſtlichen Hochheit in jhren Terri- 
toriis nicht geſtaͤndig / ſondern es fen daruͤber lis no- 
torie pendens. Vnd ſchreibet offtangezogener Ky⸗ 
riander / in der Trieriſchen Chronick part. 15. fol. 
197. & 198. es ſeye offenbar / daß von dem Flecken 
Remich / vnd dem nahgelegenen Waſſer / in einem 
Tractu, faſt fünff Teutſcher Meilen ober Trier / 
der Moſelfluß in das Gebieth der Luͤtzelburgiſchen 
Fürſten gehoͤrig / denen an den Zellgraͤntzen die Ge⸗ 
buͤhr / der Ripariumy erlegt werde: Alſo auch vn⸗ 
terhalb Trier / thun die Graffen von Spanheim in 
jhrem gantzen Gebieth / was neben Moſel / vnd wei⸗ 
ters ſich erſtrecket / dem Ertzbiſchoff zu Trier / kein 
Herꝛſchafft vber den Fluß geſtatten; ſondern ſchrei⸗ 
ben dieſelbe jhnen / auß vhraltem Gebrauch vnd V⸗ 
bung / zu. So habe es auch in den Graͤntzen deß 
Trieriſchen Ertzbiſthumbs viel Gruben / von Sil⸗ 
ber / Ertz / Bley / vnd Eiſen / die doch jhre Herꝛen ha⸗ 
ben / vnd der Trieriſchen Kirchen mit nichten vnter⸗ 
worffen ſeyen / c. Sonſten ſeyn die Graͤntzen die⸗ 
ſes Ertzbiſthumbs / von Mitternacht die Graff⸗ 


ſchafft Naſſaw / das Hertzogthumb Berg / vnd das 


Biſthumb Coͤlln: Von Morgen das Rheingaͤw / 
vnd Heſſen: Von Mittag Weſterrelch / vnnd das 
Bb Her⸗ 
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30 Beſchreibung der fuͤrnehmbſten Ortl / 

Hertzogthumb Zweybruͤcken; Ind vom Abend das ung eines Schloſſes / beveſtiget worden: So aber 
Herßogthumb Luͤtzenburg. Iſt an etlichen Dre | bald widerumb Biſchoff Johannes von Trier / ero⸗ 
then vbel gebawet / aber gegen dem Rhein / vnnd bert / vnd den Schaden / ſo in waͤhrender Beläge, 
der Moſel / ziemlich fruchtbar. Sonderlich iſt rung / die Gebaͤw bekommen / erſetzet / vnd alſo Bern⸗ 
Caſtel im Flor biß auffs Jahr 1277. geſtanden; zu 
welcher Zeit / da das Schloß wider zufallen anſien⸗ 
ge / Biſchoff Henricus, wie obengemelt / Hand ange, 
legt habe. Es ligt dieſe Statt gar bequem; hat auch 
einen herrlichen Wernwachs; daher ſie von den 
Kauffleuten / vnd benachbarten Voͤlckern / fleiſſig 
ten darinn: Item / Sauerbrunnen / deren einer beſucht wird. Vor kurtzer Zeit / vnd nach dem Tod 


Bern ⸗Caſtel / vom Fichero in feiner 
Commentario vber Aufonii Moſellam, am eylff⸗ 
ten Blat / Caſtellum Tabernarum, vnnd vielleicht 
vor Zeiten Taberna, genannt / Statt / vnd Schloß / 
zwiſchen Veldentz / vnnd Trarbach / an der Moſel / 
gelegen / davon in der Trieriſchen Chronick ſte⸗ 
het / daß Blſchoff Heinrich von Finſtingen / Anno es 4 | 
127%. das Schloß zu Berin⸗Caſtell gebawet / vnd | feinen Willen geſchehen; daher die bon en 
Biſchoff Beomundus von Warnesberg / ſo An⸗ jhme / vnnd ſeiner Kirchen / ewigen Gehorſam / vnd ö 
no 1299. geſtorben / daſſelbe mit Saͤlen / Cams | Trew geſchworen / vnd jhren Rechten / Freyheiten / 
mern / Mauren / Thuͤrnen / vnnd Bruſtwehren / pfid Privilegien renunpiert Vnd als ſie Anne 
auch vnderſchiedlichen bequemen Gebaͤwen / ge⸗ 1494. wider heimlich vnderſchiedliche Privilegia, z 
lieret; vnnd vom Keyſer Kudolpho, durch But / Schmaͤlerung dep Ergzbiſchoffs Rechts / aufge, 
erlangt habe / daß er Berin⸗Caſtell / oder Bern bracht / hat Ertzbiſchoff Johannes, ein Marggraff 
Caſtell auß Koͤniglicher Macht mu der Freyheit yon Baden / die Statt abermals belͤgert / vnnd ſie 
begabt habe ; wie ſonſten die Königliche Magni | jhmehzu huldigen / vnd zuſchwoͤren / gezwungen, die 
ficentz / die Staͤtte in die Freyheit zuſetzen pflege. K 
G. Braun ſchreibet im fuͤnfften Theil feinee | Chronick / im fuͤnffzehenden Theil / am 208. Blat 
Staͤttbuchs / daß die Privilegia, fo gemelter BP ſtehet. Anderswo wird geleſen / daß gedachter Ertzbi⸗ 
ſchoff Boemundus dieſem Ort geben / von den 
Keyſern Rudolpho, Adolpho, vnd Alberto, ſeyen] Zoll angerichtet habe; de egen auch dieſe Statt 
confirmiertworden: Vnd ſagt: Daß diefe Statt den Reyſenden fonderli bekant iſt. Vor die fuͤr⸗ 
vmbs Jahr Chriſti 1000. in einen Beruff zu⸗ nembſte Kirch wird die zu S. Severo gehalten / ſo W 
tommen angefangen / als Biſchoff Poppo von S 
Trier / die Straſſenraͤuber von dannen vertrieben / Carmeliten Kloſter ſollen viel groſſe Herꝛn / vnd E⸗ 
den Drrzerflörer/ vnnd vertilger habe. Bey Re delleut/ begraben ligen. Beſihe was Freher. part. 2. 
gierung Keyſers Friderici I. ſeye er von dem Graf⸗ Origin. Palat. cap. 2. von Reliquien eines Koͤnigli⸗ 
fen von Caſtel eingenommen / vnnd durch Erbaw⸗ chen Pallaſts bey dieſer Statt / ſo man deß Königs 
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Hauß nennet / ſchreibet: Deren auch G. Braun / 
in dem vierdten Theil deß Staͤttbuchs / vnd Caſpa⸗ 
rus Ens in deliciis apodem. am 122. Blat / geden⸗ 
cken; daſelbſten ſtehet / daß es in obgedachter an⸗ 
dern Belaͤgerung (die gemelter Ens; ins tauſend 
vierhundert ſieben vnd neuntzigſte Jahr ſetzet / vnnd 
ſolche dem Marggraffen von Brandenburg zu⸗ 
ſchreibet) von denen zu Boppart / damit ſolches 


dem Feinde nicht zu Nutzen kaͤme / angezuͤndet 


worden ſeye; So denen Freyherꝛn gehoͤre / welche 
der gemeine Mann / die Bayrherꝛn von Boppart 
nenne / ſo viel Schloͤſſer in Lothringen haben; da⸗ 
ſelbſten fie auch meiſtentheils zu wohnen pflegen. 
Der Bach / fo bey ſolchem Hauß vorüber laufft / 
werde daher die Koͤnigsbach genannt; vnnd ha⸗ 
be feinen Brſprung auß den nächſten der Statt 
gehörigen Waͤlden; welchen er auch nutz ſeye / weiln 
er ſieben Mühlen treibe. Auſſer der Statt iſt vn⸗ 
ſer Frawen Kloſter / darinen Nonnen / Benedicti⸗ 
ner Ordens / wie in berbsfagten Stärbud, G. 
Braunen ſtehet; vnd welches Kloſter / auff einem 
Berglein / ein wenig vom Rhein / oberhalb der 
Statt gelegen / auch Gaſpar Bruſch befehreiber. 
Vnd findet ſich noch ein anders Nonnen⸗Kloͤſter⸗ 
lein / nahend dieſem / der drey Regul §. Franqiſe 
zu S. Martin genannt; da gegen vber an dem 
dern Geſtaat deß Rheins / auch dieſes Franci 
ner Ordens / vnd Profeſſion ein Kloſter / Name 
Camp / geſetzt wird; davon wir aber anderſt keine 


bericht haben. 4101 1 
Coblentz 7 Confluentiaà, ober Confluen- 
tes, ein alte / ſchoͤne / wol erbawete / vnnd Volck⸗ 
reiche Statt / ſonderlich vor dem jetzigen Teutſchen 
Krieg / ſo den Namen vom Zufammenfliejlen hat / 
weiln allda das berühmbte Waſſer / die Moſel / 
in den Rhein kommet. Es wird dieſes Orts all⸗ 
bereit in dem Itinerario Antonini gedacht. Ligt 
gar luſtig / auff einem fruchtbaren Boden / vnnd 
hat es auff den Bergen / vnnd Huͤgeln herumb 


guten Weinwachs. Die Bürger allda ſeyn 


freundlich / hoͤffüch / vnnd aufrichtig. Gibt ein 
feines Gewerb allhie / weiln die Statt an gedach⸗ 
ten zwey Hauptflüſſen / dreyzehen Meran vnter 
Trier / vnnd recht mitten zwiſchen Maͤhuß / vnd 
Coͤllen / gelegen. An der Moſel her / iſt ſie ſonder⸗ 
lich wol bewohnt / vnnd mit ſchoͤnen wolgezlerten 
Haͤuſern anſehenlich. Hat zwey Stifftb⸗ Kirchen / 
etliche Kloͤſter / ein Teutſches Hauß; ein anſehen⸗ 
lich Fuͤrſtliches Palatium ; für deß Herzen Ertzbi⸗ 
ſchoffen zu Trier Wohnulig / wann Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtliche Gnaden ſich bbpl allhie Auffhalten; 
vnnd ein anſehenliche Bruck vber die Moſel / von 
Quaderſteinen erbawet / vund gewöͤlbet. Gegen 
vher / auff der rechten Seiten deß Rheins / zu 
hoͤchſt auff dem Berg / ligt das veſte Schloß Eh⸗ 
renbretſtein / oder Ehrenbreicſtein / fo man ins ge 
mein / nach dem Ertzbiſchoff Fletmauno, der es 
erweitert / Hermanſtein nennet / darauff noch 
etliche Stuͤck von dep Frantzen von Sickingen / 
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In dem Ertz⸗Stifft vnd Churfuͤrſtenthunnb Trier. 5 


Kriegs⸗Ruͤſtungen zu ſehen ſeyn ſollen: Wie von 
‚Hermanuo ; Ortelinis, in Itinerarig pag. 342. von 
dem letzten aber Caſpar Lerch de Ordin. equeſtri 


German, in fundam. 2. Summar. 14 4. ſchrei⸗ 
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Wir wollen aber auch vernehmen / was andere 


von der Statt / vnnd dem Schloß / ſagen. Bud 
zwar / ſo meldet erſtlich die Trieriſche Chronick Ky- 
riandri, im eylfften vñ fuͤnffzehenden Theil / daß der 
LXIV. Biſchoff zu Trier Hetios oder Hettingus, 
allhie / das Kloſter der regulierten Chorheren ge⸗ 
ſtifftet / in welches er S. Caſtoris Coͤrper gethan / 
welche Kirch auch zu S. Caflor genannt werde / 
darin der Ertzbiſchoff Ouno, fo Anno 1388. vnd 
Wiernerus, fo Anno 1418. geſtorben / ruhen. Fer⸗ 
ners / habe es allhie S. Florini, deß Beichtigers / 


Stufe; in welches Kirchen / Ertzbiſchoff Jacobus, 


ein Marggraff von Baden / fo Anno 1511. vnnd 


Jobannes IV. der Anno 1556. dieſe Welt geſeg⸗ 
net haben / begraben ligen. Der LXXXIV. Bi- 


ſchoff zu Trier Hillinus, fo Anno 1169. geſtorben / 


hab den Thurn auff dem Schloß Ehrenbreitſtein 
außgebawet / ein Ciſtern daſelbſt / mit groſſen Vn⸗ 


koſten graben / das Biſchofflich Hauß wider zurich⸗ 


ten / vnd anders mehr da machen laſſen. Ertzbi⸗ 


ſchoff Arnoldus, ſo Anno 1260. geſtorben / hab 
Coblentz / ſo gleichſam / wie ein Flecken / jederman 


offen geſtanden / mit einem Wall / vnd Zaun / vmb⸗ 
geben / vnd zum Theil mauren laſſen. Sein Nach⸗ 


folger Henricus, hab dieſe Statt mehrers / mit 
ſtareken Mauren / beveſtiget: Deme ſich aber zwey 
Jahr hernach / die Buͤrger allhie widerſetzet / die 
er mit Kriegsmacht vberzogen / feine Widerſa⸗ 
cher vertrieben / die Statt mit Gewalt erobert / vnd 
ein veſtes Schloß daſelbſt zubawen angefangen. 
Alſo hab auch Ertzbiſchoff Dieterich von Naſſaw / 
fo Anno 13 0 7. geſtorben / die Rebelliſche Coblen⸗ 
ker zum Gehorſam gebracht. Sein Nachfahr 
Baldewinus von Luͤtzenburg / hab neben Coblentz / 
das Stifft S. Beati, von zwoͤlff Domheren ange⸗ 
richtet: Folgends auch eine Carthauſen bey S. Bea- 
to, vnd eine Brück pber die Moſel erbawet: Her 
nach habe Ertzbiſchoff Otto, das Caſtell / neben 
der Bruͤcken / ſo nun vom alter nicht mehr in 
acht genommen worden / wider gebawet. Ertz⸗ 
biſchoff Jacobus von Sirsf / (Serieo) habe das 
Kloſter der Minoriten allhie reformiert; den Hoff 
zu Coblentz / bey der Kirch S. Florini; ſo faſt zerfal⸗ 
len / habe Ertzbiſchoff Johannes, fo Anno 1503. 
geſtorben / ſtattlich repariert; wie auch das Caſtell 
daſelbſt; vnd auff Ehrenbreitſtein jnnerhalb drey 
Jahren / einen Bronnen viertzig Elen tieff / durch ei⸗ 
nen in den Felſen gemachten Gang / ſo ein fuͤrneh⸗ 
mes Werck / machen laſſen / daß daſelbſt das Waſ⸗ 
ſer quellet / datan ſelbiges Schloß zuvor Mangel 
hatte. Vnd 1 gabe Johannes à Petra, dieſes 
Namens der fuͤn Je Gehe fo Anno 567. ge⸗ 
ſtorben / die von Coblenß Anno 1561. zum Gehorſam 
gebracht. Vnd dieſes ſagt gemelte Chronick. Marg. 
Ercherus in Comment, vber Aufonil Moſellam 
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ſchreibet am 10 8. Blat: Daß dieſes Orts / ſo viel 
die Statt anbelanget / in der Noticia Imperii, beym 
Marcellino, vnd in den Annal. Franc. Anno 982. 
als eines Roͤmiſchen Wercks / gedacht werde: Aber 
das Caſtell am Teutſchen Geſtad / ſeye nicht anders / 


als mit dieſem alten Namen / Ehrenbrechtſtein / 
gleichſam Erenberri. Caſtell / ader Erenbertsſtein / 


bekannt; wiewol er nicht zweiffele / daß ſolches 
Schloß auch von den Römern erbawet / vnnd zu ei⸗ 
ner Beſatzung gebraucht worden ſehe. 
Was Munſterus von dieſem Ort / vnnd daß die 
Fiſch allhie thewwer ſeyen / ſchreibet / das mag man 
bey jhme leſen: Vnd ſetzet das jenige / was oben von 


der Vneinigkeit deß Ertzbiſchoffs Diether, vnnd 


der Coblentzer / gemeldet worden / Johannes Tri- 
themius ins 1305. Jahr / wie in feiner Hirſchawi⸗ 
ſchen / vnnd Sponhelmiſchen Ehronict hievon mit 
mehrerm zuſehen iſf ne. 
Anno 1347 wurden die von Coblentz jqaͤmmer⸗ 
lich erſchlagen / vnnd nidergeworffen bey Grenſaw / 
vnd verblieben jhrer tod 172. Mann / vnd wurden 


darzu ſieben gefangen / das thaͤte Reichard / Here zu M 


Weſterburg; wie in der Limpurgiſchen Chronick / 
am 4. Blat ſtehet. Anno 1396. m Hornung / war ein 
groſſes Gewaͤſſer allhie / alſo / daß man mit Schiffen 
fuhr in S. Conſtautin Straſſen / auff den Korn⸗ 
marckt an die Bruͤcke / da man gehet vber den Gra⸗ 
ben zu S. Florian / vnnd gieng in die Kirche / vnnd 
Kloſter / in die Barfuſſen / vnnd durch den Creutz⸗ 


gang. Ibid. fol. 55. Anno 1397. verbrandten zu 
Coblentz mehr / als zweyhundert Gehaͤuß. Das 


Fewer thaͤt ein Ritter anſtoſſen von Ehrenberg / 


der war jhr Feind. In derſelbigen Zeit verbrannt 
Beckelnheim in dem Stifft zu Trier / bey nahe zu⸗ 


mal: Das thaͤt auch der vorgenante Ritter von 

E der beſtelte / daß es geſchach. Ibid. 
ol. 77. | n 

Anno 1832. 3uAußgang deß Monats Mayen / hat 


der H. Churfuͤrſt von Trier / als er ſich in deß Koͤnigs 
auß Franckreich Schutz begeben / die gedachte Ve⸗ 


tung Ehrenbreitſtein den Frantzoſen eingeraumbt / 


vnnd haben die Schwediſchen den zu. Junij hers | ( 


nach / die Statt Coblentz / darinn Spamer lagen / 


aucherobert / vnd den Frantzoſen ingletchemm vber⸗ 


laſſen: Welche Spanier darauffauch Moͤntebaur / 
Engers / Hamerſtein / Lohnſtein / Lahrneck vñ andere 
Ort quittiert haben; vnnd wurden nicht weniger 
den Frantzoſen auch Poppart / vnnd Ober ⸗Weſel / 
vbergeben: Vnd hat den 10. Julij der Feldmarſchall 
Horn / das veſte Hauß Graffenburg (wie es in 
Schrifften genant worden (vns aber ſouſten vnbe⸗ 
kant iſt) bey Trarbach an der Moſel / darinn eben. 
fals Spanier lagen) mit Accord erobert. Anno 
1636. im Fruͤling / haben die Keyſeriſch⸗ vnd Spa⸗ 
niſche Coblentz wider bekommen / vnd darauff obge⸗ 
dachtes veſtes Schloß i ee 
gehalten: Alſo / daß ſich ſolches Anno 37. im Som, 
mer / (weiln die Mannſchafft / vnd Victualten / vn⸗ 
angeſehen / daß ſelbiges / durch ſondern Liſt / vnd Be⸗ 


Beſhrabung det fürnchinbſten Ott / 


ji 


Ens, vnd andere darfür halten, das mag 
den obvermelten Actiombus 100 


haͤndigkeit / von Hanaw auß / zu Waſſer / vorhero 


ii? 


andere nohtwedige Sa⸗ 


; ee e | 
Be WER En 


beyden Flüſſen / 
Rhein vnd der Mosel! die vnangenehme Bär 
garleichtlich abgetriehen werden können; wie Calf. 


mag man auß 
Ens auch der Meynung iſt daß f | 127 
auch der Meynung iſt / allhie das O⸗ 

Vnter⸗ 2 85 0 5. 
oſel deß Ptolomæi Obrincus ſeye: Damit auch 
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ber⸗ vnd Vnter⸗ 


P. Bettius vnd andere zuſtimmen; weiches aber ge⸗ 
dachtem Munſtero, nicht in den Kopff wl. Bud 
ſagt Marquard. Freherus in Com io vber 
Auſonium, daß er Auſonius, in! ur g der 
re Keyſers > Nies 
mals die Moſel Obrincum uenne: Y re 
her nach am 9. Blar / daß deß Pte briacus 
nicht die Moſel / ſondern vielmehr der Mahn / vnnd 
die Statt Mäyntz / die Graͤntze deß erſten / oder 
Obern, Teutſchlands “ vnnd deſſelben este Statt 
fene. Deßwegen wir aber vns in keinen 5 
jemands einlaſſen: Sondern allein noch dleſes auß 
der Vorrede / fo einer vber beſagte Frcheri 


Mefel7 oberhalb de Bischoff 
in Lothrin 10 von dan⸗ 
auff rt vnn 
Nuimagen fuͤruͤber gefloſſen: 
ſſchaff, Veldeng“ hernach die 
110 cd lcher Troͤerbach / 
ff / nnd Enckerich gehoͤten ) bey dem 
Flecken Erden erlaı 1 0 ie dürchlauffe; vnd 
ferners von Reichel auß ihren Curs / wann ſie 
Winningen zurück gelaſſen / befoͤrdere / vnd zu Cob⸗ 


lentz in den Rhein le nach deme zuvor die Sar / 


0 eie e zu 
N ſel genant wird / vmbs 
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Indem Ertz⸗Stifft vnd Churfuͤrſtenthumb Trier. 


N Eeinice weit von goblem ein ſtattlicher Saur⸗ 
brunn / in dem Trieriſchen Geblethwie Joh. Guin- 


therius Andernacus am 144. Blat ſchreibet. 
Cocheim / oder Kocheim / ander Mo, 
nee Brempt / vnnd Beilſtein ge 
von Wilbelmus Kyriander „ in der Trieriſchet 
Chronic / fuͤnffbehenden Theil alſo ſchreibet: Keyſer 
Adolphus, hat das Königliche Schloß, Cochme 

(dann alſo ſtehet diß Wort / an ſtatt Cocheim / in 
dem gedruckten / der letztern Edition) mit der bey 
gelegenen Statt / vnd aller Zugehor / vnnd Schloͤſ⸗ 
ſern / naͤmlich / Clotten vnd Kempl / auß Einwilli⸗ 
gung / vnd Belieben / aller Teutſchen Fuͤrſten / vnwt⸗ 
derrufflich dem Ersftiffe Trier / auff Ewig / mit voͤl⸗ 

ligem Recht / verliehen. Kein beſſers / vnd edelers / 


auch nutzlichers / zu Schutz deß Lands / iſt vormals 


an dieſes Stifft nicht kommen. 
Engers / am Rhein / wiſchen Coblent vnd 
Andernach / von welchem Ort gedachter Kyrian⸗ 
der / ſchreibet: Daß Ertzbiſchoff Cuno zu Trier / ſo 
Anno i ai das Schloß allhte / nach Ih» 
me Conen⸗Engers genannt / mit feiner Beveſti⸗ 
> ing / neben dem Rhein / gar ſchoͤn erbawet habe. 
a e e 
hievo alſo : In derſelbigen Zeit / zu Halb⸗ Faſten / 
da ſolten die Niderlaͤndiſche Kauffleut mit jhrem 
Gewand / den Rhein aufffahren in die Meß gen 
Franckfurt / da ſie kamen bey Andernach den Rhein 


74 « 


aufflein Meil Wegs / da kam der Graff von Wieth / 
vnnd Belten von Iſenberg / vnnd nahmen da den 
Kauffleuthen mehr / dann vier tauſend Guͤlden 
werth Gewand / vnnd fuͤhreten das gen Iſenburg. 
In der Zeit (Anno 1371.) erhub ſich der Ehrwuͤr⸗ 
ge Fuͤrſt / Her: Cuno von Faͤlckenſteim / Ertzbiſchoff 
zu Trier / mit groſſer Gnuͤgen / vund Gewalt / vnd 
hieſche die Nahme wider / die in ſelnem Geleyt / vnd 
Gebieth geſchehen war / vnd en moͤgt das nicht ſeyn. 
Deß legte er ſich in der vorgenanten Herꝛn Land / 
vnnd gewann jhnen ab das Angirs / vnd machte zu 
Engers eine Brück / die iſt geheiſſen biß auff dieſen 


Schloß Wieda / vund die Graffſchafft Wied / ge 
legen ſeye. Ein wenig oberhalb deß Staͤttleins / 


gen; da⸗ 
* 
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4 33 
Iſenberg liegt / in den 


4 2 


kompt die Seyn / daran 
Rhein. 


Hartenfelß / von weichem Orr oßtbeſtg 


ter.Kyrsander ‚in Annal. Auguſtæ Trever. part. 15. 
ſchreibet: Daß der 88. Biſchoff zu Trier / Arnol- 
dus, die Statt Hartenfelß gekaͤufft / vnd mit einem 
Wall vmbgeben: Sein Nachfahr Henricus a- 
ber das Schloß allhie mit Gebaͤwen koͤſtlich reno⸗ 
viret habe; So auch von ſeinem Nachfolger Beo- 
mundo von Warnesberg / der Anno 1299. geſtor⸗ 
ben / geſchehen ſeye. ain 2100 


Limpurg / an der Loͤhn / zwiſchen Idſtein / 
Dietz / vnnd der Graffſchafft Weilburg / wie Dili- 
chius, in der Heſſiſchen Chronick / am 79. Blat / 
ſchreibet / vnd nicht weit von Dietz / vnd Hadamar / 
gelegen; daran gleichwol auch Heſſen einen Theil 
hat. In den Reichs⸗Regiſtern findet ſich / daß noch 
Anno 152.1. dieſe Statt vom Keyſer Carolo V. 
Confirmation jhrer Regalien / vnd Freyheiten er⸗ 
langet habe. Es iſt Anno 161 9. ein 


At 


e 3 * nd 
wurden geachtet / wann ſie zu Feld . 
an zwey tauſend Buͤrger / vnnd bereite Lenth mit 
Panzer / vnd mit Harniſch / vnd was darzu gehoͤret / 
vnd zu Oſtern / die Gottes Leichnam 11 175 end / 
wurden geachtet / mehr / dann acht tauſend Men⸗ 
ſchen. Das Stifft deß guten Herꝛn S. Gregori 
daſelbſt / ſtund in groſſen Ehren vnd Herꝛlichkeit / als 
das ein recht Einkommen hatte / von rechter Rent / 
vñ Guͤlte / bey hundert vnd zwantzig Guͤlden Gelts. 
Dann der vorgenante Stifft / auch regirt ward von 
Canonicken / die waren her auß guter Leut / vnd 
Ritters Kindern. Anno 134 .die Bonifacii, da ver- 
brannt die Statt beyn ahe halb auß. Darnach vber 
ein Jahr / da ward der newe Grabe / auſſerhalb Lim⸗ 
purg / am Caſtell / von der Maͤyntzerpforten an / biß 
an die Loͤhne beleytet / von dem Edlen Herꝛn Ger 
lach / Herꝛn zu Limpurg vorgenqnnt / gegraben / vnd 
gemacht in eine Veſtung / der vorgenanten State 
Limpurg. Bey der ſelbigen Zeit / da ward ein Krieg 
mit der Statt Limpurg / vnnd dem Edelen Graffen 
zu Dietz. Anno 1344. ward die Herꝛſchafft vnd 
Statt Limpurg halb verſetzt Balduino, Ertzbiſchoff 
zu Trier / vnnd dem Stifft daſelbſt / vmb ein Sum⸗ 
men Gelts. In derſelbigen Zeit / vnd Jahr / auff 
S. Jacobs⸗Tag / deß hetligen Apoſteln / gelegen in 
der Erndte / vnd da es nicht ſehr geregnet / gienge die 
Loͤhne allhie / von wunderlicher Gottes Gewalt / biß 
vber die Schupe / daß man mit Nachen allenthal⸗ 
ben daruͤber fuhr. Vnd iſt diß die erſte Waſſerflut / 
die den alten Leuten eingedencklich iſt. Anno 1344. 
ſturben zu Limpurg mehr / dann vier vnd zwantzig 
hundert Menſchen / außgenommen die Ar 
iij n⸗ 
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ee Beſcchreibung der fuͤrnehmbſien Ort / 


Anno 135 1. kriegte die Statt Limpurg mit denen 


von Hatzfeld / buͤſſete aber ein bey Lawenburg / vnd gion zugethan. Ende 
wurde jhr Helffer / Graff Johan n von Naſſaw / vnd . 5 7 — b 
ſen / Anno 


Herꝛ zu Hadmar / gefangen. Anno 1371. vierzehen 
Tag vor Faß nacht / da gebürt es ſich / daß ein Bur⸗ 
germeiſter zu Limpurg / der war genant Cuntz Ren⸗ 
te / der ſolte einen führen in den Kargen⸗Thurn ge⸗ 
fangen / von Dieberey wegen / da ſie kamen ein hal⸗ 
ben Steinwurff von dieſer Pforten auff der Maur / 
da ſprang der Gefangene mit dem Buͤrgermeiſter 
von der Mauren / vnd dem ſein Halß ab / alſo / daß 
er vmb acht Tag ſtarb / vnnd der Gefangene wurde 
zu ſtundſaan gehange. Dan er alſo ſehr gefallen hat⸗ 
ke / von der Mauren / daß er nicht davon kom men 
mochte / wie am 26. Blat ſteher. Anno 1373: chät 
die Loͤhne allhte zroſſen Schaden. Anno 1374. wa⸗ 
ken zu Limpurg perſoͤnlich zu gegen / im Mahen / 
Herꝛ Cuno von Falckenſtein / Ertzbiſchoff zu Trier / 
als der Limpurger gekauffter Herd: Vnd Johann 


d mariſchen / vnd: 
1639. vnd Ie man geſcrt 
Seiden geſponnen. Vnd ſtehet in como 
tri Europæi fol. 217. a, alſo: Es ſeyn j er (der 
ene ) 5 2970 anttario Anno 1640. 
zu Limpurg / Hademar / Dikherken / vnnd ferner an 
dere d dd ; 1 a5 


Fewer nicht beſtens verwahreren. 


Herꝛ zu Limpurg / als jhr recht geborner Herꝛ; denen Nel 2 
beyden / die damals geweſte Schöffen / der Statt jhr nahend Monreal, & 
Recht / vnnd Freyheiten weiſen thaͤten / davon der hronick ſtehet / daß 
Autor dieſer Chronick / am za. vnd folgenden Blaͤt⸗ ſtingen / zu Trier / 

tern / handelt. Anno 13 8 0. ward allhie ein Kind gebawer: Her⸗ 

geboren / das hatte vier Arm / vnnd vier Bein / vnd mit Mauren 


hatte ein Platte auff ſeinem Haupt / ſtarb zu hand. 
Bnd hat der Autor, als der zu dieſer Zeit gelebt / 
deß Kinds Varter / vnd Mutter / wie er ſchreibet / ge⸗ 
kant. Vnd ward darauff die Statt gepfaͤdet / vnd 
ſeyn ihre Feinde / in die Vorſtatt / jenſeit der Bruͤ⸗ 
cken / eingefallen / vnnd haben mehr dann zwantzig 
Haͤuſer / vnd Schewren / verbrannt. Hernach ge⸗ 
ſchah allhie ein vierfacher Heurat / alſo / daß Hauß⸗ 
Heinrich von Staffel / eine Wittwe / die eines 
Schoͤffen / Namens Johann Bope / Tochter war / 
vnd Greth hieß / vnd ſeine drey junge Soͤhne / Ihr 
der Wittwe / drey junge Töchtern zu der heiligen 
Ehe kaufften / vnd dieſe acht Perſonen zuſammen 
heuraten. Es wurden aber zů einer Zeit die vorge⸗ 
nanten Eheleut in kurtzem / von Tods wegen / alle 
geſcheyden / ohne Leibs⸗Erben: Das juͤngſte Paar 
das blieb / ſtehet fol. 4 i. ſe cg. N 
Inm Jahr 1355 ſchlug Graff Adolff zu Dietz / 
vñ zu Naͤſſato / eine newe Bruck vff die Arde / nit fern 
von Limpurg / die iſt genant Ardeck. Anno 1397. 
ſchneid man reiff Korn zu Brod / in den naͤchſten 
heiligen Tagen zu Pfingſten / zu Bopparden / Cob. 
lentz / vnd anderswo an vielen Enden. Das Mal⸗ 
ter Korn blieb an ein Gulden. Vnd der Wein der 
beſte / galt vier Heller / zween / vnd ein Heller. Der 
war redlich zu trincken. Das waͤhrete ein gantz 
Jahr. Vnd ſo viel auß beſagter Limpurgiſchen Meg 
Chronick / fo ſich im Jahr 1336. anfahet / vnd Anno | ter d 
1398. endet. Sonſten ſtehet in der Trieriſchen Meyen / 
Chronick / daß Anno 1344. Ertzbiſchoff Balde i- 
nus zu Trier / den halben Theil der Herꝛſchafft Lim⸗ 
purg erkaufft: Vnd Ertzbiſchoff Johannes, ein 
Marggraff von Baden / ſo Anno 1503. geſtorben / 
ſolchen Theil / ſo ver ſetzt geweſen / wider geloͤßt habe. 
Wie man berichtet / fo hat es allhie einen Stifft / 


| as Zeugnüß gehabt / 
fie nicht nach dem beſten Fa he cr md 1 
Limpurger ziemlich hart gehalten / weiln es dieſel⸗ 
ben zuvornhero den Frantzoſen auch nicht beſſerge. 
macht hatten: Iſt auch von allerhand i 
Gut im Franciſcaner Kl Buchen, e 2 
worden / die Soldateſca damit zuerfrewen / vnd deſ⸗ 
fen Proprietarios zubetruͤben / geſtalt ſie guch das 
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Tamens Henricus, ſich gebraucht / welcher / weil er 
lerne Soͤhn / freywillig / vnnd mit Belteben feines 
Ehemerbs Adelheid / ſelbigen feinen ſehr ſchoͤnen 

nd luſtigen Sitz in ein Kloſter / vmbs Jahr Chriſti 
09g. verwandelt habe. Vnd beſchreibet er Frehe- 
Rus, den groſſen vnnd wunderlichen See allhte / da⸗ 
von das Kloſter in der Hoͤhe gelegen / den Namen 
b at / weitlaͤufftig / ſo wol zuleſen: Daſelbſt er auch 
von gedachtem Kloſter / handelt / vnd eine Hiſtori 
von eines alten Pfaltzgraffen / Namens Sifrids / 
ſo Anno yy 4. geſtorben ſeyn / vnnd auff dem jetzt zer⸗ 
oͤrten Schloß Hohen ⸗Simmern / nicht weit von 
dieſem Kloſter / vnnd dem Staͤttlein Meyen / ge⸗ 
wohnt haben ſolle / Gemahlin Genofeva, einer ge⸗ 
a Hertzogin von Braband / erzehlet; welche 
er / der Pfaltzgraff / auff Raht / vnnd Angeben eines 
Ritters / ſo Golo geheiſſen / hat verbrennen laſſen 
wollen: Die aber / mit jhrem Soͤhnlein / in einen 
groſſen Wald gethan / vnd nach etlichen Monaten / 
ohne einige Menſchliche Huͤlff / friſch vnnd geſund 
gefunden / vnd von GOtt / zur Anzeig jhrer Vn⸗ 
Ferners gedenckt 


97 Coͤllniſch⸗ vnd Guͤlchiſchen Lande / liegt die 


vnnd an den Hunßruͤck / (ſozwiſchen dem Rhein / 
der Moſel / vnd der Nan / ligt) vñ an das Lügenbur, 
er dand ſtöſſet. Iſt mehrertheils Lutze nburgiſch / das 
vbrig (guten Theils) Trieriſch. Es wohnen dar⸗ 
innen die Graffen von Arburg / Virnenberg / Man⸗ 
ſcheid / die Freyherꝛn von Ryfferſcheid / die Meran 
von Ruͤlingen / die Herꝛn von Rhineck. Die Graff⸗ 
ſchafft Vianden hat der Graff von Naſſaw⸗Dil⸗ 

| 2 darinn ligt die Statt S. Veit / vnnd die 
Statt Baſtenach / die doch Luͤtzenburgiſch iſt. Das 
kleine Waſſer Eyffel faͤllt zwiſchen Bonn / vnd An 
dernach / in den Rhein. Zu Bertrick iſt ein warm 
Bad. In den Herꝛſchafften zur Sleiden ( von dan⸗ 
nen Johannes Sleidanus, vnd Johannes Sturmius, 
bürtig geweſen:) Item / zur Kronenburg / Kiel / vnd 
im Hellenthal / hat es viel Eiſengruben / da auch viel 
eiferne Oefen gegoſſen werden / die man hin vnnd 
wider durch Teutſchland verfuͤhret. Es ſeyn 
auch zween beruͤhmbte Seein dieſer Inſul / einer 
bey dem Schloß Vlmen / vnnd der ander bey dem 
Kloſter zum Loch (Laich / Loich) genant. Vnd am 
470. Blat / ſagt jetztgedachter Quade: Etliche 
Graffen muͤſſen jhr Lehen zu Luͤtzenburg empfan⸗ 
gen / als Manderſcheid / Arenburg / Salin / Ryffer⸗ 
ſcheid / Rhyneck / Krichingen / vnd Iſenburg / ſampt 
andern Herꝛn / vnnd von Adel / in groſſer Men, 
85 Dabey vber zumercken / daß darumb dieſelbe 
raffen vnnd Deren’ ꝛc. jhre Guter nicht eben 


In dem Ertz⸗Stifft vnd Churfuͤrſtenthumb Trier. 
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alle in der Eyffel hal en. So iſt auch Muͤnſter in 
der Eyffel Guͤlchiſch: Vnd ſcheinet / daß Quade 
fein erwehnte Beſchreibung / auß Münltero ge 
nommen habe. Daſelbſt ſtehet in der newen Edi- 
tion lib. J. cap. 16. Daß der Eyffler Handthies 
rung faſt mit Rindvieh / Honig / vnd Wachs / ſeye. 
In dem gedachten See zu Vlmen / ſey ein Fiſch / 
auff dreyſſig Schuh / vnnd ein anderer / auff zwoͤlff 
Schuh lang / ſo Hecht Geſtalt haben; welche / wann 
fie ſich ſehen laſſen / ſo ſterbe gewiß ein Ganerb deß 
Hauſes Vlmen / es ſey Mann oder Sram. 


Montabur / vor Zeiten Mons Tabor, vid 
Mouthabor, jetzt ins gemein Montebaur / tft auch 
ein Trier iſche Statt / aber diſſetts Rheins / nahend 
Engers Hadamar / vnd Hermanſtein / oder Ehren⸗ 
breitſtein / davon nicht ſonders weit die Seyn in 
den Rhein faͤllt / vnd hoch gelegen; dahin man von 
Coblentz zwo Meilen rechnen thut. In der Trieri⸗ 
ſchen Chronick Wilh. Kyriandri ſtehet: Daß der 
LXXXVII. Biſchoff Theodericus, wider den Ge⸗ 
walt der Tyrannen der Landſchafft / wo dieſes 
Montabur gelegen / ein ſtattlich Schloß erbawet; 
welches Ertzbiſchoff Henricus, der Anno 1286 ge⸗ 
ſtorben / wie auch ſein Nachfahr Boemundus, oder 
Beomundus, mit Gebaͤwen gezieret: Vnd Ertz⸗ 
biſchoff Johannes von Baden / ſo Anno 53. Tods 
fuͤrworden / in dem Schloßgraben allhie einen 
Brunnen grabenlaſſen habe. Munſterus meldet: 
Daß Montabur Anno 1534. inzwo Stunden gantz 
abgebronnen / vnd da groſſes Gut / Leut / vnd Vieh / 
verdorben ſeye. Es iſt aber / wie obgedachter Kyrian⸗ 
der / m fuͤnffzehenden Theil ſchreibet / die Statt vom 
Keyſer Kudolpho, auff deß gemelten Ertzbiſchoffs 
Boemundi zu Trier / der Anno Anno 1299. geſtor⸗ 
ben / Vorbitt / mit der Freyheit begabet worden / als 
wie ſonſten die Königliche Magnificentz / die Staͤt⸗ 
te in die Freyheitzuſetzen pfleget. Anno 1642. ſeyn 
die Hatzfeldiſchen dem Churfuͤrſten von Coͤllen zu 
huͤlff / durch die Wetteraw / auff Kirchheim / Fried⸗ 
berg / Vſingen / durch den Kambergiſchen Grund / 
von dannen auff Limpurg / Montabur / Andernach / 
vnd fuͤrters abwarts gegangen. Johannes Guin- 
therius Andernacus, ſagt in ſeinem Tractat von 
den Baͤdern / ic. am 144. Blat / daß an den Graͤn⸗ 
sen deß Weſterwalds / bey der Statt Montebaur / 
ein Saurbronnfeye. 

Es hat der Herꝛ Churfuͤrſt von Trier noch mehr 
ſtattliche Güter / vnnd Aempter auff dem Weſter⸗ 
wald / darunter das Staͤttlein Grimberge ſeyn ſol⸗ 
le; davon wir aber keinen gruͤndlichen Bericht ha⸗ 
ben. 6 


Nuͤnſter / im Meyenfeld / oder Meynfeld / 
von welcher Gegne oben bey Meyen geſagt wor⸗ 
den. Iſt ein anders Muͤnſter / als die Statt Muͤn⸗ 
ſtereyfel / ſo an den euſſerſten Graͤntzen deß Guͤlcher⸗ 
lands / da die Eyffel jhren Anfang hat / ligen thut. 
Dieſe Statt Muͤnſter aber im Trieriſchen / ligt na⸗ 
hend Alcken / zwiſchen den Waſſern Eltz / vnnd der 
Moſel: Welche der LXXXVIII. Biſckoff zu Trier / 

Ko Arnol- 
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Arnoldus, ein Graff von Iſenberg / ſo Anno 1260. 
geſtorben / mit einem Wall vmbgeben / vnnd zum 


cheil mauren: Sein Nachfahr / Henricuss aber ſie 


noch mehrers mit ſtarcken Mauren hat beveſtigen 


laſſen; wie viel angezogener Kyrlander im füff⸗ 
gehenden Theil der Trieriſchen Chronick ͤſchrei⸗ 


* 

Sarburg / vnterhalb Freudenberg / an der 
Sar gelegen / daher auch dieſem Ort der Name 
kommen / der vor Zeiten Caltra Sarræ genant wor⸗ 

iſt. Ertbiſchoff Heinrich von Vinſtingen / hat 
das Schloß allhie / mit Saͤlen / Cammerm ond an. 
dern Gebaͤwen / ſtatt vnd koͤſtlich renovtert. Sein 
Nachfolger / Ertzbiſchoff Boemundus zu Trier / ſo 
Anno 1299. geſtorben / 
durch Bitt / erlangt / daß er die Statt / auß Koͤnigli⸗ 


cher Macht / mit der Freyheit begabt / als wie ſon⸗ 


en die Königliche Magnificentz / die Stätte in die 
reyheit zufegen pfleget; fire Wilhelmus Kyrian- 
der in Annal. Auguſt. Trever. part. 15. ſchreibet. 
Marggraff Albrecht von Brandenburg / hat An⸗ 
no 155 2. die alte anſehenliche Geſtalt dieſes Orts / 
durch die Fewersflammen alle hinweg genommen / 
wie in dem fuͤnfften Theil deß Theatri Urbium, 
G. Brauns zuleſen; daſelbſten auch ſtehet / daß all 
hie S. Laurentzen Pfarꝛkirch; Der Conhoff / 
Schock / vnd der Bellenhaͤuſer Behauſung; Item / 
das Ampthauß; deß Churfuͤrſten Hauß Kuͤtzaget / 
fo hoch gelegen / u ſehen; wie dann auch die Statt 
vngleich / vnd zimlich hoch / ligt, wiewol auch vnten 
an der Sar Haͤuſer / vnnd das Spital S. Nicolai 
ſtehen. a 


S. Wendel / oberhalb Ottweiler / an dem 
Waſſer Bließ / in Weſterꝛeich gelegen. In der Trie⸗ 
riſchen Chronick ſtehet / daß Ertzbiſchoff Balduin 
zu Trier / das Caftell / ſampt dem ganzen Gebieth / 
erkaufft habe. Anno 1522. hat Frantz von Sickin⸗ 
gen dieſes Oppidum S. Wendelini eingenommen; 
auß welchem Ort Johannes Hilcken von Lorich / 
ſo einer auß den Obriſten ſolches Zugs / vñ ein alter 
Feind war / auch einen beſondern Krieg in ſeinem / 
vnd feiner Mitgehülffen Namen der Statt Trier 
angekündet / wie daſelbſt am 213. Blat ſtehet. New⸗ 
licher Zeit aber muſten die Wetmariſchen / nach dem 
fiediefe Statt auch angegriffen / vnd / einen gantzen 
Tag vber / dieſelbe auß groben Stücken ſtarck be, 
ſchoſſen / vnverrichter Sachen / vnnd mit Schaden / 
wider abziehen; wie Carve part. 2. Itiner. pag. 143 · 
ſchreibet. g 

Weſel / sugename Oberweſel / am Rhein / 
zwiſchen Caub vnd S. Getber⸗ oder Goar / gelegen. 

heils wollen / fie haben vor Zeiten Veſania, vnd 

icelia, geheiſſen. Iſt erſtlich ein Freyſtatt gewe⸗ 
ſen; nachmals aber vnter Keyſer Friderico II. zum 
Reich kommen / vnnd endlich vom Keyſer Henrico 
VII. als er Gelts zum Italianiſchen Zug bedörff- 
tig war / dem Churfuͤrſtenthumb Trier geben wor⸗ 
den. Man findet / daß / ehe ſie völlig an das Reich 


eſhrebung der fürochubſen Ott / 


kehret worden. 


hat vom Keyſer Rudolpho, 


kommen / ſie denen von Schoͤnenberg gehoͤret / deren 
Schloß man noch auſſer der Statt / auff einem 
Berg / ſiehet. Es hat dieſe Statt ein luſtiges Lager 
ſchoͤne Gebaͤw / bevor auß aber ſchoͤne Kirchen; ſon⸗ 
derlich zu vnſer Frawen / in dem obern Theil der 
Statt / ſo erſtlich im Jahr Chriſtt 130. (welches 
Jahr an hohen / vnd ſchoͤnen Fenſtern im Chor / mit 
alter Schrifft verzeichnet ſeyn ſolle) angefangen 
nachmals Anno 133 1. zu Ehren der Jungfrawen 
Mariæ, vnnd jhrer Mutter Annæ, eingeweyhet; 
vom Ersbiſchoff Balduin aber in ein Stifft ver⸗ 
Sonſten hat es allhie ein Jung⸗ 
fraw Kloſter / oder Abbten / deß Ordens S. Bernhar⸗ 
di, ſo in dem Stifft Trier das alleraͤltiſte ſeyn ſolle / 
wie in deß G. Braunen vierdten Theil deß Staͤtt⸗ 
buchs ſtehet. An der Stattmaur gegen dem Rhein / 
iſt ein Hoſpital / in welches Kirch / bey dem Hohen 
Altar / ein hoͤltzern Saͤul ſtehet / an welche die Juden 
ein Knaͤblein / Werner genant / gebunden / gegeiſelt / 
— Daran 
mit Teutſchen Buchſtaben geſchrieben ſtehet. Anno 
12 80. hat Wernerus.de Wammenraidt den Tod 
gelitten / rz. Kal. Maij · Beſiehe hievon / neben Ur 
braham Sauern / in feinem kleinen Stättbuch 
pag. 254. ſeq. vnnd andern auch Trithemium i 
Chron. Hirfaug. welcher das b e 
In S. Martini Stiffts⸗Kirch iſt ei 
chant / vnd fuͤnff Prieſter. Herz‘ 
ckenſtein Ertzbiſchoff zu Trier / be 
dieſe Statt mehr dann ein gantz 
Weingarten ab / vnd thaͤte einen groſſer 
chen Schaden mit den groſſen Buͤchſen; wie in 
Limpurgiſchen Chronick fol. 46. ſtehet. In dieſem 
Krieg hat dieſe Statt auch wol etwas außgeſtan⸗ 
den. Vnd haben dieſelbe Anno 1639. die Weyma⸗ 
riſche einbekommen / ſo ſie Anno 40. noch gehabt. 
Ein wenig vnter Weſel / zwiſchen den Bergen / i 
ein wunderbarer / vnnd denckwuͤrdiger Widerhall / 
oder Echo, davon Freherus part. a· Orig c. 18. fan 
geleſen werden. a e 


at . 
N „. 0 Ams EU 
Witlich / Virelliacum , am Fluß sefer / ſo 
von Manderſcheid herunter kompt / vnd gegen Vel⸗ 
dentz vber in die Moſel faͤlt. In dem Krieg / den 
Ertzbiſchoff Adelbero, mit dem Graffen von Na⸗ 
mur / geführet / ſt Witlich / ſo damals / vor dem Jahr | 
1152. in welchem der Biſchoff geſtorben / noch ei 
Fleck geweſen / hinweg gebrant worden. Biſcho 
Heinrich von Finſtingen hat Anno 128 1. das 
Schloß Mailberg / mit der Kaſtenvogtey Witelich / 
vnd aller Zuhoͤrde / vmb zwey tauſend fuͤnffhun. 
dert Pfund Trieriſcher Pfenning erkaufft. Echt 
ſchoff Balduinus hat hernach Witlich mit Mauren 
vmbgeben; vnd Wernerus, ſo Anno 1418. geſtorben / | 
das Schloß von Grund auff zu bawen angefau⸗ 
gen; ſoſein Nachfolger Ertzbiſchoff Otto 0 111 \| 
ur 


lich außgebawet hat. Anno 1567. iſt Jacobus 


deß Adelichen Geſchlechts von Eltz / in dieſer Stalt 
zum Ertzbiſchoff zu Trier erwoͤhlet worden. Ein 


Meil Wegs von dieſem Ort eutſpringet ein law⸗ 
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lechtes geſundes Waſſer / in dem Thal; fo getrun⸗ die Geſchwaͤr / iſt wider die Kraͤtzen / Flechten / Ju⸗ 

cken / dem Milt / vnd ſchwachen Magen / ſehr wol! cken / vnd Beiſſen der Haut; wie Andernacus 

bekompt wider die alte eingewurtzelte Fieber iſt; von Baͤdern / am 91. Blat / 

auch darinn gebadet / dergleichen wuͤrcket: Hehlet ſchreibet. 


däpeipeischseineincihcineineibein 


Ber dieſe erzehlte / vnd beſchriebene Staͤtt / ſeyn noch vielmehr beruͤhmbte Orth in 
dem Trieriſchen Lande: Weiln aber theils keine Stätte : Von etlichen auch / fo 
Staͤttlein ſeyn / wir wenig; vnd von theils faſt gar keine Nachrichtung haben: Als 
F ſeyn ſolche Ork hieher in den Anhang verſparet worden. Vnd zwar erſtlich: 


a Alcken / Nicht weit von der Statt Mün- ö Bließ⸗Caſſel / an der Bließ/ davon Mun- 
ſter in Meyenfeld / aber auff der andern Seiten / ſterus ſchreibet / daß es ein Trieriſch Staͤttlein / in 
vnd an der Moſel gelegen. Wird in den Schriff Weſterreich / ſeye. Es ligt gleichwol nahend Zwey⸗ 
ten ein aͤttlein / vnd Schloß genant / aber / weme bruͤck; daher wir nichts gewiſſes ſagen koͤnnen. N 
ſolcher Ortgehötig nicht darzuggeſeſ t. Contz / oder Cuntz / oberhalb Trier / all 
Beilſtein / an der Moſel / zwiſchen Coch ⸗ da nahend die Sar in die Moſel fallet; ſo gleichwol 
heim / vnd Brempt / ſo Leodius ein Staͤttlein / vnd nur ein Dorff ; aber wegen der alten / vnnd ſehr be⸗ 
Schloß / nennet. Theils ſagen / es ſeye Trieriſch; kuͤhmbten ſteinern Brücken, ſo da vber die Sarꝛa 
Theils Naſſawiſch; Theils / daß es zur Herꝛſchafft gehet / vnd die Cuntzerbruͤcken genannt wird; auch 
Winnenberg gehoͤre / welcher letztern Meinung viel⸗ der herzlichen Fiſch halber / ſo in der Menge / vnnd 
leicht die beſte: Weiln in dem Reichs ⸗Abſchiede deß gar groß gefangen hierumb werden / weit beruffen 
164.1. Jahrs / Here Emerich / Freyherꝛ von Metter⸗iſt; davon Ortelius in Itinerario Gallo-Brabanti- 
nich / Herꝛ zu Koͤnigswart / vnnd Koͤnigsberg / dep no p. 31g. ſeqq· Marquard. Freherus in Commen- 
hohen Ertzſtiffts Trier Thumb Scholaſter / Keyſer⸗tario vber deß Aufonii ( fo ſolcher Bruck allbereyt 
licher General Wachtmeiſter / vnd Obriſtet / deßwe⸗ gedencket) Mofellain ; pag.3 3. vnd G. Braun im 
gen geſetzt wird / weiln er Here zu Winnenberg / vnd fünfften Theil deß Staͤttbuchs / in Beſchreibung 
Beylſtein / damals geweſen. Es gehoͤret aber die der Statt Sarburg zuleſen. 
Herꝛſchafft Winnenberg / zum Weſtphaͤliſchen Cuſa / fo auch nur ein Dorff / vnterhalb 
Creyß. ö | Fuer, an der 1 0 1 — N deß Nicolai de 
Ant 8 Stag / davon in der] Cuſa, oder Cuſani, deß Biſchoffs zu Brixen / vnd 
illiche / Statt vnd Schloß / davon in der Tua odek ams beß Wiſchofs zu OFIESTE 
Trieriſchen Chronick geleſen wird / daß Ertzbiſchoff rn 9 5 e b 15 Mens 
Arnoldus zu &tier/ ein Graff von Iſenburg / das „ner eine ee Fe 
n Nrw vnter einein Marmolſtein / liger; den Coͤrper aber 
Schloß Billich / beveſtiget; vnnd fein Nachfaht / hat Rom b 1 1 ** N 
i . ene 4 * J ehalten. In deme von jhme allhie er⸗ 
Henricus von Finſtingen / ſolches Schloß mit Saͤ⸗ bawten / önnd mit ſtalflichen Einfomit 
f i ha 5 „Je be ſtattlichen Einkommen begabten 
len / Cammern / vnnd andern Gebaͤwen / ſtatt⸗ vnd . e re a 
Segen w Ne an Spital / werden ſechs Prieſter / vnd vier vnd zwan⸗ 
koͤſtlich renoviert; die Statt Billiche aber Keyſer zig Arme önterhalten. Beſihe obgedachten Brauns 
Rudolphus der Erſte / mit Freyheiten begabet ha⸗ Snäͤrrbl chs Theil / in Beſchenbun 38 ama 
be. Weiln aber zweyerley Billiche / Waſſerbillich / ſtelz dh ue, die ode 
e „ ſtell; vnnd Leodium im 13. Buch / von dem Leben 
vnd Welſchbillich: So koͤnnen wir noch zur Zeit n 2 
ne Churfuͤrſts Friderici II. Pfaltzgraffens. 
nicht eygentlich wiſſen / welches hieoben verfländen 22 2 i der Moſe + 
werde. Das finden wir wol in gedachter Chronick / Egel / oder Igel / an der N oſel / vnd zwi⸗ 
daß Ertzbiſchoff Otto / ein Graff von Ziegenheim / ſchen derſelben / vnnd der Sur / gegen obgedachtem 
Waſſerbillich / ſo oberhalb Trier an der Moſel / vnd Dorff Cuntz / oder Kunz / oberhalb der Statt Trier / 
onterhalb Grevenmacheren / wo die Sur in die ein Dorff / allda auff einem erhöchten Ort / ein ge⸗ 
Moſel kompt / gelegen / belagert / erobert / vnd ge⸗walitge Antiquitaͤt / oder ſtelnern Monument / zu⸗ 
ſchleyfft habe; ſo ſelbiger Zeit deren von Gimnich ſehen; dergleichen keines diſſeits der Alpen / es vber⸗ 
geweſen; vnnd iſt er / der Biſchoff / Anno 143 o. ge⸗ trifft; vnnd welches man auch den Italis fuͤrweiſen 
ſtorben. darff; wie hievon in obgedachtem a Ortelültine- 
c rario 


38 
rario pag. 310. ſeqꝗ · vnd beym Johanne Bochio in 
re de Alberto & Ifabellafol. 05 weit⸗ 
laͤufftig zuleſen; wiewol ſich beſagter Ortelius, mit 


ſeinem Reyßgeſellen / dem Viviano, in etwas ver⸗ 


oſſen; wie Freherus in Auſonii Moſella pag. 59. 


feq. (daſelbſt er auch von dteſer Antiquitaͤt / ſo nur 


von privat Perſonen vor Zeiten auffgerichtet wor⸗ 
den / handelt) erinnert. In dem Staͤttbuch deß G. 


Braunen iſt die Abbildung dieſer Anttquitaͤt / bey 


der Statt Luͤtzenburg / zufinden. 

Eſch / genannt Keyſers⸗Eſch / wiſchen 
Cochheim / vnd Monreal / nahend Vlmen gelegen. 
Es ſol ſonſten auch ein anders Eſch im Trieriſchen / 
nahend Peer ar fo man Kircheſch nen⸗ 
net. Item / iſt ein Eſch / beym Fluß Salm / davon 
wir aber keine fernere Nachrichtung haben; als 
daß in der Trieriſchen Chronick ſtehet / daß der Ertz⸗ 
biſchoff zu Trier / Balduinusvon Lützenburg / Eſch / 
nahend Clothen / mit einer Mauer vmbziehen / vnd 
befreyen habe laſſen. f at 

Karll / ein Staͤttlein / onterhatb Kochheim / 
vnd auff ſelbiger Seiten / an der Moſel / wie Orte- 
lius in obgedachtem Itinerario pag. 340. ſchreibet; 
ſo wir aber ſonſten nicht finden koͤnnen. 

Kylburg / an dem Kyl / zwiſchen Bettburg / 
oder Bittburg / Schoinecken / vnd Gerꝛeſtein (ſo al⸗ 
le drey auch für Staͤttlein geſetzt werden / wir aber 
davon nichts berichten koͤnnen.) In der Trieri⸗ 
ſchen Chronick ſtehet: Daß Arnoldus; Graff von 
Iſenberg / Ertzbiſchoff zu Trier / Kielburg erbawer; 
nnd fein Nachfahr Ertzbiſchoff Heinrich von 
Finſtingen / fo Anno 1286. geſtorben / zu Kyleburg / 
zwo Conventual⸗Kirchen auffgerichtet; vnnd Ertz⸗ 
biſchoff Johannes, ein Marggraff von Baden / ein 
ſchoͤnen Baw allhie geführer habe. N 

Marcet / Marcetum, ein Staͤttlein / ſo mit 
feiner Zugehörd / Ertzbiſchoff Kabanus, dem Gr, 
ſchlecht von Sirck / für z000. Guͤlden verſetzt: Aber 
Ertzbiſchoff Johannes von Trier / ein Marggraff 
von Baden / ſo Anno 1503 geſtorben / wider gelöfer 
hat; wie in dem 15. Theil der Trieriſchen Chronick 
Kyriandri ſtehet᷑. a 
Neumagen / Neomagus, an der Moſel 
oberhalb Veldentz / vñ auff 3. Meil vnterhalb Trier / 
ein Dorff vnd Schloß / vnnd recht Roͤmiſch Ge⸗ 
baͤw / welches man gleich in dem Anſchawen vermer⸗ 
cken kan. Wird bey den Alten Noviomago, Numa- 
go, Neonmagen, vnd vom Auſonio Nivomagum, 
(darfür Ortelius Neumagum lieſet) heutiges Ta- 
ges von den vmbwohnenden Nymaͤgen / vnnd Nu⸗ 
magen / genannt; wie von ſolchem berühtubten Ort / 
vnter andern / inſonderheit Marquard. Freherus in 


feinem Commentario, vber gedachtes Auſonii 


Moſellam pag. 16. 19. & 20. zuleſen: Daſelbſt er 
auch ſagt: Wie es glaublich ſeye / daß dieſer Ort 
auch in folgenden Zeiten nicht vnbekant geblieben / 
als der zwo Kirchen habe / an deren einer Thuͤr in 


Beſchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / 


Stein ein Schrifft eingehawen ſtehe / ſo er am 20 
Blat ſetzet / darauß zuſehen / daß viel Heiligthuͤm̃e 

allda ſeyn. Folgends iſt dteſes Nuͤmagen vnt 

dem Titul einer Graff vnd Freyen⸗Herꝛſchafft / be⸗ 
ruͤhmbt geweſen / fo zu ſeiner / deß Freheri , Zei⸗ 
ten / vmbs Jahr 1612. Herꝛn Graff Georgen von 
Seyn / vnnd Witgenſtein / als ein Lehen vom Ertz⸗ 
ſtifft Trier / gehoͤret hat. In der Trieriſchen Chro⸗ 
nick ſtehet: Daß Ertzbiſchoff Beomundus von 
Warnesberg / das Vnter⸗Schloß Nuͤmagen / na⸗ 
hend Trittenheim / dem diecken / an der Mo⸗ 
ſel / zwiſchen Trier / vnd gedachtem Nuͤmagen / gele⸗ 
gen) Johannis Trittenhemii Vatterland / von 
Grund auff new erbawet habe. Leodius in dem Lebẽ 
Churfuͤrſts Friderici II. Pfaltzgraffens / ſchreibet 
lib. 12. pag. 429. Daß man von Simmern / durch 
Kirchberg / vnnd dieſes Nuͤmagen / auff Trier / von 
dar auff Lutzelburg / das Staͤttlein Marche, Segnon 


Namur, vnd Bruͤſſel / reyſe. 


Nidern⸗Brechen. Als Her: Cuno von 
Falckenſtein / Ertzbiſchoff zu Trier / die gantze Herr ö 
ſchafft Malsburg / oder Molsburg / vmbs Jahr 
13 67. gekaufft / da hat er vber drey oder vier Jahr / 
auß dem Dorff Nidern⸗Brechen / dieſer Herz» oder 
Graffſchafft / eine Statt gemacht. Er behielte 
auch ein die Incorporation derſelben Kirchen vnd 
Paſtoreyen zu Brechen. Dieſelbe Paſtorey zu Bre⸗ 
chen / wird nun zu ewigen Tagen einem Biſchoff zu 
Trier / in fein Kuchen dienend. Das loͤſet ſich wol 
an hundert Malter Kornguͤlden; darüber hat ein 
Vicarius dannoch genug zu Beſcheidenhelt; ſtehet 
in der Limpurgiſchen Chronick / am 24. Blat / da⸗ 
ſelbſten auch am zz. Blat geſagt wird: Daß Anno 
139 4. allhie / zu Nidern⸗ Brechen / ein Kind geboh⸗ 
ren worden / das war vnten ein Menſch / vnnd auf 
warts ein Geſtalt einer Krotten gleich. | 

Palentz / Pallentz / von Theils Bald; 
Pfaͤltzel / vnd Pfaltz / vnnd Palatiolum genannt / iſt 
gleichfam für eine Vorſtatt der Statt Trier / vnter 
welcher ſie ein wenig / vñ W. be bey 
einer halben Mell / an der Moſelg / zuach⸗ 
ten; ein kleines Staͤttlein / vnnd Schloß / welches 
Johannes III. der Ertzbiſchoff zu Trier / ſo Anno 
1540. geſtorben / gewaltig zubeveſtigen / jhme vorge⸗ 
nommen hat; als welcher der Statt Trier nicht 
zum beſten gewogen geweſen ſeyn ſolle; wie in der 
Trieriſchen Chronick part. 14. fol. 21 3. ſtehet: Die 
auch anderswo ſaget / daß dem Ertzbiſchoff Johan- 
ni zu Trier / der Anno 12 12. geſtorben / der Pfaltz 
graff die Kaſtenvogtey / ſo er gehabt / mit allen Le⸗ 
henſchafften / vnnd Jaͤhrlichen Dienſten / fo in ſol⸗ 
chem Ertzbiſthumb fein Vorfahr / Pfaltzgraff Con⸗ 
rad hatte / vbergeben habe. Freherus ſchreibet part. 1. 
Origin. Palat. cap. 2. Daß die Landſchafft zwiſchen 
Andernach / vnnd Coblentz / neben dem Rhein / vnd 
an der Moſel / vorhin zur Pfaltz gehoͤrt habe / vnnd 
groß vnd klein Pellentz genannt: Aber vmbs Jahr 
1350. von den Pfaltzgraffen / der Trieriſchen — 
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In dem Ertz⸗Stifft vnd Churfuͤrſtenthumb Trier. 


chen geſchenckt / vnnd von ſolcher wider zu dehen em⸗ 
pfangen / vnd nachmals den Graffen von Virnen⸗ 
burg zum Affter⸗Lehen gegeben worden ſeye. 


Priedel / an der Moſel / nennet obgedachter 
Leodius, ein Stättlein oberhalb Zell / wird aber 
vielleicht Brideren ſeyn / welcher Name in den Ta⸗ 
feln ſtehet. 

Prumen / ein maͤchtig / vnd reiche Abbtey / in 
dem Ardenner Wald / vnnd dem Trieriſchen Ertz⸗ 
ſtifft gelegen / auch ſelbigem incorporiert / deſſen 
Reichs ⸗Anſchlag vorhin abſonderlich / einer zu 
Roß / vnnd dreyzehen zu Fuß / Monatlich gewe⸗ 
ſen iſt. 

Reol / von welchem Ort Ortelius; in oban⸗ 
gezogenem Itinerario Gallo-Brabantino, ſchrei- 
bet: Daß zur Rechten Hand der Moſel / nahend 
zwo Meilen vnter Trier / vnd ein Steinwurff von 
der Moſel / das Dorff Reol /in der Höhe lige / fo mit 
Bergen faſt vmbgeben / allda nicht ſo gar vor vie⸗ 
len Jahren / das Schloß Rigelburg (ſo Trieriſch) 
erbawet worden / da vorhin der Alten Rigodolum, 
geſtanden / deſſen Tacitus gedencket: Wiewol an⸗ 
dere / ſo deß Ammiani Marcellini Beſchreibung 
folgen / Coblentzſdarfuͤr halten; wider welche aber be⸗ 
ſagter Ortelius, ſtreiten thut. 


Salm / In Ardenn. In der Trieriſchen 


39 


Selters / wird vor ein Trieriſch Staͤtlein 
geſetzt / vnd ſagt D. Philippus Weber / de thermis 
Wisbadenſibus, am 30. vnd 42. Blat / daß zwiſchen 
dem Trieriſchen Staͤttlein Selters / vnd Camberg / 
Saurwaſſer herfür quelle. 


Stoltzenfelß ein Trieriſche Statt / vnd 
Schloß / wie in der Trieriſchen Chronick ſtehet / ſo 
der LXXXVIII. Biſchoff zu Trier / Arnoldus, zube⸗ 
veſtigen befohlen hat. 

Thus / ſo Munſterus ein Weſterreich⸗Trie⸗ 
riſche Statt nennet / allda ein Saltzertz ſeye. 

Welmenach / eine Meil unter S. Goar / 
am Rhein / ein beſchloſſener Flecke / ſampt einem 
Berg ⸗Schloß / iſt Trieriſch / gehoͤrt vnter das Ampt 
Poppart. | 

Zell an der Moſel / zwiſchen Trarbach / vnnd 
Beilſtein / ſo Leodius ein Staͤttlein nennet. Vnd 
ſchreibet Carve in feinem Reyßbuͤchlein / part. 2. 
Daß vor kurtzer Zeit / in ſolchem Staͤttlein / der O⸗ 
briſte Johann Beer von Laer / gelegen ſeye; wel⸗ 
ches die Weymafiſche nicht haben vbermeiſtern 
koͤnnen. Ä 

Bber die erzehlte Ort / feet man auch noch et⸗ 
liche Schloͤſſer / fo Trieriſch ſeyn ſollen; deren gu⸗ 
ten Theils oben in Beſchreibung dieſes Ertzſtiffts 
gedacht worden: Als Are / Biſchoffsſtein / Bal⸗ 


Chronick ſtehet: Daß Ertzbiſchoff Johannes Il. zu | denſtein / Coppa / Coverna / Dune / Eberſtein / Freu⸗ 


Trier / fo Anno 1503. geſtorben / die Graffſchafft 


Salm in Ardenn / vmb zehen tauſend Guͤlden / von 


Petro, Herin von Reifferſcheid / erkaufft habe. 
Muß alſo dieſes ein andere Graffſchafft / als die je⸗ 
nige / daran Lothringen / vnnd die Rheingraffen / 
Theil haben / ſeyn / deren Anſchlag auß der Reichs⸗ 
Matricul zuerſehen iſt. Guicciardinus, in Be- 
ſchreibung Niderlands / ſagt: Es lige das Staͤtt⸗ 
lein Salm / ſo Graffſchafft Titul habe / vierzehen 
Meilen von Luͤtzenburg. Aber offterwehnter Or- 
telius, heißt es nur ein Dorff / auff einem Berge / 
vnd rauhen Ort / zwiſchen hohen Steinfelſen; vnd 
dann etwas ferners ein Schloß / gleiches Namens / 
auff einem etwas nidern Berg / in der Enge zween 
hoͤhern Bergen / gelegen: Da vnten im Thal etli⸗ 
e Haͤuſer ſeyn / vnnd ein Baͤchlein / darbey die 
ſchwartze Schifferſtein außgearbeitet werden / die 
man zum Decken brauchet / ſo allhie ſonderlich ge⸗ 
obt werden. Von hinnen iſt er / Ortelius, durch 
en Ardenner Wald / nach dem Staͤttlein Hufali- 
ze, drey Meilen gereyſet. 


3 


denberg / Freudenſtein / Grimburg / Hunolſtein / S. 
Johannsberg gegen Dun / Kempenich / Kerlich / 
Marienburg / Neu⸗Caſtell / Ruſenberg / Sare⸗ 
ſtein / Schura / Schoneck / Sirßberg / Sternenberg / 
Tryß / ec. Von denen wir / auſſer deß Namens / ſon⸗ 
ſten wenig finden koͤnnen. be 

 Esftchergleichwol in der Franckfurtiſchen Fri, 
lings⸗Relat ion deß 43. Jahrs: Daß im Decem⸗ 
ber Anno 1642. etliche Heſſiſche Trouppen / das 
Chur Trieriſche Schloß Freußberg / am Weſter⸗ 
wald / vberfallen / vnnd eingenommen / vnnd 
gute Beuten da gemacht: Welchen Orth aber 
die Trieriſchen im Mayen deß 43. Jahrs / wi⸗ 
der / durch Vbergab / einbekommen haben / wie in 
der Herbſt⸗Relation / pag. o. zuſeſen. Siehe auch 
den tom. 4. Theatri Europæi fol. 8 56. Anderna- 
cus von den Baͤdern gedencket / am 132. Blat / def 
Staͤttleins Wimmingen vber der Moſel / in dem 

Conderthal / allda ein guter Sauerbronn 
ſeye; deſſen Tugenden er daſelbſt 
beſchreibet. 
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Weſterwald / ſampt eis 

nem Theil Heſſenlands / 

8 da Marpurg / vnd Gieſ⸗ 
Ne ſen ligen / jnnen gehabt: 
89 Weil fie aber keinen 


Reine Fried vor den Heſſen 
hatten / ſo haben ſie vmbs Jahr vor Chriſti Geburt 
35. erlangt / daß ſie mochten vber Rhein / in Galliam 
ziehen: Allda auß Verguͤnſtigung Keyſers Augu- 
ſti, jhnen die Felder / ſo vorhin die Condruſi jnnen 
gehabt / auch ein Theil von der Eburonum, vnd Me- 
napiorum Land / eingeben worden / alſo / daß ſie ei⸗ 
nen guten Theil vom Hertzogthumb Guͤlch / vnnd 
das Stifft Coͤlln faſt gantz eingehabt haben. Vnd 
werden ſie / ſonders zweiffels / gleich nach jhrer hin 
fiber Kunfft / die Statt Coͤlln erbawet haben / da⸗ 
hin / nach fünff vnd achtzig Jahren / naͤmlich / im 
Jahr nach Chriſti Geburt zo. auß Befelch Julia 
Agrippinæ, einer Tochter Germanici, Keyſers 
Claudii Gemahlin / vnnd Keyſers Neronis Mut 
ter / ſo daſelbſt gebohren / ein Roͤmiſch erbawendes 
Volck / oder Colonia, iſt gefuͤhret worden: Daher 
dieſe Statt Coͤlln / von denen dahin geſetzten Roͤ⸗ 
mern / vnnd Ihr / der Keyſerin / Name / Colonia 
Agrippinenſis, vnd die obgedachte U BII, ſelbſten 
nachmals Agrippinenſes ſeyn genannt worden. 
Bud daher vergleicht ſich noch dieſer deß heiligen 
Roͤmiſchen Reichs: vnnd Germaniæ Secundæ 
Hauptſtatt / Regiment / in vielen Stücken / mit dem 
vor Zeiten wol angeſtelten / vnnd geweſten Roͤmi⸗ 
ſchen; wie in dem erſten Theil deß Georgen Brau⸗ 
nen Staͤttbuchs / mit mehrerm hievon zuleſen. 
Vnd daherv die jenige die Sach nicht recht verſtan⸗ 
den / welche in jhrer Außtheilung / dieſe Statt / vn⸗ 
ter die Vier Bawren deß Reichs / geſetzt / weiln der 
Buͤrgermeiſter⸗Knecht / in einem Bawrenkleyd / ei⸗ 
nen Stecken tragende / jhnen nachgehen; da doch 


older Stecken auch noch von den Römern feinen lang. 


Vnd deßwegen vermeynet dieſelbe / daß ſie / vom Art 
fang her / frey geweſen: Ob ſchon die Graffen von 
Arnsberg / oder Areburg / jhre Reichs voͤgte waren / 
die das Hochgericht beſtelt / den Blutbann daſelbſt 

gehabt; vnd jhre Gerechtigteit hernach den Ertzbi⸗ 
ſchoffen allhie / vberlaſſen haben Es hat aber die 
Statt mit hochgedachten jhren Ertzbiſchoffen / der 
Freyheit halber / viel Streits gehabt / wie hie vnten 
in den Geſchichten angezeigt werden wird / biß / zun 
Zeiten Keyſer Maximilian deß Erſten / die Sach 

den Herꝛn Churfuͤrſten zueroͤrtern vbergeben / vnd 
endlich dieſelbe verglichen / auch die Statt in jhrer 
alten Poſſeſſion gelaſſen worden iſt. Es hat aber 
der Her: Ertzbiſchoff noch viel Gerechtigkeit indie 
fer Statt / nicht allein in Geiſtlichem / ſondern auch 


in Weltlichem / was naͤmlich / inſonderheit den 


Blutbann / vnd Hochgericht anbelangt / vnd die vor⸗ 
gemelte Graffen von Arnsberg / vor Zeiten allda ge⸗ 
habt haben. Es hat zwar E E. Hochw. Raht Macht 
die Beklagte gefaͤnglich einzuziehen / mag auch wi⸗ 
der ſie inqutriren: Aber das vrtheilen / vnd ledig ſpre⸗ 
chen / vnd alſo der fuͤrnembſte Gewalt / iſt deß Ertzbi⸗ 
ſchoffs. Daher es geſchehen kan / daß die jenige / ſo 
der Raht deß Tods würdig zu ſeyn / erkennet / def 
Ertzbiſchoffs Schultheiß ledig ſpricht. Der Eyd / 
ſo die Statt jhrem Ertzbiſchoff zuthun / im Brauch 
hat / lautet alſo: Dieſen Tag heut / vnd dieſe Tag 
all nd von dieſem Tag fort / hulden wir freye Buͤr⸗ 
ger zu Coͤlln / vnſerm Herꝛn N. Churfuͤrſten zu 

| Coͤlln / trew vnd hold zuſeyn / als lang er vns haͤlt in 
Rechte / vnd Ehren / bey vnſer guter alter Gewon⸗ 
de / die wir / vnnd vnſere Vorfahren / herbracht ha⸗ 
ben; behalten vns / vnſern Weibern / vnd Kindern / 
vnſer Statt Coͤlln / ſondere arge Liſt / ſo vns GOte 
helffe / vnd ſeine Heiligen / ꝛc. 

Im Anhang deß H. Reckmanns Lübecki⸗ 
ſcher Chronick ſtehet pag. 293. ſeq. alſo: Wann ein 
Biſchoff zu Coͤlln / zu Chor geher / gehet jhm der 
Zentgraffe vor / das iſt der Blut⸗Richter: Traͤgt ei⸗ 
nen dicken weiſſen Bengel / Arms dick / zweyer Elen 

Demnach traͤgt ein Knecht ein guͤlden 


rſprung haben ſolle. Beſtehe hievon P. Bertium Schwerd / auffrecht in einer Scheiden. Darnach 


lib. 3. Rer. German. in Beſchreibung dieſer Statt. gehen zween Vorlende der 


Stifft / trägt einer ein 
Aaa grünen 


42 
grünen / der ander ein weiſſen Flegel von Sammet / 
auf der Schultern / zubezeugen / daß Coͤlln ein Baw⸗ 
mann / vnd ein Bawherꝛ deß Reichs ſey / vñ der Bi⸗ 
ſchoff ein Haupt daruͤber. Vnd dieſes hat ermelte 
Chronick. Im vbrigen iſt Coͤln / wie obgemelt / eine 
Reichsſtatt / erkennet den Keyſer fuͤr jhren Heren / 
hat jhre beſondere Freyheiten / Regalten vnd Poli⸗ 
ceyordnungen / in welchen / vnter andern alſo ſtehet: 
Es iſt zuwiſſen / daß ein Statt von Coͤllen ein freye 


Reichsſtatt / vnd alle Bürger free Koͤnigliche Buͤr⸗ſcha 


ger ſeynd / vñ frey gehuld von einem Roͤm. Koͤnig / c. 
Vnd iſt jhr / der Statt / Monatlich einfacher Reichs 
Anſchlag geweſen / 25. zu Roß / vnnd 280. zu Fuß: 
Wiewol ſie ſich folgends wege der Niderlaͤndiſchen 
Kriege entſchuldiget; vnd daher P. Matth. Wekne⸗ 
rus, in pract. Juris Obſervationibus, Ru 825. Guͤl⸗ 
den ſetzet. Es iſt Coͤlln auch eine Hanſee⸗Statt / vnd 
zwar das Haupt / deren / ſo in den Nider landen / vnd 
Weſtphalen ligen. Iſt in den Hanſeatiſchen Bund 
vmbs Jahr Chriſti 120 f. kommen. Es ſeyn aber 
die beſagte Stätte / deren Haupt Coͤlln iſt / nachfol⸗ 
gende: Als / Duisburg / Weſel / Embrick / Warburg / 
Vnna / Hamm / Muͤnſter / Minden / Oſnabruck / 
Dortmunt / Soͤſt / Herford / Paderborn / Lemgou / 
Bilfeld / kipſtatt / Warberg / Cosfeld; Nieumagen / 
Zutphen / Rurmund / Arnheim / Venloo / Thiela / 


Bommel / Elburg / Harderwick; Antorff / Mar |. 


ſtricht; Bruck; Davenker / Campen / Swoll; Brie⸗ 
la / Dordrecht / Enckhuſen / Wieringen / Groningen / 
Bols werd / Staveren / Worcum / Hinlopen / Emb⸗ 
den / Middelburg / vnd Zirckſee / c. deren Archivum 
bey der Statt Coͤlln iſt: Dahin ſie auch in wichti⸗ 
gen Sachen / die Kauffmannſchafft / ꝛc. betreffende / 
beruffen werden; ſonderlich / wann zu Lubeck / als in 
der Hauptſtatt aller Hanſee⸗Staͤtt / ein allgemeiner 


Staͤtttag gehalten werden ſolle. Es fuͤhret Coͤllnn in 


ihrem Schild dreh Cronen / das dreyfache Regi⸗ 
ment in der Statt / als deß Herꝛn Ertzbiſchoffs / dep 
Rahts / vnd deß Rectoris der Hohen Schul allda / 
dardurch anzuzeigen: Davon Nicolaus Reuſne⸗ 
rus alſo geſchrieben hat: n 
Quæ tres oſtentat Clypeo Regina Coronas 
Tot urbiuin Coloniæ: 
Tresne poteſtates notat, & quibus eminet ipfa; 
Tres dignitates maximas?: 
Principis una ſacri; Magnig; ſecunda Senatus, 
Academizg;tertia, 
Felix Urbs, in qua Pietas, Sapientia, Virtus, 
Cives coronat fplendidos! b 
Funiculus triplex haut rumpitur: incluta ſem- 
Urbis Corona quæ triplen (per 
Fulgeat; & totum radliis illuminet urbem, 
Concordiæ nodus facit. En 
Was deß Herꝛn Ertzbiſchoffs / fo der hoͤchſte Re⸗ 
gierer deß Geiſtlichen hohen Stands / allhie iſt / 
Bottmaͤſſigkeit anbelangt / ſo iſt davon allhie oben 
allbereit etwas geſagt worden: Kompt auch hieun⸗ 
ten noch ein mehrers hievon ein. Sie / die Statt / 
wird Bürgerlich alſo regiert: Daß zwar ſechs Buͤr⸗ 
germeiſter; aber nur Zween das Jahr vber regie⸗ 


» 


Beſchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / 


che fuͤrnemlich der Buͤrger Sa 


ſeyn mag / das Buͤrgerrecht erlangen kan / wann er 
Her nicht in eine der gemelten Zünffte/begiber. Dañ 
as Regiment dieſer Statt / beſtehet nicht auß fon» 
König re 9 un auß dem Volck; 
auß welchem / oder den Zuͤufften / 49. Perſonen in 
da sKapreifiepe werben Diepbrerfeniht Sir 
ger / werden Beygeſchworne genant. auff 
S. Johannis deß Täuffers Tag / wire 
vorgenommen / vnd die jenigen / ſo verſtaͤndig / f 
vnd mit Tugenden begabt / auch gutes Len 
ſeyn / ohne Anſehung deß Stands / in den Zur 
vnd zwar deren z mit der mehrer Stimm / erwoͤl 
let; welche 36. Rahtsfreunde / wider 13. andere auß 
den Zuͤnfften erkteſen / damit die Anzahl der 49. 


urger⸗ 
melſter up i deren Anſchen 
nicht gering iſt / ſonderlich bey geheimen vnd wichti⸗ 
gen Rahtſchlaͤgen / darzu fie auß dem Naht die aͤl⸗ 
tiſte erkieſen / vnd zu ſich nehmen / ſo deßwegen der 
Außſchuß genant wird. Ob aber ſchon / wie gehört / 
Jaͤhrlich ein newe Wahl vorgenommen wird / ſo 
werden doch die jenige / ſo vorhin im Raht geſeſſen / 
nicht leichtlich / es ſehen dann ſonderbare Brſachen 
verhanden / vbergangen: Sondern man haͤlt dieſe 
Ordnung / daß die jenigen / ſo dieſes Jahr oben 
an geſeſſen; das folgende / ein nidere Stell beſitzen / 
vnd weniger zuverrichten haben; im dritten Jahr 
gar feyren; im Vierdten aber wider zum Regiment / 
durch die Churſtimmen / erkteſen werden. Es hat je 
de Zunfft jhr eygen Hauß / (wie zu Straßburg) da 
fie zuſamen kommen / vnd an den Sontaͤgen ein gu⸗ 
tes Geſpraͤch ac. vnd mäffigen Trunk / ꝛc. anſtellen / 
vñ halten. In Juſtitzſachen beſtehet das Ertzbiſchoff⸗ 
liche Hochgericht von 10. Perſonen / deſſen Vorſte⸗ 
her / oder Præſident / nach alter Gewonheit / der G 
gen ant wird / vñ der . Beyſitzer / oder Schöffen hat / 
welche alle nicht allein Einwohner zu Coͤlln / ſond 
auchligende Guͤter allda haben muͤſſen. Beſagt 
Pręſident kan in Malefiß Sachen auch kein Execu- 
ton vornehmen / wann nicht / vor Schoͤpffung 
Vrthels vber die Vbelthaͤter / in offentlichem Ge⸗ 
richt / ſie die Delinquenten / eine Nachtlang deß Gra⸗ 
fen von Neuenar Bottmaͤſſigkeit vbergebẽ werden. 
Dann der Grafen von Neuenar / oder Neonarden- 
ſium, Erbgerechtigkeit ſolches mit ſich gebracht / daß 
er der 


In dem Ertz⸗ Stifft vnd Churfuͤrſtenthumb Cote. 


tt erblicher Richter / wegen deß Orts 


er der Sta 
Grund / vnnd Boden were / da die Statt erweitert 
worden iſt. Daher hatte ein Graf die befreyte Bott⸗ 
maͤſſigkeit ober etliche Theil der Statt / die vor der 
Zeit auſſerhalb derſelben gelegen geweſen / folgende 


aber / auß feiner Zulaſſung / durch ſonderbare Be⸗ 


ding / zugleich in die Ringmauren eingeſchloſſen 
worden ſeyn. Es iſt zwar ſelbiges Grafen Geſchlecht / 
mit Graff Adolphen dem Letzten / abgeſtorben; Aber 
die Graffen von Bentheim haben fie / wie in an⸗ 
derm alſo auch in dieſem geerbt; wie ſie dann jhren 
Bevollmaͤchtigten deßwegen zu Coͤln haben. 
Aber wider auff den Præſidenten / oder Graffen / 
deß Ertzbiſchofflichen Hohen Gerichts zukommen; 
fo. mag derſelbe dte wegen Malefitzſachen / Gefange⸗ 
ue / nicht allein auff vnderſchiedliche Weiſe eramini⸗ 
ſondern gar in ſeinem Hauſe / in Gegenwart 
choͤffen / vnd deß geheimen Schreibers / foltern 
Wiewol / wann es Hexen / oder Vnholden 
jfft / drey Rohtsherꝛn jhme / auß Geheiß / vnd 
0 fung daß Ham Churfuͤrſten / gewiſſer Vrſa⸗ 
8 n ; welche / nach Eroͤrte⸗ 
rung der Sachen / das Vrtheil fallen / vnd ſelbiges / 
wañ zuvor der Grafen von Bentheim obgedachtem 
Privilegio, ein Genügen geſchehen / vollziehen: Wie 
iexon / Item / von deß Herꝛn Ertzbiſchoffs Bott. 
\ it in Bürgerlichen ; vnd ſeines Oficialis, 
oder eitluhen Kihrerey in Kirchen / ꝛc. Sachen; 
vnd was deßwegen im Jahr 1506. verglichen wor, 
b eee à Werdenb. part. . c. I. fol. 


den 
10. & 11. Item, Joh.Limnzo lib. y. de jure pu- 
eu cao. nu. q. 6. & 7. mit mehrerm zuleſen iſt. Im 
a en hat ein jede Zunfft jhren Bannerheren/ 0, 
) ge vñ ein jeder derſelben einen Schluͤſſel 
zu dem Gemach / in welchem der Statt Freyheiten / 
vnd Hauptbrieff ver ſchloſſen ligen; wie auch einen 

chlüͤſſel zu der Statt Schatz vnd Rent Cammer / 
daß man zu aller Zeit / wann es die Notturfft erfor» 
dert / oder etwan ein Argwohn verſpuͤret wird / bey 
Nacht vnd Tag vviſitiren / vnd darauff den Zünfften 
auffrichtigen Bericht erſtatten koͤnne. Endlich / was 
die dritte Obrigkeit allhie / naͤmlich / den Rectorn der 
Hohen Schul / oder Vniverſitet / anbelangt / ſo hat 
er ſampt den 4. Dechanten / oder Pecanis Faculta- 
tum: bey derſelben / volligen Gewalt vber diejenigen / 
ſo ſolcher Hohen Schul vnterworffen / ſo wol in Cri⸗ 
al / oder Peinlichenz als auch in Civil / oder des 
achen / ſo vnter die vorige nicht gerechnet wer⸗ 
nd iſt er nicht allein Richter / ſondern auch ein 
vnd Beſchuͤtzer der Hohen Schul Frey⸗ 


1 


den. 
Verwahrer 
Ae ele ein Tochter der Pariſiſchen; vnd eine 
dutter deren zu doͤven in Braband iſt; vnd welche 
ein R iht Allan feine Vnkoſten / im Jahr 1388. 
eingeführet / vnd dieſelbe Papſt Urbanus der VI be⸗ 
freyet hat. Auſſer welcher auch drey Gymnaſia, oder 


offentliche; vnnd vber die hundert andere / vnd pri⸗ 
vat. Schulen / allhiie gezehlet werden ſollen. 

1 ‚hält Coͤlln vor die groͤſte Statt in gantz 
Te ſo wol diß · als jenſeit deß Rheins. Hat 


6 ligt wie ein Bogen nach der Lange 
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am Rhein / vber welchen Keyſer Conſtantinus, da 
eine Bruͤcken geſchlagen / die aber Keyſer Otto der 
Groſſe / mit bedachtem Raht / wider hinweg gethan 
hat. Anno 1180. iſt die Statt erweitert worden. Hat 
jetzt 82. oder 83. Thurn / zur Beſchuͤtzung herumb: 
Item / einen doppelten (einer ſagt / einen trucknen 
tieffen) Graben / vnd ſtarcke hohe Mauren / mit be⸗ 
deckten Gaͤngen; jnnerhalb derſelben auch hin vnd 
wider Weingaͤrten / Apffel⸗ vnd andere fruchtbare 
Bäume; ſchoͤne Spatziergaͤng / vnd Luſtbarkeiten / 
in / vnd auſſer der Statt; vnd 34. Thor. Iſt ſonſten 
auch wol erbawet / vnnd ſtehen ſonderlich vmb das 
Rahthauß / auff dem Marckt / anſehnliche Haͤuſer; 
ingleichem auch auff dem Hewmarckt. Die Gaſſen 
ſeyn ſchoͤn weit / vnd mit breiten Steinen gepflaſtert. 
Theils ſagen von 11. Stifftern / oder Collegiis Ca- 
nonicorum, Iz. Manns; vnd 10. Jungfrawen Kloͤ⸗ 
ſtern / vnd 19. Pfarrkirchen / deren theils doch auch 
Canonicaten / vnd Præbenten haben / ſo allhle zufftn⸗ 
den. Andere ſetzen 19. Pfarrkirchen / 10. Stifftkir⸗ 
chen / 15. Moͤnchskloͤſter / 2 2. Jungfrawen Kloͤſter 
(vnter welchen g. die auff dem Haupt ſchwartze Wie⸗ 
len tragen) 60. oder 59. anderer Baͤginenen / oder 
Nonnen (welche ins gemein Schweſtern genannt 
werden) vnd alter Weiber / Convent / 30. Capellen / 
2. Gaͤſthaͤuſer / oder Hoſpitaͤl / z. Stechen oder Kran⸗ 
ckenhaͤuſer. 8. Haͤuſer / darinn alters halben vnver⸗ 
moͤgene Männer / vnnd Weiber / verſorget werden: 
Item / ein Findelhauß / vnd das Hauß / darinn man 
die Vnſinnige gefangen haͤlt / ſo die Coͤllner das 
Hundshauß nennen folen. In dem Anhang der 
Lübeckiſchen Chronick H. Reck mans ſtehet p.293. 
alfo: Zu Coͤlln ſind Y. Stifft / der Doͤmme / vnd 19. 
Kirchſpill/ 13. Manns» vnd 13. Frawen Kloͤſtek / 2. 
Manns Capellen / 8. Clauſen / darinn beſchloſſene 
Schweſtern. Noch 30. Capellen mit Altaͤren nicht 
offenbar / 8. Spitaͤl vor arme alte Leut / 2. Elenden 
Herberg / 2. Spital vor krancke keut. z. Beginnen⸗ 
haͤuſer / der Verſamlung. Es iſt aber ſchon lang / dz 
dieſes geſchrieben worden. Es iſt aber vnter den er⸗ 
zehlten Kirchen / infonderheit die Ertzbiſchoffliche / 
oder der Dom zu S. Peter / zubeſichtigen / ſo Anno 
1248. zu bawen angefangen / aber biß daher nicht 
außgebawet worden; ſonſten ſolche / wegen jhrer 
Weitlaͤufftigkeit / vnnd Groͤſſe / alle in Teutſchland 
vbertreffen würde ; vnd koͤnte ſolche Kirch unter die 
Wunderwerck in Europa gezehlet werden. Es wird 
in ſolcher / nach altem Herkommen / jedes Jaht der 
Churfuͤrſtl. Regierung / ein newer Stecken ange⸗ 
hangen / damit andeutend / wie viel Jahr ein jeglicher 
Churfuͤrſt dem Ertzbiſthumb fuͤrgeſtanden ſey. Es 
werden auch hierinn die Coͤrper der H. Drey Koͤ⸗ 
nig / wie mans ins gemein nennet / oder der Wetſen 
auß Morgenland / in einer rings herumb mit ſtar⸗ 
cken Eiſen vergittertẽ Capeln / mit vielen ſtattlichen 
Pocaln / gewieſen / die 8 Ertzbiſchoff Reinholdus vd 
Daſſelt / vom Keyſer Friderico I. als er Meyland 
eingenommen / außgebetten / vñ hieher geführet hat. 
Man findet auch da vieler Hertzogen / Fuͤrſten / vnd 
Biſchoͤffe Monumenta von Erg vnnd Alabaſter. 
Aaa ij Be⸗ 
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Beſagter Reinoldus, folle auch der Macchabeer 
Gebeine hieher gebracht haben / vnd dieſelbe in jhrer 
eygenen Kirchen liegen. In der eylff tauſend Jung⸗ 
frawen (oder Maͤgd / fo mit S. Vrſula / allhie ſollen 
ſeyn erſchlagen worden) Kirchen / ſeyn etlich tau⸗ 
ſend Koͤpff mit Seidengezeug vberzogen / vnd alſo 
in der Kirchen / auff beyden Seiten / gar ordentlich 
in die Höhe / in vnderſchiedliche Kaͤſtlein / gefeht. 
Die Carthauß / das Jeſuiter Collegium: Item / die 
Kirchen S. Severin, Catharinæ, 8. Joan. S. Gcor- 
gli, S. Jacobi, 8. Panthaleonis, (deſſen Stiffts Vor⸗ 
ſteher Henricus Anno 164 T. auff dem Reichstag 
zu Regenſpurg / Selſion gehabt hat ) 8. Martini, 
S. Albani, S. Claræ, S. Cuniberti, der Carmeliten / 
vnd der Auguſtiner / ſeyn auch zuſehen. In der Kir⸗ 
chen zu allen Apoſteln iſt eine Tafel / von einem 
Weib / fo für tod begraben / aber wider zu recht kom⸗ 
men iſt. In der Prediger Kirch iſt deß Alberti Ma- 
gni, weyland / Biſchoffs zu Regenſpurg / Grab / für 
dem Hohen Altar; vnd werden allda feine gefchrier 
bene Sachen von jhme: Item / ſein Trinckgeſchir: 
von lauter Cryſtall; wie auch ein Dorn von der 
Cron / vnnd ein Creutzlein von dem Holtz deß Creu⸗ 
tzes Chriſti / vnnd ein Fuß von einem vn ſchuldigen 
Kindlein gewieſen. In S. Gerionis Tempel ſoll 
nicht allein er / ſondern auch viel hundert Maͤrty⸗ 
rer / ſo vnter den Keyſern Diocletiano, vnd Maxi- 
miano, vmbgebracht worden / begraben ligen. Das 
prächtige Rahthauß / ſampt dem hohen / herzlich er⸗ 
awetem / vnd mit Bildern geziertem Thurn dar 
an / vnd in ſolchem Hauſe die Bildnuͤß deß jenigen 
Burgermeiſters / welcher einen Löwen mit dem 
Dolchen vmbgebracht hat / iſt auch fuͤrnemlich zu⸗ 
ſehen. Sind fuͤnff Gaden / oder Gewoͤlb vbereinan⸗ 
der / wie die Lůͤbeckiſche Chronick meldet. Gegen 
vber iſt an dem Ort / da vor dieſem die Juden ihr 
Synagog gehabt / eine Capell / ſo man jetzt Jeruſa⸗ 
lem nennet; darinn ein Gemaͤhlde / ſo von den 
Kuͤnſtlern mit Verwunderung beſichtiget wird. 
Nun in dieſer Volckreichen Statt / haben ſich 
viel / vnd namhaffte Sachen zugetragen / davon die 
alte Coͤllniſche Chronick zuleſen iſt / die einer biß 
auffs Jahr 1496. erſtreckt hat: Davon obangezo⸗ 
gener Werdenhagen am z. a. Blat / nicht gar ſon⸗ 
ders vielhelt: Aber Wilhelm Kyriander / in der Trie⸗ 
riſchen Chronick / fol. 15. ſeq. lobet dieſelbe / vnnd 
ſagt: Daß den Meiſter ſolcher / der Raht / vnnd das 
Volck zu Coͤln / vertheydiget haben. f 
Wir wollen an dieſem Ort allein ekwas wenigs 
von den fuͤrnembſten Geſchichten / auß vnderſchied⸗ 
lichen Autorn / anziehen: Als daß Vitellius, bey die⸗ 
fer Statt / von den Kriegs knechten erwoͤhlet / vnnd 
für einen Keyſer außgeruffen worden iſt. Alſo hat 
Trajanus allhie fein Keyſerthumb / auß Belleben 
Cocceii Neryz, angefangen / der auch dieſe Statt 
auff Römifche Art erbawen laſſen / vnd ſie mit dem 
Roͤmiſchen Recht / vnnd Freyheiten / begabet hat. 
Vnd iſt ſie hernach vnter den Roͤmern in Ehr vnd 
Würde geſeſſen / biß / vnter dem Keyſer Conftan- 
tio, deß Groſſen Conſtantini Vattern / die Frans 


Beſchreibung der füͤrnehmbſten Ort / 


cken ſie belagert / erobert / vnd dieſe vorhin ſehr reiche / 
vnd veſte Statt / vertilget haben; die ſich gleichwol 
wider erholet / alſo / daß ſie / bey Regierung Keyſers 
Juliani, wider au das Reich kommen; aber vnter 
den Keyſern Gratiano vnnd Valentiniano; aber⸗ 
mals den Francken zu theil worden iſt: Da ſie dann 
folgends viel Vngemach außſtehen muͤſſen / biß 
Keyſer Otto der Groſſe / ſie / im Jahr 949. wider 
dem Reich zugeſtellet / vnd mit Freyheiten begabet / 
auch feinem Brudern / dem Ertzbiſchoff Brunen / 
zu beſchuͤtzen vbergeben; welcher die ſteinerne Brů⸗ 
cken allhie / ſo von der Statt nach Tuitſch 

Rhein gienge / auß Befelch deß Keyſers / wie man 
wil. vnnd oben geſagt worden iſt / (weiln viel Tod⸗ 


ſchlaͤge / vnd Raͤuberen / bey Nachts / da vorgien 
hinweg gethan / Haba Canas Alter 8 


leonis, exbawet hat. —— iſt ein groſ⸗ 
fer Zwyſpalt zwiſchen dem Ertzbiſchoff Anno, vn 
den Bürgern» entſtanden / die ihm auß er Stat 
verjagt / der aber mit Heeresmach olche wi “ers 
obert / nach feinem Belieben / mit den Bi ern ge 
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Ind da er damit nichts außgericht / die B Kalt 
ſelbſten / mit Liſten in Vneinigkeit gebracht / dar, 
durch er dann / was er geſuchtherha ter vnd gar d 
Schluͤſſelzu den Stattthoren /in ſeinem Gewalt ge 
habt. Sein Nachfahr / Erbiſchoff Engelbrech 

Falckenburg / hat zwey veſte S bloͤſ öh erben 
vnd die Thor mit feinen Leuten beſeßßt. b 

Buͤrger endlich ſich vmb die alte x 
ſehen / ſich wider ermundert / vnnd die 


a 


5 
3) 


den / daß jhme die Statt ſechs kauſend Me 
bers hat geben muͤſſen; wiewol der Biſe 
Vertrag nicht nachkommen / ſondernd 
e eee 
meiſter / Hermann Gryner / durch etliche 
Anno 12 G2. ſeinem Lwen fuͤrw ffet affeı 
bey dem Papſt / daß die Statt in den Bann ge 
wuͤrde / erhalten: Auch / nach dem Exempe ein 
Vorfahren / zwiſchen der Obrigkeit / ond der Di 
gerſchafft / ſolche Vneintgkeiten angeſponnen / daß 
fie auff einem Tag drey blutiges Treffen m 


da 


en / d 

m N . 
en ſeyn: 
if 125 
ng / mit 
groſſem 


Welche Zwoyſpalt hernach / als ſich der 


e 
den Fuͤrnembſten der Statt geſellet / ne 


ander gethan / darinnen viel vmbkomme h 


In dem Ertz Stifft vnd Churfůrſtenthumb Coͤlln. 


— Buͤrger / gewaͤhret; biß Al- 

— ee Eee zu Regenſpurg / 
ſich ins Mittel gelegt hat, wiewol auch nachgehends 
es noch jmmerzu Vnfrieden geben; allein / daß fol⸗ 
gends die Sach an dem Keyſerlichen Hoff / beym 
Rudolpho dem Erſten / getrieben worden. Vnd 


liſet man in der Speyriſchen Chronick Chr. Leh- 


mani lib. y. 6:49. Daß beſagter Keyſer Rudolph / 
befohlen / der Statt Schluͤſſel zwo Meil davon zu⸗ 
führen / vnd mit deß Biſchoffs Volck daruͤber eine 
Schlacht zuhalten: Da dann die Statt / nach groſ⸗ 
ſem Blutbergieſſen / hr Recht / Schluͤſſel / vnd Statt 
Obrigkeit erhalten habe! In dem Theatro Ur- 
bium Abraham Sauers ſtehet am 5.1. Blat alſo: 
Anno 1288. iſt eine Schlacht geſchehen auff der 
Woͤringer Heyde / zwiſchen den von Coͤlln / vnd dem 
Biſchoff / vmb die Schluͤſſol der Statt / vnnd die 
Schluͤſſel ſeynd auff einem ſonderlichen darzu . ge⸗ 
růſten Wagen mitgefuͤhret / vnnd hat ein blutigen 
Streit geben / bnnd die Coͤllner haben fie Ritterlich 
halten.” — Sicher 
Schlacht vnter die Regierung Keyſers Adol- 
vnd ins Jahr 1297. vnd ſagt: Daß die Coͤll⸗ 
N jhre Dapfferkeit dardurch ſehen laſ⸗ 
nicht zwo Meilen von der Statt / wie der Auß⸗ 
ruch lautet / ſondern weiters davon / namlich / zu 
ringen / im Hertogthumb Braband / dahin 
man die Thorſchluͤſſel auff dem Wagen hat fuͤhren 
muͤſſen / ha lagen wollen / da ſelbſten ſie auch 
0 et / vñ die Schlüſſel / mit der Bottmaͤſſigkeit / 
der Statt / wider vberkommen / vnd zu 
eſſen ewiger Gedaͤchtnüß /S. Bonifacii Kirchen / in 

verins⸗Gaſſen / erbawet haben / in welcher 
fort in Jaͤhtlich / deßwegen ein Fer von dem gantzen 
Na alten worden ſey. Sonſten ligt ein Worin⸗ 


t 
Kai ein / vnterhalb Coͤlln / vnd zwiſchen fol, 
zer Statt / vnd Zons / nahend Monheim: Wel⸗ 
wir darbey erinnern; im vbrigen aber einem 
1 5 ſeine Meynung laſſen wollen. Keyſer Al⸗ 
recht hat hernach der Statt viel Gnad erzeiget / vnd 
e / wider den Erzbischof Wigboldum, beſchüͤtzet 
uno 1315, wat ſo thewre Zeit / daß man den Ars 
menge e das Brod von den daͤden / vnd wo 
Be te / nehmen mochten / wie obgedachter 


Alp 


ie verbrandt worden / vnnd im Jahr 
vnd zwanzig tauſend Menſchen all 


ge 
Yasıfeationd ent 
deren einer der Innere von 
ander der Sröſſere von den Zů 
es abermals zu kriegen / vnd fir 
wurde die Statt darüber vom Keyſer Carolo dem 
erdten / in die Acht; der Erzbiſchoff 
om Papſt in den Bann gethan. | 
4. war der Rhein ſo groß / daß er zu 


ſchlechten: Vnd der 


218 


nin ihr. Anno — 5 war hernach be, 
fegte dhe o lan / daß auc di pferd mien 


der auch ſagt: Daß Anno 1349. 


en 1 
An ſich die Schöffen mit dem 
heilte ſich der Naht in zween Theil / 


e von den Zuͤnfften war; daruber 
ſtreiten kam; vnnd 


Fridericus | 
I ſondern auch etliche Buͤrgermeiſter gekoͤpfft / vnnd 


gut 
Öiränericha §vnnd man mit Schif⸗ 
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dem Rhein giengen / ſo die Schiff auffwarts fuͤhre⸗ 
ten / vnnd kauffte man das Rheinwaſſer. Anno 
1392. geſchah Veraͤnderung im Raht / den man arg⸗ 
woͤhniſchhielte. Das folgende Jahr war wider ein 
Vergleich / zwiſchen dem Ertzbiſchoff / vnd der Statt 
gemacht; daruͤber der Raht bey den Buͤrgern ver⸗ 
haßt wurde: Alſo / daß im Jahr 1396. ein dreyfacher 
blutiger Scharmuͤtzel vorgieng ! vnnd zween für» 
nembſte Regimentsherꝛn gekoͤpfft / die vbrige erſt⸗ 
lich in die Gefaͤngnuß geſteckt / hernach alle auß der 
Statt ins Elend verjagt wurden. Da dann die 
Burger dar auff gantz einen newen Raht erwoͤhlet / 
vnd ein newe Regiments ⸗Form angeſtellet / auch 
alle Buͤrger / ohnangeſehen / der alten Geſchlechter / 
in zwey vnd zwantzig Zuͤnfften eingetheilet / welches 

dann noch / biß auff den heutigen Tag / wie oben ge⸗ 
ſagt / in acht genommen wird. 70 0 | 

Anno 1400. iſt Keyſer Ruprecht zu Coͤlln ge 
Rewirde weiln die von Aach jhn nicht einlaſ⸗ 
ſen wolten. Folgends / vnter Keyſer Sigiſmun⸗ 
den / hatten ſie viel mit jhrem Ertzbiſchoff Dietheri⸗ 
co, zuthun / der auch die Statt / aber vergebens / be⸗ 
lagert har. Anno 1428 als die Schöffen einen vn⸗ 
ſchuldig ins Gefaͤngnuß geleget / hat die Statt / 
durch einen Vergleich / es dahin gebracht / daß ſie / 
die Schoͤffen / deß Ertzbiſchofflichen Hochgerichts 
allhie / vnnd jhr Graff / oder Præſident / forthin kei⸗ 
nen mehr gefangen annehmen / ſondern ſolches dem 
Statt⸗Raht zuſtehen ſolte; welches noch alſo / wie 
auch oben geſagt / auff den heutigen Tag gehalten 
wird. Anno 1442 kam Keyſer Friderich der Vierd⸗ 
te / hieher / deme die Statt gehuldet / vnnd geſchwo⸗ 
ren; hergegen er jhr dero Freyheiten / ꝛcbeſtaͤttiget: 
Vnd als er deß Jahrs 1469. wider hieher gelangt / 
fie mit mehreren Freyheiten / vnnd Gnaden / vnd 
darunter mit einer herꝛlichen Muͤntz⸗Gerechtigkeit 
begabet / auch jhr einen newen Zoll ertheilet hat. 
Im Jahr 1463. war allhie ein ſehr gute / vnd wol⸗ 
faile Zeit / davon in der Franckenbergiſchen Chro⸗ 
nick / am 57. g. Blat / zuleſen. s 

Anno 148 1. nahmen die Buͤrger / an der Faß⸗ 
nacht / den Raht gefangen; rewete ſie aber bald wis 
der / vnnd ſetzten jhn mit Ehren in ſein Ampt / vnd 
lieſſen vierzehen Raͤdlinsfuͤhrern die Koͤpff ab⸗ 
ſchlagen. Anno 1486. ließ jhme der newe Roͤmi⸗ 
ſche Koͤnig Maximilian der Erſte / allhie hldigen: 
Welches dann Anno 1494. als allbereit er Keyſer 
geweſen / vnd hieher kommen / wider geſchehen; her⸗ 
gegen er der Statt / auch einen Eyd gethan / vnd der 
Statt jhre Freyheiten beftärtiget hat; wie hutevon 
beym gedachten Werdenhagen / mit mehrerm zu⸗ 
leſen. Im Jahr 1513. wurde der Raht bezuͤchtiget / 
als ob er das Regiment wider auff die alte Form 
vnd ſolches gleichſam erblich machen wolte; daher 
in einer Auffruhr nicht allein ſelbiger abgeſchafft / 


ein newer Raht erwöͤhlet; nach deme erſt zuvor im 
Jahr 1512. allhie ein Reichstag / wie auch Anno 
Hof, vorhero / einer gehalten worden. * „ tte e 

Was folgender Zeit allda vorgaͤngen Mon, 
Aaa ij noht 
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noht zugedencken / weiln / was davon aufgezeichnet 
worden / bey den newlichſten Hiftorien Schreibern 
zufinden iſt; vnd ſich auch nicht alles hieher / da man 
ſich der Kuͤrtze befleiſſet / bringen laßt. Wil allein ei⸗ 
nes boͤſen Falls noch gedencken / der ſich vmb den 
22. Wintermonats / deß 1642. Jahrs / zu Coͤlln be⸗ 
geben / in deme eines Schneiders Weib in der Ei⸗ 
chelſteiner Gaſſen / vermuhtltch / auß geringer Nah⸗ 
rung / vnd gegenwaͤrtiger boͤſen Zeit Betrachtung / 
in eine abſinnige Melancholey gerahten / davon 
kranck worden / derer jhr Mann Labung verſchaß⸗ 
fen wollen; Sie aber entzwiſchen ein Meſſer er⸗ 
griffen / vnd jhren beyden Kinderlein / deren das aͤl⸗ 
tiſte zwey / das andere eines Jahrs alt geweſen / dar 
mit die Kahlen abgeſchnitten / wolte auch dem 
Mann / als er wider kommen / an die Kaͤhlen / 
daß er ſich deß Weibs genug zu erwehren gehabt 
hat. e 7 
Belangende zum Beſchluß / das Biſthumb 
allhie / ſo folle 8. Maternus, deß heiligen Apoſtels 
Petri Diſcipel / vmbs Jahr Chriſti o. allda am er⸗ 
ſten das Evangelium geprediget haben; deme mit 
der Zeit S. Gereon gefolget / ſo vnter Piocletiano 
vmbgebracht worden iſt. Es fiele hernach dieſes 
Biſthumb dem Arianiſmo bey / biß vmbs Jahr 
20. S. Severinus, der fuͤr den anderen Coͤlniſchen 
wahren Biſchoff gehalten wird / ſolches wider auff 
den rechten Weg gebracht hat. Ihme hat der Drit⸗ 
te / namlich / S. Evergislus, oder Eyergiſſus, vnd die⸗ 
ſem der Vierdte / S. Aquilinus, oder Solinus, An- 
no 453. ſuccediert. Au deſſen Zeiten die heilige 
Vrſula / mit eylff tauſend Jungfrawen / die Cron 
der Maͤrtyrer empfangen haben ſolle; wie es die 
Traditiones geben / 5. Simoneus, 6. Carentinus, 
7. Remidius, 7. C unibertus, 9. Bocaldus, 10. Ste- 
phanus, II. Abeluuinus, 12. Giſo, ix 3. Hanno]. 
14: Pharamundus. 15. Agilolphus, oder Agilul- 
phus, vnter welchem im Jahr 743. ein Ertzbiſthumb 
allhie angerichtet / vnd er der Erſte Ertzbiſchoff wor⸗ 
den iſt. 16. Rangefridus Anno 746. exwoͤhlet / 
17. Hildebertus, 18. Bertholinus, 19. Ricol- 
phus, 20; Hildeboldus, 21. Hattebaldus; 22. 
Güntherus, 23. Willibertus; 24. Hermannus 
Pius im Jahr 890. erwoͤhlet. 25. Witfridus, 26. 
Bruno Keyſer Otthen deß Groſſen / Bruder / ſo all, 
hie in S. Pantalconis Kirchen liget. 27. Folcma- 
rus, 28. Gero; 29. Wälramus, welcher den Se⸗ 
ronem, ſo verzuckt worden / lebendig begraben hat. 
30. Evergerus, 3 1. Eribertus, fo Anno 1021. 
geſtorben / vnnd fuͤr den Erſten Churfuͤrſten gehal⸗ 
wird. 32. Pilligrinus. 33. Klermannus II. 34; 
Hanno II. 35. Hildolphus. 36. Sigenuinus. 
37. Hermannus III. 38. Fridericus I. 39. Bru- 
no II. 
dus II. von Altena / ſo Anno 1166. 1 43. 
Fridericus II. 44. Reinoldus. 45. Philippus, fo 
die Statt Cölln erweitert. 4. Bruno III. 47. A- 
dolphus, welcher die Königliche / oder Keyſerliche 


40. Hugo, 41. Arnoldus, 42, Arnol- | 


Zierden / ynnd Cron / damit er newlich Keyſer Dt, 


Beſchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / 


then den Vierdten / mit eygener Hand ge 

auff Keyſer Philipſen gewendet / . 
lich geweſen / daß er auch nach zweyen Jahren / der 
Statt Coͤlln / fo dem beſagten Keyſer Otthen / ger 
trew verblieben war / ſich bemaͤchtiget hat. 48 Bru- 
no IV. 49. Theodöricus; ein Graff von Berg: 
go. Engelbertus, auch dieſes Stands / Henri- 
cus I. Ja. Contadus, 3. Engelbertus II. 54. 
5yfridus, welcher Keyſer Adolphen zu Aach gecroͤnt / 
vnnd den Graffen von Berg nackend in ein eiſern 
Keficht geſperꝛet hat. JJ. Wichbodus, 36. Hen- 
ricus IL 57. Walramus, 58. Guilielmus, vnte 
Keyſer Carln dem Vierdten. 59 Joannes, 60. . 
dolphus II. Graff von der Marck. 61. Engelber⸗ 
tus III gz. Cono von Falckenſtein. 63. Fride- 
ricus III. 64. Theodoricus. 63 Rupertus Her⸗ 
zog in Bayern. 66. Hermannus I V. ein Lan 
graff zu Heſſen. 67. Philippus von n r 
Hermannus V. ein Graff von Weda / welcher die 
Religion in ſeinem Ertzbiſthumb aͤndern wollen 
aber davon abgehalten worden / vnd geſtorben An. 
no 1552. An ſeiner ſtatt / vnd wider jhn / ward erwoͤh⸗ 
let Adolphus III. Graff von Schaumburg / den 


geſtorben. 72. oder 54. Friderich Graff von W. 
da. 73. oder 55. Salentinus, ein Graff vo 

burg / welcher / nach er ſich verheurat / das Er 
ſthumb auffgeben hat. 76. Gebha 5 
von Waldburg / welcher / weil er ſeinen 
nen die Religion freygelaſſen / vnnd ein 
nommen / abgeſetzt worden iſt. 77; Erneltu: 
zog in Bayern / ſo Anno 1612 geſtorben. 
dinandut, der jetzt regierende Herz Ertzbiſchof 
Churfuͤrſt/ ein Hertzog in Bayern / ſo im Je 
den v. Octobrisgebohren worden. Anne 

10. Februar / Newen Calenders / war 
ein allgemeines Capitul gehalten / vnd 
brechts in Bayern / Herr Sohn / Max 
rich / Hertzog in Bayern / ſo den 
1621. Jahrs auff dieſe Welt kommen / zum Coad 
jutorn / vnd kuͤnfftigen Ertzbiſchoffe / erwoͤhle 
iſt der Herꝛ Ertzbiſchoff / vnnd Churfuͤrſt zu 
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laͤnder haben e 
Es graͤntzet dieſes 


Indem Ertz⸗Stifft vnd Churfuͤrſtenthumb Coͤlln. 


is deß weyland reichen Kloſters in Pommern] Churfuͤrſtenthumb Cöͤll / ſo doch von dem Corpore 


ewfeld / oder Novus Campus genant / Altfeld ge⸗ 
nennet wird; wie H. Meibomius in Chronico 
Riddagshuſ. ſchreibet. Es wird dieſes Ertzſtifft in 
das Ober / vnd Vntere abgethellet. Iſt reich vnd 
maͤchtig / vnd hat ſonderlich viel Güter bekommen / 
als Heintich der Low / Hertzog in Bayern vnnd 
Sachſen / vom Keyſer Friderichen dem Erſten / in 
die Acht erklaͤret worden: Von welcher Zeit an 
dieſes Stifft den Titul / Angern / vnd Weſtphalen / 
gefuͤhret; wiewol Reuſn. in ſtemmat. Witichind. 
p. 1 5. ſagt: Daß allbereit Keyſer Otto der Erſte / zu⸗ 
elaſſen habe / daß fein Bruder / der Ertzbiſchoff 
Haun, das Hertzogthumb Engeren / dem Ertzſtifft 
Coͤlln habe incorporiren mögen: Wie dann daſſel⸗ 
be viel Ort / vnnd darunter auch die Statt / vnnd 
Graffſchafft Arnſperg / in Weſtphalen beſitzet. Ob⸗ 
gedachter Meibomius, in notis ad Origines Mar- 
ar Eye Northovii, Hat daß die . 
ſchafft Hoſteden auch dieſem Stifft zugehoͤre. Vnd 
I gene Atlante ſtehet alſo: Das Ertzſtifft 
Coͤlln 10 gegen Mitternacht / an das Hertzog⸗ 
thumb Cieve / vnd Graffſchafft Marck / gegen O⸗ 
rient / an das Hertzogthumb Berg / gegen Mittag / 
an das Biſthumb Trier / gegen Mitternacht / an 
das Hertogthumb Gllich / vnd ein Theil von Gel⸗ 
derland. Das Biſthumb Coͤlln hat viel Vog⸗ 
teyen / als Arnsberg / Fredeborch / Bylſtein / Fredes⸗ 
kirchen / Hoveſtatt / Werle / Nehem / Balve. Die 
Herꝛſchafften ſeynd Wildenberg / Homberg / Ha⸗ 
chenberg / vnd Hardenberg. In einem Anno 1644. 
auß Cöͤlln vberſchickten Bericht / wird folgends ver⸗ 
meldet: Im Coͤllniſchen Stifft / wann man ſolle 
ein Linien ziehen / durch Coͤlln vnnd Deuts / vnd den 
Schnurrechten Roͤmiſchen Heerweg / auff Guͤlich / 
Aachen / vnd Maſtricht / befinden ſich nachfolgende 
Staͤtt . _ rg 
Dher-Stiffe / Andernach / Artvyler/ Nur 
burg / Reimbach / Meckenheim / Lintz / Erpel / Vnt⸗ 
ckel / Breidtbach / Koningwinter / Bonna / Bruel / 
Zulch / Lechenich. | 


Nider⸗Stifft / Zu· ons / oder Zons / in al 
ten Schrifften Fridtſtrom / Woringen Boruncum, 
Hulckrade / Neuß / Kempen / Lin / Vrdingen / Ca- 
ftra Hordeanii, Vdt / Anradt / Hulß / S. Antoni in 
der Heyden / Keyſersweerdt / Inſula Cuniberti, 
Rhein Berck. Im Veſt / Dorſten / Recklinghau⸗ 
ſen / Hornenborgk. Im Hertzogthumb Weſtpha⸗ 
ien / Engeren / vnnd der Graffſchafft Arnsberg / 
Werle / Arnsberg / Geſecke / Atendorn / Nehem / 
Grevenſtein / Ruden / Eversberg / Stattberg / mit 
Hoorhueſen / Olim Mons Martis, cum Hariſia Ca- 
roli Magni, Balve / Menden / Affelen / Meſchede / 
Anlagen / Alendorff / Belicke / Warſtern / Kallen⸗ 
hardt / Anruchte / Brilon / Volckmarſem / Mede⸗ 
bach / Hallenberg / Winterberg / Fredeborg / Schma⸗ 
lenberg / Wenden / Drolshagen / Dlepe / Alden⸗ 
dorff / Hirtzberg / Huſten. 

Es gehoͤren auch einige andere Oerter zu dem 


47 


dep Ertzſtiffts abligen / als Zelting / vnd Rattich an 
der Moſel. Rens am Rhein oben Cobolentz (von 
welchem Rens / weiln es ein Heſſiſcher Pfandſchil⸗ 
ling ſeyn ſolle / in dem Theil von Heſſen geſchrieben 
worden iſt.) Schonſtein / Wiſſer / vnd Marienſtatt / 
vnfern vom Sprung deß Fluß Siege; ohne auch 
einige Lehenguͤter / als Gebberdick / Lidberg / Men⸗ 
ſelen / Iſſum / Alpen / Wieda / vnd andere mehr. So 
find auch doch viel verpfaͤnd / vnd verſchriebene Erg. 
ſtiffts Staͤtt / vnnd Graͤntzen / als Schwelm / Reeß / 
Vſpelen / Calcar / Halb⸗Santen / vnnd mehr der⸗ 
gleichen: Vnd prætendiert auch ein zeitlicher Chur⸗ 
fuͤrſt / wegen der Statt Soeſt / vnnd deß Kirſpels⸗ 
Monch / auch deß Striechs / ſo der Maußpfadt ge⸗ 
nant wird / vnnd begreifft ein groß Theil deß Ber⸗ 
giſchen Lands / inſonderheit den leinen Pfadt jen⸗ 
ſeit Rheins; wie dann auch noch mehr ſolcher An⸗ 
ſprachen / der Ertzſtifft Coͤllen hat mit verſcheidenen 


benachbarten Landherꝛn / vnnd Ständen. Vnd 


dann / ſo wird bey dem Trithemio, in den Geſchich⸗ 
ten Churfuͤrſt Friderichs deß Erſten / Pfaltzgraffen 
bey Rhein / am 38. Blat geleſen / daß ſelbiger im 
Jahr 1469. ſeinem Brudern / Ertzbiſchoff Ru⸗ 
prechten zu Coͤlln / welcher in groſſer Armut gelebt / 
zu huͤlff gezogen / vnd die Staͤtte / Schloͤſſer / Zölle. 
ſo von ſeinen Vorfahren / andern verſetzt worden / 
vnd ſie dieſelbe / ohne Gelt / nicht wider hergeben wol⸗ 
ten / auch maͤchtige Lehenleut ſelbiger Kirchen ge⸗ 
weſen / mit Gewalt / vnd Betrohungen / eingenom⸗ 
men habe: Als Bonn / Neuß / Lechnech / Zulwich / 
Bruͤel / Rinbach / Lintz / Andernach / Gutenaw / Lyns / 
Kempen / Keyſerswerd / ales Staͤttlein: Item / die 
Schloͤſſer / Nurberg / Altenaer / die Hardt / Rolan⸗ 
diseck / Gutenberg / Erpenrod / Nyet / Pappenberg / 
Hersberg / vnd viel anders mehr / vnd ſolche Ort / be⸗ 
ſagtem feinem Herꝛn Brudern / zugeſtellt; Dar⸗ 
über aber er / der Ertzbiſchoff / weil die andere jhr Gelt 
dahinden laſſen muſten / nach deß gemelten Chur⸗ 
fürft Friderichs / deß Sieghafften / Tod / vmb das 
Ertzbiſthumb / vnd Leben kommen ſeye. Dann die 
Domherꝛn erwoͤhlten Landgraff Hermann zu Heſ⸗ 
ſen / ihren Mit⸗Domherꝛn / vnd Probſten zu Aach / 
(zwar erſtlich nur) zu einem Statthalter / vnd Ver⸗ 
walter deß Ertzſtiffts; der dann groſſen Beyfall be⸗ 
kam / vnd viel Ort einnahm: auch folgends Ertzbi⸗ 
ſchoff ward. i f | 
Gegen Coͤlln vber ligt der Flecken / oder die Frey⸗ 
heit Duitz / Duitſch; Deutz / oder Teutſch / Tuitium, 
allda Keyſer Conſtantinus ein Caſtell vnd Schantz / 
erbawet hat / ſo Ditirenſe Munimentum, vnnd die 
Soldaten Divitenſes ſeyn genannt worden; wel⸗ 
che Veſtung aber Keyſer Otto der Erſte / ſampt der 
Brücken (an deren ſtatt jetzt die Mühlen zwiſchen 
Coͤlln / vnd Deutz / auff dem Rhein ſeyn) hat ſchleyf⸗ 
fen laſſen. Pontan. lib. i rer. Dan. führet mit andern / 
den Namen dieſes Orts her / von den Teutonibus, 
vnd Tuiſcis, welche in die ſechs tauſend ſtarck allhie 
gelaſſen worden / als die vbrigen Cimbri, vnd Teu- 
tones, in Franckreich / oder Gallien / vnnd Italien / 
gez o⸗ 


’ 


4 Beſcchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / 
gezogen ſeyn. Das ſtattliche Benedictiner Kloſter [Rhein. Es ſtehet ein kleine Meil ober dieſem Ort / 
allda / it / vmbs Jahr 10 12. geſtifftet worden / wie da⸗ am Coblentzer Weg / ein weiſſer Thurn / allda ſich dz 
von Bruſchius zuleſen: Wiewol Theils es für äl- | Coͤllniſche Sand vom Trieriſchen / vnnd das Nuvder, 
ter halten. Anno 1124. hat Abbt Kupertus allhie] land vom Oberland / ſcheydet; wie zwar Quade / in 
gelebt / der auß feinen hinderlaſſenen Schrifften be | Teutſcher Nation Herzlichkelt (Anderer Meynun⸗ 
kannt / von denen Trith emius de Scriptor. Eccle- gen hiedurch nichts benomm en) . eder. Es geden⸗ 
ſaſticis zuſchen iſt. Es iſt aber biefes Kloſter ſo cken dieſes Antonaci, oder Antonis ci, oder Antu- 
man §. Herberti genannt / Anno 1583. von deß naci, Antennaci, die Notitia Iinperii, vnd das Iti- 
Ertzbiſchoffs Gebhardi Fran tzoͤſiſchen Soldaten nerarium Antonini. Ligt in der Ebne / vnd iſt mit 
abgebrandt / vnd was vberblieben / von den Coͤllnern | fruchtbaren Bergen vmbgeben; allda man ſchoͤne 
nidergeriffen worden; da auch der Flecken / ſo ſein Kruͤg machet. In der Trieriſchen Chronick ſtehet / 
engen Rahthauß hat / Schaden gelitten. Im Jahr Ertzbiſchoff Johannes; der Anno 1212. geſtorben / 
1632. haben die von Coͤlln dieſen Ort / ſo zwar nicht | habe das Jus Patronatus der Pfarrkirchen zu Ander⸗ 
Ihr iſt / wider jhre eygene Freyhetten / beveſtiget; wel⸗ nach / vnd den Hoff daſelbſt / mit allen Zugehoͤrden / 
chen aber der Schwediſch Obriſt Baudiſſin einge⸗ wie auch den Hof zu Nidernberg erkaufft. An. 1632. 
nommen / vnd doch freywillig wider verlaſſen; vnrer im Herbſt / iſt dieſe Chur Coͤllniſche Statt Ander, 


welchen Handeln dann S. Vrbans⸗Kirch allhie / nach / von dem Schwediſchen General Baudiſſin / 
durchs Pulver / drauff gangen iſt. Als das Wey. mit Gewalt erobert / vnd außgepluͤndert: Hernach 
mariſche Kriegsvolck deß Jahrs 1642. im Stifft im Jahr zz. von den Keyſer und Spaniſchen ver» 
Coͤlln gelegen / hat man das / was man vorige Jah⸗ gebens belaͤgert / vnnd folgends von den Schwedi⸗ 
te / an den Beveſtungen zu Duyt / vnd Mühlheim ſchen ſelbſten willig verlaffen worden. Als im Jahr 
eingeriſſen hatte / wegen befindlichen gegenwaͤrti⸗ 1642. die Frantzoſen / vnd Weymariſchen / im Stifft 
gen Nutzens / diß Jahr widerumb auffgefuͤhret.] Coͤlln ſich befunden / ſeyn die Hatzfeldiſchen durch 
Gibt Juden allda. Beſiehe von deme / fo hieoben | die Wetteraw / auff Kirchheim / Friedberg / Vſin⸗ 
von Coͤlln geſagt worden / vber die allbereyt angezogen / durch den Cambergiſchen Grund / von dannen 
gene vnderſchiedliche Scribenten / Tacitum lib. 12. | auff Limpurg / Montabur / Andernach / vnd fuͤrters 
Annalium, vnnd was daſelbſten Juſtus 5 er⸗ abwarts gegangen. 
innert; Item, Philip. Cluverium de Antiqua Ger- d lian ben un den 288 
mania, . in der Trieriſchen Chronick / 5 ge bey Andernach ber 90 Veſung Ham⸗ 
Freherum part. 2. Origin. Palatin. cap. 7. Adria- merſtein fo auch Coͤllniſch / naͤmlich / das veſte 
num Romanum in Theatro Urbium, Cafpatum Schloß / ſampt einem Flecken / oder Staͤttlein / wie 
Ens in deliciis apodemicis, Sleidanum, vund die] Theils ſagen; die auch Ludelsdorff / vnd Felökirch / 
ihn continuirt haben / hin vnd wider / Speidelium in | in dieſer Gegend gelegen / Staͤttlein heiſſen: Das 
Notabilibus voc. Coͤlln. P. Bertium lib. 3. Com- von nicht weit das Schloß Wied gelegen / fo von 
mentar. Rer. German. (welcher ſagt: Daß Cölln | dem fuͤruͤber flieſſenden Waͤſſerlein / den Namen 
38. Stadia im Vmbkreyß habe.) G. Braun tom. 1. hat / vnd das Haupt dieſer Graffſchafft iſt; davon 
Theatri Urbium, Matth. Dreſſerum, in feinem: | Freherus part. 2. Origin. Palat. cap. I. fol. 7d. zule- 
Staͤttbuch / oder part. J. Iſag. Hiſtor. Munſterum] fen. Ein Meil Wegs von Andernach / ligt ein 
lib. . cap. 167. der letzten Edition. Joh. W. New, Saurbronnen / Poͤnterborn genannt / welcher mit 
meyer im Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Reyßbuch / Jacob. einem ſolchen Getoͤß herfuͤr quillet / daß man ſol⸗ 
Schopper. part. 3. Chorographiæ Germaniæ c. 6. ches auff etliche Schritt davon hoͤren kan. Vnd ob 
Nicolaum Reuſnerum de Urbibus Imperialibus. er wol ſehr kalt / ſo brodelt er doch / vnd erhebt ſich / wie 
Meigerium in Nucl. Hiſtor. lib. z. cap. 18. p. 18 8. ein ſiedheiſſes Waſſer. Iſt den Bawersleuten ſehr 
von etlichen Auffruhren zu Coͤlln / die Limpurgiſche lieb / welche er / wann ſie von Alter / vnd Arbeit / müde / 
Chronick fol. 27. ſeg. 52 · vnd 5 5. vnnd das Thea- vnd mit Hitz / vnnd Durſt beladen ſeyn / wunderlich 
ttum Europzum Merianum, von denen bey dies erquicket. Es hat in der Nachbarſchafft auch an, 
ſem Krieg daſelbſt vorgangenen Sachen; Vnd dere Sauerbruͤnn / darunter der Heylbrunn iſt / 
von ihrem Stande / Wehnerum in Obſervat. welcher nichts vnſaubers / vnd vnflaͤtiges / als Puls 
practicis, v. freye Reichs Statt / pag. i 80. Beſol- ver / oder dergleichen etwas / wann man es hinein 
duin de civitat.Imper.pag.19.& de 1 755 Imperial. | wirfft / leydet; ſondern ſolches / im Auffſieden / alſo⸗ 
civitatum, in immutanda religione, in fine, vnnd balden außwirfft. Ja / wann man jhn im Becher 
Johan. Breuning de Homag. cap. 4; num. 432. auff einen Wein gieſſet / ſo macht er ein Getoͤß / mit 
Es hat die Statt Coͤlln keine Herꝛſchafft / oder ein wenig Schaum / als ob er mit dem Wein ſtrit⸗ 
Staͤttlein / vnter ſich; daher wir allein von deß | te ; welches in den meiſten andern Sauerbrünnem 
Herꝛn Churfuͤrſten allhie / Land⸗Stuͤtten / vnnd die mit dem Wein gemiſcht werden / nicht zugeſche⸗ 
Staͤttlein / ſo viel deren auſſer dem Hertzogthumb hen pflegt. Er ſteigt in die Naſen / vnd Hirn; vnd 
Weſtphalen / ꝛc. gelegen / zuhandeln haben: Als da | wird von den Innwohnern / vnnd Benachbarten 
ſeyn: | dieſer Lands⸗Art / wo er entſpringet / zum taͤglichen 
Getranck gebraucht / vnd iſt wider viel Kranckheiten 
nutzlich; wie Johannes Guintherius Andernacus 
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de balneis, & aquis medicatis, an dem 134. Blat / 
ſchrabe | * 
Bonn. Man hat vor Zeiten die jenige Ubios, 
ſo zwiſchen dem Rhein / der Maas / vnd Moſel / ge 
wohnt / die Ripuarios, vnd Ripariolos genant; de- 
nen die Staͤtte Coͤlln / Andernach / Bonn / Rimaͤ⸗ 
gen / Deuren / Guͤlch / Neuß / Zulich / vnd Aach / ge⸗ 
hoͤrt haben. Es laufft durch der Ripuarier Land⸗ 
ſchafft die Ahr / oder Ara, welcher Fluß beym Staͤtt⸗ 
lein Sintzig / in den Rhein faͤllt / vnnd an deme etli⸗ 
che nicht geringe Staͤttlein / vnd Schloͤſſer / vnd vn⸗ 
ter denſelben Aldenaar / vnnd Newenaar / mit dem 
Graffen Titul / ligen / fo zum theil vom Haug Pfaltz 
zu Lehen ruͤhren, vnd welche Graffſchafft von dem 
beſagten Waſſer Aar / das dardurch flieſſet; wie 
auch das Schloß Arburg / vnnd der Fleck Arwyler / 
vnd nicht von den Adlern / ſo man auch Aaren nen⸗ 
net / wie Theils vorgeben / den Namen bekommen. 
Es iſt auß den Graffen von Neuenaar / Graff Her⸗ 
mann / ein ſehr gelehrter Herꝛ / vnd Dom⸗Probſt zu 
Coͤlln / vnnd Aach / geweſen: Wie hievon mit meh⸗ 
rerm beym Frehero part. 2. Origin. Palatin. cap. &. 
zuleſen. ö 
So viel aber obgedachtes Bonn / anbelan⸗ 
get / ſo iſt ſolches die Reſidentz⸗Statt des Herꝛn 
Churfuͤrſten zu Coͤlln. Iſt ein ſchoͤne luſtige woler⸗ 
bawete / vnd in der Ebne gelegene / auch ziemlich ve⸗ 
ſte Statt / darinn die Hauptkirch / ſampt dem Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Schloß / inſonderheit wol zuſehen. Vnd 
muͤſſen die den Rhein gebrauchende Schiffleut / vnd 
andere / im füͤruͤber Fahren / da den Zoll geben. Der 
heilige Maternus ſolle / bald nach der Apoſtel Zeit / 
allhie gelehrt / vnd deß Mercuri, den die Teutſchen 
Ubii angebettet / Altar / vnnd Bildnuß / daher dieſe 
Statt etwan Ara Ubiorum geheiſſen / vmbgeſtoſſen 
haben. Es hat vmb die Statt herumb ein ſchoͤ⸗ 
nes Traidland / ſchoͤne Gaͤrten / allerley Fruͤchte / vnd 
einen guten Wein wachs; daher auch der Nam ſo⸗ 
viel / als ein guter Sitz / oder Lager / vnd Wohnung 
bedeutet; allda der Roͤmiſche Feldherꝛ Drufus; vn⸗ 
ter dem Keyſer Auguſto, ein Caſtell allhie erbawet / 
darauß folgends eine Statt worden / die Keyſer Ju- 
lianus beveſtiget hat. Es werden dieſe Verß von 
ihr geleſen: 
Bonna folum felix, celebris locus, inclyta 
tellus, 
Florida Martyrio, terra ſacrata Deo, 
Exulibus requies, aſy lum mite fuiſti 
f Semper, Externi te reperere ſuam. 
Hat einen ſchoͤnen Marckt / vnnd herꝛlichen Brun⸗ 
nen. Das groſſe Rheingebuͤrg / ſo von Bingen / big 
an dieſe Statt / den Rhein zu beyden Seiten ein. 
faſſet / thut ſich allhie widerumb verziehen / vnnd 
macht ein huͤpſche Ebne; wie davon Munſterus 
lib. 5. c. 166. zuleſen. Es gibt auch luſtige Jagten 
herumb: vnd iſt der Lufft da geſund. Dbgedachre 
Fb ein Stifft / vnnd jhre Domherꝛn; 
arinn etlicher heiliger Märtyrer Coͤrper / auß der 
Thebeiſchen Legion / ſo / als Chriſtliche Soldaten / 


49 
vnter dem Keyſer Maxıminoy allhie erdapt / vnnd 
getoͤdtet worden / als deß Pü, Caſſii, Florentii, vnnd 
Maluſii, mit jhren Geſellen / ruhen; deßwegen auch 
ſolche Kirch ſtattliche Freyheiten hat; die jhr S. He- 
lena, als derſelben Erbawerin / zu wegen gebracht 
haben ſolle. Beſiehe aber / was hievon P. Bertius in 
dieſer Statt Beſchreibung; vnnd von dem obge- 
dachten Namen / Ara Ubiorum, Juſtus Lipſiusin 
notis lib. 1. Annalium Taciti (welcher / wie auch 
Ptolemæus, Florus, Antoninus, vnnd die Tabula 
Peutingeriana, dieſes Orts gedencken) fol. 26. er⸗ 

innern: Von dieſer Statt aber ſelbſten auch den 
G. Braunen / im zweyten Theil ſeines Staͤttbuchs / 
vnd Caſp. Ens, in deliciis apodemicis per Germa- 
niam;p.134. Vnter Keyſer Carolo Craſſo; haben 
die Nordmannen dieſe Statt Bonn / ſampt Coͤlln / 
vnnd den vmbligenden Caſtellen / Tulbiack / vnnd 
Neuß / mit Fewer / vnnd in andere Weg verderbet. 
Koͤnig Johannes auß Boͤhmen / hat ſie einmals be⸗ 
laͤgert. Anno 158 f. ward ſie von deß abgeſetzten 
Ertzbiſchoffs Gebhardi zu Coͤlln Soldaten / ſeinem 
Nachfolger / Churfuͤrſten Erneſto, gegen vier tau⸗ 
ſend Thaler / vbergeben: Aber durch Liſt deß Mar⸗ 
tin Schencken im Jahr 1787. eingenommen / vnd 
darauff / noch im ſelbigen Jahr / vom Hertzogen zu 
Parma belaͤgert / in dem folgenden erobert / vnd dem 
Herrn Churfuͤrſten Ernefto, zugeſtellet. Es ligt 
nicht fern von hinnen das Schloß Poppelsdorff / 
dabey ein Fleck ligen ſolle: Item / das Schloß 
Godesberg oder Godesburg / auff einem ho⸗ 
hen / vnnd gaͤhen kleſechten Berg / fo Anno 158 3. in 
dem Coͤlln iſchen Krieg / von den Bayriſchen ero⸗ 
bert worden. Man vermeynet / daß der fuͤrnemb⸗ 
ſte Tempel deß obgedachten Heydniſchen Abgotte 
Mercurii , vor Zeiten allhie / naͤmlich / ein Meil von 
Bonn / gegen Mittags werts / geſtanden; daher 
loch dieſer Ort den Namen / gleichſam Gottes ⸗ 
Berg / oder Burg / habe. Dann die alten Teut⸗ 
ſchen vor andern Soͤtzen / inſonderheit den Mercu⸗ 
rium, wie Tacitus bezeuget / verehret / vnnd jhme 

auch / zu gewiſſen Tagen / Menſchen geopffert ha⸗ 

ben. „ 
Broel / Ein Land⸗Statt im Stifft Coͤln / 

zwiſchen den Stätten Coͤlln / vnnd Bonn / vnd eine 

Meil vom Rhein abgelegen / allda ein Zoll iſt. Das 
Schloß / darinn bißweilen der Herr Churfuͤrſt Hoff 

haͤlt / iſt ſchoͤn vnd veſt / vnd im Jahr 1298. etbawer 

worden; vnd ligt ein Thiergarten darbey. Hat Ana 
no 1318. ein vier Monatliche Belagerung von den 

Coͤllnern außgeſtanden. Die Collegiatkirch allhie / 

iſt Anno 149 1. vom Ertzbiſchoff Hermann ange⸗ 

ordnet worden / wie Matth. Quade, in Teutſcher 

Nation Herrlichkeit“ ſchreibet. In dem Krieg / den 

der Graff von der Marck mit dem Biſchoff von 

Coͤlln / im Jahr 13 91. fuͤhrete / wurden der Coͤllni⸗ 

ſchen vor dem Brolle / mehr dann dreyſſig erſchla⸗ 

gen; wie in der Limpurgiſchen Chronick / am 49. 

Blat / ſtehet. u 70 

Hulckrade / Huckeradt / Huͤlckenraidt / bey 
Bbb dem 
** 
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dem Fluß Erpe / vnnd nicht ſonders weit von Neuß 
gelegen. Iſt mit breiten / vnd tieffen Gräben vmb⸗ 
geben / darvor die Weymariſch⸗Vnter⸗Heſſiſchen / 
im Jahr 1542. acht Tage zugebracht / vnnd es ver⸗ 
mittelſi fuͤnff taͤgigen Beſchieſſens / auff Gnad vnd 
Vngnad / ſich zu ergeben bezwungen; wie dann ſol⸗ 
cher Ort den 13. vnd 23. Hornung vbergaͤngen; 
darzu die darinn gelegene Soldaten geholffen / vnd 
ihre Vorgeſetzte zum Ergeben genoͤhtiget: So her⸗ 
nach / vnd zwar noch in dteſem Jaht / auff Gnad vnd 
Vngnad / von den Kehſer⸗ vnnd Bayriſchen wider 


erobert worden: Wie davon in dem romo 4. Thea- 


tri Europzi Meriani fol. 84. a. 8 7b. vnd 8 54. a. 
zuleſen. Es wird beym Staͤttlein / ſonders zweif⸗ 
fels / ein Schloß haben; weil in der Franckfurti⸗ 


ſchen Fruͤhlings Relation ſelbigen Jahrs / Huͤlck⸗ 


radt / ein vberauß veſtes Caſtellgenant wird. 
Kempen / Statt ond Schloß / im Nidern⸗ 
Stifft / an den Geldriſch⸗ vnd Guͤlchiſchen Graͤn⸗ 
dungen, Nach dem Anno 1642. die Frantzoſen / 
vnd Weymariſchen / ſampt den Heſſen / das Schloß 
Oedt / nachſt bey Reimpen gelegen / vermittelſt be⸗ 
ſchieſſens / wie auch die Statt Neuß erobert / haben 
fie ſich darauff an die Statt vnnd Schloß Kempen 
gemacht / vnd ſeyn den 20. vnd zo. Januarij / Nach⸗ 
Mittags / zwiſchen zwey bnd drey Vhrn dar vor kom⸗ 
men / dem Ort mit Schieſſen / vnd Fewerballenein⸗ 
werffen alfo geaͤngſtet / daß / ohnangeſehẽ / ſich die Be⸗ 
lagerten etliche Tag wacker gewehret / die Statt end⸗ 
lich den y. Februarij / vnd das Schloß vngefehr den 
14. diß / hernach / mit Accord / der auff Diſcretion 
außgangen / auch ergeben; darumben ſich ſelbige 
Soldaten / zwiſchen drey vnd vierhundert ſtarck vn⸗ 
terſtellen muͤſſen: vnd iſt in dieſem Ort viel mehrer 
Vorraht / als in der Neuß / gefunden worden. Be⸗ 
ſiehe Lom. . Theatri Europ. Meriani fol. 8 44. ſeq. 
Bo Keyferotverd / Statt / Schloß / vnd Zoll / 
zwiſchen Duysburg / vnnd Duͤſſeldorff / am Rhein 
gelegen / vnd iſt der Zeit / weil Rheinberg / oder 
Berck / in frembden Händen / die letzte Chur⸗Coͤll⸗ 
niſche Statt am Rhein / davon man nicht weit in 
das Hertzogthumb Cleve hat. Bey Regierung deß 
zwoͤlfften Biſchoffs zu Coͤlln / deß Gifonis, det im 


Jahr 699. erwoͤhlet worden / hat der Engellaͤnder 


Swibertus, in der Inſul Werda / da iſt / Keyſers⸗ 
werd / ein Collegium erbawet / wie P. Bertius, lib. 3. 
Rer. Germ. p. yo. b. ſchreibet. 

Lechenich / vom Trithemio im geben Chut, 
fürft Friderichs deß Sieghafften / Pfaltzgraffens / 
Lechnech genannt / ligt in dem Obern⸗ Stifft 
Coͤlln / nahend Lumerſum / Cochenheim / vnnd Eus⸗ 
kirchen / ein Staͤttlein / vnd veſtes Schloß / die Chur⸗ 
fuͤrſtlich⸗Coͤllniſche Jaghunde pflegen allhie gehal, 
ten zuwerden; daher es die Weymariſchen / oder 
Frantzoſen / als ſie dieſen Ort Anno 1642. vmb den 
18. Aprtlis / zu belagern anfiengen / einen Hunds⸗ 
ſtall nenneten; der hnen aber genug zuſchaffen ge⸗ 


mi 


a 


B eſchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / e nr 


ben hat: Inmaſſen man viel Volck / Munition / 


Reputation / darvor auffgeſetzet; 8 
vnd das Staͤttlein ſelbſten / als man lich ers 


obert / ſolches entgelten muͤſſen / die man angeſteckt / 


vnd verbrant hat: wurden auch die Thor / vnd was 


noch vbrig geweſen / beym Abzug / zorſprengt / vnd 
ruinirt. Dann man dem Schloß nichts anhaben 


moͤgen / ohnangeſehen / ſolches mit keinen Waͤllen 
verſehen: Sondern von auſſen herumb nur mit 
zweyen / vnnd jnnwendig mit einem Graben vmb⸗ 


floſſen: Die aber vmb fo viel deſto kiefer / vnnd 


nicht / wie man vermeynt gehabt / außzufuͤllen ge⸗ 


weſen. Der Abzug iſt den 27. vnd 27. May beſche⸗ 


hen. Anno 1641. war allhie Chur⸗Coͤllniſcher 


Amptmann / Herr Adolff Wolff / genannt Metter⸗ 
nich / Freyher :. ei Ri 


Pink am Rhein / vnterhalb Hammerſtein / 


zwiſchen Argenurls / vnd Vnckel ( welche beyde Ort 
man auch fuͤr Coͤllniſche Staͤttlein / oder wenigſt 


Marcktflecken / hellt) gelegen. Es iſt Ling ein fei⸗ 
nes Chur⸗Coͤllniſches Staͤttlein / vnd Schloß / zwi⸗ 
ſchen dem Gebüͤrg / vnnd gegen Sintzig vber / gele⸗ 
gen / daſelbſt ein groſſer Abſtand von denen / ſo den 


Rhein hinauff ziehen / geſchicht / vnd es derowegen 


ein nahrhaffter Ort iſt. Der Schwediſche General 
Baudiſſin / hat Anno 1632. im Herbſt / dieſes king) 
mit Accord / wie auch darauff Blanck enburg / 
Windeck / vnd andere Ort / erobert / vnnd gegen vber 
ein ſtarcke Schantz verfertiget. Es hat allda einen 
Zoll / wie obgedachter Trithemius ſchreibet. . — 
Lmpurgiſchen Chronick ſtehet am 22. Blat / 

im Jahr 1366. Lintz auff bern Ob gde 
ſtiegen / vnnd gar / biß auff fein Grund / geplündert 
worden. Vnd am 49. Blat / daß Lintz Ani 
von eygenem Fer / biß auff ein dritthei 
verbronnen ſeye. Anno 147% in dem 
Krieg / hatte Hertzog Carl von Burgu 
abgeſetzten Biſchoffs Ruperti zu Coll 
ne Beſatzung in Lintz gelegt; deß wegen! 
derich der Vierdte / u e Abrchen wen 
Brandenburg / mit einem Theil Kriegs volck gen 
Rimegen ſchickte / welche / als die Belaͤgerung acht 
Tag gewaͤhret / jhr Leben errett / vnnd ſich ergeben / 
vnd ſeynd jhre Guͤter von dem Kriegs volck geraubt 
worden. Alſo haben auch die von Linz / aber etwas 
langſamer gethan / nach dem die Picarder die Be⸗ 
ſatzung von dannen hinweg genommen / vnnd das 
Schloß verbrant hatten; wie Gerardus de Rooim 
achten Buch der Oeſterreichiſchen Hiſtorien am 
317. Blat ſchreibet. e anne 


Lyn / Staͤttlein / Schloß / vnnd Zoll im Ni 
dern⸗Stifft Coͤlln / bey Ordingen / gelegen. a 
Tritbemius von den Thaten Churfürſt Friderichs / 
deß Sieghafften / nennets Lyn. Als / zu Ein, 
gang deß Jahrs 1642. die Weymariſchen / vnter 
Ihrem Frantzoͤſiſchen General / dem Graffen von 
Guebrian, ſich mit den Heſſiſchen ve e en 
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In dem Ertz Stift vnd Churfůrſtenthumb Coll. 


ſie darauff vor beſagtes Ordingen / Vrdingen / 
oder Ordungen / (ein ziemlich veſten Platz / vnnd 
Staͤttlein) davon die Heſſen voriges Jahr / im 
Wintermonat / mit Schaden abziehen muſten / 
(wiewol das Staͤttlein auch faſt halb abgabronnen) 
geruckt / vnd ſolches / wie auch darnach dieſes Lyn / 
oder Lin / hinweg genommen. Vnd als ſie dieſe 
beyde Oerter erobert / ſeyn ſie den / vnd 27. Sana 
rij dieſes 42. Jahrs / geſampter Hand / auff den 
Herꝛn Keyſeriſchen General Lamboy / fo bey dem 
Staͤttlein / oder Marcktflecken Huͤlſt / oder Huls / 
vnd dem Flecken S. Tonis, oder d. Antonii, (fo von 
Theils ein Staͤttlein genannt wird) gangen / den⸗ 
ſelben angriffen / geſchlagen / vnd gefangen: Wie in 
dem vierdten Theil deß Theatri Europæi fol. 843. 
ſeq. hievon mit mehrerm zuleſen. Vnd haben ſie 
hernach beſagtes Stärtlein Lyn bey anderthalb 
guter Meilen von gedachtem d. Lonis, gelegen / wol 
beſetzt. Wie man berichtet / fo hat obgedachter Coͤll⸗ 
niſcher beveſtigter Flecken / oder Staͤttlein Huls / 
oder Huͤlſt / ein Schloß / vnd zwey Kloͤſter. 


RN Neuß / oder Nuyß / Noveſium, Nive- 
ſium, oder Nuſſia, ein fuͤrnehme Ertzbiſchoffliche 


Statt / im Nidern⸗Seifft / vnd bey ſechs / wie P. Ber- 


ben Stund vom Rhein / (deſſen ein Arm zur Statt 
gehet) am Galliſchen Boden gelegen. Es geden⸗ 
cket Lacitus dieſes Orts gar offt; daſelbſt / zun Zei⸗ 
ten Keyſers Augulti, Drufus Anfangs ein Caſtell 
erbawet / darauß folgends eine Statt worden iſt; 
N nach der Laͤnge / vnd etwas in der Höhe gelegen. 

uff der einen Seiten hat ji das Waſſer / vnd auff 
der andern doppelte / auch einfache Mauren / daran 
viel ſtarcke Thuͤrne ſtehen. Die Stifftskirch allhie / 
wird zu S. Quirino genannt / darinn ſelbigen Mär, 
tyrers Reliquien auffbehalten werden ſollen: Dar⸗ 
zu auch groſſe Wallfahrten geſchehen: Das Grab 
K anſehenlich; vnnd hat es da Stifftsherꝛn / vnd 
Frawen. Sonſten ſeyn auch daſelbſt etliche Kid 
ſter / das Rahthauß / die Muͤhl vnter dem Thor / da 
man nach Coͤlln reyſet / das Kauffhauß / vnnd die 
Statt⸗Wage / zuſehen. Der Rhein / ehe er feinen 
Lauff geaͤndert / hat vor Zeiten an dieſer Statt her, 

efloſſen / darfuͤr man ſich jetzt deß / durch der nn, 
wohner. eiß gemachten Grabens / darein die Erp- 
pia, ſampt dem beſagten Arm vom Rhein / geleytet 
worden / bedienen muß / dardurch gleichwol groſſe 
Schiff auß dem Rhein zur Statt / mit den Wah⸗ 
ren kommen koͤnnen. Keyſer Friderich der Vierd⸗ 
te / hat dieſe Statt mit Freyheiten begabet; alſo 
daß die von Nuyß keinen Zoll von jhren Guͤtern / ſo 
ſonſten die Zöllner am Rheinſtrom / den Kauffleu⸗ 
ten abzufordern pflegen / geben ſolten: Item / daß fie 
moͤchten Muͤntz ſchlagen / vnnd die Obrigkeit mit 
rohtem Wachs ſiglen: Auch die Neuſer / in jhren 
Kriegsfahnẽ / in einem ſchwartzẽ Schild / oder Feld / 


0 


5 

einen guͤldenen Adler führen. Anno 837. iſt dieſe 
Statt von den Nordmannen verbrannt worden. 
Folgends in dem Krieg / welchen die beyde Keyſer 
Philippus, vnd Otto, der Vierdte / mit einander ge⸗ 
führer / iſt ſie vom beſagten Keyſer Plalippo, Anno 
1205.belägert / vnnd erobert worden. Hat auch An. 
no 1435. vnd 1472. Anſtoͤß gehabt / weil ſie auff jhre 
Freyheiten ſtarck getrungen; vnd iſt folgends Ans 
no 147 4. als Landgraff Hermann auß Heſſen / 
wider Rupertum Hertzogen in Bayern / zum Bis 
ſchoff zu Coͤlln erwöͤhlet worden / vnnd Neuß es mit 
dem Hermanno; Hertzog Carl auß Burgund ar 
ber / mit dem Ruperto hielte / von dem Burgunder 
ſchier ein groſſes Jahr lang belagert worden; wie⸗ 
wol / als hoͤchſtgedachter Keyſer Friderich / mit deß 
Reichs Huͤlff / zum Entſatz ankommen / Er vnver⸗ 
richter Sachen abziehen muͤſſen; vnnd man in an⸗ 
dere Weg einen Vergleich traff. Vnd damaln 
wurden angeregte Freyheiten / den Bürgern we⸗ 
gen jhrer Dapfferkeit / ertheilet. Keyſer Maximi⸗ 
lian der Erſte / hat her nach allhie / def befagten Her⸗ 
tzog Carls von Burgund einige Tochter / geheura⸗ 
tet. Anno 1585. den 10. May / nahm dieſe damals 
gewaltige vnnd reiche Statt / der Graff Adolphus 
von Newenar / mit Liſten ein / darauß er dem gan⸗ 
gen Stifte Coͤlln / im Namen dep abgeſetzten Bir 
ſchoffs / Deren Gebhards / Truchſeſſen zu Wald» 
burg / groſſen Schaden thaͤte. Aber folgendes Jahr / 
ward ſie / auff Bier deß newen Ertzbiſchoffs Erneſti, 
Hertzogs in Bayern / vom Hertzogen zu Parma / 
wider belaͤgert / vnnd als durchs Pulver vnverſe⸗ 
hens in der Statt Fewer entſtanden / vnnd der Gu- 
bernator geſchoſſen worden / von jhme in wenig 
Tagen eingenommen; da dann jederman erſchla⸗ 
gen / vnd ſchier die gantze Statt mit Fewer verderbt 
worden iſt. Von ſolcher Zeit an / hat fie ſich all⸗ 
gemach wider erholet; wiewol die Niderlaͤndiſche 
Krieg jhr nahend geweſt ſeyn. Anno 1642. als das 
Frantzoͤſiſch⸗Weymariſche / vnd Heſſiſche Kriegs⸗ 
heer in dieſen danden die Oberhand hatte / ſeyn der 
Statt Neuß auß Coͤlln / zweyhundert Knecht / zur 
Beſatzung / ugeſchickt worden / die ſie aber nicht ein» 
nehmen / ſondern ſich / neben dem ingehabten weni⸗ 

gem geworbenem Volck / ſelbſten ſchuͤtzen vnd weh⸗ 
ren wollen / hat es auch etwa ein paar Tag gethan: 

Als man ſie aber beſchoſſen / vnnd Fewerballen hin⸗ 

ein geworffen / haben ſie ſich zum Accord geleget / 
vnd den 27. Jenners / Newen Calenders / ergeben; 

derer außgezogenes Volck / nach Düſſeldorff ber 

gleytet worden. Es hat aber der hineingelegten 

Beſatzung / der ſiebende / neundte / vnnd zehende 

Punct / oder Articul / deß Vergleichs / nicht aller⸗ 

dings gefallen / darumben ſie auff die geflehnete Gů⸗ 

ter erſtlich gegriffen / hernach keinen Burger auß 

der Statt ziehen laſſen wollen / daß alſo der Accord 


einen ziemlichen Riß in der That bekommen; der 
andere Vngelegenheiten mehr vervrſachet; biß die 


vbrige Puncten in gute Richtigkeit / vnd Beſtaͤtti⸗ 


gung gebracht worden dan, Beſiehe von dieſem 
. 66 ! 


ü Letz⸗ 


52 
Letztern / den vierdten Theil deß Theatri Europ ri, 
Meriani, fol. 844. b. ſeq. Von andern Sachen a⸗ 
ber / ſo hieoben vermelt / G. Braunen im vierdten 
Theil ſeines Staͤttbuchs / (welcher im Regiſter den 
Michael von Iſſelt / der deß Surü Hiftori vermeh⸗ 
ret hat / was Vn Jahr 158 5. da vorgangen / anztehet; ) 
Johan. Angel. àWierdenhagen, de Rebuspubl. 
Hanfeat.part. 4. cap 2. fol. 1 4. P. Bertium lih. 3. 
Rer. German. pag. 62 7. Caſp. Ens in delic. apo- 
dem. pag. 143. Münſter. lib. 5. cap. 169. Metera- 
num in den N. Hiſtorien / p 143. Vnd Adr. Roma- 
num in p. Theatro Urbium. Das Holtz bey Neuß / 
wird der Herderbuſch genannt; wie in der Franck⸗ 
furter Fruͤhlings⸗Relation / deß Jahrs 1642. am 
78. Blat / ſtehet. Vnd in der Herbſt⸗ Relation deß 
44. Jahrs geſagt wird: Daß ſeydhero dieſe Statt / 
die Heilen initgehabt / ſolche mit ſieben Bollwer⸗ 
cken zu einer Real⸗Veſtung gemacht ſeye. 
Rheinberg / oder Berck / am Rhein / 
auff der Seiten gegen Mittag / 1 Birds 
berg / vnnd dem fastticheh Kloſter Camp / zwi⸗ 
ſchon Orſoy / vnnd Burick / acht Teutſcher Mellen 
von Coͤlln / auff dem Galliſchen Boden / vnfern von 
der Graffſchafft Moers / vnnd Statt Niderweſel) 
welcher letzte Ort aber auff der Germanier Seiten / 
gelegen. Es gehoͤret Rheinberg eygentlich dem 
Ertzſtifft Coͤlln; wiewol bey den Niderlaͤndiſchen 
Kriegen / ein / vnnd der ander Theil wegen deß be⸗ 
quemlichen Lagers / vnd daß fie ſelbigen Stiffts / Ich 
te Statt am Rhein iſt / ſich deren bemaͤchtiget / vnd 
fie ſehr beveſtiget haben. Iſt ziemlich groß / mit ei» 
nem doppelten Wall / vnnd Graben / verſehen / ſehr 
bequem / ſo wol zur Handthierung / vnd Nahrung / 
als auch / wie geſagt / zu dem Krieg. Hat darneben 
einen ſtattlichen Zoll / fo die auff vnd Abgeführete 
Guͤter allda erlegen muͤſſen. In dem Coͤllniſchen 
Krieg beyder Biſchoͤffe / gegen einander / iſt ſie den 
Staaden in die Haͤnd gefallen. Der Hertzog von 
Parma / hat fie hernach Anno 1586; ein Monat⸗ 
lang vergebens belaͤgert; welche Belagerung fol⸗ 
gends der Marggraff von Varrabon außzufuͤhren 
vermeynet / aber daruͤber fein Leben geläffen hat: 
Endlich / hat ſie den 30. Januarij / Anno 90. Graff 
Carl von Manßfeld / erobert: Folgends Anns 1597. 
nach zehentaͤgiger Belagerung / den 2. Auguſtt / auch 
Graff Moritz von Naſſaw / mit Accord / deme ſie 
aber den 15. Octobris deß folgenden 9 8. Jahrs / 


Don Franciſcus von Mendoza, Admtralit von 


Aragonien / wider abgenommen. Zu Ende deß Ju⸗ 
lij Anno 1601. bekam dieſelbe gemelter Printz / als 
er tauſend Mann darvor verloren hatte / abermals: 
Ward aber den Herm Staaden im Jahr 1608. 
vom Marggraff Spinola wider entzogen; Vnd 
dann Anno 1633. denſelben wider / durch den Prin⸗ 
tzen von Oranien / Hern Heinrich Friderichen / auff 
beſchehen Accord / zugeſtellet; vnnd haben noch zur 
Zeit die vereinbarte Niderlaͤndiſche Provintze allda 
eine Beſatzung. Sihe den Emanuel von Meteren / 
vnd die jhn vermehret / in den Niderlaͤndiſchen Hi⸗ 


Erzgbiſchoffen Kupetto zu Cölln 


eingenommen habe. Anno 16 f en ſich di 
Weymar · vnd Heſſiſchen vnterten Doͤccker / vnd 


Beſcchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / 


ſtorien; vnnd den Naſſawiſchen Lorbeer Crant 
p. 12 f. ſeqq. vnd 254. Nh e | 90 
Keimbach /nennet Trithemius Rinbach / 
ſo auch ein Chur. Coͤlluiſches Staͤttle in / Schloß / 
vnd Zoll / zwiſchen Cochenheim / vnd Meckenbeim 
ik auch ein Cöitnifches Seen egen der Eyf⸗ 
el / vnd dem Stifft Trier / gelegen, . N 
Zons / Srärrtein’ Schloß / vnnd Zoll / vnter 
Söli zifhen Monheim / vnd Neuß / der Düſſel 
dorff / am Rhein / vnd auff Galiſchem Boden gele⸗ 
gen / bnd dem Herzn Churfüͤrſten zu Con gehörig. 
Wird Latetniſch Sontina genant. Erkbif off Si- 
gisfridus zu Colin / har dig Schloß allhie / wie auß 
einer alten Schrifft in demſelben zuerſehen / er⸗ 
bawet. Hat ein gute Mawer / vnd jnnwendig Haͤu⸗ 
ſer von Ziegelſteinen. Die Innwoͤhner nehren ſich 
meiſtentheils ab dem Ackerbaw. Dann der Boden 
herumb allerley Getraid traͤget. Anno 1620. den 
16. Martij / iſt dieſes Ställen biß auff das 
Schloß / vnd fuͤnff Haͤuſer / mit vielem Getraid / vnd 
Viehe / gantz abgebronnen.“ Den io. Junij deß 
1642. Jahrs / lagerten ſich die Keyſeriſche / vnnd 
Bayriſche / vmb Woͤringen / vnd Zons / vnnd ver⸗ 
1 8 ſich daſelbſt / als ſie von Coͤlln herab / wir 
er die Frantzoſen / Weymakiſche / vnd Heſſiſche / an⸗ 


gezogen waͤren. 


* 


pich Tulpetum, nahend Muͤnſter Eyffel / Euß⸗ 


weſen / die den Graffen zu Gitich ihre Gere 
keit zu ehen geben / vnnd biß auff ſeine Zeit 


0 


* 


Gelegenheit haben / wie es ſeyn fan: So geben do 
andere das Staͤttlein 112 dem Eri n. 
Trithemius, in dem Leben Chürfürſt Friderichen 
deß Sieghafften / Pfaltzgraff eus / neniets Zulwich / 
vnd ſagt: Daß er ſolches / als er feinem Bruder / 
Solln zu Erlangung 

der verſetzten Stiffts⸗Ortet! e geweſen / 
42, legten ſc die 
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zwar nur zwey tau ſend ſtarck vor Zuͤlpich / oder Zul, halten / daß er vmb den 19 artij faſt mehrer / als 
Aſch 5 


Anhang. 


FJeſes ſeyn nun alſo die Ehur⸗Collniſche Stätte / auſſer dem Hertzogthumb 


Weſtphalen / vnd der Graffſchafft Arnsberg / davon wir etwas Nachrichtung 
500 haben finden konnen. Es gedencken zwar die Seribenten auch anderer Ort / als 

Alpen / in der Gegend Santen / Bißlich / Burick / vnnd deß beruͤhmbten 
Kloſters Camp / welches Staͤttlein Alpen / die Heſſiſchen Anno 1641. eingenommen / 
vnd etwas beveſtiget haben: Item / Gutenaw / ſo Trichemius für ein Collniſches Staͤtt⸗ 
lein / vnd Schloß ſetzet / vnd vielleicht Gredenaw zwiſchen Rimmagen / vnd Bonn / auff ſel⸗ 
biger Seiten / vnd Vfer def Rheins ſeyn mag Vnd anderer / ls Argenuels / Feld⸗ 
kirch / Godesberg / Hammerſtein / Huls / Ludelsdorff / Ordingen / Poppels⸗ 
dorff / Vnckel / Saffenberg / oder Safftenberg / an dem Fluß Aer / oder Aar / 
nahend Aldenar / Kempenich / vnd Tomberg / wiſchen Virnenberg / vnd Meckenheim 
gelegen; vñdergleichen / derẽ zum theil auch oben gedacht worden: Weil wir aber noch zweif⸗ 
feln / ob es alles Cöllnifche Ort ſeyen; aber auch davon keinen weitern Bericht / vnnd Bes 
ſchreibung erlangen koͤnnen: So laſſen wir es bey den obgeſetzten verbleiben. Vnd verſpa⸗ 
ren die vbrige / vnd oben im Schluß der Statt Coͤlln / vom Ertzſtifft / benahmſte Staͤtte / ſo 
zum Hertzogthumb Weſtphalen / Engern / vnd der Graff ſchafft Arnsberg / gerechnet wer⸗ 
den / 5 vnnd Recklinghauſen / zu der Beſchreibung deß Weſtphaͤliſchen 
Craiſſes. 


As ſeyn nun alſo die Chur Maͤyntz⸗Trier⸗ 
vnnd Coͤllniſche Ort / ſo viel wir noch zur 
Da erfahren koͤnnen. 

Es gehoͤren aber / neben dieſen / vnd an⸗ 
dern / auch in den Vnter⸗Rheiniſchen Craiſſe / wie 
oben im Eingang dieſes Tractats geſagt worden / 
die Graff ⸗ vnd Herꝛſchafften Newenar / Reiffer⸗ 
ſcheid / Rheineck / vnd Nider⸗Eiſenburg. 

Von Neuenar / iſt oben bey Bonn gemel⸗ 
det worden: Von den andern folget mit wenigem 
hernach. 3 

Vnd zwar / was Reifferſcheid anbelanget / 
ſo war es / ſolcher Graffſchafft halber / noch im Jahr 
1602. in Camera rechthaͤngig / weiln die ſelbe Met; 
ſtentheils von Chur Coͤlln / theils von Burgund 
eximiert worden. Es iſt ſonſten jhr / der Herin Graf⸗ 
fen von Reifferſcheid / alter Reichs⸗Anſchlag / Mo⸗ 


natlich zween zu Roß / vnd zween zu Fuß. Vnd ligt dz 
Schloß / vnd Staͤttlein Reifferſcheid in der Eyffel / 
in der Gegend Sleiden / Cronenburg / Smidheim / 
Hildersheim / Blaͤnckenheim / Kerpen / vnd Stein- 
feld: Da herumb die Herin Graffen von Mair 
derſcheid / Blanckenheim (ſo ein Reichs⸗Lehen) vnd 
Gerhartſtein: Item / Manderſcheid / Sleiden / 
Cronenburg / Newenburg / vund Virnenberg / jhre 
Guͤter haben; wie auch Manderſcheid / Keyl / von 
kuͤtzenburg / vnnd Gülich / eximiert werden wollen: 
Sonſten aber zum Weſtphaͤliſchen Craiß gehörig 

ſeyn. ö 
Rheineck / die Herꝛſchafft / hat das Ettz⸗ 
ſtifft Coͤlln hiebevor eingezogen / vnnd zu eximiren 
vermeynet: Sie iſt aber demſelben in Cameta ab / 
vnd den 30. Januarij Anno 1567. Herꝛn Johann 
von Warſperg / vnd dem Reich das Jus Collectan- 
Bbb j di, zu- 


51 Beſchreibung der fuͤrnehmbſten Ort / im Ertzſtifft vnd Churf. Koln. 


di, zugeſprochen / auch Anno 72. verliehen worden. 
Sein Monatlicher Anſchlag iſt / einer zu Roß / oder 
zwoͤlff Gulden. Es ligt aber das Staͤttlein Rhein, 
eck / (ſo auch Reinecke / vnnd Rineck / geſchrieben 
wird) auff dem Galliſchen Boden / vnd Geſtad deß 
Rheins / zwiſchen Briſich vnd Andernach / welches 
iin Jahr 163 2. ſampt den vmbligenden Doͤrf⸗ 
fern / von dein Schwediſchen Volck / außgepluͤn⸗ 
dert; vnnd doch / beneben Ober, Wintern { o zwi ⸗ 
ſchen Rimmagen / vnnd Rolandseck / oberhalb Ca⸗ 
ſtel / dagegen vber Koͤning⸗Winter / ein Chur⸗Coͤll⸗ 
niſches Staͤttlein / am Rhein / gelegen) ſtarck von 
jhnen beſetzt worden iſt. Es ligen oberhalb beſag⸗ 


ten Konings Wintern / Drachenfelß / Wolcken 
burg / Lewenburg / vnnd das Coͤllniſche Staͤttlein 
Breidbach. Von * mn nc 


* 
ah. 
— 


Nider-Eifenburg/ Srengeu e ih 
daß ſelbige Graffſchafft / ſampt der Statt Neums⸗ 
gen / vnd Salm (dann Iſenbürg auch een 
an der Graffſchafft Salm hat) zwey zu Roß / 
acht zu Fuß / vor dieſem Monatlich dem Reich con⸗ 

tribuirt; aber Moderation begehrt / vnnd daß 


ſolche Herꝛn Graffen auch Luͤtzenbur⸗ 
giſche dehen haben 
* MU 
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PVamen? Sehiſter / 
Der gandſchafften Gaͤw / Thaͤler / Staͤtt / Stättlein/ Fle⸗ 


8: cken / Dorffer / Ktöfter/Schtöller/ Waſſer / Berg / Walde / t. So in die⸗ 
| ſem Tractat von den Ertz⸗vnd Biſthuͤmmern Maͤyntz / Trier / vnd 


2 * Colln / c. zufinden. 
Brno? Key | | nenn 
A. u e Bingen. II. ſeqq. 
Drava, fl. 14 Biſchoffsberg. N 
8 Alena, Alener. 47.49 Biſchoffsheim an der Taube. 13 
Aldenburg. 27 Biſchoffsſtein. 16.27 
Alcken. 36.37 Billiche / Billich. 27. ſeg.37. 
D Alpen. 131 Bircken feld. 0 N 
Altfeld. 47 Blancken heim. 3038.39.53 
Amana,fl. un te ak * 
Ae ag 7.10 Bließ / fl. „ 
Amerbach / Amorba * 10 Bließ⸗Caſſel. a 
(ndernad. " 15 m 27.47.48 Bleydenſtatt. u 
rs. 2 33 | Bodobrica. * 30, ſeq. 
Angerisgaͤw. a 33 Bommersheim. bad 18 
ern / S. Engern. * 4 Bonn. 1 47.45 
Antonacum, Antoniacum | 48 Boppart. wi 10 
S. Antonii, Dorff. f 51 Brempt. 3337 
Aar / Ahr / fl 39.49 Brechen. che Be 
27 Breitbach. 5 
Ae 49 * wen 49 4 
rburg / Arenburg. enn 35.49 Brideren n eee 
Adel. ö * 34 Briſich / Breyſi n 5 rear e, 
Ardeck. AR 34 Broel / Bruͤel. „ Ay 
Ardenner / Arduenner Wald. 300 Bruberg. eee 28 
Arenberg. * 38 Buchen n Ovenmal. 18.19 
Argenuels. i 50 Budberg. 8 
Arnsberg. 30.47.48 Burick. . 1 
Arnsbrunn. 16 Buriburg. | 14 
Arwyler. 49 Bylſtaͤt. Bo 16 
Aſchaff /f. 2 11.12 | 
Aafenburg. * 11 (F Amberg S. uA z 
DB. Camp / Kl. 31.3 
Bzndenſtein. 4 28 Ein anders Camp / oder Campen / Kl. 47.52 
Baſtenach. RE 35 Caſſel / oder Caſtel bey Day: 6.7 
Salein Bite. 27.29.30. 3 3.37] Ein anders Caſſel am Nhe. 354 
ergſtraß. 10 Caſtelberg. 28 
Deckelnheim / Beckelheim. — Caſtellum Tabernarum. 30 
Berin⸗Caſtel / Bern⸗Caſtel. 239.30 Caſtra Sarræ. auß 
S. Bertrick. RN 29.35. | Cell. 35 
Berck / S. Rheinberg. * 85 eh / l. 2 
Berchem. 1 92 Chiney, Chyney, S. Sinei. f 
VBettburg / oder Bitburg. 36 Cia, Ciebach /. 


e Btſchoͤffe / ſo vnter Eyſtei 
ſchepdung. fi 148 Br 9 * „ 3 
Colonia Agrippinenfi,& Ney 


fe MEET. 


Conderthal. ET 35 
Conen⸗Engers e 
Confluentia, G. Coblenzz 5 ne * 5 10 RR V ub 36 
Conſtantin-⸗Engers. Dach nnd Ian. 0 5 a 
5 1 g 5 Fre Sim 50.5 
oſthei 30.35. 
ng 3037.46 
Cronenburg. e | 
Cunoſtein. ee nn 33 | AnFella,5 , je 
Kunsiöder Conz. 37 Fil ach Flle. 23 
Cun merbrück 37 Franckfurt. * * 
Cuſa. sag? \ re © Fauna 05 5 5 
O. ee Freudenſtein. En) 
Daten der Bag 25g Freußberg. rd. 
Dalheim. a 4 Nala. ee 
Dengelſtatt. a nme 
Deuren. 38.49½% See ee 
Diepurg / Diepputg. 2.1% O Gehülffenberg. ie 
Dikercken. 1 33 Geisenheim Byſenbeim. 
S. Diſibodi- Berg. A 12 Gemuͤnd bey der Eyffel. 
Dirlrenſe munimentum. 8 47 Gerhartſtein. 
Doleia, ' 27 Gerltzheim / Gerrensheim. 
Drachenfels. 74 Gerꝛeſtein. 
Dreckhuſen / Drechshauſen. a i9 Gimnich. 
Druſelbrunn. * 11 ı Öfeichenfteitt. 1 
Duderſtatt. 5 13.15 Glettenberg. a 3 
Duſz / Duuſch Dent / bey Coln. 47 Gnadenthal / Kloſter bey Mahn: 46 
Dun in der Eyffel. 23.29.39 Godesberg / Godesburg ** 2 
Düren / S. Thuͤren. Einandere Omen S. Deu Goͤdenaw. 4:97 munen 55 
ren. 28.29.39 Gon / Gonzo fl. munen 
66 Gontzenheim. 4 
Can Gradernberg. * er 
Eberchſtein / Eberſtein. ffenburg. u 
berswald. iffenftein. gr 55 a 
Scho an dehenfrom. 6 
Eder / fl: m. Da an 2 
Ea. 1 1 Grumberg. * An 0 
7 | Grevenmachern. Be. 
Sit) ct Ehrenkre Guſtavusburg. W 
d. ſeg. 31. ſeqq . Gutenaw / Goͤdenaw. — * er 4705 
Ehlenfelh eitel 8 12.13 Gutenberg. * e 47 
Eichsfeld / Eißfeld. 13. . ſeqq .. N Dr. 5 1955 
Eiderwald. J 8 30 Sdaaman Habmar * S 17 ＋ 1 33. ſegg· 
en . 54 5 Ham MD 27 
(feld ardenfelß / Hartenfelß / 5 
Elbe fluß / in Heſfen. 1 em ni 9 . x 48 
Elckershuſen. | 28 Hardt. er 0 


- 
ana)? 


Regifter. 


3 
eiligenſtatt. f 34 Kriechingel 
Heiß. 14. ſe . 
en h 25 es 
elffenber 1 K 
leur, wur 
enßpach 1 8 
Sauen b Kannen eunfen S. Lonſtein. 
ermanſtein. 2 
Hervorb ſt S&geenbrehfein, 15 kaienet Ser S olgner Se. 
Hersberg. f 53 1 9 5 
Heyligenthal / Kl. 77 | 
Heybach / ö > eg 
Heylbronn. 17 e e. i 
e Ay 
ildeshe 16 
1 5 im / Hildersheim in der Eyffel. 28.53 1 er 
chſt / oder ech / kechenich. 
Hochberg. Hoͤſt/ am Mayn. is deer l 
Hoffhem. kan 
En Simmern. kun 88 
e er Loͤn. 
a Wald / vnd Gebürg. 95 Liechtenberg. n 
Hoſteden. 2 kam 
Hotzfeld. 7 gan ein 
Se 30 bac 
u 
Su ebd udn > | Loichener See. 
Amen. 5 e e 
Hunsruͤck. | OR 
2 35 onſtein 
Sat J. ö a 
S. Joha eat 
11855 eee ein I auff d 
Iſenberg / Iſenburg. ne 0 une em Eißfelb. 
umerſum 
Kamber 52 · Kambergiſche Grund. 15155 
Karll / ein Ort. 5 eee E 
Kempen. 6 m Eichsfeld. 
Kempenich. 5 | M. 
Kempl. 29.53 Mu. S Mer. 
Kerlich. 33 Mailberg. 
Kerpen. 29 Magniacum. 
Keyl. 25 0 7 5 
Keyſers⸗Eſch. 380 Malsburg / Molsburg 
Keyſerswerd. 37 Manderſcheid. 1 
Kıelbung. 47.50 Marienburg. 
Kiel / in der Eyffel. 2. MarckdorffMartorf 
Kirburg. . 37 Marcet. 
Kirch⸗Eſch. 28 Maſtricht. 
Klingenberg. 38 Maͤußthurn. 
Konigshofen in Francken. 17 Mayn / fl. 
ze. 7 1 75 
dͤnigsberg 310 Mayen / Meyen / Ort 
Königswart. 37 Meidach. S. Müde 5 e 
Koͤnigswintern. 37 Meckenheim. 
Koͤnigſtein. 54 Melnaw. 
Kochheim 5.17 Meinevelde. S. Meynfeld. 
Kocher⸗ Steinfeld. 33 38 Mercurii Mons. 
17 Meyenland. 
17 Meynfeld. 


Krauta / Krautheim. 


4 Cec 
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Regiſter. 


Mäyut, Statt. 4. ſeqq. Ertzbiſthun 
8 10 f 
l ien Schein. : e se! Alatiolum ann, ; 
tie 5 5 = . 594% 
Mol. erg / Miltenburg. 17 | & Palentz Pallentz. 25 38 
Mon / ll. 459 Paltz / Pfaltz / Pfaͤltzel. pe 2m, 
Monbach. a 4 Pappenberg. 2. u. 
Moncler. ö. | N Rad. ee 
Monheim. 2 1 3 Pilliche S.Bilic. dt 
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Kenhang 


Zu deß Martin Zeillers Anno 164.6. 


außgegangner 


TOPOGRAPHIA 


{[MOGUNTINENSIS, 
Archiepifcopatuum‘ TREVIRENSIS, & 
|COLONIENSIS: 


Oder | 


Beſchreibung der vornehmſte 


Staͤtte / vnd Plaͤtze / n denen Ertzbiſtuͤmbern / Mayntz / 
Trier / vnd Coͤln: von gedachtem Authore 
verfertiget. 
Franckfurt am Mayn / 
Bey denen Merianiſchen Erben. 
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Vnter⸗ 
2 ö ) der Herꝛ Churfuͤrſt zu Meyntz ꝛt. iſt) gerechnet / die 
N a) vier Herren Fhurfürſten / Meyntz / Trier / Coͤln / vnd 
EHEN Pfaltz: die Baley Coblentz: Item / die Graven von 
A Naſſau / Bellſtein; die Graben von Reifferſcheid; 


n 


vud von Nider Iſenburg ſampt Salm; der Inhaber 
der Herꝛſchafft Rheineck am Rhein, vnd dann die Statt Gelnhauſen. 
Was Neuenar / Seltz / vnd S. Maxinim / anbelangt / ſo etwan auch hie⸗ 
her gehört haben, ſo ſeyn ſolche jetzt in hoͤhern Händen Von den Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Orten / iſt in dem Fuͤnfften Theil vnſerer Topographie 
Germaniz, vnter dem Titul / Palatinatus Rheni; von der Graffſchafft 
Naſſau⸗Beilſtein / aber / vnd der Statt Gelnhauſen / in der Topogra- 
phia Haſſiæ &c. Bericht geſchehen. So ſeyn die Aembter in der Berg⸗ 
7 deß Anno 1648. gemachten General Reichs⸗Friedens / 
em Herꝛn Churfuͤrſten von Meyntz ꝛe. zu reſtituiren geweſen / auch in der 
beſagten / vnd Anno 16445. vor dem gedachten Frieden / außgegangnen 
Topographia Palatinatus Rheni , einkommen auch dabey in dem 
neulich dar zu verfertigten Anhang / zu verhuͤtung der Confuſton / jedoch 
mit behoͤrigem Vorbehalt / vnd Reſpect / gelaſſen worden. Ferners iſt 
auch zu erinnern / daß / obwoln in vnſerer vorigen Beſchreibung der Ertz⸗ 
biſchoͤfflichen Oerter / Einem jeden Ertzbiſt: vnd Churfuͤrſtenthumb / 
Meyntz / Trier / vnd Köln ꝛc. ſeine gehörige Plaͤtz abſonderlich gegeben 
worden man es doch auch für gut befunden habe / dieſelben / in dieſem An⸗ 
hang / zuſammen zu nehmen / vnd Sie / gleich wie auch bey andern Thei⸗ 
len der Topographiæ Germaniæ geſchehen / nach dem A / B/ C. zu ſe⸗ 
tzen; gleichwol bey einem jeden Ort / ſo viel man davon Wiſſenſchafft hat / 
weme derſelbig gehöre / anzuzeigen vnd zwar dergeſtalt / daß / wo man 
weiter nichts gefunden / vnd berichtet worden / allein das Blat / allda feine 
Beſchreibung / im vorigen / vnd ſeithero fleiſſig corrigirten Text / zu fin⸗ 
den / vermeldet: Bey Andern aber / was / in nachfolgender Zeit / ſampt 
nicht wenig neuen Orten / darzu kommen / verzeichnet wird, damit der 
Großguͤnſtige Leſer / ſo den vorigen Text allberait erkaufft / ſich deſſen 
noch fer ners bedienen / vnd bloß dieſen Anhang darzu nehmen; Andere 
aber / beede zugleich kaͤufflich an ſich bringen koͤnnen. Es ſeyn aber fol⸗ 


gende Oer ter: | Ve | 
s A i Alcken / 


4 Anhang zu den Ertz Biſtumbern 


Alcken / zsmiſchen Aſchaffenburg / vnd Heilbrunn / 
An der Mosel davon im Tat / Pag gelegen davon im Tert/pagroreg. 
57a. At Ä Andernach / | 
Alpen / En Chun Colniſche Statt / Schloß 


In Staͤttlein in der Gegend Santen | vnd Zoll / am Rhein / allda eine Probs 
Bißlich / Burick / vnd deß beruͤhmten ſtey / ſampt der heiligen Gene vevæ Kirche. 
Cloſters Camp gelegen / fo Chur⸗Coͤlniſch Sihe vnſern Text / pag. 48. vnd auch die 
zu ſeyn geachtet wird. Anno 164 r. haben Beſchreibung Coblentz / daſelbſt. Wie 
die Heſſiſchen dieſes Staͤttlein eingenom⸗ man berichtet / verehren die Andernacher 


men / vnd etwas befeſtigt. . 
| ligen Mann / vnd Stiffter jhrer Kirchen / 
Amoeneburg/ der auch allda begraben ligen ſolle. Wird 


Ns gemein Amelburg / ein Chur⸗ aber nicht gemeldet / ob es der erſte / oder ans 
Meynziſcher Platz / auff einem hohen dere dieſes Nahmens. Der dritte kans nicht 
Berg / vnd Felſen gelegen / vnd von Heſſi⸗ ſeyn / dann derſelbe ein gottloſer Menſch 
ſchem Gebiet vmbſchloſſen. Nach dem der geweſen / vnd zu Rom vmbkommen iſt. So 
Obriſt von Boͤninghauſen / Staͤttlein / ſeyn die zween Erſten zu Conſtantinopel 
vnd Schloß / wieder eingenommen / haben begraben worden; daß alſo Einer derſel⸗ 
darauff Anno 1633. die Heſſiſchen dieſen ben / erſt in nachfolgenden S 
Ort abermals angegriffen / vnd einen groſ⸗ bracht ſeyn müßte wann Er allda ligen ſol⸗ 
ſen theil daran / durch Fewer einwerffen / te. Anno 1633. haben die Spaniſchen Ans 
werderbt / alſo / daß Er ſich / nach dem der dernach belagert / vnd etliche Tag beſchoſ⸗ 
Mangel an Brot / vnd Saltz / darzu kom⸗ fen. Als aber Her: Pfaltzgraff Chriſtian / 
men / den 9. Novembris / mit Accord / Ih⸗ Birckenfeldiſcher Lin / vnd General Bau⸗ 
nen hat ergeben muͤſſen. Er kam aber wies diſſin / zum Entſatz dahin im Anzug gewe⸗ 
der von Ihnen / vnd dann Anno 36. den ſen / ſeyn die Spaniſchen nicht mit gerin⸗ 
21. Junij / abermals an Herꝛn Landgraff gem Schaden wieder abgezogen. Hierauff 
Wilhelmen zu Heſſen. Wie es weiter da⸗ hat der Her: Pfaltzgraff die Soldaten / ne⸗ 
mit ergangen / das ſtehet im Text / pag. 10. ben allem Geſchuͤtz / herauß genommen / 
Endlich aber / als dieſes Amoeneburg / von die Werck / vnd Thuͤrne / verderbt / vnd al⸗ 
den Schwed: vnd Heſſen⸗Caſſeliſchen / ſo laͤr ſtehen laſſen; wie Kemnitz / im 
auff Diſcretion erobert ward; haben Sie 2. Theil vom Schwedifchen Krieg / bes 
darauff Staͤttlein / vnd Schloß / ſchlaif⸗ richtet. Es muß aber gleichwol dieſe 
fen / vnd gantz nieder reiſſen laſſen; welche | Statt ſo gar vnbewehrt nicht gelaffen wor⸗ 
Eroberung Anno 1646. den 16. 26. Junij / den ſeyn / weiln noch in dieſem 33. Jahr / deß 
geſchehen iſt. Gegentheils Obriſter Grimberger / Com⸗ 
Es ligt zunaͤchſt darbey das Heſſiſch mendant allhie / den Schwediſchen / zu 
Staͤttlein Kirchhain. So ſeyn auch na⸗ Mengerskirchen / eingefallen / auch Ihnen / 
hend daſelbſt herumb / Marckdorff / oder den Schwediſchen / im Chriſtmonat / Ihr 
Mardorf / vnd Melnau / darwider/ Anſchlas aufß dieſes And mach abel bar 
177 kommen iſt. Anno 1646. hat der Frantzo⸗ 
vmbs Jahr Chriſti 1380. Landgraff Her⸗ 7 g Tode a 
man auß Neffen gekriegt hat. Siße da- ſiſche Mareſchall von Touraine diefe 
von / wie auch von feld / die Topo Statt beſchoſſen; gleichwol die Belage⸗ 
ie Hotz ‘ Po- rung bald wieder auffgehebt. * 
3 | Gegen Andernach über / ligt die Trie⸗ 
Amorbach / Amerbach / riſche Veſtung Hammerſtein: Juem / 
Ein Chur⸗Meynziſches Stättlein / an Ludelsdorff / am Rhein alda eme Ca⸗ 
dem Fluß Mudt / auff halbem Weg / pel / ſo / wegen deh heiligen „ 
8 enden 


Mayntz / Trier / Loͤln / e. 5 
enden Creutzes / wie ein Catholicus bes dieſen Ort die Frantzoſen abermals / die 
richtet / ſehr beruͤhmt iſt. ſich aber / folgends / mit Chur⸗Meyntz / ſol⸗ 
5 Arenoberg / chen deroſelben abzutretten / verglichen. 
Wie Er dann auch ſeithero / zur Churfuͤrſt⸗ 
En Statt / Schloß / vnd vornehme lichen Reſidentz / wieder zugerichtet wor⸗ 
Graffſchafft in Weſtphalen / an der den iſt. i 
Ruhr / dem Ertzſtifft Coͤin gehoͤrig· davon Es ſchreibet Kemnitz / in ſeinen Schwe⸗ 
ne 1 5 diſchen Geſchichten / daß Anno 1635. den 

un daſelbſten alle dieſem Chur uͤrſten⸗ F. Januarij / zu Hirnhei i 
thumb gehoͤrige Weſtphaͤliſche Oerter ein⸗ ſchloßnen 51 5 e 
kommen feyn ſo allhie / bey dem Erſten / zu fenburg / etliche Regimenter Crabaten / 
vermelden geweſt iſt. vom Rheingraven Johann Philipſen / uͤ⸗ 
Ar enſtein. N . vnd daruͤber der Fleck angezuͤn⸗ 

13 . | 

ES gibt ein Seribent dem Ertzſtifft ene Er ge 


N hoͤrig ſeye. 
Trier ein vornehmes Præmonſtraten⸗ | 
Bebbur / 


ſer Cloſter / Nahmens Arenſtein / in dem | 
EInkleines Statilein / in Niedern Stifft 


Longoͤw / wo der Bach Auragegen uͤber in 
die Lon / oder Longanam, falle / gelegen / ſo Coͤln / dabey nahend S. Joachims⸗ 
berg liget; wie Gelenius berichtet. Sons 


Graff Ludwig e der BR 
1185. geſtorben / geſtifftet / vnd darzu fein Kr, 

Schloß hergeben habe. In der Topogra- ſten iſt ein Beber / oder Bedbur / in die⸗ 

phia Haiſiæ wird eines Arenſteins ge⸗ fer Lands Gegend / ſo Salmiſch; davon in 

dacht / vnd findet ſich / in einer Landtafel / der Topographia Weſtphaliæ Bericht 

nahend Naſſau / im beſagten Longow / vnd geſchehen iſt. 

2 St weit e Beelick / 

tatt Montabaur / ein Arenſtein. Ob es 1 ö 

. i EIn Staͤttlein im Hertzogthumb Weſt⸗ 

aber eben dieſes Cloſter ſeyn mag daran er⸗ Es alen / an dem Mon / dem Ert ar 

Coͤln gehörig davon in der jetztgedachten 


mangelt mehrer Bericht. 
Aſchaffenburg / Weſtphaͤuſchen Oerter⸗Beſchreibung / 
Ene Statt / vnd Ersbiſchofflich Meyn⸗ Pas. 7 +7 du leſen. 
Beilſtein / 


ziſche Winter⸗Reſidentz / am Mayn; 
davon im Text pag. 1. Nach der Nord⸗ EIn Stättlein vnd Schloß / ander Mos 
ſel / ſo entweder Chur⸗Trieriſch / oder 


linger Anno 34. vorgangenen Schlacht / 
ward Aſchaffenburg / nebenſt etlichen ge⸗ Graͤfflich Winnenbergiſch / davon im 
Text allhie / pag. 37. a. So fern nun ſolcher 


ringen Plaͤtzen 5 da herumb / Re Spani⸗ 
ſchen zu theil. Im Jahr 46. bekamen die⸗ Ort ſolte Winnenbergi 
fen Ort die Frantzoſen mit Accord. Iſt Er / Ai feinem 5 W huah 
aber hernach / von den Bayriſch⸗Creutzi⸗ chen Craiße. | 
ſchen Tragonern / uͤberſtiegen worden; 1656 
N Ja a. Schwe⸗ Berghauſen / 
diſch Feld Mar chall rangel / ohn aini⸗ In Schloß / naͤchſt bey Lechenich / im 
gen Schuß / wieder eingenommen; aber ae han ee 
nicht lang behalten weilen noch im gemel⸗ 26. Aprilen / deß Jahrs 1644. den Heſſi⸗ 
ten 46. Jahr / der Keyſeriſch General Ad⸗ ſchen / auff Gnad / vnd Vngnad / wie⸗ 
jutant / Garnier / mit ſonderlicher Behan⸗ der abgenommen haben 
digkeit / erſtlich die Statt / vnd hernach das * * \ 
Churfürſilich Refideng, Schloß / mit 4 
Sturm erobert hat. Anno 1647 bekamen 


A Van. 


4 Anhang zu den Ertz⸗Biſtunbern 
BVoerncaſtel / ñ Bſchoffsheim 
In Trieriſche Satt vnd Schloß / zwi E In Chur⸗ Meynziſch Statten an der 
E J riſch vnd Schloß / zwui⸗ E In Chur⸗Meyntziſch Staͤttlein an der 
Iſchen Veldentz / vnd Trarbach / an der | Tauber / im Franckenland gelegen; das 

Moſel gelegen / davon in vnſerm vorhin von im Text / pag. iz. > 
getruckten Text / am 30. Blat / gehandelt ce Le 0 
worden. Anno 1639. hat der newe Frantz Blteß Caſſel / 
ſiſch⸗Weymariſche General / Herzog von I der Bueß / nahend Zweybruͤggenge⸗ 
Longueville, dieſes Berncaſtel; wie auch? legen / fo Munfterus zu einem Trieri 
Caſtellaun / vnd andere mehr Ort herumb / ſchen Staͤtilein / in Weſterreich / machet. 
eingenommen. Anno 1670. ward Bernca⸗ B eg 1 Nn 
ſtel (darin damahln vielleicht Lothringer s Pe A N — 
gelegen) / vom Frantzoſiſchen Generaln SIDE von dieſer vornehmen / veſten / am 
pr Rofen / beſchoſſen / aber wieder vers 0 ze 95 1 dee e 
ene 8 Kir f | er ur | en zu 
Bernhausen / Die Sata Dosen ae ac Rh 
Der Derenhauſen / ein Gerichte / vnd dent. Anno 188. ward Bonn / durch Liſt 
* See / auffm Etchofeld (ſo Meinziſch) vnd Anſchrauffung einer Petar den 7 bey 
gelegen; wie Kemnitz berichtet. 70 ene 4 durch Martin kae 
BER 1. cken von) eydeck / deß 110 l 
RR Bertringen. 4 ſchoffs Gebhardizu Coin Feld Marſchal⸗ 
ES ſchreibet P. Kulandus; in feinem len / eingenommen; aber darauff / noch ir 
Buch von Waſſerbaͤderm daß die Waſ⸗ ſelbtgen Jahr yo eth auff noch im 
fer zu Bertringen / im Trieriſchen Gebiet / belagert / vnd / im fol Br ie; 75555 
(welche lau ſeyn / Alaun / vnd Eiſen / ſampt Septembris / Seren al nur Dena8, 
ein wenig Schwefel / in ſhrer Vermi⸗ ding erobert / vnd dem new 100 fürn) 
ſchung / halten); wie auch die zu Ach / vnd Herin Erneſto, Herhhog⸗ e fürften/ 
Fideris / die Geſchwulſt der Maͤnnlichen geſtellt. Anno 1 1 55 5515 
Ruten heilen. etliche Ooͤrffer / vnd Ho 0% Brand 
| Bingen / ſteckt / auch das Staͤttlein Meckenheim 
Ine wolbekante / dem DomCapitul deß petardirt / auß gepluͤndert / vnd dar inn ein 
hohen Stiffts Meyn gehörige / vnd groſſer Vorrath an Fruͤchten / von den 
am Rhein / wo die Nahe / oder Na va, darein Heſſiſchen / gefunden. Anno 46. ſchantzte 
fälle / vnd vier Meil wegs vnterhalb man ſtarck zu Bonn / vnd ward anderſeits 
Meyntz gelegne Statt; von welcher / vnd Rheins / gegen Bonn über / ein groſſes 
dem / einen Buͤchſenſchuß vnter derſelben / Werck / darein man / auff den Nothfall / ein 
auff einer kleinen Inſul / in dem Rhein ſte⸗ gantzes Kriegs her legen konte / abgeſto⸗ 
henden Maͤuß⸗Thurn / vnſer vorhin chen? welches denen daſelbſt ligenden 
getruckter Text / pag. ii. ſeqq. zu leſen. Das Weingaͤrten groſſen Schaden / vnd / vn⸗ 
ſelbſten auch def heiligen Kuperti, ſo all⸗ term imiereſſirenden Hauffen / Wehekla⸗ 
hie ruhet / gedacht wird / den Gelenius ei⸗ gen verur ſachte; wie im tomo 5. Theatti 
nen Hertzogen zu Lothringen / vnd Pfalz⸗ Europæiſtehet. LEER, 
graven / nennet / vnd ſaget / daß die Nort⸗ Gegen Bonn uͤber / nahend dem Rhein / 
mannen Anno 883. Alt⸗Bingen / fo auff vnd an deſſen rechter ſeiten / ligt Villich 
der andern ſeiten der Nahe gelegen gewe⸗ oder Vilica, davon Aubert. Wale | 
ſen / zerſtoret haͤtten Anno 1635. haben die Faftis Belgicis, & Burgund ſchretbet / 
Frantzoſen Bingen eingenommen auch daß allda 2. Colſegia ſeyen / eines der Ca 
das Schloß / den 3. Auguſti / auff Gnad / nonicorum; das ander Adelic cen 
vnd Vngnad / erobert. frawen; daſelbſt die Heilige Aleidis, oder 
5 ö Adel- 
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Mayntz / Trier / Koln / e. > 


Adelheidis, eine Jungfraw / Abbtiſſin ge⸗ 


weſen; vnd daß der heilige Megengofus, 


oder Megengaudus, Graff zu Geldern / 
mit feiner Gemahlin / die Kirchen allhie er⸗ 
bawet / vnd begabet habe. 

So ligt zwiſchen Bonn / vnd Coͤln / im 
Rhein / die Schantz / welche die Staati⸗ 
ſchen / oder Confeederirten Niederlaͤnder / 
erbawet / vnd die man / wegen jhrer form / 
die Pfaffen⸗Muͤtz; hernach aber / als die 
Spaniſchen ſolche Anno 7622. erobert / 
vnd mehrers befeſtiget / die Iſabellen: 


oder S. Stephans Schantz / ge⸗ 
nant hat. 
Boppart. 

Ihe von dieſer 4. Meil wegs oberhalb 

Coblentz am Rhein gelegnen Chur⸗ 
fuͤrſtlich Trieriſchen Statt / den Text / 
pag. zo. ſeqq. Anno 163 r. iſt Boppart / 
von den Schwediſchen eingenommen wor⸗ 
den; ſo / im folgenden 32. Jahr / die Spani⸗ 
ſchen wieder erobert haben. 


men / wie daß damaln ſich die Frantzoſen 
deß Staͤttleins Roer / zwiſchen Poppart / 


vnd Coblentz / bemaͤchtigt haͤtten; von wel⸗ 


chem ich ſonſten nichts finden kan. Mag 
vielleicht in dem Nahmen gejrret ſeyn / vnd 
darfuͤr Reens geſetzt werden ſollen. 


Brawiler / oder Bruno- 

1 villare, 

In Dorff / vnd Manns Abbtey / Be⸗ 

nedictiner Ordens / zu S. Nicolao, vnd 
Medardo, die Pfaltzgraff EZ Zo, oder 
Erenfridus, ein Sohn deß Pfaltzgravens 
Hermanni Puſilli, vnd ſeine Gemahlin 
Mathildis, Keyſers Ottonis, deß Andern / 
Tochter / Anno 1024. geſtifftet; jhre 
Tochter aber / die Koͤnigin Richeza in 
Polen / als Sie auß Polen entweichen 
muͤſſen / verbeſſert haben; welche Stiffter / 
wie auch Hertzog Otho in Schwaben / 
ein Bruder der beſagten Koͤnigin / vnd deß 
Ertzbiſchoffs Hermanni ll. zu Coͤln / dar⸗ 
inn begraben ligen. Man weiſet allhie die 
Spitze von dem Speer / vnd etwas von der 
Dornen Cron Chriſti; auch in deß Clo⸗ 


Vnter den 
Geſchichten deß Jahrs 1646. iſt einkom⸗ 


ſters Garten / ein ſehr ſtattliche alte Ge 
daͤchtnuß / nemlich einen grunenden Maul⸗ 
beerbaum / welehen der Pfaltzgraff Ehren⸗ 
fried / vor fo viel hundert Jahren / zur Ge⸗ 
daͤchtnuß deß H. Ulrici , Biſchoffs zu 
Augſpurg / auß einem dürren Aeſtlein / das 
in dep beſagten heiligen Vlrichs Händen 
zu gruͤnen angefangen / geſetzt / oder ge⸗ 
pflantzet hat; wie Gelenius lib. 3. de ma- 
gnitud. Coloniæ, ſyntagm. 15. pag. 388. 
berichtet. Ligt eine Meil von Coln / vnd hat 
in ſelbiger Statt einen Hoff. 
Bredebend / 
In Herren⸗Schloß / im Stifft Coͤln / 
das von den Heſſiſchen ſtarck fortificirt 
worden. Anno 1646. gieng der Keyſeriſch 
General Zeugmeiſter Spar: darfür. Als 
Er aber die Gräben zu tieff befunden / wie⸗ 


der hinweg. 
Brilon / 


EIn Staͤttlein im Hertzogthumb Weſt⸗ 

phalen / Chur⸗Coln zuſtaͤndig; davon 
in der Topogta Phia Weſtphaliæ, pag. j. 
geſagt worden. 


Broel / Briel / 


Ene cand⸗ Statt im Ergfiffe Coln / 


zwiſchen den Stätten Coln / vñ Bonn / 


vnd ein Meil vom Rhein abgelegen; allda 


ein Zoll iſt. Sihe den Text/pag. 49. An⸗ 
no 1647. den 257. Auguſti / Alten Calen⸗ 
ders / ward Broel / in der Nacht / von den 
Heſſiſchen / auß Neus / erſtiegen / vnd ges 
pluͤndert; aber das Schloß / von den Coͤlni⸗ 

ſchen / erhalten. 

Coblentz / Confluentia. 

Szbe von dieſer Chur⸗Trieriſchen / an 
dem Rhein / vnd der Moſel / (ſo allda 
zuſammen kommen) gelegnen Statt / vnd 
dem gegen über / auff der rechten ſeiten deß 
Rheins / zu hoͤchſt auff dem Berg / ſich bes 
findenden / auch Chur⸗Trieriſchen veſten 
Schloß / Ehrenbretſtein / oder Ehren⸗ 
breiiſtein / ins gemein Her manſtein ge⸗ 
nant / vnſern Text / pag. zi. ſeqq. Johann 
Bange / in der Thuͤringiſchen Chronick / 
pag. &i. a. ſagt / daß gedachtes Schloß Her⸗ 
mans 
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rauifchag Wetterauiſche) Graven / wäre 
erbawet worden. Der Herꝛ Land⸗Com- 


mendator allhie / oder die Baley Co⸗ 


blentz / iſt Monatlich auff . zu Roß / vnd 
20. zu Fuß / oder 128. Gulden / angeſchla⸗ 
gen. Zu Vnterhaltung deß Cammerge⸗ 
richts zu Speyer / gibt Er jaͤhrlich / wie ich 
gefunden / nach dem erhoͤchten Anſchlag / 
250. Gulden / den Thaler auff 69. Kreitzer 
zu rechnen. Es hat allhie zu Coblentz eine 
Carthauß / in welcher die heilige Noitbur⸗ 
gis, ſo vmbs Jahr 714. geſtorben / begra⸗ 
ben ligt. Item / eine Abbtey in der Juſel / 
deren Abbtiſſin Anno 1645. Fraw Maria 
Margareth von Reiffenberg geweſen. 
Item ein Jeſuiter Collegium. Das uͤbri⸗ 
ge findet ſich in gedachtem vnſern Text. 


Cocheim / Kocheim / 


E In Ehur⸗Trieriſches Staͤttlein / vnd ſonen / deren die meiſten von dem Volck 


Schloß / an der Moſel; davon im Text / 
pag. 33. zu leſen. 
Coͤln. 


manſtein Anno 1218. wider die Widde⸗ 


vnd Pariß / fuͤhret / ein neuerwoͤhlter Keys 
ee der Statt N i 
Richter in Burgeruchen Sachen / fo deß 


Ertzbiſchofflichen Hoffe Ofkcialis ift: 


Item / ein Hochweltliches Gericht / darin 
der Ober⸗Richter ein Greff / oder auch 


Viczgraff / genant wird / der ſeine Schoͤf⸗ 


fen oder Scabinos, hat / die der Ertzbiſchoff 
beſtaͤttiget: Sie aber ſelbſten einander / auß 
gebohrnen / vnd beguͤterten Burgern / er⸗ 
woͤhlen: vnd haben Sie auch über das 
Blut zu richten. Es wird aber / von ſol⸗ 
chem Gericht / an die Commiſſarien deß 
Ertzbiſchofflichen Hoffs / appellirt. Auſſer 
dieſem / ſeyn auch andere Gericht zu Coln. 
Die Burgerſchafft iſt in 22. Zuͤnffte abge⸗ 
theilet. Der Burgermeifter ſeyn ſechſe / 
auß denen alle Jahr zween regieren / web 
chen ſchneeweiſſe Stäbe vorgetragen wer⸗ 
den. In dem Rath ſitzen uͤberall 49. Per⸗ 
in 
den Zuͤnfften erwoͤhlet werden / vnd Jaͤhr⸗ 
lich ab: vnd zugehen. Die naͤchſte nach den 


Burgermeiſtern ſeyn die Centores, oder 


Stimmeiſter / ſo auff das Heil / vnd Wol⸗ 


Sñðbe von dieſer hochberuͤhmten deß H. fahrt / der gantzen Statt gute achtung zu 
Rom. Reichs / vnd Ertzbiſchofflichen geben haben. Auff dieſe folgen die Wein⸗ 
Statt / vnd Hohen Schuel / den Text / meiſter / vnd Andere / vnd darunter die 


pag. i. ſeqq. da fie weitlaͤuffig befchrieben | Thurnherren / welche die G 


wird. Wann aber ich ſeithero noch ein meh⸗ 
rers von Ihr / bey vnterſchiedlichen Seri⸗ 
benten / vnd inſonderheit in deß H. Egidii 
Gelenii, der H. Schrifft Licentiaten / Ca 
nonici zu S. Andrea allhie / auch Ertzbi⸗ 
ſchoͤfflich⸗Coͤlniſchen Geiſtlichen Raths / 
vnd Hiſtorien⸗Schreibers / Anno 1645. in 
ꝗ. an dieſem Ort getruckten vier Buͤchern / 
de admiranda, ſacra, & civili magnitu- 


Gefangene be⸗ 
fragen / vnd jhre Außſag dem Nath anzai⸗ 
gen; vnd / ſo Sie die Leibſtraff verdient / 
auß Erkantnuß deß Raths / durch die Ge⸗ 
waltthaͤtige Meiſter / dem obgedachten 
Greven / oder Vice Comiti mit gewiſſen 

Cæremonien / uͤbergeben. Vnd haben die 
gedachte Magiſtri violentiarum j 

Diener / durch welche Sie die Vbelthaͤter 
fangen laſſen; auch die kleinere / vnd heim⸗ 


dine Coloniæ Claudiæ Agrippinenſis liche Mißhandlungen abſtraffen: Aber dre 
Auguſtæ Ubiorum Urbis, gefunden: Jenigen / ſo von Ihnen in die Gefaͤngnuß 


Als kan ich nicht vmbgang nehmen / davon 
noch etwas allhie zu vermelden. Vnd 
zwar / daß dieſer deß Reichs jmmerwaͤhren⸗ 
den deputirten Statt / ſo auff der Rheini⸗ 
ſchen Banck den Vorſitz hat / Vmbgang 
zu Fuß von 3. Stunden ſeye. Vnter den 
Bollwercken iſt ein gar anſehenliches erſt 
Anno 1632. erbawet worden. Auß den 
Thoren iſt die Weyher⸗Pfort beruͤhmt / 
als durch welches / ſo nach Tolbiak / Trier / 


geworffen worden / werden alsdann / von 
den obgedachten Thurnherren / ferners 
examinirt / vnd die Studenten / mit einer 
Beſchreibung jhres Verbrechens / der Ho⸗ 
hen Schuel Rectori, wann Er jhrer be⸗ 
gehrt; Andere aber / die eine ſchwere Straff 
verdient / dem Greven / vnd Schoͤffen / wie 
oben gemelt / ubergeben. So aber der Rath 
ein geringere Straff Jemands aufferlegt / 
fo wird dieſelbe / durch die obbeſagte 1 7 
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Mayntz / Trier / Coͤln / r. 9 


walt⸗ thaͤtige Meiſter / deren zween / voll⸗ 
zogen. Die vier Klag⸗ Herren / ſo die Vn⸗ 
kinigkeiten zwiſchen den Burgern ver⸗ 
tragen / haben auch ein groſſes Anſehen. 
Sonſten ſeyn in dieſer Statt auch andere 
vnterſchiedliche Aempter / ſo zum theil 
auß den Weſentlichen Rathsherren / zum 
theil aber mit denen / ſo nicht mehr im 
Rath ſitzen / beſtellt werden: als: uͤber die 
Fleiſchbaͤnck / den Fiſchmarckt / die Muͤntz / 
Bier / Holtz / Saltz / vnd dergleichen. So 
hat der Rath auch drey Syndicos, darun⸗ 
ter Einer Anno 1645. Procancellarius 
der Hohen Schuel geweſen: Item / etliche 
Secretarios. So haben auch die Zuͤnfften 


ein jede jhre Bediente; ſonderlich aber 


einen Zunfftmeiſter / den Sie / ins gemein / 
einen Bannerherꝛn nennen. Es iſt auch 
die Statt / ſo viel das Kriegsweſen anbe⸗ 
langt / in acht Regimenter / vnd dieſe / mei⸗ 
ſtentheils / wieder in acht Rotten ab: vnd 
eingetheilt. 

Von Kirchen / Cloͤſtern ꝛc. ſeyn allhie 


ſonderlich berühmt 1. der Dom / oder die 


Ertzhiſchoffliche Kirch / darinnen viel Hei⸗ 
ligthůmber gewieſen werden; Als / von 
den 3. Weiſen auß Morgenland / die man 
ins gemein die drey heilige Koͤnig nennt / 
in einem koͤſtlichen / von Gold / vnd Edel⸗ 
geſtein / zugerichten Behalter / ſo dop⸗ 
pelt. In dem obern Theil zeiget man die 
Coͤrper der heiligen Felicis , vnd Nabo- 
ris, die auch mit den beſagten heiligen drey 
Koͤnigen / von Meyland / hieher gebracht 
wor den ſeyn ſollen; Item deß Gregori, 
eines Maͤrtyrers von Spoleto; vnd deß 
heiligen Engelberti, Gravens zu Berg / 
vnd Altena / geweſten Ertzbiſchoffs allhie / 
fo im Jahr 1225. pro defenfione Eccle- 
halticz libertatis, & Romanæ Eccleſiæ 
obedientia, wie Miræus, in Faſtis Belgi- 
cis, p. 660. redet / gelitten hat. Es wird 
da auch verwahret das Haupt S. Sylve⸗ 
ſters / deß Bapſts / vnd bey dem Grab 8. 
irmgardis, Gr. võ Zutphen / deß H. Maͤr⸗ 
tyrers Gereberni Reliquien; fein Corper 
aber wird zu Zonsbeck auffbehalten: Item / 
von S. Peters Stab / der obere theil; wie 
auch ein Arm von der heiligen Jungfrauen 
Agnes ein Arm von S. German / dem 


Biſchoff / vñ viel andere der heiligen Maͤr⸗ 
tyrer / Bekenner / vnd Jungfrauen / Reli⸗ 
quien mehr / in vnterſchiedlichen theuren 
Behaltnuſſen / vnd Bruſtbildern. So ſeyn 
allda auch ſtattliche Monſtrantzen / ein gar 
groſſes ſilbern Creutz / ſilberne Bilder / an⸗ 
ſehenliche Begraͤbnuſſen / ein fuͤrtreffliche 
Bibliotheck / die Staͤbe / darauß die Jahr 
der Ertzbiſchofflichen Regierung zu erken⸗ 
nen wit die auff einer ehrmen Tafel allhie 


ſtehende Vers lauten: | 


Quot pendere vides baculos, tot Epi- 
ſcopus annos 
Huic Agrippinæ præſidet Eccleſiæ. 

Man hat ferner / in ſolchem Dom / zu ſehen 
die groſſe Glock / von 225. Centnern / vnd 
die ſo ſchwer / als 19. Fueder Weins / iſt. 
Item / ein kuͤnſtliches Vhrwerck / deſſen 
Gewicht / wann mans einmahl im Jahr 
auffziehet / alle Tag deß Jahrs / ſampt der 
Sonnen / Monds / vnd der andern Geſtirn / 
Lauff / weiſet. Item / die Capellen / Ge⸗ 
luͤbd⸗Zeichen / vnd anders mehr. Bey deß 
Churfuͤrſten Erneſti, Hertzogens in Bay⸗ 
ern / Grabmahl / in dieſer Kirchen / ſeyn / 
auſſer dem Bayriſchen / auch 16. Wappen 
ſeiner Titul in Ertz gegoſſen; dabey dieſe 
Teutſche Nahmen ſtehen; Coͤln / Muͤnſter / 
Hildesheim / Luͤttich / Friſingen / Stabel⸗ 
Malmedi / Pfaltz / Weſtphalen / Engern / 
Bullion / Franchimont, Arnsburg / Loſ⸗ 
ſen / Lohen / Horn. Der Haupt⸗Altar im 
Chor iſt ein ſchwartzer gantzer Stein / von 
Namuriſchen Marmor / ſo auß der Maas / 
in den Rhein / vnd / auff ſolchem / ferner 
über fich hieher gefuhrt worden : Iſt 16. 
Werckſchuch lang / vnd d. brait: vnd wird 
deßgleichen Werck in dieſer Landes Ge⸗ 
gend nirgends / als zu Linnich / im Guͤlcher 
Lande / geſehen. Anno 1645. ſtunde die 
Probſtey dieſes Doms / oder Hohen 
Stiffts / mit ſampt dem Obriſten Archi- 
diaconat; wie auch das Archicancella- 
riat der Hohen Schuel / mit vorbewuſt def 
Paͤpſtiſchen Stuels / ledig. Sonſten wa⸗ 
ren damals / auſſer deß Herꝛn Coadjuto- 
ris, Herꝛn Maximiliani Henrici, Hertzo⸗ 
gens in Bayern / Coadjutoris zu Hildes⸗ 
heim / vnd Berchtesgaden / Probſts zu S. 
Gereon in Coͤln ꝛc. bey dieſer Kirchen / dieſe 

V her⸗ 
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hernachfolgende Domherren / oder Cano- ſores bey der Hohen Schuel allhie / an der 
nici, I. Herꝛ Franciſcus, Hertzog von Lo⸗ Zahl achte / die alle jhr Stimm im Capitul 
thringen / Graff Niclaſen von Vaude gehabt haben. Folgende Herren aber hats 
mont, Hertzogens zu Mercur, vñ Maꝛg⸗ ten ſelbige damaln noch nicht; als / Herz 
gravens von Nommeny, Enickel / vnd Leopoldus Wilhelmus, Ertzhertzog von 
Henrici vont othringen(ſo beſagten Graff Oeſterreich: Herz Matthias, vnd Herz 
Niclaſen vierter Sohn / vnd deß Hertzogen Leopoldus, Fuͤrſten vom Hauß Medicis, 
Philippi Emanuelis zu Mercœur, Gene- zu Florentz: Ferdinandus Ludovicus, 
rals in Vngarn (der Anno 1 Cor. zu Nuͤren⸗ vnd Wilhelmus Erneſtus, Graven zu 
berg geſtorben) Bruder geweſen / vnd ſich Manderſcheid: Carolus Ferdinandus, 
einen Graven von Chalıgny geſchrieben) Fuͤrſt in Polen / vnd Biſchoff zu Breßlau: 
Sohn / Biſchoff / vnd Graff zu Verdun, Erneſtus Salentinus, Graff zu Salm: 
Fuͤrſt deß H. Rom. Reichs / vnd Dechant Ferdinandus Carolus, Graff zu Lowen⸗ 
der Hohen Stiffter Coͤln / vnd Straßburg. ſtein / Wertheim / Rochefort, vñ Monta- 
2. Herr Johann Jacob / Graff zu Koͤnigs⸗ gun: Mauritius Henricus, Hermannus 
egg / vnd Rothenfels / Herꝛ zu Aulendorff / Otto, vñ Johannes Erneſtus, Graven võ 
vnd Stauffen / Subdecanus dieſer Coͤlni⸗ Naſſau / Herren zu Beilſtein: Georgius 
ſchen Kirchen. 3. Franciſcus Ego, Graff Francifcus, Graff zu Koͤnigsegg: Wil- 
zu Fuͤrſtenberg / Chor Biſchoff. 4. Berch- helmus Ego, pno Erneſtus Ego, Graven 
toldus, Graff zu Koͤnigsegg / Scholaſti- von Fuͤrſtenberg: Ferdinandus Albertus, 
cus, vnd Theſaurarius, allhie. q. Otto Lu- | Graff von Salm / vnd Rifferſcheit: Si- 
dovicus, Wild: vnd Rheingraff / zu Daun / gismundus, Ertzhertzog zu Oeſterreich / 
vnd Salm / Diaconus Major. 6. Philip- | Inſpruggiſcher Lim: Leopol dus, auß den 
pus Salentinus, Graff zu Manderſcheid / Marggraven von Savona, Marggraff zu 
Blanckenheim / vnd Geroltſtein / deß Key: | aretto, vnd Graff zu Mileſſimo, Probſt 
ſerlichen Cam̃ergerichts zu Speyer Pr: zu S. Andrea in Coin: Albertus Sigis- 
ſident / Diaconus. 7. 8. Ferdinandus | mundus, Pfaſtzgraff bey Rhein / Hertzog 
Franciſcus, vnd Johannes, Graven / vnd in Ober / vnd Nieder Bayern: Salentinus 
Herren von Oſt Frießland / vnd Rittberg. Erneſtus, vnd Carolus Erneſtus, Graven 
9. 10. Leopoldus Fridericus, vnd Wil- von Manderſcheid / Herren zu Jonckeradt / 
helmus Wunibaldo, deß H. Rom. Reichs Daun / vnd Erp: Carolus Eugenius , Fuͤrſt 
Erb⸗Druchſeſſen / Graven zu Friedberg / zu Arenberg / Hertzog von Arſchot / deß 
vnd Herꝛn zu Waldburg. 11. Ericus Adol- H. Rom. Reichs Fuͤrſt zu Chimay, Por- 
phus, Graff zu Salm / Her: zu Riffer⸗ cian, vnd Rebecq; &c: Fridericus Wil- 
ſcheit / Bedtbur / Dick / Alffter / vñ Hacken: | helmus Erneſtus, Graff zu Oettingen / 
bruch / Coͤlniſcher Erbmarſchall. 12. Phi. vnd Herꝛ zu Wallerſtein: Jacobus Philip- 
lippus Chriſtophorus Fridericus, Graff pus, Graff von Horn / Herlies / vnd Haud⸗ 
zu Hohenzollern / Sigmaringen / vnd Bes kercke / Burggraff von Furnes / vnd Herr 
ringen / deß H. Roͤm. Reichs ErbCamerer. zu Geſbeck: Wilhelmus Chriſtophotus, 
Nach dieſen ſolten noch vier Capitulares, Marggraff zu Baden / vñ Hochbeꝛg / Graff 
oder Canonici, hohen Standes / geweſt zu Spanheim ꝛc. Nach dieſen folgten noch 
ſeyn; die aber ſelbiges mahl gemangelt ha⸗ Andere 25. der vorigen Vicarii , Item / 
ben. Aber im Jahr 1651. gedencket Adol- | 7. Cantores, vnd viel andere mehr / ſo 
phus Brachelius deß Herꝛn Johann Ge⸗ vom obgedachten Gelenio, pag. 230. erzeh⸗ 
rards / Gravens von Manderſcheid / Blan⸗ let werden. Darauß die Hocheit / vnd 
ckenheim / der / ſelbiger Zeit / auß den Coͤl⸗ Herꝛlicheit dieſes Ertzſtiffts zu erſehen. 
niſchen Domherren Einer geweſen. Auff Wie dann zu einem Canonico feiner er⸗ 
die obenerzehlte ſeyn gefolgt die Cano · woͤhlet wird / Er koͤnne dann feinen hohen 
nici Presbyteri Capitulares, ſo Docto- Adel / von acht Ahnherren her / beweiſen: 
res, vnd Licentiati, theils auch Profeſ. Die Jenige aber / ſo nicht . 
N eyn 


Mayutz / Trier / Koln / l 
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ſeyn / als die obangedeute Acht Prieſter⸗ tigs Tags / ſich befinden 33. Cahbhici; 


liche Domherren / muͤſſen den Abgang deß 
Hoch⸗Adelichen Gebluͤts / mit groſſer 
Kunſt / Geſchick: vnd Wuͤrdigkeit / vnd 
ſonderbarem Verdienſt / erſtatten. Vnd 
fo viel von der gedachten J. vnd vornehm⸗ 
ſten Kirch. II. S. Gereonis Stifftokir⸗ 
chen / bey welcher ſich 15. fuͤrnehmen 
Standes Perſonen / 12. Prieſter / 22. Vi- 
carii, etliche Saͤnger / vnd andere Stiftes 
diener / befinden. Aubertus Miræus will 


daß eben an dem Ort / wo dieſe Kirche ſte⸗ 


et / S. Gereon, vnd Andere 318. Kriegs⸗ 
eute / von der Thebaiſchen Legion / oder 
Regiment / bey Regierung der Keyſer Dio- 
eletiani, vnd Maximiani, vngefehr vmbs 
Jahr Chriſti 298. wegen deß Chriſtlichen 
Glaubens / getoͤdtet worden; allda hernach 
die H. Helena / Keyſers Conſtantini, def 
Groſſen / Mutter / vmbs Jahr zor. einen 
anſehenlichen runden Tempel auffgerichs 
tet; den Chor aber deſſelben 8. Anno, der 
33. Ertzbiſchoff zu Coͤln / darzu gethan ha⸗ 
be. Vnd ſetzet Er / am 587. Blai zween 
Vers / fo mit guͤldenen Buchſtaben fornen 
an ſolcher Kirchen ſtehen: vnd ſagt / daß 
dieſe Maͤrtyrer / ſo Mauri geweſen / in der 
gedachten deß H. Gereonis Kirchen ru⸗ 
hen / die wegen jhres verwunder lichen mu- 
fiviſchen Wercks / oder Gebaͤues / gleich⸗ 
ſam gůlden / oder von Gold / zu ſeyn / ſchei⸗ 
ne / vnd leuchte; daher Sie auch / von den 
Inwohnern / zu den Guͤldenen Heiligen 
genant werde. Obgedachter Gelenius be⸗ 
richtet / daß / neben der Kirchen / ein anſehen⸗ 
lch Creutzgang ſeye / deſſen Erdreich kei⸗ 
ne Krotten leide. III. S. Severini Stiffts⸗ 
kirche / in deren Collegio, heutigs Tags / 
ch auff die 30. Canonici, mit jhrem 
Probſt / vnd Dechant / auch 10. Vicariis, 
vnd andern Perſonen / befinden. IV. S. Cu- 
niberti Stifftskirchen / allda die heiligen 
zween Märtyrer Ewaldi, Gebrüder / auß 
Britannien / in einer uͤberguͤlten Behalt⸗ 
nuß / ruhen / hat 24. Canonicos, vnd i 3. Vi. 
carios. V. Zu S. Andrea, auch ein vor⸗ 
nehme Stifftskirchen / darinn 24. Chor⸗ 
herren vnd andere Stiffte⸗Perſonen / 
nicht in geringerer Anzahl / ſeyn. VI. Die 


Sufftskirch zu den Apoſteln / dabey / heu⸗ Maͤrtyrer Sanet en 
A - k 1 


13. Vicarii, vnd 3. Chor⸗Gehuͤlffen / oder 
Helffer. Vnd in ſolcher iſt die Begruͤbnuß 
der Richmodis von Lyskirchen / deß 
Mengofi Aquæductii Ehefrawen / zu be⸗ 
ſichtigen; die Anno 1357. begraben wor⸗ 
den / aber wieder aufferſtanden iſt. VII. Die 
Stifftskirchen zu Vnſer Frawen / ſo 20: 
Chorherren / vnd auch faſt ſo viel Vica⸗ 
rien hat. VIII. S. Georgii Stifftsłirche / 
dabey 19. Canonici, vnd 8. Vicarii. 
IX. Die Stifftskirche zur H. Jungfrauen 
Maria / in dem Coͤlniſchen Capitolio; 
darinn die H. Plectrudis, als Stiffterin 
derſelben / begraben ligt. Es ſeyn da Ade⸗ 
liche Jungfrawen / ſo man Stiffts⸗Frawen 
nennet. X. Das Jungfrawen⸗Stifft zu 
5. Urfüla , vnd den auff tauſent Jung⸗ 
frawen / von welchen obbefagter Gelenius, 
Syntagm. to. libri 3. handelt / vnd ſchrei⸗ 
bet / daß die heilige Vrſula / auß Britan⸗ 
nien / im Jahr 237. auff Bevelch deß Ty⸗ 
rannen Julii Maximini Cæſaris, allhie / 
zu Coͤln / den 21. Octobris, mit ailff tauſent 
Jungfrawen / ſo in derſelben Heer / oder 
Geſellſchafft / geweſen / vnd auch mit an⸗ 
dern / ſo wol Maͤnnern / als Weibern / in 
die 14. tauſent / vmbgebracht worden ſeye. 
Sihe von ſolcher Hiſtori / auch den obge⸗ 
dachten Miræum; in Faſtis Belgicis, & 


Burgundicis; pag. 624. ſeqq. XI. Das 


Stifft zu S. Cæcilia, darinn / vmbs Jahr 
1645. vnter der Abbtiſſin / Frawen Anna 
Maria / Freyin von Sinzigh / genant von 
Gartzen / fuͤnffzig Jungfrawen / der regu⸗ 
lirten Obſervantz / gelebt / auß denen 16. der 
Edlern / Canoniſſæ Capitulares, mit . 
Chorherren; der Vicariorum aber ein 
groͤſſere Anzahl geweſen. Vnd in dieſer 
Kirch ligt / in einem ſilbern / vnd vergulten 
Sarch / S. Evergislus, oder Ebregiſus, deß 
H. Se verini Nachfolger. XII. Zu S. Pan- 
thaleon, Coſma, vnd Damiano; den 
Aertzten / ein Benedictiner Abbtey; allda / 
neben andern vornehmen Leuten / vor Zeis 
ten / der berühmte Hiſtoticus, Godefria 
dus Monachus Panthaleonita genant / 
vnter dem Ertzbiſchoff Reinaldo, gelebt 
hat. Miræus ſagt / es habe ſolches von dem 
darinn 
ruhe / 
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ruhe / den Nahmen; vnd babe passage ir 
nen Anfang von S. Brunone, dem Coͤlni⸗ 
at Ertzbiſchoff / Anno 959. bekommen. 
II. Zu S. Martino, ein andere Benedi⸗ 
3 Ordens Abbtey / allda etwan Ma- 
rianus Scotus, der Ehronick⸗Schreiber | 
ſo Anno 1086. geſtorben / gelebt hat / vnd 
darinn der letzte Graff von Ritberg / dep 
vorigen Geſchlechts / Herꝛ zu Eſens / Ste⸗ 
desdorff / vnd Witmund / Nahmens Jo⸗ 
hannes / ſo den 9. Decembris / Anno 1562. 
geſtorben / begraben ligt. Auſſer dieſen 
vornehmen jetzt erzehlten / ſeyn zu Coͤln 
auch 19. Pfarꝛkirchen / heutigs Tags / als 
I. zu S. Columba. 2. Zu S. Martin dem 
Kleinern / darinn / Jaͤhrlich / den /. Octo⸗ 
bris, die Gedaͤchtnuß der Heiligen Sergii, 
vnd Bacchi, gehalten wird. 3. Zu S. Lo⸗ 
rentzen / die wol 14. Prieſter / vnd ein jeder 
feinen Altar / hat; vnd in welcher 30. Haͤu⸗ 
pter von S. Urſulæ Geſellſchafft auffbe⸗ 
halten werden. Der Haupt⸗ Altar iſt da 
ſonderlich zu ſehen / den Anno 1632: Her: 
Hermann / Freyherꝛ von Queſtenberg / 
Keyſerlichet Cammetherꝛ / vnd Reichs⸗ 
Hoffrath; vnd ſeine Gemahlin / Fraw Eli⸗ 
ſabetha Conſtantia / geborne von Lyskir⸗ 
chen / haben ſetzen laſſen; wie dann dieſer 
Herꝛ / wie auch Herꝛ Caſpar von Queſten⸗ 
berg / Abbt zum Strahoff / zu Prag / vnd 
General Viſitator deß Præmonſtratenſer 
Ordens / durch Hungarn / Boͤheim / Po⸗ 
len / Oeſterreich / ꝛc. vnd Gerkärdus, Frey⸗ 
herꝛ von. Queſtenberg / Keyſerlicher Cam; 
merherꝛ / vnd Hoff⸗Kriegsrath / eines Ade⸗ 
lichen Coͤlniſchen Geſchlechts / ſeyn / vnd 
von dannen jhren Vrſprung haben. 4. S. 
Albani Pfarꝛkirch / bey welcher nahend die 
Wag / ein anſehenlich Hauß / Gurtzenich 
genant / vnd dabey das offentliche Gaſte⸗ 
rey⸗Hauſe / ſeyn. F. Zu S. Peter / in deren 
Bezirck die Grufft gewieſen wird / da die 
heilige Vrſula eingekehrt / als Sie erſtlich / 
auß Engelland / hieher kommen iſt. Gegen 
über ſtehet deß Herꝛn Graven Jodoci Ma: 
ximiliani von Gronßfeld Hauß / in wel⸗ 
chem der vorige Ertzbiſchoff zu Meyntz / 
Herꝛ Anshelmus Caſimirus, in ſeiner 
Flucht / ein Zeitlang gewohnet hat; vnd 
darinn die verwittibte Koͤnigin / Fraw Ma- 


Ablaß. 11. S. Pauli, auſſerhalb deren eines 
bekehrten Juden Grabmahl iſt / welcher gez 


niberti, auch in obgemelter Stift 


dae, Nr 


for n. in Ofarꝛ auch 
re der Bundiwerdie 
Zunfft genant vnd in ſolchem deß Arnol- 
di Colini; vnd Johannis Acheni, ſehr 
kuͤnſtliche Gemaͤhlde; in der 2 S. 
Peters Kirch aber / eine Tafel / neben S. 


Annæ Altar / darinn zu ſehen / wie au 


ner Ehe 30. Kinder kommen ſeyn. C. 
Vnſer lieben Frawen am Geſtad. 7. S 

pi. S. S. Jacobi. 9. S. Johannis Bapti 

10. Der H. Jungfrawen Marien / zum 


wolt hat / daß man der getaufften Juden 
Aufrichtigkeit fo viel trauen ſolle / als der 
Ainigkeit der Katzen / vnd Mauß oder deß 
Hunds / vnd Haſens. 12. Sr See 
13. Der H. Brigidæ. 14. S. Mau 
15: Der H. Apoſtel / in der obgedac tet 
Stifftskirchen dieſes Nahmens. 16. S. Cf 


gleiches Nahmens. 17. 8. 8 ſt 
18. S. Johannis Evangel 
hauſe; vnd dann 19. die eee 15 
riæ Virginis, in paſculo. ber 
namſte / hat es noch mehr Gotts haͤuſer zu 
Coln; als / erſtlich / S. Cathafi *, deß 
Teutſchen Ritter⸗Ordens. 2. 88. Joan 
nis, vnd Cordulæ, vor Zeiten der Rhodi⸗ 
ſer / hernach der Malteſer Ritter / jetzt deß 
Hieroſolymitaniſchen Ordens Religio⸗ 


forum Fratrum Presbyterotutn, fo von 


einem Commendatore regiert werden / 
einen ſchwartzen Rock / vnd an demſelben 
ein genehetes weiſſes Creutz tragen. 3. S. 
Antonii Hauß / darinn Geiſtliche woh⸗ 
nen / ſo der Krancken warten / vnd de 
Vorſteher / ſo der fuͤrnehmſte dieſe 
niter Ordens in Teutſchland iſt / Senera- 
lis Præceptor genant wird. Iſt vmbs 
Jahr 1095. in Franckreich geſtifftet wor⸗ 
den. 4. Die Kirch zum H. Leichnam / od 
Corporis Chtiſti, da regulirte Chorher⸗ 
ren ſeyn. J. Das Gottshauß in Weiden⸗ 
bach / zur H. Dreyfaltigkeit / vnd S. Mi⸗ 
chael / deſſen Geiſtliche einen gemeinen 
Tiſch haben / vnd ins gemein leben / auch / 
vermoͤg Keyſers Friderici IV. Bull er 
er⸗ 


Mantz / Trier / Coͤln / e. 


merwaͤhrende der Keyſer Capellaͤn ſeyn. 
6. Die Carthauß / ſo wie ein Einoͤde gele⸗ 
gen / vnd faſt in die 30. Perſonen erhalten 
kan. Vnter den berühmten Leuten / ſo dar⸗ 
innen gelebt / ſeyn Wernerus Rolevinc, 
vnd Laurentius Surius; der vieler Heili⸗ 
gen Leben beſchrieben hat / geweſen. So 
war der Stiffier dieſes Ordens / S. Bruno, 
der Anno 110 l. den 6. Octobriss in Cala- 
bria geſtorben / eines Adelichen Coͤlniſchen 
Gefchtechts. 7. Deß H. Creutzes Cloſter / 
vnd Kirch / den Predigern / oder Domini⸗ 
tanern / gehörig / darinn Albertus Ma- 
gnus, der Anno 1280. geſtorben / begraben 
ligt. 8. Das Franciſcaner Cloſter / vnd 
Kurch / allda Joannes Duns, Scotus, vnd 
Doctor dubtilis zugenant / ruhet. 9. Der 
Carmeliten Cloſter / die deß Jahrs 1198. 
auff Coin kommen ſeyn. 10. Der Eremi⸗ 
taner Bruͤder / S. Auguſtini Ordens / 
Cloſter / vnd Schuel / die Anno 1641. den 
13. Novembris; allda auffgerichtet wor⸗ 
den / fuͤuff Claſſes, ein feine Liberey / vnd 
Kunſtreiches Gemaͤhlde hat. Gegen uͤber / 
im Metternichiſchen Hauſe / iſt ein Heyd⸗ 
niſcher Gang vnter der Erden / mit alten 
gegoſſenen Mauren / ſo einen weit fort fůͤh⸗ 
tet. 11. Die Samblung / oder Cloſter deß 
Ordens deß H. Creutzes / oder der Creutz⸗ 
traͤger / oder Creutz⸗Bruͤder / ſoſeinen An⸗ 
fang bekommen / als die Teutſchen vnd 
Francken / nach dem Gelobten Lande hauf⸗ 
fenweiſe gezogen ſeyn; welche dann ſich mit 
dem Ereutz bezeichnen laſſen / vnd ſolches 
an den Kleidern / auch nach dem Sie wie⸗ 


der nach Hauß gelangt ſeyn / getragen har 


ben. Vnd hat ſich ſolcher Orden ſonder⸗ 
lich vmbs Jahr 1248. erhebt / als König 


13 
den / das Colniſche kommen iſt. In der 


Freyen Herꝛſchafft Wickrode it auch 


ein ſolcher Convent / vnd Pfarrkirche; die 
andere beede Kirchen aber folcher Herꝛ⸗ 
ſchafft / ſeyn einer andern Religion. Es hat 
dieſer Orden ſeinen Magiſtrum Genera- 
lem: 12. Das Collegium, vnd Kirch / der 
Jeſuiter / die erſtlich im Jahr 1542. gen 
Coln kommen ſeyn .: Was allda vom Igna- 
tio Lojola, vnd Franciſco Xavetio, ge⸗ 
wieſen wird / das ſetzet Gelenius pag. 510. 
der beurige der 91 90 Præpoſitus Ge- 
neralis, Gos winus Nickel, iſt lange Zeit 
dep Jeſuitiſchen Collegii ar 8 
vnd / am vntern Rheinſtrom / Præpoſitus 
Provincialis, geweſen. 13. Die Kirch / vnd 
Cloſter zu S. Agnes / ins gemein zu den 
Oliven genant / Franciſcaner Ordens / der 


Mauer vnterſcheiden / vnd wie in ein Ein⸗ 
öde eingeſchloſſen / fo fich keiner weltlichen 
Händel annehmen / ſondern die Manner / 
den Weibs⸗Perſonen / an ſtatt der Capel⸗ 
laͤn / dienen; dieſe aber jenen / die Speiſen 
in Korben darreichen. 16. Die Kireh / vnd 
Cloſter der paarfuͤſſigen Carmeliter⸗ 
Moͤnch / zu S. Joſeph / vnd Tireſia / die 
erſtlich Anno 1613. auff Coͤln kommen 


ſeyn; aber jhre Kirch allererſt Anno 1628. 


geweihet worden iſt. 17. Der Bruͤder zu 
den Longen / oder Cellitarum ;oͤder Ale- 
xiahorum, ſojhren Rectorem haben / vnd 
vnter der Regul 8. Auguſtini ins gemein 
leben: willige Armuth / vnd Keuſchheit / 
Ihnen vorgeſetzt haben; der Armen ſo wol / 


Ludwig der Heilige / auß Franckreich ſich als der Reichen / Coͤrper / an welcher 


dahin begeben / der / nach ſeiner Wieder⸗ 
kunfft / mit Herꝛn Friederichen / Graven 


Kranckheit Sie auch ſterben / zu Grabe 


tragen; vnd ihres Lebens Notturfft / mit 


von Sorbona / einen Ort vertauſcht / vnd / der Arbeit jhrer Haͤnde / vnd Chriſtlic 
zu Pariß / Anno 1258. das Cloſter dieſes Leute Allmoſen / zu wegen brin u 


Ordens geſtifftet hat. | 
Teutſchland iſt Anno 1298. nahend Coͤln / 
von Graff Adolphen vom Berg erbawet 


Das erſte in ſeyn noch mehrere / vnd zwar nachfolgende 


Nonnen⸗C loͤſter / zu Coͤln / als i. der Bene⸗ 
dictiner Ordens Jungfrawen zu den Ma⸗ 


Cloſter erbauten Schloß Bienburg / 


wie mans nennt / ſampt S. Felice, S. Na- 


ſonſten aber das ſteinerne Hauß / genant bore ; vnd den acht Cörpern der heiligen 
hat. Darauff im Jahr 1307. vnd folgen⸗ Machabzer/ von dem Ertzbiſchoff Regi- 
. | D 15 
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naldo, auf Italia, nach Coln / ſeyn ge 42. Das Cloſter der Schweſtern S. Cl. 
bracht worden / ward dieſer Platz mehrer: | ræ, der Erſten Regul am Neun 

theils Ager S. Urſulæ, Item / der Blut⸗ 13. Ein anders S. Claren Cloſter / auch der 
Acker / genant / weil allda dieſe Geſell⸗Erſten Regul / in dae e. 
ſchafft iſt hingerichtet worden. Vnd ſeyn mein Marien Tempel genant. 14. S. Rei- 
noch allhie viel derſelben heiligen Jung⸗ noldi NonnenCloſter / deß Ordens 
frawen Gebeiner / durch die gantze Kirch ⸗ guſtini. Beſagter Reinoldus, ein Mond 
mit einem zaͤhen Leim zuſammen gemacht / iſt allhie / zu Coͤln / gemartert worden; | 
zu fehen/ die Anno 1504. Elias Marczus, fen Reliquien auff Dortmund kommen 
der Jungfrawen / oder Nonnen / zu den ſeyn. 15. Das Cloſter S. wie. 
Machabæern / Beichtvatter / in verwun⸗ Jungfrauen deß Franeiſcaner Ord 

mati deen geſtellet hat. 2. S. Cla- auffhalten. Sie hatten ſeithero deß J. 

* Jungfrawen⸗ Closer deß Ordens een War. Schneianfonoch Anne 

8. Franeileis vnd vielleicht auch die j 
Cloͤſterlein / in der Strickgaſſe / entſtanden / Jahr gelcht hat: darauß dieſes Thier lei 

ſo die reformirten Clariſſer Schweſtern Tangwierigkeit erſchemet. 16. Der Regu⸗ 
genennt werden. 3. Ein Jungfrauen⸗Clo⸗ lirten Jungfrauen zu S. Nicolao, im 
ſter / Ciſterzer Ordens / ſo der H. Jung⸗ Burghof. 17. S. 1 EEE 
frauen Mariæ Garten genant wird; allda regulirten Jungfrauen S. Auguftini, 
etliche Reliquien von S. Eliſabeth / der dens / nahend S. Cæcilien. 28. Das Cl 
Landgraͤvin in Heſſen / auffbehalten wer; ſter zu S. Maria Magdalena / zu der Buß / 
den / auch daſelbſt der weyland gelehrte ins gemein in Bethlehem genant / S. Au- 
Graff Herman von Nuuenar / oder Neue⸗ | guftini Ordens / darein / heutigs Tage 
nar / Probſt deß Hohen Stiffts Coͤln / ein Jungfrauen genommen werden / ſo e ge⸗ 
Sohn Graff Wilhelms von Nuenar / ſei⸗ ſchloſſen ſeyn / ſich von jhrer Handarbeı 
ne a 72 9 ee a german m . 4 
39. Jahr feines Alters / zu purg ge⸗ den Gaſſen en / erhaltende. Zei 
ſtorben iſt. 4. Der Regulirten Jung⸗ ten wurden die vnzůchtige Weider / ſo Buß 
frauen Cloſter zu S. Maximin. J. Der gethan, da eingeſperꝛt. 19. Das Benedi⸗ 
H. H. Bartholomæi, vnd Apri, Cloſter / ctiner Jungfrauen ⸗Cloſter in der Clauß, 
darinn Jungfrauen deß Ciſterzer Ordens / zu S. Johann dem Taͤuffer. 20. D 
vnd daſelbſt das Grab Chriſti / nach form Kirch / vnd Cloſter zu S. | 
deſſen zu Jeruſalem / zu ſehen. G. Das S. Maria Ægyptiaca, der dritten 
Jungfrauen⸗Cloſter zu S. Agatha / deß S. Franciſci. e 
Ordens S. Benedicti. 7. Das Jungfrau⸗ gen / auff der Burgmauer / darinn Jung⸗ 
Cloſter zu S. Moritzen / auch Benedicti⸗ frauen S. Auguftini Ordens. 22. 

ner Ordens / ſampt einer Pfarꝛkirch / von Jungfrauen⸗Cloſter zu Vnſer Frauen in 
welcher oben. 8. Das Cloſter zu S. Ma; Bethlehem / in der Roͤmergaſſen / der dritz 
ria Magdalena / oder zur Frauen Alb / der ten Regul S. Franciſci. 23. S. Luciæ, im 
regulirten Jungfrawen S. Auguſtini Or- Viltzengraben / deß Ordens der Diene⸗ 
dens. 9. Die Kirch / vnd Cloſter zu S. rin / oder Servitiſſarum B. Mariæ Vi gi- 
Gertrud / auff dem Neuen Marckt / darinn nis. 24. Der Carmeliter Nonnen⸗Clo⸗ 
A den deß Prediger Ordens. 70. Zu ſter / in der Buttgaſſen / zum Marienberg. 

Vnſer Frauen / im groͤſſern Nazareth / ein 25. Der barfüfligen Jungfrauen deß Caro 

Jungfrauen⸗Cloſter S. Auguſtini Or⸗ meliter Ordens / in der Kuppergaſſen / fo 
dens. rr. Zu S. Anna, im Lamb / Caputi⸗ Anno 1630. mit jhrer Priorin / Anna de 
nerin / von welchen Nonnen / item / den Ca; | Jelu, von Hertzogenbuſch / hieher kommen 
pucinern / vnd andern Franciſcanern / jhrer ſeyn. Vnd dieſe ſeyn vnter dem Herin 
Stifftung / vnd Reguln / oberwehnter Ge- Ertzbiſchoff. 26. Ein anders der Bars 
lenius, Syntag. 63. gar viel ſchreiben thuet. füfligen Carmeliterin Cloſter / Jung H. 


Mayntz / Trier / Coͤln / re 


Jungfrauen Maria vom Frieden genant / 
ſo vnter der Regierung der Moͤnche jhres 
Ordens / vnd die im Jahr 1637. von Bruͤſ⸗ 
ſel nacher Coͤln gelangt ſeyn / vnd denen die 
alte Koͤnigin auß Franckreich / Maria Me- 
dicæa, ſo Anno 1641. den 3. Julij zu Coͤln 
geſtorben / in jhrem Teſtament / der H. 
Jungfrauen Marien Bildnuß / auß dem 
Wunderbaum zu Scharpfenbuͤhel / vers 
ſchafft hat. 27. Das Jungfrauen⸗Cloſter 
zu S. Ignatio, dem Biſchoff / vnd Maͤr⸗ 
tyrer / der dritten Regul S. Franciſci. 
28. Das Cloſter zu S. Apollonien / ins ge⸗ 
mein im Mommersloch genant. 29. Ein 
Weiber⸗Convent / oder Samblung / der 
Cellitarum Ordens / vnter der Regul 
S. Auguſtini, im kleinern Nazareth. 
30. Das Jungfrauen⸗Cloſter der dritten 
Regul S. Franciſci, im vntern Lamb / der 
braiten Gaſſen / die im Jahr 1645. ein an⸗ 
ſehenlich Gebaͤu auffgerichtet. 31. Das 
Jungfrauen⸗Cloſter / oder Convent / zum 
Loffs / oder Laude, auch der beſagten drit⸗ 
ten Regul / ſonſten Monaſterium B. Ma- 
riæ Virginis fine macula conceptæ ges 
nant. 32. Die Urlulinz Virgines,fo Ans 
dere / als die obgedachte zu S. Urſula, ſeyn. 
Dann dieſe erſt Anno 1639. auff Coͤln 
kommen / vnd noch im Jahr 45. keinen be⸗ 
ſtaͤndigen Ort in der Statt gehabt haben. 
Seyn Auguſtiner Ordens / vnd hat jhre 
Stiffterin / Angela Brixiana, ſo Anno 
1540. den 21. Mertzen / geſtorben / für die 
Vabsggleich wie die Jeſuiter für Manns⸗ 
perſonen / Schuelen auffgerichtet. 33. Die 
Beginen / oder Schweſtern / im Ceder⸗ 
wald / deß Celliter Ordens / vnter der Re⸗ 
gul S. Auguſtini, ſo willige Armuth lei⸗ 
den. 34. Andere dergleichen Ordens / vnd 
Regul / Schweſtern in der Cellen. 35. Die 
Beginen / oder Schweſtern / zu S. Urſula, 
in der groſſen Vereinigung / oder Samb⸗ 


15 
der Affterſtraß / zum Denandt; ſonſten der 
Allerheiligſten Dreyfaltigkeit — 9 
Auff dieſe groſſe menge Cloͤſter / folgen die 
Hoſpitaͤl / vnd dergleichen Haͤuſer / als / das 
zu Allen Heiligen / zu S. Heribert / ſampt 
der Kirch; zu S. Maria Magdalena / 
S. Martin dem Groͤſſern / zu S. Jodoco, 
S. Quirino, S. Agnes / zum H. Geiſt 
auffm Thumhoff / zu S. Urſula, oder 
Weuelinghoven in der Stolinghgaſſe; zu 
S. Lorentzen / bey S. Johann dem Taͤuf⸗ 
fer; in Ipperwald / bey der Statt Zeug⸗ 
hauß / in welchem auch allwegen / im ſieben⸗ 
den Jahr / die Pilgram von den Hungari⸗ 
ſchen Graͤntzen / ſo auff Coͤln Walfarten 
kommen / beherbergt werden. Ferners / das 
ſchoͤne Spital zu S. Johann / in der brai⸗ 
ten Gaſſen; item / das zum H. Creutz; das 
Fundelhauß zu S. Nicolao $ das Spinn⸗ 
hauß / auff der Frieſenſtraß / für die Ver⸗ 
triebne; ſampt vnterſchiedlichen Almoſen: 
vnd huͤlffreichen Orten mehr. Vnd dann 
folgen endlich auch die Kirchen / die man 
nur Capellen nennet / ob woln theils an 
groͤſſe / vnd weite / andere Tempel übers 
treffen; deren ſehr viel ſeyn; vnd / vnter den⸗ 
ſelben / die zu Vnſer Frauen in Jeruſalem / 
wo / vor Zeiten / die Juden jhr Synagog 
hatten / ehe ſie Anno 1425. auff S. Bar⸗ 
tholomæi Tag / von Coͤln verjagt worden 
ſeyn. Vnd in ſolcher Capell hoͤret E. E. 
Rath dieſer Statt / alle Wochen 3. mahl / 
namblich an jedem Rathstage / Meß; da⸗ 
ſelbſten auch ein Bildnuß der Mutter 
Gottes / auß dem Scharpfenbuͤßeliſchen 
Holtz / oder dem Sichemiſchen Baum / mit 
Gold / vnd Perlen / ſchoͤn eingefaſſt / zu ſe⸗ 
hen; ſo die Infantin labella Clara Euge- 
nia, zu Bruͤſſel / der Königin in Franck⸗ 
reich / Mariæ Mediceæ, dieſe aber wolge⸗ 
dachtem E. E. Hochweiſen Rath allhie / 
verehret hat. Das Gemaͤhlde an dem groͤß⸗ 


lung / oder im verbranten Convent / auff ſern Altar dieſer Capellen / wird / von den 


S. Marcellen Straß. 36. Der Celliter 
Schweſtern Convent / zu S. Eliſabeth / in 
S. Antonii Gaſſen; welcher Beginen 
Samblung die erſte / oder aͤltiſte / deß Celli⸗ 
ter Ordens / vnter der Regul S. Auguſtini, 
ſeyn ſolle. 37. Der Beginen / oder Schwe⸗ 
ſtern Convent / vorgedachten Ordens / in 


Ve 


Frembden / wegen feiner Kunſt / mit Ver⸗ 
wunderung beſichtiget. Von den andern 
Capellen / ſihe offternanten Gelenium, als 
der Sie nach dem a / b / e. erzehlet; auch 
Syntagm. 136. die Schrifften / ſo vornen 
an dem Rathhauſe ſtehen; wie deßgleichen 
bey den erwehnten Capellen / die Collegia, 

Bur- 
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Burſen, Bibliotheken ꝛe; wie nicht weni⸗ nen / ee eee 
ger die Capellen / vnd Altaͤr / ſetzet / fo hin / vintzen / entſtanden / ſo nach dem Reich ges 
vnd wieder in den Haͤuſern zu finden / vnd trachtet haben; fo hat / vnter denſelben / 
beſchlieſſt damit ſein drittes Buch. Was Poſthumus Gallus, den Cornelium Sa- 
die Vniverſitaͤt / oder Hohe Schuel allhie loninum, deß Gallieni Sohn / in dieſer 
anbelangt / deren Rector gleich nach dem Statt belagert; auch Ihne / als Ihme 

Baͤpſtlichen Nuncio gehet / ſo handelt Statt / von den Burgern / vnd Kriegs⸗ 
erſtvermelter Gelenius davon / im erſten volck / auffgeben worden / in derſelben vmb⸗ 
Buch / vnd ſagt / Syntagm. 2. daß zwar gebracht. Zu deß H. Biſchoffs Severini 
Anno 1388. dieſelbe vom Bapſt Urba- Zeiten / vmbs Jahr Chriſti 3855. iſt Coͤln / 
no VI. beſtaͤttiget worden; es ſeye aber von den Francken / vnd andern Teutfcht 

auch vorher allberait ein G ymnaſium, bey gar lang belagert / erobert / vnd zerſtoͤrt 
welchem die heilige Schrifft / vnd andere worden. Anno 406, machten fich aber⸗ 
Wiſſenſchafften / gelehrt worden / allda ge; | mals vnterſchiedliche Teutſche Voͤlcker 
weſen. In der Theologiſchen Facultaͤt an Coͤln; bekamen auch die Francken dieſe 
ſeyn 12. Profeſſores. Die Juriſten haben Statt in jhren Gewalt. Daher dann das 
auch ein zimliche Anzahl; wie deßgleichen fuͤrtreffliche Buch / Notitia utriusque 
die Philofophi in den 3. vnterſchiedlichen | Imperii genant / ſo zu dieſer Zeit gemacht 


Gymnaſiis, Montano, Laurentiano, 
vnd Novo, zu den 3. Cronen. Die Medici 
haben am wenigſten. Die vier Proviſores 


worden / deß Ducis, vnd rælidis Germa- 
nix Secundæ nicht gedencket ob wol in 
demſelben / die Wuͤrden / oder Aempter / zu 


ſolcher Hohen Schuel / ſeyn deß Burger: | Fried: vnd Kriegszeiten / durch Galliam 
meiſterlichen Standes. Belgicam , mit Benennung deß Hertzo⸗ 
Was dieſer Statt Coͤln Zuſtaͤnde ins gen / vnd Vorſtehers / in Germaniapri- 
gemein anbetrifft / ſo wollen theils / daß ma, erzehlet werden; weilen damaln die 
Sie / vmbs Jahr Chriſti C2. vnter der Re; | Römer von dannen / durch die Teutſchen / 
gierung Keyſers Neronis ‚durchs Wetter vertrieben waren. Vmbs Jahr 45 r. ſolle 
angezuͤndet / faſt gantz abgebronnen ſeye; der Hunnen König Attila Coln verheeret 
als kaum ailff Jahr zuvor / die Keyſerin haben. Anno 475. als der Francken Konig 
Julia Agrippina, deß Germanici , vnd Childericus, auß feinem exilio zuruck er⸗ 
Juliæ Agrippinæ, Tochter / vnd / wegen fordert worden / hat Er jhme dieſe Statt 
jhres beſagten Vatters / Germanici, Cæ. vnterwuͤrffig gemacht; da dann / ſelbiges 
ſaris, deß Druſi, vnd Antoniæ minoris; mahl / die Waſſerlaitungen / vnd auch faſt 
von der Mutter her aber / deß Marci alle andere Roͤmiſehe Werck darauff ganz 
Agrippæ, vnd der Juliæ, Keyſers Augutti | gen ſeyn; vnd ward zugleich / was noch von 
Tochters / Enicklin / eine / von jhrem Ehe⸗ der Lateiniſchen Spraach uͤbrig / abgethan. 
herꝛn / dem Keyſer Claudio, erlangte Co- | Vmbs Jahr Chriſti 508. nach dem Clo- 
loniam Veteranorum, zu Vermehrung | doveus, der Francken Koͤnig / deß Cohn 
dieſer jhrer Geburtsſtatt / hieher geſetzt hat⸗ ſchen Koͤnigs Sigeberti Sohn / den Clo- 
te wiewol theils ſolche Brunſt vielmehr dericum, vmbgebracht / die Königliche 
von der Colonia Lugdunenſi, oder Lyon | Schäge geraubt / vnd die Graͤntzen ſeines 
in Franckreich / verſtehen. Alſo wird auch Reichs / biß an den Rhein / erweitert / hat Er 


die Verwuͤſtung dieſer Statt / von Etli⸗ 
chen / dem Civili Bata vo zugeſchrieben; da 
doch das Vbiſche / oder Coͤlniſche Lande / 
vnd deſſen Einwohner / vielmehr / als die 
Statt ſelbſten / Schaden gelitten haben. 
Nach dem vmbs Jahr Chriſti 262. der 
Keyſer Valerianus, von den Perſen / ge⸗ 


jhme auch Coͤln vnterworffen. Anno 612. 
als der Burgundiſche Koͤnig Dieterich / 
feinen Brudern Theodobertum geſchla⸗ 
gen / iſt Er / als ein Vberwinder / zu Colt 
eingezogen / vnd hat dep Bruders Gu 

beraubet. Anno 71. iſt Carolus Martel- 
lus, auß den Banden der H. Plectrudis, 


fangen worden / vnd darauff 30. Tyran⸗ entkommen / vnd dieweil Er noch m 


Sieg 


Mayntz / Trier / Koͤln / i. 


Sieg wider den Frieſen Regenfredum 
erlangt / auch von Ihme die Schaͤtz / mit 
welchen die beſagte Plectrudis , neulich / 
die Verwuͤſtung der Statt Coͤln / von deß 
Frieſen Kriegsheer / abgekaufft / vnd 
verhuͤtet / uͤberkommen hatte; ſo iſt Er 
ſtoͤltzer worden / vnd hat / mit ſeinem Kriegs⸗ 
wolck / die Statt Coͤln / auff beſchehene 
bergab / eingenommen / vnd der gedach⸗ 
ten heiligen Plectrudis Enicklen / deß 
Coͤlniſchen / oder Auſtraſiſchen Hertzog⸗ 
thumbs Erb⸗folge / oder Succeſſion / vnd 
Haußmeiſterey / ſampt den Vaͤtterlichen 
Schaͤtzen / mit Gewalt entzogen / vnd Clo- 
tharium, der Francken Koͤnig / daſelb⸗ 
ſten / für einen Herꝛn der Statt außruf⸗ 
fen laſſen. Vmbs Jahr 845. haben die Ro; 
nige ditfridus, vnd Godefridus, mit jh⸗ 
ren Daͤnen / vnd Normaͤnnern / die Statt / 
vnd Landſchafft Coͤln / in den grund verwuͤ⸗ 
ſtet. Anno 882. haben die erwehnte Nor⸗ 
maͤnner das / was ſeithero der jetztgedach⸗ 
ten Verheerung / kaum in etwas wieder er⸗ 
bauet worden / auff ein neues / mit Feuer / 
vnd Schwert / gantz vnd gar vertilget / 
auch keines Menſchen / vnd Standes / ver⸗ 
ſchonet / ſondern alles mit einander zu 
grund gerichtet. In dem Leben S. Gudu- 
Iæ wird geleſen / daß die Normaͤnner da⸗ 
maln die Staͤtte Coͤln / vnd Bonn / mit 
beygelegnen Caſtellen / Tulpich / Vulpich 
das iſt / das Schloß Fuſſenich / ſo hernach 
zu einem Præ monſtratenſer Cloſter wor; 
den iſt); vnd auch Neuß / mit Feuer vers 
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Philippus, mit einem groſſen Kriegs⸗ 
heer / die Statt belagert / vnd wofern Er 
Sie nicht / wie Etliche wollen / eingenom⸗ 
men / jedoch ſehr geaͤngſtigt. Von andern 
Vnfaͤllen / ſo dieſe Statt gehabt / als 
den vnterſchiedlichen Schlachten / Erobe⸗ 
rungen / vnd dergleichen / ſo ſich zwiſchen 
Conraden von Hochſteden / vnd Engelber⸗ 
ten von Falckenberg / den Ergbifchoffen: 
vnd dann den Burgern zu Coͤln / begeben / 
in dem jene dieſe / vnter ſich / vnd / mit 
auffrichtung der Schloſſer / vnd einlegung 
der Beſatzungen / Sie zum Gehorſam ge⸗ 
bracht; dieſe aber ſolche Schloͤſſer ero⸗ 
bert / abgebrochen / vnd die Soldaten ver⸗ 
jagt: Item / den innerlichen Kriegen / 
vnd vielfaltigen Auffruhren / zwiſchen 
den Geſchlechtern / vnd dem Gemeinen 
Volck; dar durch / mit Raub / vnd Blutver⸗ 
gieſſen / den Inwohnern groſſer Schade 
zugefuͤget worden iſt: Vnd dann den vn⸗ 
terſchiedlichen Bruͤnſten / zu vnterſchied⸗ 
lichen Zeiten / alſo / daß faſt keine Gaſſen / 
kein Gottshauß / zu Coͤln ſeyn ſolle / ſo / 
nach Erbauung der Statt / oder von deſſen 
Anfang her / vom Feuer wäre verſchonet 
geblieben; Sihe vnſern vorhin getruck⸗ 
ten Text der Topographiz, in Beſchrei⸗ 
bung dieſer Statt; vnd von der Auffruhr 
allda / im Jahr 1513. deren im beſagten 
Text / pag. 45. b. gedacht wird / Chyt zum 
lib. 6. Saxoniæ, fol. 177. da Er alſo ſchrei⸗ 
bet: Coloniæ ſeditio An. 151;. oborta, 
totus Senatus in vincula conjectus, 


brant: folgends zu Ach / den Palaſt / die | Thefaurarius Reip. & Conſules Civi- 
Claſtn Malmedıcr , (Malmundarias) cats omnes, Capitis (pplicio ale, 
vnd Stablo, zu Afchen gemacht haͤtten. ex Miniſtris publicis fex fuſpenſi ſunt. 


Als Etliche / vnter dem Fuͤrwand einer Ge⸗ 
waltthat / wider einen Schiffmann veruͤ⸗ 
bet / S. Annonem, den Ertzbiſchoff / ſo An⸗ 
no 1075. geſtorben / in ſeinem Hauſe bela⸗ 
gert / vnd / mit Lebensgefahr / auß der 
Statt verjagt Ihme aber das Landvolck 
zu Huͤlff kommen / ſo iſt darüber Coͤln ein⸗ 
genommen / vnd gepluͤndert / Etliche vmb⸗ 
gebracht / theils aber gefangen genom⸗ 
men worden. Hergegen ward Anno LIog. 
dieſe Statt / vom Keyſer Henrico V. in 
dem Krieg / wider ſeinen Vattern / ver⸗ 
gebens belagert. Anno rꝛox. hat Keyſer 


Von dem Tumult / oder Empoͤrung / ſo 
vnter dem gemeinen Volck / im Mertzen / 
Anno 1634. allhie entſtanden / ſihe Kemni- 
zium part. 2. deß Schwediſchẽ im Teutſch⸗ 
land gefuͤhrten Kriegs / lib. I. fol. y j. Vnd 
von der / bey waͤrendem naͤchſten Teutſchen 

Krieg / zu Coͤln / vergeblich angeſtellten 
Zuſammenkunfft / vmb den Frieden / ſon⸗ 
derlich zwiſchen Franckreich / vnd Spa⸗ 
nien / zu erhandlen / den Vittorio Siri, 
tomo 2. dèl Mercurio, lib. 2. Den 1. (II.) 
Junij / Anno 1651. ſeyn wieder allhie 23. 
Haͤuſer abgebronnen. Daß die Peſt nicht 

C mehr 
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mehr ſo offt in dieſer Statt / wie vorhin / das Hertzogthumb Angern / vnd Weſtpha⸗ 
regieret / ſchreibet vielgedachter Gele len / geſchenckt worden. Dieſer Ertzbi⸗ 
nius, pag. 70g. der heiligen Jungfrauen ſchoff Philippus hat auch Renſe zur Col⸗ 
Roſaliæ, von Panormo, auß dem Koͤnig⸗ niſchen Kirchen gebracht / ſo der naͤchſtver⸗ 
lichen Gebluͤt Keyſer Carls deß Groſſen / ſtorbene Herꝛ Ertzbiſchoff Ferdinandus 
zu; deren Coͤrper vnter dem naͤchſt ver⸗ wieder geloͤſet hat. Durch deß Ertzbi⸗ 
ſtorbenen Bapft Urbano dem Achten / ge⸗ ſchoffs Conradi von Hochſßeden Freyge⸗ 


funden / vnd em mercklicher theil davon bigkeit / ſeyn an dieſes Ertzſtifft ge⸗ 


gen Coͤln gebracht worden ſey: Hergegen langt / Are / Hart / Cugenheim / Wal⸗ 
Er die Verwuͤſtung deß Stiffts Coͤln / ſo / prechshoven / Waͤllen / Reimbach / vnd das 
vor wenig Jahren / durch die Frantzoſen / Staͤttlein Muͤnſter⸗Eiffel / mit aller Zus 
Weymariſche / vnd Heſſiſche geſchehen / gehör / ſo von den Aebbten / vnd der Kirch 
dem geweſten Ergbifchoff lermanno, ge- zu Prumien herruͤhrten. Item / die 
bornen Graven von Weda / oder Wied / zu⸗ Graffſchafft Hor ſteden / beym Fluß Ar- 
miſſet / weilen Er die Ketzerey / vor hun⸗ n apha, oder Arff / daſelbſten Horſt / Weve⸗ 
dert Jahren / zugelaffen / vnd deßwegen | finghoven/ vnd Leendal / ſeyn. Item / die 
Anno 1546. abgeſetzt worden ſeye. Aber! Graffſchafft Helffenſtein / mit dem Schloß 
wann dieſes allein die Vrſach / warumb Erpradt: Item / das Schloß Reingel⸗ 
iſt dann das Koͤnigreich Hiſpanien / allda burg. Welche Ort alle / dem Stifft / zu vn⸗ 
doch die Inquiſicion ſtarck wider die fo ges | terſchiedlichen Zeiten / von vnterſchied⸗ 
nante Ketzer verfahren; vnd andere der lichen Perſonen / geben worden ſeyn. Die 
Roͤmiſch 7 Catholiſchen Religion zuge⸗ Graven von Everſtein / haben das Schloß 
thane Laͤnder / die naͤchſte Jahr / mit Krieg Everſtein / das halbe Staͤttlein Reren⸗ 
alſo heimgeſucht worden e Hergegen die hamele / vnd den halben theil am Staͤtt⸗ 
Laͤnder Steyer / Kaͤrndten / vnd Crain / ſein Oſen an der Weſer / vnd das Stäitz 
darinn / vor dieſem / die offentliche V⸗ | fein Arcisloin / hieher geſchenckt. Here 
bung der Evangeliſchen ⸗Lutheriſchen Eberhard von der Marek hat verehrt das 
Religion im ſchwang gegangen / in dem Staͤttlein Ludenſcheidt / im Jahr 1279. 
naͤchſten langwuͤrigen Teutſchen Krieg / Henricus Graff von Keſſele / das Staͤtt⸗ 
damit verſchonet geblieben 2 Wann oben lein Bruch jeht Grevenbroch genant. 
erwehnte Vrſach gültig wäre / möchten | Der Ertzbiſchoff Henricus II. hat / vom 
vielleicht auch die Chinenſer jhrem Konig / Keyſer / das Burger⸗Recht / vnd Beve⸗ 
die jetzige Verwuͤſtung deß Landes Chi. ſtigung feiner Staͤttlein / Rodenberg / 
næ, durch die Tartarn / beymeſſen / weil Durſten / Lechenich / vnd Kempen / erlangt. 
Er verſtattet / daß die Roͤmiſch⸗Catholi⸗ Er hat auch / mit groſſem Gelt / wieder ge⸗ 
ſche Religion / ſo den Heydniſchen Chinen⸗ loͤſt die Graffſchafft Hilikrod / oder Hil⸗ 
ſern neu geweſen / durch die Jeſuiter / allda / ferot / deren Graͤntzen weit / vnd brait / in 
an vielen Orten / eingefuhrt worden iſt; dem alten Bezirck dep Niedern Lothrin⸗ 
Als wie / vor Zeiten / die Heyden / den gen / (oder def Loͤviſchen Hertzogthumbs / 
Chriſten / alles Vngluͤck haben zuſchreiben zwiſchen der Schelde / vnd Maas) vnd deß 
wollen. Coͤlniſchen Geiſtlichen Sprengels / an 
Was moichtes Cine Bihoſ. SB Bf Dr eue de 
thumb anbelangt / fo hat daſſelbe gewal⸗ der Statt Coln / ſich erſtrecken. Herꝛ Cu- 
uger zu werden angefangen / als Hertzog no von Falckenſtein / dep Ertzbiſtums Ad- 
Heinrich der Low / zu Bayern / vnd Sach⸗ miniſtrator, hat die rebelliſche Burger 
ſen / in die Acht gethan / vnd / von Keyſer zu Andernach zum Gehorſam gebracht: 
Friederichen dem Erſten / voß deſſelben das Staͤttlem Tolbiack / vom Hergoge zu 
Hertzog Heinrichs Landen / dem Ertzbi⸗ Gälch / mit Gelt wieder gelöſt / vnd Anno 
ſchoff zu Coͤln / Philippo von Heinsberg / 1368, den 2j. Augufti , gegen Erlegung 

* | deß 


1 


- rer. „rim 
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deß Gelts / der Arnsbergiſchen Graff⸗ | Provincien gerechnet wird / vnd kein Bi⸗ 
ſchafft Stättlein / vnd Gebiet / vnd was ſchoff mehr daſelbſt iſt. Sonſten ſeyn / 
Graff Gottfried von Arnsberg / vnd ſeine nach dem Herꝛn Ertzbiſchoffe / die Archi⸗ 
Gemahlin / Anna von Cleve / weil Sie kei⸗ | diaconi majores, der Præpoſitus def 


ne Kinder hatten / lieber der Kirchen / als 
jhren weiten Erben / gonneten / zum Stifft 
gegeben. Ertzbiſchoff Salentinus von 
Iſenburg / hat Bonn / Arnsberg / Broel / 
Keyſerswerd / Poppelsdorff / Rheinberg / 
vnd andere Ort / mit praͤchtigen Gebaͤuen 
gezieret; die Landvogtey Andernach / am 
Fluß Netta; das Caſtell Erpradt / bey 


Neuß / vnd daſelbſten Ordingen / vnd 


Linn / vnd / nahend Lechenich / das Caſtell / 
oder Schloß Wichternich / vnd / in Weſt⸗ 
phalen / Brilon / vnd Nehem / ſo Andern 
verſetzt geweſen / vnd inſonderheit das Ca⸗ 
fiel Hornenburg / vnd die gantze Herꝛ⸗ 
ſchafft Rechlinghauſen / ſo man die Veſte 
nennet / wieder geloͤſet; wiewol die Graven 
von Schauuenburg / ſo dieſe Herꝛſchafft 
ſchier bey die 200. Jahr in Handen gehabt / 
ungern daran kommen ſeyn; biß der Keyſer 
Sie / zu Annehmung deß prætendirten 
Gelts / vnd der Abloͤſung / gebracht hat. 
Dann viel / vnd offt / dieſes Ertzſtiffts Guͤ⸗ 
ter verſetzt worden; auch ſonſten in Andere 
Haͤnde kommen ſeyn. Daher ſagt offtge⸗ 
melter Gelenius, pag. 66. alſo: Jam an- 
guſtis limitibus concluſa diœceſis, ju- 
xta Rhenum exiliter porrigitur, avul- 
fis „ & oppignoratis ſæpè ditionibus, 
quandoque etiam neglectis, ut vix jam 
Colonienſem Archiepiſcopum Vaſalli 
Dominum agnoſcant. Es hat aber die⸗ 
ſes Ertzſtifft noch viel Ort / beedes am 
Rheinſtrom / vnd in Weſtphalen; wie auß 
vnſerm vorhin getruckten Text; vnd der 
Topographia Weftphaliz ; vnd auch 
auß dieſem Anhang zu erfehen : Deſſen 
Reichsgebuͤhr Monatlich iſt Co. zu Roß / 
277. zu Fuß / vnd zu Vnterhaltung deß 
Cammergerichts / Jaͤhrlich oo. fl. Vnd 
gehoͤren auch Zelting / vnd Rachtig / an der 
Moſel / darzu. Vnd ſeyn vnter dem Herꝛn 
Ertzbiſchoffe zu Coͤln / die Biſchoͤffe zu 
Oſnabrugg / Muͤnſter / Lüttich / vnd / vor 
dieſem / auch Minden / ſo jetzt ein Weltlich 
Fuͤrſtenthumb vnd Vtrecht / ſo / der Zeit / 
zu den Vereinigten Niederlaͤndiſchen 


Hohen Stiffts / der Decanus major; die 
Proͤbſte zu Bonn / Sainten / Soeſt; Item / 
die Archidiaconi minores, oder Kegio- 
narii; item zween Officiales judices Ar- 
chiepiſcopales; deren einer zu Coln / det 
ander zu Werle in Weſtphalen / wohnet. 
Von den Herren Capitularibus diefes 
Hohen Stiffts / iſt oben / in Beſchreibung 
deß Doms zu Coͤln / Bericht geſchehen. 
Die Erb⸗Aempter deſſelben / als deß Ertz⸗ 
Schencken / haben / vor Zeiten / die Graven 
von Virnenburg bedient / jetzt das Fuͤrſt⸗ 
lich Arenbergiſch Geſchlecht; deß Ertz⸗ 
Marſchallen Ampt / die Graven von 
Salm / vnd Rifferſcheidt / wegen der Herꝛ⸗ 
chafft Aluetre; deß Ertz⸗Caͤmerers / vor 
ahren / die von Hymberg / zu Bachem; 
jetzt die Raitzen von Frentz. Die Ertz⸗ 
Vogtey hat der Zeit niemands / nach dem 
das Geſchlecht der Graven von Neuenar 
abgeſtorben. Was die Biſchoffliche Suc⸗ 
ceſſion anbetrifft / fo wird für den Coͤlni⸗ 
ſchen / auch Tungriſchen / vnd Trieriſchen 
Erſten Pfarrer / der heilige Maternus ge⸗ 
halten / der im Jahr Chriſti 128. geſtorben. 
2. Seines Nachfolgers ahmen / oder wer 
Er geweſen / findet ſich nicht. Der z. wird 
vom Hermanno Stangefolio, in Anna- 
libus Circuli Weſtphalici, zum Jahr 
177. Charentinus quidam genannt. 
4. B. Aquilinus »vmbs Jahr 237. zu wel⸗ 
ches Zeiten / die H. Urſula, mit jhrer Ge⸗ 
ſellſchafft / die Cron der Marter / auſſer der 
Statt Coln / empfangen haben ſolle. Deß 
5. Nahmen weiß man nicht; wiewol Bu- 
cherius, in feinen Luͤttiehiſchen Biſchoͤf 
fen / vnd andere mehr / wollen / daß einerley 
Biſchoͤffe allhie / item zu Tongren / vnd 
Trier / damaln geweſt ſeyen; aber deſſen 
keinen rechten Beweiß haben. 6. Mater: 
nus II. zu den Zeiten der Keyſer Maxen- 
tii,Maximiani Jovi, Maximini, Licinii; 
vnd Conſtantini Magni. 7. Euphrates, 
der endlich ein Arianer / vnd abgeſetzt wor⸗ 
den. 8. S. Severinus, auß Aquilanien / An⸗ 
no 348. oder 49 · erwohit / vnd vmbs Jahr 
ö C 1 408. 
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408. geſtorben. 9. S. Evergislus, der in ſei⸗ 34. B. Bruno I. Keyſer Ottonis deß Erſten 
nem Vatterland / zu Tongren / als Er da⸗ Bruder / ſo geſtorben Anno 965. 35. Vol- 
ſelbſt gepredigt / vmbgebracht worden iſt. marus. 36. S. Gero, ein Fuͤrſt auß der 

10. Solanus, Solinus, Aquilinus, oder Laußnitz /). 976. 37. VVarinus, b. 985. 

Solatius Aquilinus, wie Er vnterſchied⸗ 38. Euergerus. 39. S. Heribertus, ein 

lich genennt wird / vmbs Jahr 455. 11. Si- Graff von Rotenburg an der Tauber / den 

moneus, vmbs Jahr 500. 12. Charen- theils zum Erſten Churfuͤrſten zu Coln 

tinus, von theils Charetetnus genant / machen / der vorhin Keyſers Ottonis III. 
vmbs Jahr 570. Zwiſchen dieſem / vnd Cantzler geweſt / vnd Anno 990. Ertzbi⸗ 

dem vorigen / ſetzen theils / vmbs Jahr 535 · ſchoff allhie worden ſey; da doch fein Vor⸗ 
noch einen Biſchoff / namlich den Domi. fahr Euergerus erſt Anno 997. oder 999 
tianum, ſo auch zu Tongren ſolle Biſchoff geſtorben iſt. Sein / deß Heriberti, Abs 
geweſt ſeyn. Dann / von den alten Zeiten / ſchied aber / wird ins Jahr 1622. geſetzt. 
man offtmahls wenig gewiſſes findet. 40. Piligrinus, 4. Hermannus II. ein 
13. S. Ebregiſilus, vmbs Jahr 590. Sohn Pfaltzgravens EzZonis, vnd Ma- 
14. Remedius, vmbs Jahr 612. 15. S. Cu- thildis, der Stiffter dep Braweileriſchen 
nibertus Moſellanus, zun Zeiten Koͤnigs Cloſters / der Anno 1055. oder 56. geſtor⸗ 
Dagoberti in Franckreich. 16. Bocaldus, | ben. 42. S. Anno Il. der Anno 1075. geſtor⸗ 
der Anno 663.folle geſtorben ſeyn. 17. Ste- ben / vnd zu Siberg begraben worden. 
phanus, fo Anno 690. verſchieden. | 43.Hildolphus. 44. Sige Winus, h. od g. 


18. Abel winus, oder Adeluinus, vnd von 4). Hermannus III. 46. Fridericus J. 
Etlichen Balduinus genant. 19. Gifo, | 47. Bruno II. b. Anno 1137. 48. Hugo; 
oder Guiſo. 20. Anno der Erſte diß Nah⸗ ein Graff von Sponheim. 49. Arnol- 
mens / vmbs Jahr 709. 21. Pharamun- dus I. 50. Arnoldus Il. ein Graff von 
dus, oder Wahrmund. 22. S. Agilolphus, Wied; fo Anno 1156. geſtorben / vnd zu 
ein Maͤrtyrer / fo theils für den Erſten Rheindorff begraben worden. r. Fride- 
Ertzbiſchoff halten / vnd der Anno 717. ges ricus II. Graff zu Altena / vnd Berg. 
florben. 23. Raginfredus, oder Reginfri- | 52: Reinaldus, oder Reginaldus, von 
dus, von theils Alberieus genannt. Daſſel / ſo die genante H. drey Konig nach 
24. S. Hildegarus, oder Hildigerus, den Con gebracht / vnd Anno 1167. in Italia 
theils Hildebertum nennen / vnd der An⸗ geſtorben iſt. 53. Philip pus von Heins⸗ 
no 797. vmbgebracht worden. 25. Bertho- berg / b. 1191. 54. Bruno Ill. von Altena / 
linus, vmbs Jahr 772. 26. Ricolphus, vnd Berg. 55. Adoſphus, auch ein Graff 
Reichehuͤlff / der Anno 782. 27. S. Hilde. von Altena / vnd Berg / fo beſagtem Bru⸗ 
boldus, der Anno 818. geſtorben. 28. Ha. noni, feines Vattern Brudern / als derſel⸗ 
debaldus, oder Hagebaldus. 29. Als die be Anno 1193. reſignirte / ſuccedirt hat. 
Daͤnen / vnd Normaͤnner / Anno 845. 56. Bruno IV. ein Graff von Sain. 
Coͤln zerſtoͤrt / ſo iſt entweder kein Biſchoff 57. Theodoricus I. von Heinsberg. 
daſelbſt geweſen / oder der Jenige / fo der 38. S. Engelbe rtus, ein Graff von Altena / 
Kirchen fuͤrgeſtanden / nicht geweihet wor: | vnd Berg / der Anno 1225. den . Novem- 
den; weil in den alten Gedaͤchtnuſſen ge⸗ bris, ein Märmprer worden. 59. Henri- 
funden wird / daß die Coͤlner ohne Biſchoͤff⸗ cus I. ein Graff von Molenarck / . Anno 
lichen Segen / biß auffs Jahr dy r. geweſt 1237. 60. Conradus, ein Graff von 
feyen. 30. Guntherus, oder Guntharius, Hochſteden / 9.1261. 61. Engelbertus Il. 
in beſagtem 8 r. Jahr erwöhle s der aber ein Graff von Valckenberg / . 1275. 
Anno 863. in den Bann gethan / vnd wieder 62. Siffridus von Weſterburg / b. 1296. 
abgeſetzt worden iſt. 31. Willibertus, oder 63. V Vichboldus, ein Freyherꝛ von Hol⸗ 
Weribertus, Anno 8 C. erwoͤhlt / vnd Anz te / b. 1306. 64. Henricus Il. von Virnen⸗ 
no 890. geſtorben. 32. Hermannus der burg /. 1331. 65. VValramus, ein Graff 
Erſte / 6. 925. 3; VVichfridus, 9, 953. von Guͤlch / beeder Rechten n 
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dem Stifft das Schloß Lechnich gegeben / von Weda / ſo hernach reſignirt / vnd Anno 
vnd geſtorben Anno 1349. 66. VVIlhel- 68. geſtorben iſt. 81. Salentinus, Graff 
mus, ein Freyherꝛ von Gennep / ſo Anno von Iſenburg / Anno 67. erwoͤhlt; ſo aber 
1362. den F. Sept. als Ihn ein Meerkatz das Ertzbiſtumb Anno 77. wieder auffge⸗ 
gebiſſen / geſtorben iſt. 67. Johannes; ben. 82. Gebhardus II. Truchſeß von 
Graff von Virnenburg / der aber / auß | Walburg / der aber Anno dz. vom Bapſt 
Bevelch deß Bapſts Urbani, wieder wei⸗ | Gregorio XIII. wegen veränderter Reli⸗ 
chen muͤſſen / vnd hernach zu Muͤnſter / gion / abgeſetzt worden. Deßwegen ein 
endlich aber zu Vtrecht / Biſchoff worden ſchwerer Krieg erfolget iſt. 83. Erueſtus, 

iſt. 68. Adolphus Il. Graff von Altena / Hertzog in Bayern / wird im gemelten 
vnd beeder Rechten Licentiat, ſo Anno 83. Jahr / den 13. Maji / an deß beſagten 
1363. zum Biſtumb kommen / aber nur Gebhardi late / Ertzbiſchoff / vnd ftirbe 
ailff Monat regiert / Anno 64. reſigmirt / Anno 1612. zu Arnsberg. 84. Ferdinan- 
vnd ein Weib genommen hat. 69. Engel- | dus, auch Hertzog in Bayern / fuccedire 
bertus III. deß vorigen Vatters Bruder / dem gedachten Erneſto, ſeines Herꝛn Vat⸗ 
der Anno 1368. geſtorben. 70: Cuno von ters Brudern / deſſen Coadjutor Er vor⸗ 
Valckenſtein / fo Anno 1370. fein Ampt hin geweſen / den 12. Mertzen deß beſagten 
wieder auffgeben; weil Er auch Churfuͤrſt Jahrs. Er hat lang / vnd eben zur Zeit deß 


zu Trier war. 71. An ſeine ſtatt / kam ſei⸗ 
ner Schweſter Sohn / Fridericus III. ein 
Graff von Sar werden / der den d. Aprilis / 
Anno 1414. geftorben. 72: Theodori- 
cus Il. ein Graff von Moͤrs / ſo 48. Jahr 
Ertzbiſchoff geweſen / vnd Anno 1462. fein 
Leben beſchloſſen hat. 73. Rupertus, 
Pfaltzgraff bey Rhein / 6. Anno 1480. 
16. Julij. 74. Hermannus IV. ein Land⸗ 
graff zu Heſſen / ſo / wider den vorigen / An⸗ 
uo 1473. zu einem Adminiftratore er- 
woͤhlt worden. Daher Krieg entſtanden. 
Er iſt gleichwel / im gedachten 14 0. Jahr / 
nach dem Tode deß Kuperti, Ertzbiſchoff 
worden / vnd geſtorben Anno 1508. 
75. Philippus II. ein Graff von Ober 
ſtein / vnd Dun / b. 1519. 76. Herman- 
nus V. ein Graff von Weda / oder Wied / 
der Anno 1546. wegen veränderter Reli⸗ 
gion / abgeſetzt worden / vnd Anno 1552: 
den 15. Auguſti / in der Graffſchafft Wer 
da / oder Wied / geſtorben / vnd zu Bevern / 
oder Biverno, begraben worden. 77. Adol- 


naͤchſten Teutſchen Kriegs / regiert / vnd 
gleichwol das Stifft mit neuen Tempeln / 
vnd Altaͤrn / vermehret / auch die Schloͤſ⸗ 
ſer / vnd Staͤtte / ſehr beveſtigt / vnd deß 
Jahrs 1647. folgende Plaͤtze / mit feinen 
aignen Voͤlckern / beſetzt gehabt; Als / An⸗ 
dernach / Arweiler / Groy / Scheimbach / 
Bruͤel / oder Broͤel / kechenich / Zonß / Zul⸗ 
pich / Arnsberg / Attendorn / Werl / Dors 
ſten / dar inn zwar auch etliche Keyſerliche 
Compagnien gelegen ſeyn) vnd Keyſers⸗ 
werd auſſer Bonn / vnd / wie zu erachten / 
anderen Orten mehr. Nach geſchloßnen / 
vnd vollzognen Frieden / hat Er ſich / vmb 
etwas zu recreiren / nach Arensberg / in 
Weſtphalen / begeben / allda Er aber bald 
hernach / den 3. 13. Septembris / Anno 
1650. geſtorben / folgends nach Coͤln ge 
führt / vnd allda / im Dom / begraben wor⸗ 
den iſt. 8. Maximilianus Henricus, auch 
Hertzog in Ober / vnd Nieder⸗Bayern / 
Herꝛn Alberti Sohn / Anno 1621. den 
8. Octobtis gebohren; der zwar langſten 


phus III. ein Graff von Schauenburg / zu einem Coadutorn dieſes Ertzſuffts er⸗ 
Anno 1547. erwoͤhlt / vnd Anno 56. geſtor⸗ woͤhlt / aber erſt Anno 164 3. den 21. Janua- 
ben; ſo der letzte Biſchoff geweſen / der die rit, auff erfolgte deß Bapſts Beſtaͤttigung / 
Weihe empfangen hat. 78. Antonius, darfuͤr erklaͤret worden der auch dieſer ſei⸗ 
Graff von Schauenburg / deß vorigen ner neuen Braut / von hochgedachtes ſei⸗ 


Bruder / ſo Anno 58. den 18. Junij / im 


Schloß Godesberg / geſtorben. 79. Jo- 
e Gebhardus, ein Graff võ Manß⸗ 


feld / l. 562. 80. Fridericus iV. ein Graff 


nes Herin Vattern / Hertzogs Alberti, 
Herꝛn Brudern / Herꝛn Churfuͤrſten Ma⸗ 
ximiliano, den Nachlaß deren / in dem ob⸗ 
erwehnten Druchſeß: Waldburgiſchen 

C ij Krieg / 
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Krieg / gemachten Schuld / von ſechszehen 
hundert tauſent Coͤlniſchen Thalern / den 
20. Aprilis / deß beſagten 43. Jahrs / zu we⸗ 
gen gebracht hat; vnd der / wie gemelt / jetzt 


11. B,. 
vielen Men 


ligen Jungfrauen, Elofer / dem Statse 
Hauſe vnd Statt⸗ Pforten / gantz / neben 


chen / wie auch groß / vnd klei⸗ 


regierender Ertzbiſchoff / vnd Ehurfuͤrſt zu nem Vieh / innerhalb 2. oder 3. Stunden / 


Coln iſt. Seiner Churfuͤrſtl. Durchleucht verbronnen iſt. 


Titul / iſt / beym P. Joanne Cruſio, dieſer: 
Maximilianus Henricus, Dei, & Apo- 


ſtolicæ ſedis gratiä , Archiepiſcopus 2 
Colonienſis, Sacri Rom. Imperii Prin- 


*r n 


See PER. * 2 


Dieppurg / 
an Chur den eee 


Schloß / nahend dem Odenwald / oder 


ceps Elector, per Italiam Archicancel- Ottenwald; davon im Text / pap. 19. Pee 


larius, & dictæ ſedis Legatus natus, Epi- 
ſcopus ac Princeps Leodienſis, & Hil- 
dellends „Adminiſtrator Berchtesga- 
denſis, utriusque Bavariæ, fuperioris 
Palatinatus, VVeſtphaliæ, Angariæ, & 
Bullonii Dux, Comes Palatinus Rhenı, 
Landgravius Leuchtenbergenſis, Mar- 
chio Franchimontenſis, Comes Loſſen- 
ſis, & Hornenſis, & c. Vñ ſo viel võ dieſem 
Ertzbiſtumb / vnd der Statt Coͤln; davon / 
auſſer der obangezognen Scribenten / auch 
Limnæus tomo 4. de Jure publ. ad lib. 
7. pag. 216. ſeqq. item, Ex hardus VV in- 
hemius;in ſacrario Colonienſi, vnd Ste- 
phanus Brœlmanus, in Antiquitatibus 
Colonienſibus, foͤnnen geleſen werden. 


Wir wollen nunmehr / in Beſchreibung 


anderer Oerter dieſer 3. Hochloͤbl. Chur⸗ 
fuͤrſtuͤmber / vnd derer / ſo in ſolcher Gegend 
gelegen / fortfahren; als / da ſeyn: 


Contz / oder Cuntz / 
Gn beruͤhmtes Dorff / vnd ſteinerne 
Brugg über die Sar / oberhalb Trier 
gelegen; davon in vnſerm vorhin getruck⸗ 

ten Text / pag. 37. b. | 


| Cuſa / 
Gn Dorff vnterhalb Trier / an der 
Moſel / ſampt einem Spital; davon im 
beſagten Text / pag. 37. Iſt deß Cardinals 
Nicolai Cuſani Vaterland. 


as Dahlen / 
G In geweſtes feines Staͤttlein / im Ertz⸗ 
ſtifft Coͤnn / vnd zwar in dem Ampt 
Bruͤck; wie im 6. tomo, deß Theatri Eu- 
ropæi, berichtet wird / gelegen; das aber 
Anno 1647. im Brachmonat / auſſer einer 


Dreckhuſen x 


O Der Drechshauſen / aigentlich Trech⸗ 
tingshauſen / ein ſchoͤner Mayntzi⸗ 


ſcher Fleck / nahend dem Rhein; allda ein 
herꝛlicher Wein waͤchſt. Sihe den Text / 
pag. 19. R b 
Duderſtatt / 
In Chur⸗Meynziſche: vnd Hanſche⸗ 
Statt / auff dem Eichsfeld gelegen; da⸗ 
von im Text pag. i3. Es haben Anno 1479. 
die Fuͤrſten von Sachfen ; n 
Hertzog Heinrich zu Braunſchweig (wie 
Johann Bange / in der Thuͤringiſche 
Chronick / pag. 165. vnd 167. berichtet; 
Anno 1632. im Februario, Hertzog Wil⸗ 
helm zu Sachſen / Weymar hernach de 
Graff von Pappenheim; folgends / not 
in dieſem Jahr / den 27. Julu, Hertzo 
Georg zu Lüneburg / dieſes Duderſtat 
eingenommen. Was ferners allda vorge⸗ 
(ofen / das ſtehet im beſagten vnſern 
ext. 8 8 


Duitz / Dultſch / Deutz / oder 
Teutſch / Tuitium, 


Gn g leck / oder Freyheit / gegen Coln 
Tuber; davon im Text pag. 47. b. ſeqq· 
Es iſt allhie S. Heribertus, ein Ertzbi⸗ 
ſchoff zu Coͤln / vnd geborner Graff von 
Rotenburg an der Tauber / Anno 1022. 
begraben worden; der hernach einen guͤl⸗ 
denen Sarch bekommen hat. Die ſlatt⸗ 
liche Abbtey / zur H. Jungfrauen Mar 
allhie / wird auch / nach Ihme / Abb: 
Herebertina genant / ſo Benedictiner 
dens / vnd / von beſagtem Ertzbiſchoff / er⸗ 


N 


358 


Start» Pforten / vnd einem fehlechten | bauer worden iſt wiewol a ve 


chied⸗ 


Mayntz / Trier / Coͤln / e. 


ſchiedliche Vngluͤcksfaͤll / ſonderlich Anno 
1953. im Druchſeſſiſchen Krieg / gehabt / 
als man Sie damals verbrant / vnd fol⸗ 
gends nicht wieder erbauet hat ; ſondern die 
Moͤnch / in S. Urbani Pfarꝛkirch allda / jh⸗ 
ren Gottesdienſt verrichten haben muͤſſen: 
Die aber auch Anno 1632. den 21. Decem⸗ 
bris / Neuen Calenders / als der Schwedi⸗ 
ſche General Baudis / oder Baudiiſſin / bey 
der Nacht / allda eingefallen / vnd die Coͤl⸗ 
ner Ihme ſtarcken Widerſtand gethan / 
daß Er / innerhalb 12. Stunden (wie zwar 
Gelenius will) wieder hat weichen muͤſſen / 
durch Feuer / Schaden gelitten / nach dem / 
auß der Coͤlner Vnvorſichtigkeit / ein 
Feuer in das Pulver kommen; daß allein 
die Mauer von ſolcher Pfarkirchen Thurn 
iſt ſtehen geblieben. Vnter den vorneh⸗ 
men Leuten / deß beſagten Cloſters / iſt 
B. Rupertus, zugenant Tuitienfis, oder 
Divitenſis, der zehende Abbt deſſelben / ge⸗ 
weſen / deſſen Buch / de incendio Tui- 
tienſis oppidi, von dieſem Ort inſonder⸗ 
heit zu leſen. Keyſer Conſtantinus Ma: 
g nus hat / über den Rhein / zur Huet / vnd 
Zierde der Graͤntzen / eine Brugg ſchlagen 
laſſen / die man vnter die Wunderwerck der 
Welt hat zehlen koͤnnen: welche das Caſtell 
allhie zu Duig (das auch deß beſagten Key⸗ 
ſers Werck geweſen) beſchüͤtzet gehabt; das 
aber / ſampt der Bruͤggen / Keyſer Otto 
der Erſte / auß erheblichen Vrſachen / wie⸗ 
der abgethan hat. 


| Elfeld / 

Ezn Chur⸗Meyntziſches Staͤttlein im 

Ninckgoͤw / am Rhein davon / wie auch 
dem beſagten Laͤndlein Rinckgaͤu / oder 
Rheingau / ond etlichen vornehmen Or⸗ 
ten darin / als dem ſchoͤnen Cloſter 
Erbach / dem Flecken Ruͤdißheim / 
(allda ein herꝛlicher Wein waͤchſt /) 
Ehrenfelß / (gegen Bingen über gelegen / 
fo die Schwediſchen Anno 1631. mit Ge⸗ 
walt erobert haben ) dem Coſter Schwa⸗ 
benheim / dem Cloſter Lorich; der 
Probſtey zu S. Johann / ins gemein 
Biſchoffberg genant; den ſchoͤnen Fle⸗ 
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cken Geiſenheim / vnd Waluff / (ſo / 
von Etlichen / Staͤttlein genennet werden) 
in vielgedachtem vnſern Text / oder in der 
vorhin getruckten Topographia Archie- 
piſcopatus Moguntinenſis, (dann Rhein⸗ 
goͤw / dem Ertzſtifft Meyntz / meiſtentheils 
zugeaignet wird) & c. pag. Iz. ſeqq. zu les 
ſen iſt. Anno 1635. haben die Verbundene 
Voͤlcker / dieſes Elfeld / vnd obbeſagtes 
Ruͤdißheim / eingenommen. In deß Ke- 
mnitzii 2. Theil vom Schwe diſchen 
Krieg / ſtehet alſo: Der Schwediſch Obriſt 
Hohendorff / Commendant in Meyntz / 
uͤber fiel die Boͤnninghauſiſche in Wißba⸗ 
den / den 1. April. Hernach ergab ſich Wa⸗ 
loff im Rinckgoͤw / auff Gnad / vnd Vn⸗ 
gnad. Zu Grieſenheim / vnd Ruͤdesheim 
war der Feind allberait auffs Schloß Eh⸗ 
renfels gewichen / daher / nach Einneh⸗ 
mung deß Zollhauſes / die Meyntziſchen 
(wird Schwediſche heiſſen ſollen) daſſelbe 
blotquirt gelaſſen: hernach das Staͤttlein 
Elfeld hinweg genommen / vnd wichen die 
im Schloß / vnterdeſſen Sie den Boͤnning⸗ 
hauſiſchen Secours in die Flucht geſchla⸗ 
gen / auch auß demſelben. Es brachte auch 
gemelter Hohendorff / das beſagte Schloß 
Ehrenfels / als die darinn ſchon etliche Tag 
Pferdefleiſch zu eſſen angefangen / auff 
Gnad / vnd Vngnad / in ſeinen Gewalt. 
Allein / weil das Rheingau ein offen Land / 
ſo bekam der Feind / nach Abzug der 
Schwediſchen / das Staͤttlein Elfeld / den 
10. Aprilis / in der furi wieder / vnd ward 
auch das Schloß / den 1x. diß / vmb Mit⸗ 
ternacht / quittirt: vnd kam das Rhein⸗ 
goͤw / auſſer Ehrenfels / vnd dem Maͤuſe⸗ 
thurn / wieder in der Schwediſchen Feinde 
Gewalt. 1 


Engers / | 

EIn Churfuͤrſtlich Trieriſch Staͤttlein 
am Rhein / zwiſchen Coblentz / vnd An⸗ 
dernach / gelegen; davon im Text / pag. 33. a. 
Die Schwediſchen nahmen Anno 1633. 
dieſen Ort ein. Ihr Feind begab ſich auff 
einen feſten Thurn / vnd brachte / den 14. 
Mertzen / durch viel ſchieſſen mit Speck / 
etliche Haͤuſer in den Brand / welcher den 
groͤſten theil deß Staͤttleins in die Aſchen 
gelegt. 


24 
gelegt. Sie ſeyn aber gleichwol / den 16. 


diß / mit Accord abgezogen. Hergegen hat 


der Herr Pfaltzgraff Chriſtian von Bir 
ckenfeld / dieſes Staͤttlein / deß Könige in 
Franckreich Gubernatori, auff der Chur⸗ 
fürftlich 
ſtein / auff ſein Anhalten / eingeraumt. 
Epſtein / 
Daran Chur⸗Meyntz auch Theil hat / 
iſt in der Topographia Haſſiæ, p. 67. a. 
bey Reiffenberg / einkommen. | 
Ai, u. 
EZn vornehme Statt in Thuͤringen / all: 
da der Herꝛ Churfuͤrſt von Meyntz viel 
Gerechtigkeit beſitzet / iſt in der Topogra- 
phia Saxoniæ Superioris &c. einkoiſien. 


ä Eſch / 5 
Z Bacre Keyſers Eſch / im Trieriſchen; 


davon im Text / pag. 38. a. Bericht ge 


ſchehen. | 
Freußberg / 
Ein Chur⸗Trieriſches Schloß / am We: 
ſterwald; davon im Text pag. 39. b. 


Fritzlar. a 
Se von dieſer Chur⸗Meyntziſchen 
T Scatt / in Heſſen / beſagten Text / p. 14. 
In einer Anno 1648. communicirten Be⸗ 
ſchreibung / wird alſo von dieſem Ort ge⸗ 
ſagt: Die Chur⸗Meyntziſche Statt / vnd 
Stifft Fritzlar / ligt gantz auff Heſſiſchem 
Boden / wiewol auch zwey abſonderliche 
Doͤrffer darzu gehören. Es iſt dieſe Statt 
zimlich weit vmbfangen / dichte / vnd wol 
gebauet / hat / ohne den Thumb / ſo ein ſchoͤ⸗ 
ne / vnd auff Paͤpſtiſche Art wolgezierte 
Kirche / auch noch etliche andere Kirchen / 


Trieriſchen Veſtung Herman⸗ 


Anhang zu den Ertz⸗ Biſtumbern 


Fruchtwachs; auch hat das Stif 
Aemptern / Borken / Homberg / Felſperg / 
vnd Gudenſperg / ſehr auch che reiche 
Fruchtzehenden. Bey der Statt gehet eie 
ſchoͤne ſehr lange / vnd hohe ſteinerne Bru⸗ 
cke / uͤber die Eder / welche daſelbſt ſich in 
vnterſchiedliche breite Fluͤſſe theilet. Vber 
dieſe Brucke gehet die vornehmſte Land⸗ 
ſtraß / von Fa eee 
die Statt Fritzlar / wegen der Raiſenden / 
von dieſer Brucken / gute Nutzung hat. 
Gegen Fritzlar über / ligt auff einem Ber⸗ 
ge / das Cloſter / vñ Walfahrt Beurberg / 
dahin die Geiſtliche / vnd Andere / auß der 
Statt / offt Wallen gehen; auch ſihet man 
vmb dieſe Statt her / vor allen andern Oer⸗ 
tern Heſſenlands / viel hoher Warten / wel⸗ 
che eine Anzaige der vielen dabevorigen 
Kriege ſeyn. Biß hieher erwehnter Bes 
richt. ute 
Geresheim / Gerrenshein / 
f Gerltzhein fg. 
EIn Chur, Meyngiſch Stättlein am 
xhein / zwiſchen Wormbs / vnd Oppen⸗ 
heim; davon im Text / pag. 14. Nach dem 
Anno 1645. dieſer Ort / von den Frantzo⸗ 
fen auß Wormbs / uͤberſtiegen / ſo ward Er 
gleich darauff / von den Chur⸗Bayriſchen / 
den 19. Mai / mit Accord wieder einge⸗ 
nommen. Anno 1647. im Fruͤheling / wol⸗ 
ten die Frantzoſen Gernsheim belagern; 
der Herꝛ Churfuͤrſt von Meyntz aber / ver⸗ 
mittelte es / daß die Beſatzung außzog / vnd 
ſolte das Staͤttlein feiner Wehren berau⸗ 
bet werden. n 


Geroda / 


Ezn ſchoͤn neu Cloſter auffm Eichsfeld / 
Thur⸗Meyntz gehoͤrig / ſo / ſampt vielen 


vnd Cloͤſter; vnd ligt die Statt an einem Flecken / Anno 1623. vom Hertzog Chri⸗ 
ſehr anmutigen luſtigen Huͤgel / mit Wein⸗ ſtian von Braunſchweig / Biſchoffen zu 
garten vmbgeben / vnd Sudenwerts / gegen Halberſtatt / eingeaͤſchert worden; wie der 
der Eder zu / hangend. Es ſeyn auch ſonſt Neue Meteranus lib. 40. berichtet. 
i 85 95 der Statt / 527 

onderlich der Domherren Haͤuſer; vnd iſt 5 10 
ſolche rings vmbher mit einer ſehr 3 Ene Chur⸗ Cöͤlniſche Statt im Hertzog 
Mauer / auch vielen Thoren / vnd ſpizigen thumb Weſtphalen; davon in der To- 
Thuͤrnen / vmbgeben. So iſt vmb dieſe Pographia Weſtphaliæ, pag. 54. b. Bes 
Statt ein ſehr herzlicher / vnd außerleſner richt geſchehen. Glei⸗ 


9 
N 


Geſeke / AN 


R 


ſeling / zwiſchen Donn / vnd Coln / vnd be⸗ ben. Es ligen in ar Gegend Ludels⸗ 


m Mayntz / Trier / Coͤln / e.. 24 
Gleichenſtein / feftigten Eyßlirchen / Stein am Rhein 


In Chur⸗Meyntziſch Schloß auffm bey Duͤſſeldorff / vnnd Brimblings⸗ 
Eichofelde / deſſen im Text / pag. 1s. Mel⸗ hauſen / ſtarck. Hingegen eroberte der bes 
dung geſchiehet. Soll ſehr feſt geweſen ſagte General Sparı da Fi 6B 
ſeyn / ehe es / im naͤchſten Teutſchen Krieg / b engen ohen⸗ 
Schaden gelitten. Anno 1647. haben es urg / mit Accord; wie es die Relationes 
5 wieder beſetzt / m in eil damals geben haben. 
auff ein neues zu befeſtigen angefangen; | 55 
2 hernach / den „ e . Hammerſtein / 
im beſichtigen / der Schwediſche General / 5 De | 
Herꝛ Robert Douglaß / durch einen Schuß Ez eee Schloß / 
verletzt worden. Im folgenden 48. Jahr / | gelegen darumb fich die S am Rhein / 
den a8. Februarij / Alten Calenders / ward gierung zu Brüffel angen paniſche Re⸗ 
endlich dieſes Schloß / vom Schwedi⸗ ſaͤn aft verſtorbne Ch = . der 
ſchen Obriſten Preſinsky / mit Accord ers ſiche Jahr auſſer Lands a 15 Par et⸗ 
obere / fo man hernach gantz hat ſchleiffen zwar Anno 33. der Schwediſch Gen fich 
ſollen. e Baudiß dieſer Veſtung bemaͤchtigt: Es 
Godesberg / haben aber / noch in dieſem Jahr / die 
EIn Chur⸗Coͤlniſches Schloß / auff ei⸗ Spaniſchen / dieſelbe / ſampt dem Hauß 
nem hohen Berg / vnd ein Meil wegs Drachenfels / wieder uͤberkommen. Zu 
von Bonn / gelegen; davon im Text / pag. Eingang deß 46. Jahrs / ſeyn / auff Bes 
49. b. Der Ertzbiſchoff Antonius von velch der gedachten Bruͤßliſchen Regie⸗ 
Coͤln / ein geborner Graff von Schauen⸗ rung / die Spaniſchen allhie auß: vnd iſt 
burg / iſt in dieſem Schloß Anno 1558. ger | hergegen der Lothringiſch Obriſt Leuten⸗ 
ſtorben. . Ambt Iger da eingezogen: Von welcher 
N Hallenberg / | Bei = biß daher / jmmerzu eine Lothrin⸗ 
In Chur Coͤlniſches Staͤttlein / im Her⸗ er e auffges 
Tpogchumb Weſtphalen / davon in der nichts haben richten konnen wi N 12 
Topographia Weſtphaliæ, pag. 8j. mals / namlich Anno 165 1 
a Hammersbach / kin Septembris / fruͤhe / der Zoll / vnd das 


In Adelich Hauß / 3. Stund von Coͤln / Staͤttlein Hammerſtein / vom Oberſten 


| 2 f f Feldberger / vnd den Frantzoſen auß Die⸗ 
vnd nicht weit von dem rn Hauß tenhofen / ohne Mühe le 
Holdorff / gelegen / fo Anno 146. von Lolhringiſche erlegt worden ſo k 
den Heſſiſchen uͤberſtiegen⸗ vnd hernach / Sie doch der Veſtt * ne 
Pt Sie doch der Veſtung / fo hoch gelegen / 
vom Keyſeriſch: vnd Chur Coͤlniſchen Ge⸗ nichts angewinnen. Anno 1693. den 16 
neral Zeugmeiſter Sparren / vergebens (C.) Decembris / ward / auff den Reiches 
angegriffen worden. Aber Goͤrtznich / tag zu Regenſpurg / mit deß Hertzogen von 
vnd Palland hat der General Melan⸗ Lothringen Deputirten / oder Geſandten / 
der / in dieſem 46. Jahr / eingenommen ; ein Vergleich getroffen / daß Ihre Durch⸗ 
vnd gieng es / auff beeden Seiten / damaln leucht / gegen Erlegung / auff Ziel / vnd 
ernſtlich daher. Dann die Heſſiſchen nah⸗ Zeit / dreymahl hundert tauſent Reichs⸗ 
men / in dem Ertzſtifft Coln / die zwey ſtar/ thaler / dieſes Hammerſtein / dem Herꝛn 
cke Haͤuſer / Bryenberg / vñ Konideck / Cburfürſten von Taier; Homburg dem 
ein / vnd besetzten ſolche. Sie pluͤnderten „% 
auch das Stättlem Haltern“ vnd We⸗ tuiren ſolte. Den Erfolg wd die den 4 


dorff / 


26 Anhang zu den Ertzbiſtumbern 
dorff / vnd Feldkirch / ſo von Theils Staͤlt⸗ Herſtberg / ' 
lein genant werden. In Chur⸗Colniſches Stärtlein / vnd 


Hartenfelßcᷣ / Schloß / im Hertzogthumb Weſtpha⸗ 

I” der Trieriſchen Ehronick / in Statt / len; davon die Topographia Weitpha- 
Ind Schloß / genant / davon im Text / li, pag. 8p. zu ſehen. 4 
Pag. 33. | Hildeßheimn 
Ha | In Staͤttlein in der Eyffel / Chur⸗Trier 

In Chur⸗Meyntziſche Statt / auff dem gehörig / das Anno 1647. die Lothringi⸗ 


CTichefelo/ alda dieſes Laͤndleins Regie; ſche Volcker angegriffen / vnd etliche Tag 
rung iſt; von welchem / wie auch dem bez beſchoſſen. Es haben aber die Burger / vnd 
ſagten Heiligenſtatt / der Text / pag. 14. Bauren / fo ſtarcke Gegenwehr gethan / 
leqq. zu ſehen. Johannes Bange / in der daß Sie vnverrichter Sachen abgezogen 
Thuͤringiſchen Chronick / ſchreibet am ſeyn. Der Hertzog von Lothringen hat her⸗ 
164. Blat / daß Anno 1478. Graff Hein⸗ nach / wegen der Officirer / vnd Soldaten / 
rich von Schwarzenburg / für Heiligen; deren in zoo. erſchoſſen worden / dreyſſig 
ſtatt kommen / vnd Sie / wie auch hernach tauſent Duplonen gefordert ; wie im . 
1 Aha gr 8 Theil deß Theatri Europæi ſtehet. 

167. ſagt Er / daß Anno 1525. Heiligen⸗ Hirſchhorn * 
ſtatt / vnd andere Ort / vom Hertzog Hein⸗ Edu Chur, Meynziſch Stättlein / vnd 


richen zu Braunſchweig / occupirt wor⸗ 
a : gewaltig Schloß / am Necker / oberhalb 
den. Item / am 142. Blat / daß vmbs Jahr Seydelberg ; davon im Ter Pag 1 


1366. Hertzog Otto / Hertzog Heinrichs 8 5 
Sohn / zu Braunſchweig / Her: zu Ein⸗ . — 55 — —4 4 pr — 
beck da, dasgedachte Eichofeld/ Duder⸗ ſolches damaln alfo berichtet worden, 
ſtatt / Gobeldehauſen / vnd andere Burgke / Mag aber nur von feiner / deß verſtorbe⸗ 
dem Biſchoff zu Meyntz verpfaͤndet habe. nen von Hirſchhorn / Lin / zu ver 
Sihe aber / was in vnſerm beruͤhrten Text / ſeyn. Dann in der Anno 1690. zu Me 
Pag. i. davon ſtehet. Vnd finder ſich nicht getruckten Deſignatione Reſtituendo- 
daß juͤngſt abgewichene Zeit / da viel Ort rum in z. menſibus, es alfo lautet: Die 
in Zeutfchland ſeyn firittig gemacht wor⸗ von Hirſchhorn / cont. Stift W 
den / Braunfchweig / mit Gerichtlichem wegen dep Guts Waldthurm / vnd 
Proceß , etwas wider Meyntz / dieſes Laͤnd⸗ Jugehor / ſo confiſcirt / vnd theils Jo 
leins halber / ſolte geſucht / oder ſonſten / fo | Philip Lieben / theils denen P. P. Capu- 
= mir zwar —.— we — Friedens inis, verehret worden. Es wäre dant 
ractaten / deßwegen angebracht / vnd die iefes ein anders Geſchlecht / als d. 
Reſtitution begehrt haben. neh, w — eee, pr ® | 
Heinoberg / Hoͤchſt / 5 
In Stättlein/ im Coͤlniſchen / wie bes | Sſcoch ein Churfuͤrſtli Meyntzi 
Elche wird / allda / wie auch im Staͤtt⸗ 3 — — vnd — 
lein Raden vorm Wald / als Gelenius, Meil wegs vnterhalb Franckfurt gelegen / 
in feinem Werck von der Statt Coͤln / deſſen Beſchreibung in vnſerm vorhin ge⸗ 
pag. 688. berichtet / vnd dann zu Bonn / der truckten Text / pag. 16. zu finden. Als A 
Ertzbiſchoff Philippus von Heinsberg / ſo no 1635. auff Hertzog 2 
ha⸗ 


x R 


Anno 1191. geſtorben / die Kirchen / dem | Sachſen / Weymar / Bevelch / die Be 
H. Maͤrtyrer Gangulpho zu Ehren / ges tzung daſſelbe verlaſſen / vnd es der Beve⸗ 
weihet hat. Sonſten iſt ein Heinsberg im ſtigungen nicht gnugſam beraubt / 
Guͤlcher land. ben / nach der Schechen A , 
| ider⸗ 


NMaayntz / Trier / Coͤln / ie. 
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Widrigen ſich darein gelegt / das Staͤtt⸗ werd ins gemein genant wird / offt vom 
lein fleiffig verbauet / auch ein Ravelin uͤber Stifft Coln / vnd wieder an daſſelbe / 
den Mayn gelegt / vnd alſo hiedurch die kommen. 


Statt Mayntz / von Franckfurt / abge⸗ 


ſchnitten. Anno 1644. den 5. (15. Se⸗ 


ptembris / ward dieſer Ort / von den Heſ⸗ E 


ſiſch⸗Caſſeliſchen petardirt / eingenommen / 
vnd beſetzt: Aber den 8. Novembris / von 
den Bayriſchen mit Accord wieder erobert / 


vnd Anno 47. von den Frantzoſen / auff 


Diſcretion / denſelben entzogen. 


5 Hoffheim / 5 
Eßgleichen ein Chur⸗Meyntziſches 
Dogen ond Schioß/ en Meelwegs 
von gedachtem Hoͤchſt / vnd 2. von Franck⸗ 
furt / gelegen; davon auch an beſagtem 
16. Blat / zu leſen. Anno 1647. nahmen 
ſolches die Frantzoſen / vnd Weymari⸗ 
ſchen / ein. 

Hulckrade / Huͤlckeradt / 
| Bev dem Ztuß Erpe / im Ertzſtifft Con; 
davon im Text / pag. 49. b. ſeq. 

Kaldehart / 

A Vch ein Chur⸗Coͤlniſches Staͤttlein / 
Faber im Hertzogthumb Weſtphalen ge⸗ 
legen; davon in der Topographia Weſt- 
phaliæ, pag. 8j. gehandelt worden. 

G Karli / Ka 
‚Ein Trieriſch Staͤttlein / an der Moſel / 
davon im Text / pag. 38. a. 5 

Kempen / 
Sar / ond Schloß im Niedern Stifft 


Coln / davon im beſagten Text / p. o. a. 


vnd vnten bey hn. 

5 Keyſerswerd / 

HS ein Chur⸗Coͤlniſche Statt / nicht 
weit vom Rhein / gelegen. Aubertus 


Miræus ſagt / in Faſtis Belgicis, pag. 121. 


N daß S. Suitbertus allhie / zu Werd / (davon 
vnſer Text / pag. yo. zu leſen) ein Cloſter er; 
bauet habe / ſo jetzt ein Collegium Cano- 
nicorum, der auch / als Er Anno 717. ge⸗ 
ſtorben / in ſolchem Cloſter begraben wor⸗ 
den ſey. Es iſt dieſes Werd / ſo / von den 

Zeiten Keyſers Friderici I. an / Keyſers⸗ 


Klingenberg / 
In Chur⸗Meyntziſches Staͤttlein am 
Mayn / ſo wegen deß koͤſtlichen Wein⸗ 
wachs beruͤhmt; davon im Text / pag. 17. 


Koͤnigshoven / 
Eine Statt / im Franckenland / an der 
Tauber / daran zwar auch andere Herꝛ⸗ 
ſchafften / aber Chur⸗Meyntz den meiſten 
Theil haben folle wie berichtet worden iſt. 
Sihe mein Topographiam Franconiæ, 


Pag. 30. 
Koͤnigſtein / 

EIn Chur⸗Meyntziſch Staͤttlein / ſampt 
Teinem Bergſchloß / 2. kleine Meilen von 
Franckfurt gelegen; davon im Text / p. 17. 
Im Jahr 1637. ließ ſich Graff Heinrich 
Volrat von Stolberg / (als interims- 
Beſitzer dieſer Graffſchafft) mit dem Keys 
ſerlichen Obriſten Kehraus / in Handlung 
ein / daß der Graff / durch fein Volck / Kos 
nigſtein beſetzt halten / ſelbiges in Feines 
Frembden Gewalt kommen laſſen / vnd mit 
der Statt Franckfurt / auch naͤchſtgelegnen 
Keyſerlichen Guarniſonen / nachbarlich 
correſpondiren wolte. Hat doch hernach 


dieſe Graffſchafft dem Herꝛn Churfuͤrſten 


von Meyntz wieder abtretten müflen; wie 


beym Kemnitzio, vom Schwediſchen 
Krieg / hievon zu leſen. | ch 


Krauta / oder Krautheim / 
AN der Jagſt / deßgleichen ein Chur⸗ 
Meyntziſch Staͤttlein / davon auch an 

obgedachtem 17. Blat geſagt worden. 


Kylburg / 
En Chur⸗Trieriſcher Ort; 
Text / pag. 38. 


Lechenich / 
En Chur⸗Coͤlniſches Staͤttlein / vnd ve⸗ 
fies Schloß / im Obern Stifft gelegen / 
davon der Text pag. Jo. zu ſehen. Wird / 
von Theils / Lateiniſch / Legioniacum, 
vnd Leggenicenſis Arx, genant; davon 
D ij nicht 


davon im 
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e ee een eee 
oder vielmehr 2. Flecken / vnd Pfarren / na .; Meyntziſches Staͤttlein, 
Ober / vnd Nieder Gymnich / ſich befinden / Ent ne “ anf 
deſſen niedrigen Dorfs Herzſchafft noch | pographia Franconiæ, pag. 32. Bericht 
dem Hauſe von Gymenich gehörig iſt; des | heben. ‚Yen 
me auch / vor Jahren / Kerpen zuſtaͤndig 8 | 0 
geweſen. a Lyn / | | 
impurg / an der Loͤhn / In Chur ⸗Colniſches Staͤttlein / 
E 45 n gleichwol Heſſe —8150 davon im Text / pag. o. ſeqq.daſelbſt auch 
eren en = aud . von andern Orten geſagt worden. Geor⸗ 
Bee deen eee ae ins Engelſäh en 2 heben IBepinare 
Der Her: Cardinal Infante / als Er Anno ſchen Feldzüge meldet daß Anno 16 33. 
1634. nach der Noͤrdlinger Schlacht / ins dae ere, 
Niederland zoge / hat / vnter Je der E Ka 
Statt / aber vergebens / angegri en / weil Heſſiſche Vo er / en. N 2 
die Frantzoſen ſich darin kapffer gewoͤhrt e eee Ki 75 x 
haben. Gleichwol haben die Keyſeriſchen / den e wee oy⸗ ei 7) 
das folgende 35. Jahr / dieſen Ort uͤberſtie⸗ 3 ey Huk er 7. 0 n 
r 
3 Grentzau ein „ ni in vier taufent Dfficier/ond Knecht/gefans 
„ee aue bree gen / vnd 2500. erſchlagen / 300. Dragoner 
1 15 , hätten ſich in Dormagen ritirirt; die ſeyen 
g Lintz / aber / von den Heſſiſchen / welche durch die 
EIn Chur Colniſch Staͤttlein / amg hein / Erfte geſetzt 4 biß auff 18. 7755 are 
ſampt einem Schloß; davon im Text / ee nn g va 1 —4 
N | a cectrern / geblieben. Ferners . I 
| Loich / „ ſagten Vnirten das Schloß Det / bey 
On theils Loch / aigentlich aber Lack / Kempen gelegen / vnd den 7. Hornung be⸗ 
oder ad Lacum, vnd de Lacu, genant / melte Statt Kempen / vnd den 14. diß au 
ein Cloſter / in der Eyffel / nahend dem das Schloß (daſelbſt hernach auch Neuß / 
Zrierifchen Stättlein Mayen / gelegen / erobert: Huͤlkrad ſeye den rz. 23. Februa⸗ 
le Pfalesraff Heinrich / Pfalegraff Chr rij / auff Diferetion übergangen: uͤlpich 
renfrieds / von ſeinem Bruder Hezelone, hatte Sie durch Betrohung / bekommen; 
Veen burn, u neh g , ae e 
der auch darin / in einem prächtig erheb⸗ Theil inder Afche 5 dlegen: Siebckam 
ten Grab / ruhet. Vnter ſolchem Cloſter Eyßkuchen / 9 . 
ligt ein groſſer / vnd wunderlicher See / auch yßkir mühen 
von welchem / vnd auch dem gedachten Clo⸗ vnd habe Roſa weiters Rengereit / Gei⸗ 
ſter / Marquardus Freherus, part. 2. lenfirchen / vnd Lechereit / eingenommen; 
Oriein. Palat. c. 9. weitlaͤuffig ſchreibet; Lechenich aber / drey Stund von Coͤln / 
fo wol zu leſen iſt. jenfeit 25 hätten De 
in / 5 gert. Es wären auch vnterſchiedliche 
Sonftein/ ne drinnen | Scharmügel / fonderlich bey Ka 
In Chur-Mepnsifches ästlein/bey Gnadenth al / oberhalb Neuß / vnd ber 
dem Einfall der Lohn in den Rhein / da, | Snadenthal / ober b Neuß r. “on 
von im Tert / pag. iy. | Erkelens / geſchehen. Vnd fo viclſagt die⸗ 


ſ ee Victorio Siri, ein Italianiſcher Monct 


Mayntz / Trier / Loͤln / r. 


Aber fonften ein Königlich Frantzoͤſiſcher 
Hiſtorien⸗Schreiber / wie Er fich nennt / 
miſſet dieſe oberwehnte Niederlag / in dem 
andern Theil feines Mercuri, pag. 9. def 

Generals Ehrſucht zu / als der deß Gene⸗ 
ral Haͤtzfelds nicht hab erwarten wollen. 

Als Anno 1649. die Heſſen / dem Herꝛn 
Churfuͤrſten zu Coͤln / die eingehabte Ort 
wieder abgetretten / haben Sie zwar zuvor 
zu Kempen ſelbige Fortification gefchleifft; 

aber allhie / zu Lyn / haben Sie die Beve⸗ 

ſtigung / wider das lnſtrumentum Pacis, 

auff deß Herꝛn Churfuͤrſten Begehren / 

vnd mit Verwilligung der Frau Landgraͤ⸗ 

vin zu Heſſen⸗Caſſel / auch auff Ratifica⸗ 

tion der Nuͤrnbergiſchen Verſamlung / ſte⸗ 

hen laſſen; wie im tomo 6. Theatri Euro- 

pæi berichtet wird. 


Malmedier / Malmodier / oder 
Malmundarienſe Mo- 
naſterium, 


In Cloſter im Ardenner Wald / zwi⸗ 
ſchen dem Trier⸗Eyffliſchen Staͤtt⸗ 
lein Hildesheim / vnd der Niederlaͤnd: Hi: 
ſpaniſchen Statt Limburg / gelegen ; wel⸗ 
ches Cloſter / vnd Abbtey / der H. Sigeber- 
tus, Koͤnig in Auſtraſien / erbauet hats wie 
Miræus, in Faſtis Belgicis, & Burgund. 
pag. 67. vnd Gelenius, de magnitud. 
Colon. lib. 4. pag. 666. berichten; aber / 
weme ſolches gehöre / nicht darzu fegen. 
Es iſt aber faſt zu vermuthen / daß es mit 
dem nicht ſonders weit davon gelegnen 
Cloſter Stablo vereinbart ſeye; welches 
auch gemelter Koͤnig erbauet hat; vnd eine 
Landtafel / in das Stabloniſch Gebiet / be⸗ 
ſagtes Malmedier referiret; auch Chur⸗ 
fuͤrſt krneſtus, zu Coln / der Anno 1612. 
geſtorben / bey ſeinem Grab daſelbſt / vnter 
den Tituln / vnd Wappen / auch Malmedi / 
gleich nach Stabel / geſetzter hat. Wird 
auch / ſonders zweifels / der naͤchſt verſtorb⸗ 
ne HerꝛChurfuͤrſt Ferdinandus, mit Sta⸗ 
bel / dieſes Malmedier / gehabt haben. Der 
Zeit aber hat Stabel / oder Stablo, einen 
aignen Abbt / ſo ein Stand deß Reichs / vnd 
zum Weſtphaͤliſchen Craiſſe gehoͤrig iſt. 
Vnd daher / wann gedachtes Malmedier 
Ibhme auch zuſtaͤndig ſeyn ſolte / ſolcher 
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Ort nicht allhie / ſondern in der Topogra- 
phia Weſtphaliæ, einzubringen wäre. Ans 
no 165 r. bekamen die Frantzoͤſiſch⸗Turai⸗ 
niſchen Volcker / beede beſagte Cloſter / 
Stablo / vnd Malmedier / mit einem groſ⸗ 
fen Vorrath an Wein / Bier / vñ Früchten. 


Marcet, | 

EIn Chur⸗Trieriſches Staͤttlein; da⸗ 
von im Text / pag 33. 

Mayen / Meyen / Magnia- 
cum, 

Vch ein Chur⸗Trieriſches Staͤttlein / 

in der Eyffel / am Fluß Nette; davon / 

vnd dem beſagten Land Eyffel / im Text / 


pag. 34. ſeqq. zu leſen. 


Meckenheim / 


EIn Chur⸗Coͤlniſches Staͤttlein / deſſen 
Toben bey Bonn gedacht worden iſt. 


f Meſchede / 

In Staͤttlein an der Ruhr / im Hertzog⸗ 
thumb Weſtphalen / auch dem Hern 

Churfuüͤꝛſten zu Coͤln gehoͤrig; davon in den 

Topographia Weſtphaliæ, pag. 88. 

Meyntz. 

Szbe von dieſer Churfuͤrſtlichen Haupt: 
vnd Sommerlichen Reſidentz⸗Statt / 

vnſern vorhin getruckten Text / darinn Sie 


pag. 4. ſeqq . weitlaͤuffig beſchrieben wird; 


vnd vom / daſelbſt gedachten / Eichelſtein 
bey Meyntz / den Voſſium de Latinis Hi- 
ſtoricis, p. 431. allda Er / auß Georgio Wi. 
celio, vnter anderm / alſo ſchreibet: Mo- 


guntiæ mons S. Jacobi, olim, ſpecioſus 


appellatus eſt, haut procul a vetuſtiſ- 
ſima, atq; famoſiſſima pyramide, vulgo 
dict a Eigelſtein:idque non à glande, ſed 


ab Eigil, principe gentili; cujus com- 


buſti cineres aſſervantur in hac colu- 
mna. Anno 1635. ward allhie eine Conſpi⸗ 
ration / wider die Schwediſchen / entdeckt / 
vnd die Raͤdlinsfuͤhrer geſtrafft. Her⸗ 
nach ward die Statt blocquirt gehalten / 


auch endlich belagert: Aber / als ſich Her⸗ 


ee ee it 
e Belagerung / den 


ij 26. Ju⸗ 


Biſtumbern 
26. Juli / wieder auffgchebt. Sleichwol Hohenlohe / einen Graben von Nanzaul⸗ 
en endlich die Schwediſchen / den vnd einen Hern von Stadion. Anno 53. 
7. Oecembris / wegen allerhand Mangels / wohnten dieſelbe der Wahl / vnd ronun 
vnd verſprach ihr Oberſter Hohendorff / deß Roͤmiſchen Konigs / Heri Herm 
benebens auch / Bingen / Ehrenfels / vnd dinandi IV. zu Augſpurg / vnd Regens⸗ 
Lohnſtein abzutretten: Aber die zu Johns burg / vnd folgends / dem angeſtellten 
ſtein wolten nicht abziehen / ſondern erklaͤr⸗ Reichstag / auch noch Anno 94. perſoͤn⸗ 
ten ſich Srausöhifch: 7555 177 50 901 lich bey. 7 
ren / namblich Anno 1644. bekamen die dien „Vi EI 
Statt Meyng die Srangofen injhren®e| Miltenberg / Miltenburg / is 
walt / durch Accord; vnd ward in folchen (EN Chur Meyntziſche Statt / nd Berg 
auch die Herihigkeit Vlm / vnd Alges⸗chlo (am Drapıvdavonim Ten ea. 

2 17. Anno 1634. nach der Noͤrdlinger 

heim / das Land Ahemgau / die Statt / | Schlacht / nahm der Herr Cardinal In⸗ 
Schloß / vnd Herꝛligkeit Bingen / ſampt fant / auff der Raiß ins Niederland / den 
den Dorffſchafften Hochheim / Alerſch⸗ 19. Sept. das beſagte Schloß ein / vnd 
heim / vnd andern Oertern / ſo dem Capitel bereilte allhie den Graven Wolffgang 
gehorig / mit eng eſchloſſen. Anno 1647. Ernſten von Loͤwenſtein / ſampt ſeiner Ges 
geſchach / von den Keyſeriſchen / ein vergeb⸗ mahlin / vnd Schweſtern; wit auch Graff 
licher Anſchlag auff Meyn. Als hernach Wolffgang Georgen von Eaſtell o fich 
der General Reichs Frieden gemacht woꝛ⸗ in ſichere Gewarſam begeben wolten / vnd 
Churfuürſten auch dieſe Statt wieder ab. derung aller Pferde / vnd Sachen / vond 
Was die Succeflion der Herren Bi⸗ Seinigen beſchehen / gefangen. Anno 
ſchoff / vnd Ertzbiſchoͤffen zu Meyntz anbe⸗ 1646. hat der Keyſeriſch General Adſu⸗ 
langt / fo iſt davon auch obbeſagter vnſer tant / Johann Heinrich Garnier / nach Erz 
Text zu ſehen. Vnter den letzten / war Her: oberung Aſchaffenburg / dieſe Statt Mil⸗ 
Georg Friederich Greiffenklau von Voll⸗ tenburg / ohne Widerſtand; das Schloß 
rath / vorhin Biſchoff zu Wormbs / der aber im erſten Sturm erobert; als vorher 
Anno 1629. den 6. Yulij/diefe Welt geſeg⸗ die Confcederirten Volcker dieſen O 
net hat. Auff Ihn folgte / den G. Auguſti / eingenommen hatten. 
dieſes Jahrs / Herz Anshelm Caſimir 
Wambold von Vmbſtatt / der Anno ar 
1647. den 2 9. Septembris / Alten Calen⸗ EIn Chur⸗Trieriſche Statt / aber diſſeit 
ders / zu Seandfurt geſtorben / vnd nach Rheins / an den Graͤntzen deß Weſter⸗ 
Meyntz gefuͤet worden iſt. An ſeine ſtatt / walds gelegen / davon im Text / pag. 3. 


ward de 9. Novembris / dieſes 47. Jahrs / Chemnitius ima. Theil vom Schwed 
Neuen Cal. Her: Johann Philips von ſchen Krieg / Anno 1653. zu Stock 
Schonborn Bifchoff zu Wuͤrtzburg / An⸗ Schweden / getruckt / ſagt / daß Anno 
no 1606. 0 zum Ertzbiſchoff zu Her: Pfaltzgraff Chriſtian / vnd der 
Meyntz erwoͤhlt; welcher noch zu dieſer neral Baudiſſin / nahend Vallendar / vnd 
Zeit loͤblich regiert / vnd deſſen Churfuͤrſt⸗ Bondorff / oder Beudorff / etliche deß 
lichen Eminentz Monatlich: Einfacher Feindes Trouppen / ſo / die vorige Nach 
Reichs Anſchlag iſt Go. zu Roß / 277. zu Montabour uͤberhaſcht / angetroffen; her⸗ 
Fuß / oder / an War Vnter⸗ nach / den 1x. Marti / dieſe Statt Monta⸗ 
haltung deß Cammergerichts / Jaͤhrlich / bour mit Accord einbekommen; aber / wei 
nach demerhochten Anſchlag / Foo. fl. Ans das Schloß fich wehrte / auch die Sta 
no 1652. befanden ſich Ihre Churfuͤrſtl. wieder verlaſſen; vnd beßgleich en dem 
Eninentz zu Prag / vnd hatten bey fich ei⸗ Churfürften von Trier / den 13. Aprilis/ 
nen Graffen Kratzen / einen Graffen von die Stati Limburg cedirt hatten. Es haben 
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N 
Montabur / Montebaur / 


Mayntz / Trier / Coͤln / ir. 
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aber die Verbundene Voͤlcker hernach ſteiniſch; aber als ein Lehen vom Ertzſtifft 


Montabour wieder eingenom̃en; welche / 
da Sie der Gegentheil angegriffen / Anno 
1635. der Graff von Naſſau⸗Dillenberg / 
auff Schwediſcher Seiten / nach dem Er 
zuvor das Schloß Hohen⸗Solms beſetzt / 
entſetzt hat. 


Muͤbdoch / oder Meudach / 


EIn Chur⸗Meyntziſcher Marcktfleck / im 
Odenwald. 


| Nuͤnſter / | 
SR Meyenfeld / ein Chur⸗Trieriſche 
Statt; davon im Text / pag. 5. ſeqq. 


Neuenar / 
En Schloß / dabey ein Staͤttlein / oder 
Fleck / ligen mag / an der Ahr / davon eine 
Graffſchafft / deren Herren aber nunmehr 
abgeſtorben / den Titul fuͤhret / vnd zum 
Nieder RheiniſchenCraiſſe gerechnet wird. 
Auß den beſagten Graven war Herman- 
nus, ein ſehr gelehrter Herz / vnd Dom⸗ 
probſt zu Coͤln / vnd Ach. Veym Limnæo, 
in Additionibus ad lib. 4. de Jure pu- 
blico, ſtehet pag. 540. daß / in den Reichs⸗ 
Actis de An. 1547. zu finden / daß Chur⸗ 
Coͤln angebracht / daß die Graffſchafft 
Neuenar / ohn alle Mittel / in Stifft Coln / 
vnd vnter deſſelben hohen Landsfuͤrſtlichen 
Obrigkeit gelegen / vnd ſelbige Graven / 
als Coͤlniſche Vnterthanen / von allen deß 
Reichs obligenden Beſchwerden / jederzeit 
eximirt worden. Solchem aber zugegen 
habe der Fiſcal dieſe Graffſchafft / die doch 
in 200. Jahren nicht mehr bey den noch le⸗ 
benden Graven von Neuenar / ſondern da 
entzwiſchen / zum halben Theil / bey dem 
Stifft Coͤln / vnd / zum andern halben 
Theil / bey den Graven zu Firnenberg / jm⸗ 
merdar geweſen) / neulich / wegen der 
Reichs⸗ Anlagen / mit Proceß vorge⸗ 

nommen. 

Neumagen / Nymaͤgen / Numagen / 
Neomagus, N 
2 In Dorff / vnd Schloß / an der Moſel / 
drey Meilen vnterhalb Trier gelegen / 
ſo / vmbs Jahr 1612. Graͤfflich Witgen⸗ 


3 


Trier / geweſen; davon vnſer Text / paz. z. 


Neuß / Nuyß / Noveſium. 


Se von diefer vornehmen Chur⸗Coͤl⸗ 

nifchenStatt/onfernTert/pag.sı.feq. 
Ligt am Waſſer Erfft / vnd bey einer hal⸗ 
ben Stund vom Rhein. Theils rechnen 
4. theils 5. vnd theils 6. Meilen / von hin⸗ 
nen / nach Coͤln; Famianus Strada aber / 
de Bello Belgico, decad. 2. Iib. S. p. 486. 
nur vier Stund / das wären 4. Frantzoͤſi⸗ 
ſche Meilen; welcher auch ſagt / daß der 
Hertzog von Parma (Anno 1586.) inner⸗ 
halb 4. Tagen / nach dem Er das Lager gez 


ſchlagen / dieſe Statt mit Gewalt erobert 


habe; vnd ſeye der Gubernator Cloẽthus 
im Bett erdroſſelt / vnd / ſampt einem Cal⸗ 
viniſchen Prediger / zum Fenſter hinauß 
gehenckt worden. Die unſinnige Begierde 
nach Blut / habe die Spaniſchen alſo wild 
gemacht / daß man ſie vom todtſchlagen 
nicht abhalten koͤnnen / ſo lang Jemands zu 
toͤdten verhanden geweſen. Hernach ſeye 
die Statt außgepluͤndert worden / vnd dar⸗ 
auff die Brunſt erfolgt / daß / von vier Theis 
len der Statt / kaum einer uͤberblieben. 
Von der Beſatzung / ſo faſt auff zwey tau⸗ 
ſent Mann beſtanden / ſeye / ſagt Er / Nie⸗ 
mands davon kom̃en; von Burgern aber / 
durch Schwert / vnd Feuer / bey zwey tau⸗ 
ſent darauff gangen; wiewol der von Par⸗ 
ma nur von 1500. an den König in Spa⸗ 
nia / geſchrieben habe. Etlich wenige Mo⸗ 
nat zuvor / ſchreibt Er / hatten die Calvini⸗ 
ſten deß H. Quirini Coͤrper / darzu groſſe 
Walfahrten / auch von Außlaͤndiſchen 
Voͤlckern / geſchehen waͤren / verbrant. Biß 
hieher dieſer Römer / auß der Jeſuitiſchen 
Geſellſchafft. Ægidius Gelenius, de 
magnitud. Colon. ſagt / lib. i. daß die hei⸗ 
ligen Eheleute / Luthardus, vnd Bertha, 
auß dem alten Cleviſchen Hauſe / den 
Neuſſiſchen Bezirck / vnd den Jenigen / ſo 
beede Geſtade deß Fluſſes Erfft / Arna- 
phæ, oder Eruatis, begreiffe / der (Coͤlni⸗ 
ſchen) Kirchen gegeben hätten. Vnd lib. 4. 
pag. 685. ſchreibt Er noch vom 1645. 
Jahr / daß / heutigs Tags / zu Een 


ur- 


Vece 
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S. Urſulæ Kirchen / ſich die Jenige ı = 2 | 
ſamlen / die hieher / nach 475 deß ob⸗ 


gedachten H. aan Reliquien / Wal⸗ 
fahrten ziehen. Wann deme alſo / ſo moͤch⸗ 

te deß obernanten Stradæ Meynung nicht 
wol ſtatt haben / daß die Calviniſten feinen || 
Coͤrper verbrennt hätten ; es wären dann 
andere Reliquien von Ihme zu verſtehen 
oder die Aſchen / als wie von S. Martini 
verbranten Coͤrper zu Lours, wie man da⸗ 
ſelbſt glaubt / heimlich geſamlet / vnd auff⸗ 

behalten worden. Sonſten war Anno 
1641. deß Neuſſiſchen Adelichen ſrey d 
Weltlichen Stiffts zu S. Quirino, Abb⸗ 
tiſſin / Frau Anna Eliſabetha von Neu⸗ 
hoff. Es iſt Neuß / ſeither ſolche Statt / im 
naͤchſten Teutſchen Krieg / die Heſſiſchen 
beſetzt haben / zu einer Haupt⸗Veſtung ge⸗ 
macht worden. Sihe die Franckfurtiſche 
Herbſt⸗Relation vom Jahr 1648. am F. 
Blat; daſelbſt auch am 31. geſagt wird / 
daß gegen Neuß uͤber / die von den Heſſen 
ſtarck beſetzte / vnd mit fuͤnff Stuͤcken Ge⸗ 
ſchütz verſehene Schantz / Auffm Stain 
genant / lige; die Sie aber / ſonders Zwei⸗ 
fels / auff gemachten Reichs⸗Frieden / bey 
jhrem Abzug / wieder werden gefchleifft 


haben. 

Dem Herꝛn Churfuͤrſten zu Trier ge⸗ 
T honig / ſo in der Limpurgiſchen Chro⸗ 
nick / eine Statt genant wird. Sihe den 
Text pag. 38. b. 


Norburg / oder Nurburg / 
rd vnter die Chur⸗Coͤlniſche Ort ges 
5 ſetzt. In den letztern Teutſchen Ge⸗ 

ſchichten wird deß Staͤttleins Norburg / 
dem Hertzog von Arſchot gehoͤrig / gedacht / l 
deſſen ſich Anno 1633. der Schwediſch Ge⸗ 
neral Baudis / als Er im Coͤlniſchen Lan⸗ 
de gekriegt / bemaͤchtigt habe. Ob es nun 
beſagtes Norburg / vnd etwan / Pfands⸗ 
weiſe / jetzt Arſchotiſch / davon ermangelt 
mir ein beſſerer Bericht. 


Noͤrthen / 
en Chur Meyntziſches Staͤttlein auffm 1 
Eichsfeld / zwiſchen welchem / vnd dem 


—— nn 


Niedern Brechen / 


— — 


— 


i Anpängii ren 


Haufe Hardenberg / das vu 


E Steine / fo zur Heſſiſchen e 


— b §ͤvnterhe er 
ine / Bauten Han: 


S 


vnd denen d Maſeblge 9 ene S 
lein Zuͤſchen / im naͤchſten Krieger 
verbrant / vnd zerſtoͤr worden iſt. 


Ordingen⸗ Ordunge D*. 12 
dingen 
[AL Chur⸗Colmſches Süütlein / vnd 
zimlich feſter Platz / darfür Anno 1641. 
im Wintermonat / die Heſſiſchen / mit 
Schaden abziehen muſten 3 
Staͤttlein auch faſt halb abgebronnen 
Daher / zu Eingang deß 1642. Jahrs der 
Frantzoͤſiſche General / Graff von Gue- 
brian, es deſto leichter erobern kunte. Ge · 
lenius nennts Caſtra Ordeonis, vnd fa 
daß nahend dabey / am lincken Geſt⸗ 


Rheims / das Dorff Gelb lige / Pa 
ten / Gelduba genant w vndeinal⸗ 


tes Roͤmiſches Caſtell geweſen ſeye. 7 4 
eee 


1 


a en 


ſehen. 


eee HR. 
EIn ee, 
von Bonn gelegen / auff welchem 
Ser Philippus II. ein gebo 
Graff von Oberſtein / vnd Duna / 
15. geſtorben / vnd welches S 
tzbiſchoff zu Coͤln / * 
en⸗ 


Mayntz / Trier / Koͤln / ie. 
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Iſenburg / mit ſtattlichen Gebaͤuen / ger | Sach noch Anno 1602. am Cammerge⸗ 


zieret hat. 
Procelden / 5 
IR Francken / hart am Mayn / Statt 

Prozelden ins gemein genant / ein gerin⸗ 
5 Staͤttlein / vñ ſo viel man findet / Chur⸗ 
Meyntz / vnd zur Graffſchafft Rheineck / 
gehörig. 

Prumen / 

Ein maͤchtige / vnd reiche Abbtey / in dem 

Ardenner Wald / vnd etwan ein Reichs⸗ 
Stand / jetzt aber dem Ertzſtifft Trier in⸗ 
corporirt; die gleichwol der Her: Chur; 
fuͤrſt / mit jhrem Anſchlag / als einem zu 
Roß / vnd 13. zu Fuß / gegen dem Reich ver⸗ 
tritt. Anno 1650. hat der Frantzoͤſiſche 
General Roſa / oder von Roſen / Bercaſtel 
beſchoſſen / aber hernach den Ort verlaſ⸗ 
ſen / als Er vernommen / daß die Lothrin⸗ 
ger / in der beſagten Abbtey Prumen / lo⸗ 

irten; wie in der Franckfurter Herbſt⸗ 
Relation; vnd daſelbſt auch dieſes ſtehet / 
daß / im Hornung / ſelbigen Jahrs / die 
Lothringer zu Daun / im Ertzſtifft Trier 
angelangt / hernach / zwiſchen Trarbach / 
vnd Berncaſtel / uͤber die Moſel gangen 
ſeyen / vnd das Schloß Loͤſenich / durch 
Accord / erobert / vnd das Schloß Sir⸗ 
ſpurg / deß Churfuͤrſten von Trier Vet⸗ 
tern einem gehörig / (fo ein Paß an der 
Saar / vnd Nid /) eingenommen hätten. 
Es wird auch daſelbſt der Commenthurey 
Bechingen an der Saar gedacht. 
Puchen / oder Buchen / 

Jan Odenwald / ein geringes Chur⸗ 

Mayntziſches Stättlein. 

Recklinghauſen / 


EIn Schloß / Statt / vnd Herꝛſchafft / 
in Weſtphalen / Chur⸗Coͤln gehörig; 
davon in der Topographia Weſtphaliæ, 


pag. 5s. 
Reifferſcheid / 
STaͤttlein⸗ Schloß / vnd Graffſchafft / 


in der Eyffel / ſo zum Vnter⸗Rhein⸗ O 
ſchen Craiſſe gezogen wird; wiewol die 


richt rechthaͤngig geweſen; weiln die Her⸗ 
ren Graven von Reifferſcheid / meiſten⸗ 


theils von Chur⸗Coͤln ; Theils auch von 


Burgund / eximirt worden ſeyn; deren 
Reichs Anſchlag ſonſten Monatlich iſt 2. 
zu Roß / vnd 2. zu Fuß. | 


Reimbach / 
In Chur ⸗Coͤlniſches Scaͤttlein / 


Schloß / vnd Zoll / zwiſchen Cochen⸗ 
heim / vnd Meckenheim; davon im Text / 


Pa g·52. 
Rens / Rhenſe / 

On Theils Reinſe genant / ein altes 

Staͤttlein am Rheinſtrom / gegen 
Braubach über / das Philippus 1. von 
Heinsberg / Ertzbiſchoff zu Coln / an fein 
Stifft gebracht hat. Folgender Zeit / vnd 
deß Jahrs 1445. an S. Jacobs Tag / hat 
der Ertzbiſchoff Dietericus zu Coͤln / dem 
Graff Philipſen zu Catzenelenbogen / die⸗ 
ſes Staͤttlein vor neun tauſent Oberlaͤn⸗ 
diſche Rheinifche Gulden Pfandsweiſe 
eingegeben; nach welcher Graven von 
Catzenelenbogen toͤdtlichen Hintritt / das 
Fuͤrſtliche Hauß Heſſen Rens beſeſſen / 
biß Anno 1629. der naͤchſtverſtorbne Chur⸗ 
fuͤrſt / vnd Ertzbiſchoff zu Coin / Herꝛ Fer- 
dinandus, gegen Erlegung deß Pfand⸗ 
ſchillings / ſolches wieder gelöft hat; wie 
hievon ein mehrers; wie auch von dem / 
vor Zeiten / beruͤhmten Koͤnigſtuel / am 
Rhein / bey dieſem Staͤttlein / oberhalb Co; 
blentz / vnter den Nußbaͤumen / gelegen / 
(den ſonderlich Michael Sachs / im vier⸗ 
ten Theil deß Chriſtlichen Zeit⸗Vertrei⸗ 
bers / beſchrieben /) in der Topographia 
Haſſiæ, zu leſen. 


Reol / 
En Dorff / fo ein Steinwurff von der 
Moſel vnd dabey das Chur⸗Trieriſche 
Schloß Rigelburg / gelegen: davon im 
Text / pag. 39. a. 
Rheinberg / 
Der Berck am Rhein / ein Chur⸗Col⸗ 


niſche Statt / acht Teutſche Meilen 
E vnter⸗ 


34 Anhang zu den Erk-Biftumbern 
vnterhalb der Statt Coͤln / davon im Text / Rockenburg / vnd Oppers⸗ 
Nuno ee eh, hoffe 5 1 
nno 1586. ein Monat lang / vergebens f an N 
belagert / weil ſich Martin Schenck darinn Seyn Chur⸗Mayntziſche Flecken / in 
tapffer gewehrt hat; wiewol Famianus | der Wetterau / allda Anno 1645. die 
Strada ein andere Vrſach ſetzet. e e cherp Gronbberg⸗ 
i ; e / wie auch die Kellerey Fronßber 
Rheinegg / Rhineck / mit Heſſiſchen Salvaguardien verſehen 
Ezn Chur⸗Meyntziſches Staͤttlein / geweſen. Vnd haben die beſagte Wey⸗ 
ſampt Zugehoͤr / im Franckenland; da⸗ | marifchen Rockenburg / ſampt dem daran 
von in der Topographia Franconiæ, gelegnen NonnenCloſter / außgeplündert; 
Pag. 49. vnd auch ſonſt da uͤbel gehauſet; wie in to- 
Am Rheinſtrom ligt auch ein Rhein⸗ moj. Theatri Europ. ſtehet. f 
eck / Reinecke / oder Rineck / zwiſchen Bri⸗ Ruͤden / 
ſich / vnd Andernach / auff dem Galliſchen „Colni sefein / im 
Boden / fo ein Staͤttlein / vnd Reichs Ga e 
Herꝛſchafft / deren Monatlich einfacher ed Ne 1 
5 a opographia Weſtphaliæ, p. 90. b. 
Reichs Anſchlag iſt 1. zu Roß / oder 12. fl/ zuleſen 19710 
vnd zu Vnterhaltung deß Cammerge⸗ 9 152 
richts zu Speyer / Jaͤhrlich / nach dem er⸗ Saffenberg / oder Safften⸗ e 
hoͤchten 8 . 5 En a bay / | 
bört zum ede hbeinifchen/ oder Ehur, N dem Fluß Aer / oder Aar / nahend 
Fürfttich Rheinischen Craiffe. Beym Li- Aldenar gelegen / ſo / im naͤchſten Teut⸗ 
ſchen Krieg / zeitlich / von emer Wider⸗ 


mnæo, in addit. ad lib. 4. de Jur. publ. 
pag. 536. ſtehet / daß der letzte Erb⸗Burg⸗ f | | 3 
ge nam an Cole an, aan Sr m S kn 
noch guets vor dem Jahr 15.48. verſtor⸗ Weiln ſolchen Dre / ſo ein Schloß feyn 
Ju, ſolle / Anno 1633. die Chur⸗Coͤlniſche bela⸗ 
gert haben. e en 


ben ſeye / vnd habe darauff ſich Chur⸗Coͤln 
Salm / 


deß Schloſſes Reinegg / als der Burggra⸗ 
graven heimgefallen Mannlehens / ange⸗ 
nommen. Was aber hernach Anno 1567. IM Ardenner Wald von welchem Dre 
am hochlöblichen Cammergericht / fuͤr ein Vynſer voriger Text / pag. 39. a zu ſehen. 
Außſpruch / wider Coln / deß wegen ergan⸗ Es hat an der Graffſchafft Salm / auch 

Nieder⸗Eiſenburg / oder Iſenburg / Grem⸗ 

ſau / Theil: Die Graffſchafft Eifen: 


gen / daß ſtehet in vnſerm Text / pag. yz. b. 

ſeqq. Wer dieſe Herꝛſchafft jetzund habe / 

davon ermangelt mehrer Bericht. oder Iſenburg aber / ſo zu dieſem Nieder⸗ 
Rheiniſchen Craiſſe auch gehoͤrig iſt⸗ 
ſampt der Statt Neumoͤgen / Monat⸗ 


Rheinoheim / 
EIn veſtes Hauß / zwiſchen Lechenich / 

lich / einfach / auff 2. zu Roß / vnd S. zu 
Fuß / oder 56. fl / vnd / zu Vnterhaltung 


vnd Bruͤel / im Stifft Coͤln / deſſen ſich 
die Heſſiſchen Anno 1643. bemaͤchtigt / 
ohneracht daſſelbe mit 4. Waſſergraͤben / deß Cammergerichts / Jaͤhrlich / cum au⸗ 
deren drey rund vmbher gehen / verſehen. gmento, auff 25. fl / den Thaler zu C9. Kr. 
Es ſeyn 9 die a zu rechnen / angeſchlagen. | 
ſtracks wieder darfuͤr gangen / haben an⸗ S arbur / 
s den Vorhoff in Brant geſteckt / di bürg 
Fange Den ee ee Die E e e ee 
an der Sar / in dem Weſterreich gelegen; 
davon im Text / pag. 36. 5 


* 


Bi 


Muͤhlen verderbt / vnd darauff den 
g Ort mit Accord wieder er⸗ 
7 obert. u 


. 


Sel⸗ 


Mayntz / Trier / Coͤln / ꝛe. 


Selgenſtatt / Seligenſtatt / 
Ir gemein Selingen / ein Chur Mayn⸗ 
Vtziſch Staͤttlein am Mayn / vnd 3. Mei⸗ 
len von Franckfurt / auff Aſchaffenburg 
zu / gelegen; davon im Text / pag. 18. Im 
tomo 5. Theatri Europ. ſtehet / daß Anno 
1646. Seeligenſtatt / von den Frantzoſen / 
einbekommen / die im Gewehr befundene 
Mannſchafft niedergemacht / vnd das 
Staͤttlein in Brant geſteckt worden ſey. 


Selters / 

M Weſterwald / wird für ein Chur; 
Trieriſches Stäitleingehalten. Sihe 
den Text / pag. 39. 

N Sctattbergen / 
IJ Hertzogthumb Weſtphalen / Chur⸗ 

Coͤln gehoͤrig; davon in der Topogra- 

phia Weſtphaliæ, pag. 62. ſeqq. 


Steinfeld / 
RR der Gegend Keifferfcheid / vnd im 
Ertzſtifft Coͤln; allda B. Hermannus 
Steinfeldenſis, der auch Joſeph genant 
worden / vnd Anno 1236. geſtorben iſt / ber 
graben ligt. | Ä 


| Steinheim / 
EIn Chur⸗Meyntziſch Staͤttlein / vnd 
Schloß / am Mayn / davon im Text / 
pag. 18. Anno 1646. haben die Schwedi⸗ 
ſchen dieſes Steinheim / woſelbſten der 
Keyſeriſchen Provianthauß war / mit Ge⸗ 
walt erobert / in 300. Fueder Weins / 
6000. Saͤcke Fruͤcht / vnd anders / darinn 
gefunden / vid den Ort den Frantzoſen 
uͤberlaſſen; deren Bevelchs haber aber / der 


de Elpine, ſoſchen hernach / den 26. Se⸗ 


ptembris / den Keyſeriſchen / mit Accord / 
auffgeben hat. 


Stoltzenfels / 


von im Text / pag. 39. 
Thuͤren / Duͤren / Wald⸗ 
thuͤrn. 
EIn Churfuͤrſtlich Meyntziſch Staͤtt⸗ 
* im Odenwald; davon im Text / 
pag. 18. 
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Thus / | 
Wo td / vom Munſtero, eine Trieriſche 


Statt im Weſterreich genant / allda 
ein Saltzertz ſeye. 


Toſtienburg / 


En Nonnen⸗Cloſter auffm Eichsfeld 

(welches Laͤndlein Chur⸗Meyntz gehoͤ⸗ 
rig) gelegen; wie Romanus Hay, in Hor- 
to Cruſiano, pag. 270. vnd ſein Wider⸗ 
ſacher / Joannes Cruſius, tom. 2. tract. 2. 
Commentorum Hayanorum, berich⸗ 


ken. 


Trefurt / 


HR welcher Statt Chur⸗Mayntz auch 
Theil hat; iſt in der Topographia 
Haſſiæ einkommen. 


Trier. 

SI von dieſer Churfuͤrſtlichen Haupt: 

vnd Reſidentz Statt / den Text / pag. 21. 
ſeqq. Darzu noch nachfolgendes zu thun. 
I. Vom Cloſter S. Maximini, daß ſelbi⸗ 
ger heilige Mann / von deme das beſagte 
Cloſter den Nahmen / erſt lang nach 
S. Maximin / dem Ertzbiſchoff zu Bi⸗ 
ſantz / fo Anno 291. geſtorben / allhie / zu 
Trier / gelebt habe / als der / im Jahr 336. 
den H. Athanaſium auffgenommen / vnd 
beherbergt hat; wie Miræus, in Faſtis 
Belgicis, ſchreibet. Mit dem Abbt dieſes 
Cloſters zu 8. Maximin, haben die Trie⸗ 
riſche Ertzbiſchoͤffe offt zu ſtreitten ge⸗ 
habt; als die ſolche Abbtey allezeit zu exi⸗ 
miren / vnd Ihnen zu vnterwerffen ver⸗ 
meynt. Vnd als der Prælat deß gemelten 
Cloſters / Anno 1640. zu dem Reichstag 
nach Regenſpurg / beſchrieben worden / 
auch / als ein Stand deß Reichs / durch ei⸗ 
nen Gevollmaͤchtigten / erſchienen / vnd / 


N im Fuͤrſten⸗Rath / zur Seſſion zugelaſſen 
EIn Trieniſche Statt / vnd Schloß; das 


worden / hat das Thumb⸗Capitul von 
Trier / als damals Adminiftrator dieſes 


Ertzſtiffts / entgegen proteſtiren laſſen. 
Vittorio Siri, im 2. 


heil ſeines Mercu- 
ri, ſchreibet lib. 2. pag. A. ſeqq. gar weit⸗ 
laͤuffig von der Trieriſchen Strittigkeit / 
daruͤber auch der damalige Herꝛ Chur⸗ 
fuͤrſt / ſonderlich / nach dem Er ſich / bey 

E ij dem 


36 
dem Schwediſchen Kriegsweſen / vnter 
Frantzoͤſiſchen Schutz begeben / in Ver⸗ 
hafftung kommen / vnd ſagt / daß ſolche 
Strittigkeit jhren Anfang von der gedach⸗ 
ten Abbtey S. Maximini, auſſer der Statt 
Trier / deß Ordens S. Benedicti, genom⸗ 
men habe; welcher Abbt nicht ordenlich er⸗ 
woͤhlt worden ſeye; vnd daher die Provi⸗ 
fion deß Prælaten / nach den Concordaten 
deß Teutſchlands / dem Bapſt heimgefal⸗ 
len; der darauff Anno 1624. ſolche Abb⸗ 
tey / dem Churfuͤrſten zu Trier commen⸗ 
dirt; der auch derſelben Poſſeſſion einge⸗ 
nommen habe: Damit aber der Keyſer / 
vnd ſonderlich die Infantin zu Bruͤſſel / 
(weil ſolche Abbtey vnter dem Luͤtzelbur⸗ 
giſchen Schutz /) nicht zu frieden geweſen 
ſeye. Vnd ſo viel auß dieſem Italianer. 
Romanus Hay meldet in Aula Ecclefia- 
ſtica, pag. 100. alfo: Urbanus VIII. nu- 
per, in Abbatia S. Maximini, Treveris, 
Capitulo Eligentium abſtulit vocem 
quoque paſſivam, ſeu jus electionis 
paſſivæ. Nunmehr ſchreibet ſich der Her 
Ertzbiſchoff allhie einen Commendato- 
rem zu S. Maximin. Vnd ſtehet in dem 
5. tomo Theatri Europ. fol. 1216. a. es 
haͤtte der Churfuͤrſt Anno 1646. eine Des 
duction⸗Schrifft / Inſtantia Fiſci titulirt / 
publiciren laſſen / daß das Cloſter S. Maxi- 
mini allhie / der Churfuͤrſtlichen Jurisdi⸗ 
ction vnterworffen; dero auch das Ein⸗ 
kommen dieſes Cloſters gehoͤrig ſeye. 
II. Von der Abbtey S. Matthiæ, auch auſ⸗ 


ſer der Statt Trier / ſchreibet Aubertus 


Miræus, in Faſtis Belgicis, pag. 115. daß 
deß H. Apoſtels Matthiæ Coͤrper / ſo zur 
Zeit deß Keyſers Conſtantini Magni, 
S. Agritius, der Biſchoff / nach Trier ge⸗ 
bracht / in derſelben ruhe; welches ſehr alte 
Cloſter vorhin zu S. Euchario iſt genant 
worden. ft deß Benedictiner Ordens. 
III. Keyſer Ludwig der Vierte hat ernſt⸗ 
lich verbotten / vnter einer Meil wegs / von 
den Orten der Trieriſchen Kirch / Schloͤſ⸗ 
ſer / Veſtungen / oder Schantzen / ohne 
Einwilligung deß Churfuͤrſtens / auffzu⸗ 
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tzius, part. i. vom Schwediſchen Krieg / 
lib. 4. pag. 413. als der Frantzoͤſiſche Mas 
reſchal d' Esfiat, zu Luͤtzelſtein / an einem 


hitzigen Fieber / geſtorben / daß fein Surs 


ceſſor / der Mareſchall von Eſtree, die 
Statt Trier mit Accord erobert habe. 
Andere aber erzehlen ſolches von dem / in 
vnſerm Text gedachten / Graven von Ar- 
pajon, deſſen groſſe Thaten / ſo Er veruͤbt 
haben ſolle / ſonderlich Gramondus, in ſei⸗ 
nen Frantzoͤſiſchen Hiſtorien / ruͤhmet. 
Als hernach Anno 1635. die Spaniſchen / 
bey etwas zu groſſer Sicherheit der Guar⸗ 
niſon / die Statt Trier / den 16. Martij / 
Morgens / zwiſchen 3. vnd 4. Vhren / uͤber⸗ 
ſtoſſen / haben Sie / was ſich / von Fran⸗ 
tzoſen / darinn zur Wehr geſtellt / mieder⸗ 
gehaut / vnd die uͤbrigen / ſo mit der Flucht 
nicht entrunnen / (vnd damit gleichſam den 
Churfuͤrſten ſelbſten auch) gefangen; da⸗ 
von hieunten ein mehrers geſagt werden 
wird. 


Was die Biſchoͤffliche Succeſſion 
allhie anbelangt / fo findet ſich dieſelbe / in 
gemeltem vnſern Text / pag. 25. ſeqq. auch: 
wie wol bißweilen die Seribenten andere 
Nahmen ; Tiheils auch ein ander Zeit / 
wann Sie in jhr Ampt getretten / ſetzen; 
deßgleichen in der Anzahl mit Andern 
nicht überein ſtimmen. Aubertus Mi- 
ræus, in Faftis Belgicis, handelt fol. 301. 
ſeqq. von den Ertzbiſchoͤffen allhie / vnd 
will / daß 26. Biſchoͤffe / vnd / vnter den⸗ 
ſelben / S. Eucharius der Erſte; hernach 
Ertzbiſchoͤffe / vnd / vnter ſolchen / S. Agri⸗ 
tius, der Erſte geweſen. Theils machen 
Ludolphum auß Sachſen / der vmbs 
Jahr 989. regiert habe / zum erſten Chur⸗ 
fuͤrſten. D. L. Wurffbain ſetzet die Chur⸗ 
fuͤrſten zu Trier / in folgender Ordnung / 
1. Cuno, Anno 1015. geſtorben. 2. Udo. 
3. Ado. 4. Engelbertus. 5. Bruno. 6. Go- 
defridus. 7. Meigainherus. 8. Adel- 
bertus. 9. Hellinus, oder Hellius. 10.Ar- 
noldus. II. Joannes. 12. Theodoricus 
ein Graff von Wied. 13. Arnoldus von 


richten / wie in der Trieriſchen Chronick Iſenburg. 14. Henricus von Vinſtingen. 
ſtehet. IV. Von Belagerung der Statt | 15. Bot mundus von Wamsberg. 16. Bie- 
Trier / im Jahr 1632. berichtet Kemni- | cherus von Naſſau. 17. Balduinus von 


Luzen⸗ 


Mapnz Txier/ Coln / e. 
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Luzenburg / Anno 132. geſtorben. 18. Boë - etliche Voͤlcker / vnter dem Graven von 


mundus von Saarbruck. 19. Cono von 
Falckenſtein. 20. Wernerus von Koͤnig⸗ 
ſtein / Anno 1454. geſtorben. 21. Otto von 
Ziegenheim. 22. Rabanus von Helmſtatt. 
23. Jacobus von Sirck. 24. Joannes II. 
ein Marggraff von Baden / ſo Anno 1503. 
geſtorben. 25. Jacobus, auch ein Marg⸗ 
graff von Baden. 26. Richardus von 
Greiffenklau. 27. Johannes III. von Me⸗ 
tzenhauſen / den Kyriander, in ſeiner Trie⸗ 
riſchen Chronick / für den 102. Ertzbi⸗ 
ſchoffe; beſagter Miræus aber / für den 
hunderſten Biſchoff / vnd Ertzbiſchoffen / 
haͤlt. Wer deß ChriftophoriBrouweri 
Annales Trevirenſes ( die ich nicht bes 
kommen koͤnnen) hat / der wird / ſonders 
Zweifels / darinn / von einem / vnd andern / 
guten Bericht finden. 28. Johannes Lu- 
dovicus von Hagen. 29. Johannes V. 
ein Graff von Iſenburg. 30. Johannes 
à Petra, oder von der Leyen (welcher dem 
Collezio der Jeſuiten zu Trier / vom 
Bapſt / die Einverleibung demſelben / deß 
Cloſters S. Barbaræ, zu wegen gebracht / 
fo Sie noch beſitzen). 31. Jacobus ab Eltz. 
32. Johannes VII. von Schomburg / (al. 
Schoͤnburg) / der Anno 1599. geſtorben. 
33. Lotharius von Metternich / der / deß 
Kyriandri Rechnung nach / der 1o8. deß 
Schek mans / vnd Auguſtini Brunnii 109. 
deß Mirzi 106. Biſchoff / vnd Ertzbiſchoff / 
vnd / nach Etlicher Meynung / der 36. 
Churfuͤrſt allhie / ſolle geweſt ſeyn / vnd 
welcher Anno 1623. den 7. Septembris / 
geſtorben iſt. 4. Philippus Chriftopho- 
zus von Söttern / Anno 1565. wie D. 
Wurffbain berichtet / gebohren / der vor⸗ 
her / im Jahr 1610. Biſchoff / vnd Cam⸗ 
mer⸗Richter zu Speyer worden iſt. Bey 
ſeiner Regierung / iſt der Teutſche lang⸗ 
wuͤrige Krieg entſtanden / vnd haben / vn⸗ 
ter andern Orten / die Schwediſchen / Lim⸗ 
purg an der Lohn / Molßberg / vnd Cams 
berg / auff dem Weſterwald; vnd / an der 
Moſel / die Trieriſche Aempter Zell / vnd 
Berncaſtell / uͤberfallen / vnd faſt den meh⸗ 
rertheil außgepluͤndert. Daher Er / der 
Churfuͤrſt / ſich in Frantzoͤſiſchen Schutz 
begeben hat. Als aber / folgender Zeit / 
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Embden / die Statt Trier / durch heim⸗ 
liche Verſtaͤndnuß mit Etlichen darin⸗ 
nen / bey naͤchtlicher weil erobert / vnd dar⸗ 


auff der Churfuͤrſtliche Pallaſt gepluͤn⸗ 


dert worden; So hat ſich Er / der Her: 
Churfuͤrſt / auff empfangenes Ladſchrei⸗ 
ben / von Trier / in das Spaniſche Gebiet 
begeben; auch vom Herꝛn Cardinal In⸗ 
fanten herzlich tractirt / vnd darauff / zum 
Churfuͤrſtlichen Wahltag / Anno 1636. 
nacher Regenſpurg / fortgelaſſen; aber / 
vnter wegs / zu Thonauwerd / den 1. No⸗ 
vembris / dieſes Jahrs / im Cloſter zum 
H. Creutz / mitten in der Nacht / von ſei⸗ 
nem aignen Beglaiter / mit gewehrter 
Hand / uͤberfallen / vnd Regenſpurg vor⸗ 
bey / auff Lintz / vnd folgends / im Auguſto / 
Anno 37. nach Wien gebracht worden; 
wie hievon im 5. tomo Theatri Europæi 
vmbſtaͤndlicher zu leſen iſt. Als hernach 
der Koͤnig in Franckreich ſich ſeiner ſtarck 
angenommen / vnd vor deſſen Freyſtellung / 
ſich in keine Friedens⸗Handlung einlaſſen 
wollen; So iſt Er endlich feiner Verhaff⸗ 
tung entledigt worden / vnd Anno 45. den 
1. (II.) Maji / von Wien abgeraiſt / vnd 
den 1. Septembris / Neuen Cal. zu Co⸗ 
blentz ankommen. Es hatte damaln die 
Statt Trier noch eine Spaniſche Beſa⸗ 
tzung; Gleichwol ſo iſt Er / der Her: Chur⸗ 
fuͤrſt / b Er wol vom Spaniſchen Come 
mendanten keine Verſicherung deßwegen 
empfangen / auff Bitte der Burgerſchafft / 
auff Trier zugezogen; als eben der Fran⸗ 
tzoͤſiſche Marſchall von Touraine, den 
4.14.) Novembris / mit feinem Kriegs⸗ 
volck darfuͤr angelangt war / auch die 
Statt allberait mit Sturm angegriffen 
hatte. Es erlangte aber der Churfuͤrſt / 
den Spaniſchen / einen freyen Abzug; vnd 
wichen darauff auch die Frantzoſen auß 
dem gantzen Churfuͤrſtenthumb; vnd 
nahm Er / der Her: Churfuͤrſt / mit dem 
beſagten Marſchallen von Touraine, ſo 
von der Reformirten Religion / den 20. 
Januarij / deß folgenden 46. Jahrs / all⸗ 
hie ſeinen Einzug / vnd ward / von Pariß 
auß / ſtattlich beſchenckt. Es gab gleich⸗ 
wol auch noch hernach groſſe Vnruhe zu 

E ij Trier / 


ea 
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3 Anhang zu 
Trier / ſonderlich Anno 49. wege 
Wahl eines neuen Coadjucoris ; in dem 
der Ehurfuͤrſt / vnd etliche neue Domher⸗ 
ren / den Freyherꝛn von Reiffenberg; das 
alte Capitel aber / den Graff Kratzen ha⸗ 
ben wolten; welche Herren Capitulares 
ſich auch der Statt Trier / vnd deß gan⸗ 
tzen Ertzſtiffts (auſſer der beeden veſten 
Schloͤſſer / Schönberg / vnd Schoͤneck) 
bemaͤchtigt / vnd / wie man geſchrieben / 
auch dem Churfuͤrſten eine Wacht / fuͤr 
ſeine Reſidentz / geordnet haben. Endlich 
ward Herꝛ Carl Caſpar von der Leyen / 
oder à Petra, deß oben hochgedachten 
Kern Ertzbiſchoffs / vnd Churfuͤrſtens / 
Johannis à Petra, Vetter / zum Coad- 
jutore , vnd kuͤnfftigen Ertzbiſchoff er⸗ 
woͤhlt / den auch der Bapſt beſtaͤttiget / vnd 
die Keyſerliche Beſatzung auff Ehren⸗ 
breit: oder Hermanſtein / Ihme / ſelbige 
Veſtung Anno 50. eingeantwortet haben. 
Anno 1652. den 7. Januarij / ſtarb endlich 
Er / der Her Churfuͤrſt / Philippus Chri- 
ſtophorus, in hohem Alter / vnd tratt hier⸗ 
auff im Mertzen / gemelten Jahrs / hoch⸗ 
ernanter Her: Carolus Caſpar, in die 
Churfuͤrſtliche Regierung; befand ſich 
auch / gegen dem Ende ſelbigen Jahrs / 
mit andern Herren Churfuͤrſten / zu Prag; 
vnd wohnte folgends Anno 53. zu Aug⸗ 
ſpurg / vnd Regenſpurg / der Wahl⸗ vnd 
Croͤnung deß Roͤmiſchen Königs / Herꝛn / 
Herꝛn Ferdinandi IV. bey; vnd / nach dem 
Ihre Churfuͤrſtliche Eminentz ſich wieder 
nach Hauß begaben / hinterlieſſen Sie et⸗ 
liche dero Raͤthe / in beſagtem Regenſpurg / 
dem Reichstag daſelbſt beyzuwohnen. Es 
iſt dieſes Ertzbiſtumbs Monatlich einfa⸗ 
cher Reichs⸗Anſchlag / nach der Anno 
1545. beſchehenen Moderation / 40. zu 
Roß / vnd 184. zu Fuß / oder an Gelt 
1216. fl. Zu Vnterhaltung deß Cammer⸗ 


I 


* 
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gerichts zu Speyer / finde ich / nach Erhoͤ⸗ | 


hung der alten Gebuͤr / noch Jaͤhrlich 
5c. fl / ſo hochgemeltes Ertzſtifft zu geben 
haben ſolte. Wie Voflius de Latinis Hi- 
ſtoricis lib. 2. berichtet / ſo ligen in der 
Trieriſchen diceceſi auch die 2. Manns⸗ 
Abbteyen Scho naugia, vnd zu S. Florino: 
daſelbſt Er auch / am zol. Blat / deß Clo⸗ 


el! 


111 m * ib n 
ſters Bleidenſtatt / oder Lætantium Ca- 


nobii, gedencket / dahin S. Lullus, deß H. 
Ferruti Coͤrper / verſetzt hat. 


l e ee 
Trittenhein / 


EIn Fleck an der Moſel / zwiſchen Trier / 
vnd Nuͤmagen / allda der beruͤhmte / vnd 
gelehrte Abbt / Joannes Trittenhemius 
iſt gebohren worden. N 
Alm / oder Vimen / 
IM Meyntziſchen / davon in vnſerm 

Text / pag. 19. ſeqq. Bogislaus Phi- 
lippus von Kemnitz ſchreibt im 1. Theil 
vom Schwediſchen in Teutſchland ge⸗ 
führten Krieg / lib. 4. fol. 342. daß Nieder⸗ 
Vlm / ein Marcktfleck / anderthalbe Mei⸗ 
len von Meyntz / gegen Altzheim / oder Al⸗ 
tzey / zu / mit einer Mauer vmbgeben ſey: 
allda die Schwediſch: Rheingravifchen 
Anno 1632. gelegen waͤren / vnd die Spa⸗ 
niſchen geſchlagen hätten. 
Volckmarſen / 1 
EIn Chur⸗Coͤlniſche Statt im Hertzog⸗ 
thumb Weſtphalen; davon in der Lor 
pographia Weſtphaliæ, pag-94- 


Vrb / 


EIn kleines Chur⸗ Meyntziſch Staͤttlein / 
am Speßhart; davon im Text / pag. 19. 


Vrſel / oder Ober Vrſel / 7 


Ach ein Meyntziſch Staͤttlein / in der 
Graffſchafft Koͤnig ſtein; von welchem 
deßgleichen im beſagten Text / pag. f. 
der Neue Meteranus ſagt / ſeye Anno 
1622. von den Halberſtaͤtt: Braunſchwei⸗ 
giſchen außgepluͤndert worden. Anno 
1645. haben die Frantzoͤſiſche Voͤlcker gar 
übel allhie gehauſet / vnd das Stättleinabs 
gebrant / welches Jammers vielleicht eine 
Vrſach geweſen / daß Ihr / der Frantzoſen / 
beſchieſſen / vorher / den 23. vnd 24. Janua⸗ 
rij / vnfruchtbarlich abgegangen / vnd 
Sie noch darzu / den 25. diß / haͤſß⸗ 
lich dar vor eingebuͤſſt 
haben. Fon 
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Be 


Wachen 


Mayntz / Trier / Kölner | 
theils ruinirt / außgepländert vnd vers 


Wachendorff / 

RIn von Natur feſtes / vnd wolver⸗ 
wahrtes Hauß / im Stifft Coͤln / bey 
Ry magen / oder Rymaͤgen / vnd vnweit von 
Muͤnſter⸗Eyffel / gelegen / wie im romo ß. 
Theatri Europ. geſagt wird; welches 
Hauß / oder Schloß / Anno 1645. von den 
Heſſiſchen / vnverſehens uͤberſtiegen / vnd 
von Ihnen / noch mehrers befeſtigt worden 
iſt: vnd muſten alle Oerter im Obern 
Stifft eine Anzahl Palliſſaden dahin lief 
fern / weil Sie einen groſſen Begriff vmb⸗ 
ſchantzten / vnd mit dergleichen ſtarcken 


39 
laſſen habe. | 
Weerle / 
In Coͤlniſche Statt / vnd veſtes Schloß / 
in Weſtphalen; fo zur Grafffchaffe 


Arnsberg gerechnet wird. Sihe vnſere 
Topographiam Weſtphaliæ, pag. 71. 
TWeſel / Velalia, Ficelia, 
Zagenant Ober Weſel / ein Chur⸗Trie⸗ 
riſche Statt am Rhein / von welcher in 


vnſerm Text / pag. 36. vnd daſelbſten auch 
vom Knaͤblein Werner / das die Juden 


Stecken vmbſetzten / damit / auff den Noth⸗ Anno 1287. allhie gemartert haben / zu le⸗ 


fall / ſich ein zimliches Laͤger dahin / in die 
Sicherheit / begeben moͤchte. Sie haben 
aber hernach / dem Herꝛn von Palland / 
ſolches Ihme zuſtaͤndiges Hauſe wieder 
zugeſtellt / die Beveſtigung geſchleifft / vnd 
allen Schantzzeug / Palliſaden / oder Ste; 
cken / vnd dergleichen / nach Eußkirchen 
bringen laſſen. | 


Welmenach / 


B ubeſchloßner Zrierilcher Fleck / vnd 
Bergſchloß / am Rhein; davon im 
Text / pag. 39. Theils nennen dieſen Ort 
Woͤllmenich / fo der Keyſerlich General 
von Boͤninghauſen / ſampt dem mehrer⸗ 
theil deß Rhingoͤws / biß gegen Bacharach 
über / Anno 1635. eingenommen hat. 


f S. Wendel / 
In Chur⸗Trieriſche Statt in Weſter⸗ 


reich / davon im beſagten Text / pag. 36. 
we Engelſuͤß / un 2. Theil Wey⸗ 
mariſchen Feldzugs / meldet / daß dieſer 
Ort Anno 1644. in Frantzoͤſiſchen Ge⸗ 
walt gebracht worden ſey; wiewol die 
Frantzoſen / vnd Weymariſchen / vnter jh⸗ 
rem neuen General / dem Hertzogen von 
Longueville vorhero / im Jahr 39. die 
Belagerung darvor wieder auffheben mu⸗ 
ſten. Bud ſtehet auch in dem romo 5. 
Theatri Europæi, daß dieſes S. Wendel / 
im gedachten 44. Jahre / von den Frantzo⸗ 
ſen / vnter dem General Magelotti, einge- 
nommen worden / vnd daß Er hernach die 
inngehabte Poſten an der Saar mehrer; 


fen: Von deme Aubertus Miræus, in Fa- 
ftis Belg. & Burgund. pag. 20. alſo ſchrei⸗ 
bet: In Veſalia ſuperiore S. Wernerus, 
poftremus Germaniæ Martyr, 3 Judæis 
occiſus anno 1287. die Paraſceves. Na- 
tus is fuerat in Wammenrato , vel 
Wammerano pago, qui diei unius ſpa- 
tio abeſt Baccharaco, in Palatinato, ad 
Rhenum ſito. Itaque poſt mortem cor- 
pus Baccharacum eſt deportatum, & 
in ſacello, quod in colle hodieque vi- 
ſitur, honorificè depoſitum. Latuit ibi- 
dem muro incluſum, usque ad menſem 
Martium anni 1621. quo anno, juſſu 
Ambroſii Spinulæ, ſtudiosè quæſitum, 
inventum, ac Bruxellam translatum. 
Oſſa tamen aliquot minora ſunt depo- 
ſita in Moguntino PP. Societat. Jefu 
Collegio. Veſontii etiam eſt digitus 
Index dextræ manus, cum parte Suda- 
rii ejusdem, Anno 1548. ex opido Bac- 
characenſi, ad Baſilicam B. Mariæ Ma- 
gdalenæ, conſentiente Trevir. Electo- 
re Johanne, & Friderico Comite Pala- 
tino, translatus. Auß welchen Worten 
kuͤrtzlich zu erſehen / daß beſagten Knaͤb⸗ 
leins Coͤrper / von Weſel / nach Bacchas 
rach / in die Vntere Pfaltz gebracht wor⸗ 
den / allda es biß auffs Jahr 1621. gelegen / 
da dann / auß Bevelch deß Marggravens 
Spinolæ, als Er die Pfaltz überzogen / ges 
ſucht / gefunden / vnd nach Bruͤſſel in Bra⸗ 
bant geführt worden; auſſer etlichen Bein⸗ 
lein / ſo die Jeſuiter zu Meyntz haben; vnd 
deß Zeigerfingers in der rechten ii 

nF 
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Werners / Wiſchtuͤchleins / auß Verguͤn⸗ 


ſtigung deß Churfuͤrſten zu Trier / vnd 


Churfuͤrſt Friederichs / Pfaltzgravens / 
von Baccharach / auff Biſantz / kommen 

he. Vorge dachte Statt Ober⸗Weſel 
Er Anno 1631. ein Rheingraff / fo in 
Schwediſchen Dienſten geweſen / hernach 
Anno 32. die Spaniſchen / vnd Anno 39. 
die Weymariſehen eingenommen. 

Es ligt nahend dieſer Statt Weſel / das 
Schloß Schoͤnburg / welches Anno 
1645. der Keyſerliche Gubernator auff 
Ehrenbreitſtein / Herꝛ Obriſter von Nie⸗ 


venheim / zweymahl / mit aller Notturfft 


verſehen laſſen. 
Windeck / 

EIn Chur⸗Coͤlniſch Schloß / oder veſtes 

Berghauß / im ObernStifft / welches 
die Heſſen einbefommen ; hernach Anno 
1646. der General Spar: vergebens zu er⸗ 
obern verſucht; aber folgends der Coͤlniſch 
General Lamboy / Anno 47. noch vor Auß⸗ 
gang deß Novembris / mit Accord ; wie 
auch Neudeck / oder Nideck / einbekom⸗ 
men hat. 


Winter / V Vıntere, 

eee eee 

Winter / zum Vnterſcheid deß gegen 
uber / vnd zwiſchen Rimmagen / vnd Ro⸗ 
landseck / gelegnen Ober⸗Wintern. 
Es iſt beſagtes Koning Winter ein Chur⸗ 
Coͤlniſches Staͤttlein am Rhein / im Obern 
Stifft; daruͤber ſich / am rechten Geſtad 


deß Rheins / der Berg Stromberg befin⸗ 
den thuet. 


Witlich / Vitelliacum, 


En Chur⸗Trieriſche Statt / am Fluß 
Leſer / von welcher im Text / pag. 36. ſeq. 


Anhang zu den Ertz⸗Biſtumbern 
Anno 1548: mit einem theil feines / deß 


öln / ſo 
Anno 1646. nach der Kunſt befeſtigt wor⸗ 
den; deſſen vnſer Text / pag. 45. a. W 
der / zwiſchen den Coͤlnern / vnd jhrem B 
ſchoff / gehaltenen Schlacht / gedencket⸗ 
die theils zum 1288. Andere aber ins Jahr 
1297. ziehen. Miræus in Faſtis Belgicis, 
fol. 284. vnd Gelenius de magnit. Co- 
loniæ lib. z. Synt. 67. haben das beſagte 
1288. Jahr / in welchem Hertzog Johan- 
nes I. zu Lothringen / Brabant / vnd Lima 
burg / nach einem herꝛlichen Sieg / den Er / 
vnd ſeine Bundsgenoſſen / die Burger zu 
Coͤln / wider den Ertzbiſchoff daſelbſten / 
vnd die Gelderer / im Ertzſtifft Coͤln / beym 
Schloß Woringen / ſo / vor Zeiten / Bu- 
runcum genant worden / erlangt / das ge⸗ 
melte Schloß eingenommen / vnd zerſtoͤ⸗ 
ret hat. Obgedachter Miræus ſaget kuͤrtz⸗ 
lich alſo: Jobannes I. Lotharingiæ, Bra- 
bantiæ, & Limburgi Dux, V. Idus Junii, 
An. 1288. (vid. Petrus Divæus lib. 12. re- 
rum Brabant. fol. 128. ſeqq.) ad Worin- 
gam, Diœceſis Colonienſis Arcem, il- 
luftrem contra hoſtes victoriam ob- 
tinuit: Woringa arx capta, atque 


everſa. 
Zell / 

A* der Moſel / im Ertzſtifft Trier / da⸗ 
von im Text / pag. 39. b. Anno 1639. iſt 
der Frantzoͤſiſch: vnd Weymariſche Ge⸗ 
neral / Hertzog von Longueville, vor die⸗ 
ſem Staͤttlein / mit Verluſt / abgetrieben 
worden; wie G. Engelſuͤß / in den Weyma⸗ 
riſchen Geſchichten / deß Jahrs 39. be⸗ 


richtet. 
Zons / 


EIn Chur⸗Coͤlniſch Staͤttlein / Schloß / 
vnd Zoll / vnterhalb Coͤln gelegen; da⸗ 


Anno 1647. mitten im Aprilen / iſt allhie von im Text / pag. 2. Anno 1645. vnd 46. 
die Pulvermüͤhl angangen / dar durch die ward Zons / von den Frantzoſen / vnd Heſ⸗ 
Kirch / Schloß / Kellerey / vnd ſchier die ſen / vergebens angegriffen. Gleichwol iſt 
gantze Statt abgebronnen iſt; wie in der bey dem Heſſiſchen Anfall / das Staͤttlein 
Franckfurter Herbſt⸗Relation die⸗ in den Brant gerathen; wiewol un 

ſes Jahrs / pag. 90. Goldſtein nichts deſto weniger ſtarcke 
ſtehet. Widerſtand share; biß der General Mes 
lander / 


| MNayntz / Trier / Coͤln / ie. 41 
lander / mit dem Succurs / anzoge / da dann I Vm Beſchluß iſt zu erinnern / weil ich / 
die Heſſiſchen wieder weichen muſten. Es in dem vorigen Text / pag. zy. a. deß 
iſt Zons / vor Alters / Friedſtrom genant Chur⸗Trieriſchen Orts Billiche / ſo eine 
worden. Der heutige Nahm ſolle von den Statt / vnd Schloß / ſeyn ſolle / gedacht: 
Teutſchen Woͤrtlein Zo⸗ ons / das iſt / Zu ynd aber gezweifelt / ob es Waſſerbillich / 


Vns / herkommen. Die Vrſach deſſen / zei⸗ 
get Gelenius, pag. 35). vnter andern / mit 
dieſen Worten an: Totus veroager Zon- 
ſenſis, qui nunc Rhenum inter, & Bu- 
runcum, atque Duromagum, interja- 
cet, aggeſtione donatus eſt, à fluvio: 
unde dicunt Zu Ons / & contractius 
Zons / & c. 


Zulich / Zulch / Zulpich / 


Tulpetum, 


Vch ein Chur⸗Coͤlniſches Staͤttlein / | 


im ObernStifft gelegen; davon im 
Text / pag. ya. ſeqq. Solle der Alten Tol- 


biacum ſeyn; allda ein Ciſtercienſer Non⸗ 


nenCloſter zu ſehen. Vnd ligt / neben die⸗ 
ſem Staͤttlein / auch das Præmonſtraten⸗ 


ſer Cloſter F uſſenich / oder Vulpiacum. 


oder Welſchbillich ſeyn moͤge? Daß ich 
ſeithero gefunden / daß beſagtes Waſſer⸗ 
billich / oberhalb der Statt Trier / an der 
Moſel / wo die Sauer darein kompt / gele⸗ 
gen / zum Hertzogthumb Lutzenburg ge⸗ 
rechnet werde. Wie dann die Trieriſche 
Landtafel ſolchen Ort ſelbſten dahin refe⸗ 
riret. Die gewaltige Roͤmiſche Waſſer⸗ 
leitung / oder Aquæductus Übio-Roma- 
no-Trevericus, gienge / von der Coͤlni⸗ 


ſchen Hauptkirchen / biß zu den hoͤchſten 


Bergen der MitternEyffel / oder durch 
dieſelbe; vnd / von dannen / eben dieſes / oder 
dergleichen Roͤmiſches Werck / biß an die 
Graͤntzen der Statt Trier / vnd ein wenig 
oberhalb deß Trieriſchen Volcks / da 
gedachtes Waſſerbillich ge⸗ 
ſehen wird. 


Nah⸗ 
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Beeren 
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Vabmen E egiſter 


Der Oerter / ꝛc. deren in dieſem Anhang 
gedacht wird. 


A. 
Ch / pag. 17. 
Achiſche Bader / 6. 
Aldenar / 34. 
Algesheim / 30. 
Alken / an der abi > 


i Alpen/ 4 


Alvetre, 19. 
Amelburg / Amoeneburg 4. 
Amorbach / Amerbach / 4. 


Andernach / 4. 18.21. Landvogtey / 19. 


Ar / Ahr / fl. 3ı. 
Arcisloin / 18. 

Are / 18. 

Arenberg / 10. 
Arensberg / 5. 19. 21. 


Arenſtein / 5. 


Arff / Arnapha, fl. 18.37. 
Arweiler / 21. 
Aſchaffenburg / F. 
Attendern / 2. 
Aura, fl. 5. 


B. 
Beber / Bebbur / 5. 
Bedtbur / F. 
Bechingen / 33. 
Beelick / 5. 
Beilſtein / 5. 
Berenhauſen / 6. 
Berghauſen / 5 
Sof affe Meynbiſche Aemdter/ 


Bert am Rhein / 33. 
Berncaſtel / 5. 33.37. 
Bertringen / 6. 
Beudorff / 30. 
Beyern / Bivernum, 21. 


Beurberg / 24. 

Bienburg / 13. 

Billiche / 41. 

Bingen / 6. 

Biſchoffsberg / 23. 

Biſchoffsheim / 6. 

Bißlich / 4. 

Bleydenſtatt / allda der Meyntziſche Kits 
ter / vnd Maͤrtyrer /S. Ferrutius, begra⸗ 
ben ligt / 38. 

Bließ / fl. 7. 

Bließ⸗Caſſel / G. 

Bonn / 6.17. 19.26. 

Bondorff / 30. 

Boppart / 7. 

Boyenburg / 27. 

Brawiler / 7. 

Bredebend / 7. 

Briel. S. Broel. 

Brilon / 7.19. 

Brimlingshauſen / 25. 

Broel / 7.19. 21. 

Bruͤck / 22. 

Brunovillare. S. Brawiler. 

Bryenberg / 25. 

Buchen / 33. 


Burick / 4. 


Buruncum, 40.41. 
C. 


Camberg / 37. 

Camp / 4+ \ 

Caſtellaun / C. 

Coblentz / 7: Baley Coblentz / 8. 

Cocheim / 8 

Eoln / Statt 8. ſeqq. Hohe Schuel / Zu⸗ 
ſtaͤnde / vnd Vngluͤcksfaͤll der Statt / 16. 
fegg. Ertzbiſtumb / vnd Erebifehffe, 

19. ſeqq. 


Regiſter. i 


19. ſeqq. Capitularn / 10. Coͤlniſche] Freinß / ein Schloß / zwiſchen Lechenich / 
Ort in Weſtphalen / 4.5.7. 28.19.24. vnd Berchem / an der Erfft gelegen / wud 


26.27. 29.33. 34.35. 38.39. 
Confliente S. Cobleng. 
Conideck / 25. 
Contz / oder Cuntz / 22. 
Cronßberg / 34. 
Cugenheim / 18. 
Cuſa / 22. 

D. 

Dahlen / 22. 
Daun / 33. 
Dieppurg / 22. 
Dormagen / 28. 
Dorſten / Durſten / 18. 21. 
Dortmund / 14. 
Drachenfels / 25. ’ 
Dreckhuſen / Drechshauſen / 22. 
Duderſtatt / 22. ſeqq. 26. N 
Duitſch / Duitz / oder Deutz / Tuitium, 

22. 


Duͤren / S. im T. 
E. 


Ehrenbreitſtein / 7. 38. 
Ehrenfels / 23. 
Eichsfeld / 26. 
Elbe / fl. in Heſſen / 3a. 
Elfeld / 23. 
Engers / 23. 
Epſtein / 24. 
Erbach / Cl. 23. 
Erfurt / 24. 
Erfft / fl. 31. 
Erkelens / 28. 
Erpe / fl. 27. 
Erpradt / 18.19. 
Eruatis, fl. 31. 
Eſch / 24. 
Everſtein / 18. 
Euͤßkirchen / 25.28. 
Eyffel / 29. 

F. 


eldkirch / 26. 
3 S. Weſel. 
Fideris / . 
Flerſchheim / 20. 
S. Florini Abbtey / 38. 


zwar in Hiſtorien genant / aber nicht / 
wohin es gehoͤrig / geſagt. 
Freußberg / 24. 
Friedſtrom / 4. 
Fritzlar / 24. 
Fußenich / 17.41, 
ö G. 
Gebeldehauſen / 26. 
Geilenkirchen / 28. 
Geiſenheim / 23. 


Gelb / Gelduba, 32. 


Gerrensheim / Geresheim / Gerlzheim / 
24. 
Geroda / 24. 4 


Gnadenthal / 28. 


Geſeke / 24. 
Gleichenſtein / 25. 
Godesberg / 21.25. 
Goͤrtznich / 25. 
Gremſau / 34. 
Grentzau / 28. 
Grevenbroch / 18. 
Grieſenheim / 23. 
Groh / 21. 
Gymnich / 28. 

H. 
Hallenberg / 25. 
Haltern / 25. 
Hammersbach / 25. 
Hammerſtein / 25. ſeq. 
Hardenberg / 32. 
Hart / 18. 
Hartenfelß / 26. 
Heiligenſtatt / 26. 
Heinsberg / 26. 
Helffenſtein / 18. 
Hermanſtein / 7.38. 
Herſtberg / 26. 
Hildesheim im Trieriſchen / 26. 
Hilikrot / Hilkerot / Graffſchafft / 18. 


Hirnheim / 5. 


Hirſchhorn / 26. 
Hochheim / 30. 
Hoͤchſt / 26. 
Holdorf 27. | 
oldorff / 25 · N 5 
J ij Hor⸗ 


Hot enb n 19. RS IE Sl 
Hor 1 rde eee 
Horſteden / 18. „ 


Hotzfeld / 4. 
Hukelsmey / 28. a 
Huͤlkeradt / Hulkrade / 27. 8. 


J. 


S. Joachimsberg / 5. 

S. Johann / Probſtey / 23. 
Iſabellen Schantz / 7. 

Iſenburg / Eiſenburg / 34. 


K. u 


Kaldehart / 27. 
Karll / m | 
emp)! 18.27.28. 29. 
Kerpen / 28. a n 
Keyſers Eſch / 24. a 
Keyſerswerd / 19.21.27. x 
Klingenberg / 27. a 
Koͤnigshofen / 27. 
Koͤnigſtein / 27. 
Koͤnigſturl / 33. 

Koͤnig Winter / 40. n 5 
Krauta / oder Krautheim / a RN 
Kylburg / 27. . 


8 


Lack. 1 

Lætantium cœnobium. S. Bleyden⸗ 
ſtatt. 

Lechenich / 19.20.21. 2.48. 

Lechereit / 28. 

Leendal / 18. 

Limpurg an der Loͤhn / 28. 30.37. 

Linn / Lyn / 19.28. 

Lintz / am Rhein / 28. 

Loch / Loich / 28. 

Longaͤu / 5. 

Lonſtein / 28.30. 

Lor / 28. 

Lorich / 23. 

Loͤſenich / 33. 

Lothringen / das niedere / 18. 40. 

Loͤviſche Hertzogthumb / 18. 

Ludelsdorff / 5. 26. | 

Ludenſcheidt / 18. 


Fir Nabe / Nava, fl 6. 
Nehem / 19. 


e 29 


Meyntz / Si 29. fegg- nn 


zo. ſeqq. 
Miltenberg / 30. 


Molßberg / 37. 


Montaben / Diontebaur / 30. 


i | e Sg 31. 


Mudt / fl. 4 


; Münſter⸗ Eiffel 18.28. 


Muͤnſter im Meyenfeldy 31. 
N. 


Netta / fl. 19.29. 
Neudeck / oder Nideck / 40. 


Neuenar / 14. 19.31. ſeqq. 


Neumagen / Nymaͤgen / 31. 


Neuß / Nuyß / ane 


Nid / fl. 33. 

Niedern Brechen / 32. 
Norburg / Nurburg / 32. 
Noͤrthen / 32. 
Noveſium. S. Neuß. 
Numburg / 32. | 


O. 


Oberwintern / 25 


OOppershofen / 34 


Ordingen / Ordungen / hn 19 
23.32. 


Oſen / 18. N * 
ö P. Nu 


Paland / 25. 
Pallentz / za. ſeqq. 
Pfaffen Muͤtz / 7. 


Dfals/Pfälgel. S. Pallent. 


Poppelsdorf / 19.32. B 


Procelden / 33. . 
Pru⸗ 


1 e 
* 


Prumen / 18.33. 
Puchen / 33. 


Rachtig / 19 
. Wald / 26. 


* 9 
ar 


* / Rerklinghaufen / “ S 
Raffenſched / diffrſche / e f 


Reimbach / 18.33. 

Reingelburgk / 18. 

Rengereit / 28. 

Rens / Renſe / 7. T8. 33. ſeqq 

Reol / 33. 

Nerenhamele / 18. ne 
Rheinberg / 19.33. 
Rheindorff / 20. | 


1 8750 / Rhineck 7 wa 1 


A. S. Rickgow. & 
e, 34. | 


Nieder Rechen Grabe Stände 1. 


Rigelburg / 33. 
Rinckgoͤw / 23.39. 
Rockenburg / 34. 
Rodenberg / 18. 
Rolandseck / 40. 

Roͤr / 7. 

Ruͤden / 34. 

Ruͤdesheim / 23. 

Ruͤſteburg / 26. 
Rymagen / Rymaͤgen / 39. 40. 


S. 


Saffenberg / Safftenberg / 34. 
Salm / 34. 

Sarburg / 34. 
Scharpfenbuͤhel / 15. 
Scheimbach / 21. 
Schonaug / 38. 
Schoͤnberg / 38. 
Schoͤnburg / 40. 
Schoͤneck / 38. 
Schwabenheim / 43. 
Selgenſtatt / Seligenſtatt / 35. 

Selters / 35. 

Seltz / 1. 

Siberg / 20. 

Sirſpurg / 33. 

Stabel / Scablo, 17. 29. (ga \ 


‚em ER 1 
Statt Prozel den. 


a or * * * 
4 9 . 


7 Walendar⸗ 30. 


RN tr 
Ptocelden. 

Stein am W 27. 

32. N 

Steine / Cloſter / 32. Klar 

Steinfeld / 35. at 5 

teinheim / 35. 

S. ae ng Schantz / 7. 

Stoltzenfels / 37. 

ö Stromberg / 40. 


Er 


Tyaren / Waldthüͤrn / 37. 
Thus / 35. 


Tolbiak / Lolbiacum, 18.4. 
Toſtienburg / 37. 


CTrechtingshauſen / 22. 

Trefurt / 35. 

Trier, Statt. ſeqq. das Eloſter S. Ma- 
imin allda / 5. ſeqq. die Abbtey S. Mat- 

ie dgſelbſt / z6. die Biſchoff / vnd Ert 

biſchoffe allhie / 36. ſeqq. 

Trittenheim / 38. 8: 

Tulpetum, 41. * 


ty 17. 


V. 


Veſalia. S. Weſel. 
Villich / Vilica, 6 
Vitelliacum, S. Witlich. 
Vlm / im sche, 30.38. 
Volk marſen / 38. 
Vrb / 38. 
Vrſel / 38. 
Vulpich / Vulpiacum, 17.41. 
. W. 
Wachendorff / 39. 
Waldthurm / 26. 
Waͤllen / 18. 
Waluff / 23. 
Walprechshofen / 18. 
Waſſerbillich / 41. 
Welmenach / 39. 
S. Wendel / 39. 
Werd. S. Keyſerswerd. 
Werle / 19.21.39. 
Weſel / Oberweſel / 39. 
Weſeling / 25. 


3 ij Weſt⸗ 


renn 


we decem webos, 4. e rue 


Wee n * 


Wichternich / 19. 
Wickrode / 13. Zelting, — € 3 
Windeck / 402 Zons ö 
Winter / 40. e IZu Zutz gulpich⸗ Tulperum, an 
en 23: Jg iſc 41. 

itlich / 40. er chen / 32. 
Wollmenich / S. Welmenach. 


* 


